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  18065. Cylindrischer Top ) 
laufenden weissen Streifen. 
— EI Kabı 123, 1897     

Flacher, ein wenig abgerundeter Boden; die Wände des innern nur bis zu 
ausgebohrten Cylinders sind in der Mitte aussen cas ein 
spriogende Lippe 

Technik: Schr dieke Wandung, die Windur 
und die Ansatzstelle auf dem Grund den ar. Aussen gut geglit 

tung: Oberlche mehrfach, namentlich an hestosen 
Journal 370. AR. 

  

ine 
ungen. Breite, vo   

is nach unten zu sich verengen,       

  

  

En    

  

18066. Topf, ähnlich 18005 (Taf. I, 18060). — Aus 
vortretende Streifen. — Höhe: 0 m 
EI Kab 180 

Der Inden vollkommen ach, die Wan 
Sorsteht, am stärksten eingezogen, di 
wulaufende Rinne ab 
der Hohtraun allmählich. 

en N 

Alnbaster olme stark 
Breite unten: 0 m. 082. — 

      

   

  

etwas oberhalb des I 
dünne, wicht scht babe 

Igate, schlanke Form. I 

  

1, der weit 
durch eine 

‚rn verongt sich 

  

   

        

     

  

  

dungen. deutlich. iehtar.   
Zienich dumwandig, 

18067. Krug (Tat. ID. — Acg. Alnbaster mit. weis 
und umlaufenden helle 

   

  

Röingen. — Höhe: 0 m. 20, Breite oben: 

[New von vnwensim] 
Ba 2 kin = 

      
   

nen:



EATALOGUR nu wus 

  

Du can! 
Flacher Boden, al 

(nd Dreite, etwas ansteigende, am ünsseren Rande wenig unterschitten Lippe 
Technik: Mit dem Iiohrer gebohrt? Schr sorgfältig innen und aussen geglitet und 

poliert, Wandung stark. 
Erhaltung: Die Lippe bestonseng In Innern fest eingedrckte Eine." 
Ol. ural 3004 Qu, EI Ka, 8.8. Samwan 59 AR 

  

nach oben sich erweiternde Wandung, runde Schulter 

  

    

18068. Cylindrischer, niedriger Topf (1 Acg. Alnbaster, stark kryatal- 
Äinisch. — Höhe: 0 m. 198, Breite ben: 0 m. 152. 

it achem Baden und water, vorstehender Lips, Der Hand der Lippe nach 
aussen zu abgerundet 

Technik; Ansıt des Ihrens am Den etwas vertet. Diekmand 
innen gut geglitet. Baden nicht achr die. 

Erhaltung: Der Albaster achr bricklig, daher die Oberfläche voller Risse und 
Sprünge. Der Rand an einer Ste bestossen un 

    

  

   
18069. Topf wie 18000 (Taf. I, 18076). — Acg. Alabaster, schr fein wellig 

jgeert, durchsichtig. — Höhe: 0 m. 14, Breite oben: 0 m. 075. 
Schlanker, stärker nach unten ver 

de, stark abgesetzt Line 
Innen dis zum Ansatz des «Füsse», etwas sich nach unten verengend, 

ausgebohrt. Windungen nur noch unten sichtbar, sont aussen und iunen schön 
polen. 

Erhaltung: Lippe und Fussrund hestssen. 

  

4, sodass der «Fuss» stärker votrit. Brei      
     

  

  

BRL: Cat Mars 0 un. 

18070. Kleines Gefäss wie 18006 (Tat. I, 18070). — Acg. Alabaster, schr 
heil und fein geidert. — Höhe: 0 m.067, Breite oben: 0 m. 036. — 

San, August 1869. 

  

s 
Die engste 

ausladende 

  

  teile iogt nur wenig unterhalb der Mitte, schmale, abgestze, wenig. 
ipp, etwas ausndender acher Boden.   

Techeik: Ansatz des Ihrer am Boden sicthar, schr gut aussen und innen poliert 
Ol. Jeumat 0. Cat Mars 206 Salisch?   

18071 0, ). Kleines Gefäss wie 18070 (Taf. I, 18071). — Schwarz und 
grau gefleckter 1. — Höhe: O m.06, Breite oben: 0 m. 045. 

Die dunnste Stelle Hit tiefer, Lin 
Deskel it eine lache Scheibe m 
tie 

  

   
  schmal und nicht sehr stark abgesetzt. Der 

iedrigem, ziemlich breitem Zapfen in der    

(0) At sichtlich enger 
(2) Au der Kaopenanigen Porn sch Gau wohl at Urscht auf Zugehörigkeit zu im   

 



  

STEISGEFÄSSE 3 

  

Technik: Wie 18070, doch sind im Innern mehr Wind 
at Boden gut poliert, auch der Deckel auf der Oberseite und an den andern 
Anssentlichen gut poliert 

  

Bi. Cat Macro 1% ur 

18072. Fast oylindrischer Topf (Taf. 1); — Acg. Alabaster, undurch 
uf eine Seite. — Hi , Breite oben: 0 m. 085. 

  ichtig 
    

  

ippe, innen fa his auf den den 
ur wenig mach unten verlngt 

Flacher, wenig ausladender Baden, wul 
ausgebohrt, wobei sich der Hohlrau 

Technik: Aussen und innen zielich gut gegltte. 
Erhaltung: Im Biden ein Loch. 

  

ar 

  

18073. Topf wie 18076 (Taf. D), doch grösser. — Acg. Alabaster mit vielen 
weissen umlaufenden Wellenlinien. — Höhe: 0 m. 155, Breite ahen: 
0m.08. — Abydos, 

Tachnik: Wie 13059, die Bohrerwindungen stark sichtbar, aussen und an der Lippe 
schr gut poliert 

Erhaltung: Die 1 

         
  ‚pe stark, der Fussrund wenig Destossen, 

  

Ane 

  

18074. Topf wie 18076 (Tat. D. — Aug. Alabaster mit vi 
Taufenden Wellenlinien. — Höhe: 0 m. 133, Breite ob 
Auf dem Fuss wit Tinte AB. 

Technik; Wie 18000. 
Erhaltung: Der Hand des «Fuss» hestossen, ebenso die 
Bit Cat. Mas 

    

    

  

0m.01.—     

    

   
   

18075. Topf mit niedrigem, wenig ahgesetztem scheibe 
— Aeg. Alabaster, durchsichtig mit vielen helle 

en. — Höhe: 0 m. 101, Breite ahen: Om. 070. — A 
dung des Inspcetors Salib, 9. Fehruar 1894, 

   
    

  

ie der stärksten Einzichung des Dauches legt etwa in der Mitte 
schmal. Innen bis auf den Fuss gebohrt, nach unten etwas vere 
 schr glei 

Lippe gut poliert, 
Erhaltung: Die Lippe hestosen, der Rand des Fusser beschädigt 

  

       iscig ausgebohrt, innen geglättet, aussen und an der 

an? 

  

18076. Grosser Topf mit breit ansladendgm, ach 
gesetzt ist (Taf. 1). — Acg. Alabaster, durch 
umlaufenden Wellenlinien. — Höhe: 0 

  

>, der nicht ab 
tig, mit vielen helleren 

197, Breite oben: 0 m 
     

       



: EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE.   

Breite, Hache Lippe, die engste Sille des Bauches liegt am Fussansatz, innen, 
sich langsam verengend bis auf den Fuss gebohrt. , 

Technik: 5 en wie aussen poliert, 
Erhaltung: je stark, der Fuss efwas hestosen    

  

un? 

    

18077. Kleiner Topf wie 18076 (Taf. 1). — Acg. Alahaster, schr schin, durch- 
         

    

fig, mit ganz feinen umlaufenden hellen Welle — Höhe 
Breite oben: 0 m. 02. 

Ansatz und Windungen des Bohrers gut sichtbar. Schr schön aussen, 
Fusss und der Lippe poliert Ar 

  

18078. Kleiner Topf wie 18076 (Taf. D. — Acg. Alabaster, schr hell, ziem- 
lich durchsichtig, mit viel weissen umlaufenden Wellen. — Höhe: 
01.08, Breite oben: 0 m. 048. 

    

Innen wenig nach unten sich verengenl. 
Technik: Ansatz des Bohrers sichtbar, aussen und innen poliert. 
Erhaltung: Lippe und Fuss hestosen, In der Wandang zwei kleine Lächer etwas 

(oberhalb des Fussansatzes, Im Innern Reste eines achwarsgrauen Palvers, mit 
dem das feise wohl ehemals gefüllt war. 

Bi. Car Masran 200 Ar 

  

18079. Kleiner Topf u 
schr feine umlau 
oben: 0 m. 035. - 
4 

Mit Machen Boden, 
Technik: Wie 18070, doch mchr Windungen sichtkar, aussen schr gut plirt 

ann VII Dyn. 

& 18070 (Tat. D). — Aog. Alabaster, schr durchsichtig, 
de hellere Wellenlinien. — Höhe: 0 m. 04, Breite 
Drah Abul Negga, Grab des Nofchotp! 1800, 

  

        

  

a.   
18080. Fast eylindrischer Scheintopf mit 

hell und etwas durchsichtig. — Höl 
025. 

  

chem Boden (Taf. 1). — Acg. 
0m. 056, Breite          

  

engsto Stelle des Bauches liegt ziemlich nahe dem Naden, Linpe abgesetzt 
Innen nur ganz wenig ausgebohrt 

Technik: Ohne Sorgfalt gebohrt; aussen und an der Lippe poliert 
Bi Cat Mara a AR 

  

  

  

  

18081. Topf ganz wie 1SOSD (Hat. 1). — A 
durchsichtig. — Mühe: 0 m. 0 

Alabaster, Krystallinisch, wenig 
, Breite oben: 0 m. 028. 

Grösse, nach oben etwas stärker sich erweitern und’etwas tiefer ausgeboht 
© 15080, doch die ganze Oberliche nur geglittt. AR. 

    
    

  

  



steisa 
18082. Topf ähnlich 18080 (Taf. I, 18082), 

etwas krystallinisch. — Hl 
Viel stürker nach oben sich erw 

jebohrt, 
Technik: Ansatz und Windungen des Bahrers stark sichtbar. 0 

  

zrÄsse. 5 
Aeg. Aabaster, durchsichtig, 
Breite oben: 0 m.03, 

  

       
  1, Lippe wenig abgesetzt, tiefer innen aus 

  

ice nicht 
an 

    

18083. Kleiner Topf mit flach 
Marmor. — Höhe: 0 m 
Juni 1858, 

   
Grauer, durchsichtiger 

len 

    

Aıgeette, etwäs ausadende Lippe. Innen bis auf den Baden ausgehahrt, nach 
unten sich verengenl 

Technik: Oberfläche bis auf den untersten Theil des Innern gut geglättet 
Erhaltung: Der Rand bestosen 
Bi: deut IE. Cat. Nasa 1. mn? 

  

18084. Kleiner Topf wit chen, stark abgesetztem, vorspri 
(Taf. 1. — Acg. Alabaster, unten durchsichtig, im 
— Höhe: 0 m. 05, Breite oben: 0 m. b- 

Zieuich breite Lippe, Hhlang wie bei 1808 
Technik: Aussen und an der Lippe zut poliert, 
On: Cat urn a une 

  

     

  

18085. Grosser Topf der Form 18076 (Taf. D. — Schwarzer Basalt. — 

  

Technik: Schr dicke Wandung. Veriefter Ansatz des lschrer und Windungen innen 
bis oben erkennbar. Anssen und an der Lippe gut geglättet 

Erhaltung: Der Rand der Lippe und des vorspringenden Iiodene etwas hestose. 
® ar 

    

18086. Sehr hoher und schlanker, fast cylindrischer Topf (Taf. I. — 
Aeg. Alabaster, durchsichtig m hellen Adern. — 
Höhe: 0 m. 52, Breite 0      

    

Die Wandung erweitert sich ein wenig nach unten zum Aachen Dioden und stärker 
ach oben zur wulsigen, stark abgesetzten Lippe hin 

Ornamente: Dicht unter der Lippe Hut eine schmale Schnur um, bei der die ein 
zelnen Drebungen der Fäden angesehen sind 

Technik: Ansatz und Windungen des Iohrers unten deutlich schtlar, die ganze 
Oberläche schr gut geglättet, doch nicht yliet, Das Ornament aus der Masse 
ausgespart. Wandung ziemlich dünn. 

Erhaltung: Aus zwei Sutcken zusamengeleimt, 

  

    
    

 



s EATALOGUR DU MU 
18087. Oylindrischer Topf mi ie 18088 (Tat. D. — Aep. 

Alabaster, mit senkrechten Adern, graue, unreine Farbe, grosse, weisse 
Flecken. — Höhe: 0 m. 365, Breite oben: 0 m. 147. 

Oben wenig sich verlingend mit ahgesezter, wulsiger Lippe 

  

Du cam. 
  Aachem Boden 

  

   
     

     Ornament: Wie 18080, doch etwas weiter anterkalb der Lippe 
Technik: Unten eine Windung des Bohrers sichtbar, Oberfliche geglättet" Dicke 

Wartung 
Erhaltung: Die Linpe an einer Stelle stark verletzt. AR    

18088. Kleiner Topf wie 18087 (Taf. I, 18088). — Aug. Alabaster, kryatal- 
Tinisch, durchsichtig. — Höhe: 0 m. 117, Breite oben: 0 m. 073. 

  

    Ormament: Wie 15086, achr schlecht ausgeführt, d 
schnitte angegebe 

Technik: Ansatz und Windangen des Dahrers Lis mehr als halbe Hühe sichtbar, 
aussen, oben und innen geglte. AR 

(eilung nur durch 

  

  

  

18089. Topf wie 18086 (Taf. D. — Aug. Alnhaster, schlechte Qualitit mit 
Löchern an der Oberfliche. — Höhe: 0 m.35, Breite oben: 0 m. 155. 

  

Dicker und weniger hoch. Die wulstige Lippe nicht stark abgesetzt. 
Ornamente fehlen, 
Technik: Spuren der Wintunzen des Bahrers auf circa %, Mühe von unten sicht 

ar. Oberfläche überall geglättet; mehrere Löcher in der Oberfläche sind mit 
het zum Theil erausgefällenem rosa Mörtel serchmiert worden. Dieke Wandung- 

Erhaltung: Die Lippe und der Rand des Bodens bestossen. Vielleicht war der rosa 
Mörtel einst wit einer weissen Schicht bedeckt, von der man an einzelnen 
Stellen Reste wahrzunehmen glant an? 

    

18090. Oylindrischer Topf mit fachem, etwas ausladendem Boden, wie 18089 
(Tat. I, 18080). — Acg. Alabaster, stark krystalliisch, durchsichtig 
mit einzelnen rotgelben Adern. — Höhe: 0 m. 15: 

  

Abgesetzte, wulstige, 
Ornamente: Wie 18088, achr schlecht, 
Technik: Dicke Wandung, verifter Ansatz des Bohrers und untere Windungen 

    

‚gut erkennbar. Oberfläche sonst gut geglättet 
che viel Löcher. ur? Erhaltung: Die 1 

  

pe bestossen, in der ON   

18091. Topf der Form 18080 (Tat. D 
Stellen. — Höhe: 0 m.212, Breite oben: 0 m. 102. — Aby(dos) "u 
nach Aufschrift am Boilen. 

  

Ornamente: Wie 15086, Schnur schr schmal 

(0) Auen un innen bedecken die Oberkiche ine Schrammen. Diese rühren wohl vonder 
"tung mit Stien ber, ich von modemer Renee    



STEIxGRFÄSSE, 1 

  

Technik: In der Mitte des Bodens cin scheibenformiger, etwas erlühter Bohrer ansatz, Windungen schwach sichar. Wandung an einigen Stellen schr dünn, 
Oberläche gut geglättet und etwas polen! 

Erhaltung: Die Lippe an einer Stelle stark Destosen An 
18092. Kleiner cylindrischer Topf (Tat. 1). — Kalkste 

Breite oben: 0 m.0 
Aıgesetzte, wultige Lippe 
Technik: Scheint mit irgnil einem scharfen Instrument aus fer Hand ausgeht, ‚da die Windungen, soweit am obern Hand sichtbar, ganz unregeluissig vor Haufen. Aussen und an der Lippe zumeist von oben nach unten gegle, die schmalen, eng eiinander liegenden Glättungsstriche deulich sichtbar. Dicke Wandung. 
Erhaltung: Die Lippe etwas bestosen. Im Innern bis zu? Höhe mit einer harten, gelbweissen, in Palver sich aufisenden Masse gefüllt! AR 

18093. Topf, (Tat. ) — Aeg. Alabaster mit schrägen Streifen 
von oben nach unten. — Höhe: 0 m. 182, Breite oben: 0 m. 0 

Abgesetzter, nach oben sich verjingender, kurzer Hals und abgesetzt, wultige Lippe. Ionen bis nahe zum Boden ausgebohrt, allmählich sich nach unten ver ensen 
Ornamente: 

un; an zwei einander entsprechenden Stellen sind je zwei der aufnärts gerichteten Windungen an der hüchsten Stelle senkrecht darchbohrt 
Technik: Gebohrt? Einzelne, vielleicht von einem solchen Dahrer herrührende Fur chen innen erkennbar, sowie der unregelmässige Ansatz am Baden. Oherllche gepläte 
Erhaltung: Die Lippe etwas bestosen, AR 

  

      

    

— Höhe: Om.107, 

  

    

      

    
  

    ia an der Stelle der weitesten Auslehnung luft ein Wellenband 
  

     

      

18094. Fast cylindrischer Topf wie 19088 (Tat. ). — Aey. Alabaste, mit umlaufenden Linien. — Höhe: 0m.     
Weitnusladende, nicht stark abzesetzte Lippe. 
Ornamente: Wie 18055, schr cl, ohne E 
Technik; Etwas erhabener Ansatz und Windungen des ohrers am Dosen sichtbar. 

Nicht schr dicke Wandung. Oberläche gut zeglätte 
Erhaltong: Ein Stick der Lippe eingesetzt, ein Sprung geht is etwa zur hallen Höhe hinanter, un, 

     
    

  

18095. Sehr grosser, cylindrischer Topf mit Hachem, doch etwas aus- 
gehöhltem Boden, wie 18092 (Taf. D). — Aug. 
nach unten gehenden helleren Adern, durchsic 
Breite oben: 0 m. 

  

   
    

  Wenig abgesetze, wulsige, starke Lippe 
(0 Kalkan ud Waser? 
(®) Zar Aufsahe vun Unkel? vergl. 1810  



s earanos 

  

Du wushe Du ca 

  

Technik: Gebohrt? Schr rogelmsig,schr dicke Wandung, aussen und an der Lippe 
ut poliert, innen geglte 

Erhaltung: Im oberen Teil aus mehreren Bruchsticken zusammengelcit. AR, 

  

  

18096. Grosser Topf wie 18095 (Tat. I, 18092). — Aug. Alabaster, weisse 
von oben nach unten führende Adern. — Höhe: 0 m. 37, Breite oben: 

12. Dec. 180 
ine starke Ri 

  

  

Om.15. — Geschenk des Professors Pır   
  Der Bauch erweitert sich wenig nach unten. Lippe durch wa 

gesetzt 
Technik: Aussen und an der Lippe mit deutlich wahrnchmbaren Srichen von oben 

mach unten geglättet Auf dem Doden aussen der Ansatz eines Bahrers und 
einige Windungen? Dadurch ist der Boden in der Nitte etwas vertieft, 

Erhaltung: Lippe und oberer Teil des Gefänss stark bestossen, auch sonst Ober 
Miche bie und da 

  

     

    

Ba wart 2 AR   

  

18097. Kleiner cylindrischer Topf mit fachem Boden (Taf. 1). — Aug. Ala- 
baster von schmutziger Farle. — Höhe: 0 m. 114, Breite oben: 0m.09. 

Schmale, nach aussen und unten etwas abgeschrägte Lippe, 
Technik; Der spitze Ansatz des Ihrers im Innern am Boden sichtbar, ebenso 

ache Windungen. Der Baden schr dick, auch die ungleichmissig starke 
Wandung dick, Aussen, am Boden, an der Lippe gut geglättet. Am Rand der 
Lippe scheint der Stein irgendwie weggeschniten zu ac. 

Erhaltung: In der Wandung ein orales Lach mit vier kleinen, gehehrten Lächel 
len ringsum? Lippe ganz wenig bestossen. an? 

    
  

     
  

18098. Topf wie 18076 (Tat. I. — Meller, fi 
Ha Bi 

Technik: Langsam im Ianem sich verengend. Oberläche 

eideter üg. Alabaster. — 
       

  des Innern gut poliert, 
Erhaltung: Der Rand des Füssen und die Lippe bestosen. 
On. Jeumat 300. ana 

18099. Topf wie 18098 (1 
dunklen FI 
Om. 100. 

  

Hat. I, 18076). — Acg. Alnbaster mit mehrfachen. 
'ken, etwas durchsichtig. — Höhe: 0 m. 114, Br     

  

Technik: Gebohrt? Ansatz auf dem Ioden erkennbar. Schr gute Technik, die ganze 
Oberliche stark poliert. Ziemlich dieke Wandang. 

Erhaltung: Der Fuss und die Lippe bestossn. an? 

    

tan hatte wohl angefangen an diesem Ede anulohren wi   I ann af di andere 

     



STRISGEFÄSSE. 

  

° 
18100. Gefäss wie 18099 (Tat. I, 18070). — Au 

urchsi 
Alabaster schr hell und 

tig. — Mühe: 0m.08, Breite oben: 0 m. 074. — Abydos, 
Februar 1850. 

  

  

  

  von sich Ian   
Fuss und Läppe ziemlich beit, I verengeni. 
Technik: Mit dem Drelbohrer gebohrt, Ansatz vertift, Wind 

Haben’ Höhe kenntlich. Oberläche sonst gut peliert. Wi 
Erhaltung: Lippe stark, Fuss eiwax bestosn 
Bi: deurmal tät. Cat or Bat. mn 

  

bis etwa zur 
iltark, 

  

  

    
  

18101. Topf ähnlich wie 18100 (Tat. I, 18107). — Aug. Mabaster, auf der 
Lippe rothbraune Flecken, ein rothbrauner St 
Höhe: 0 m. 076, Breite oben: 0 m. 06%. 

Der Fuss abgesetzt, Bauch etwas stärker nach unten verjingt. Das Ihn 
engt sich stark abwärt, 

Technik: Ansatz wenig vertieft, Windungen bis etwa halbe Hühe sicht 
mitteltark. Aussen und an der Lippe polet, innen im obern 

Erhaltung: Die Lippe an einer Stelle Destosen, Fuss einas beschigt 
18102. Topf 

durchschein 
Det. 1861. 

    
  

  

       

  

    

    

18100, kleiner (Tat. I, 18076). — Aeg. Alabaster, hell, 
ıd. — Höhe: 01.062, Breite oben: 0.002. — Sakkära, 

  

       

Technik: Ansatz und unterste Windungen des Bahrers sichtbar. Oberfliche poliert 
Wandung witteltark 

ie Lippe bestossen, Fuss etwas beschädigt 

  

   
Bi. Aurel 

18103. Topf wie 18076 (Taf. D), doch kleiner. — Acg. Alabaster, 
müssig krystalinisch. — Höhe: 0 m. 085, Breite oben: 0 m. 

Technik: Ansatz des Bohrers vet, Windungen im untern Theil ich 
che sonst geglättet, Glittungetriche sichtbar. Wandung mitteltark, 

       

  

Bi Cat Mrs 9 ARM.R? 
18076 (Val. 1), doch kleiner. — Aeg. Alabaster mit hellen 

'fenden Wellenlinien, durchsichtig. — Höhe: 0 m. 078, Breite       
Om. 054. 

sich nach unten verengend. Schmale Läpre. 
Wie 18070. Der Ansatz eine kleine, erlabene Scheibe. A.R-M. R.F      
    18105. Topf wie 18076 (Taf. D). — Acg. Alabaster, wenig durchsichtig, 

braunen Flecken. — Höhe: 0 m. 074, Breite oben: 0 m. 05. — Gadra- 
Abydos 1891, 

Mit abigesetztem Fuss, innen schr stark sich verengend. 

    

(9) Anscheinend mit der Vase 220 zuammengefunden,



» CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE. 
Technik: W 

der Lippe 
ibar, aussen und an 

    

    

  

18106 0,1. Topf wie 18075 (Taf. I), mit Deekel (3). — Schwarzer 
helleren Einsprenkelungen. — Höhe: 0 m. 095, Breite oben: 0 m. 0 
Breite von b: Om. ORG. 

Schr schmale, wenig ahgescizter Fuss, abgestzte Line. Das Innere verengt sich 
stark nach unten. Der Decke () ist scheibenförmig (wie 16116 3) mit schmalen, 

Rand, der auf der Linpe des Gefäses ra. 
Tochnik: Ganz unten Windungen des Bohres sichtbar. Mittelstrke Wandung. Ober“ 

iiche wit Ausnahme des untersten, innrsten Streifen gut geglättet. Auch ie Ober 
liche des Deckels gut geglättet, der Ran mit der Hand hergestelt, M. R 

    

    
    

  

toner 

    

         
       

  

18107. Kleiner Topf, ähnlich 18101 (Taf. I, 18107) 
scher üg, Alahaster. — Höhe: 0 m. 065, Brei    

  

— Heller, krystallini- 
oben: O m. O4:     

  Schmaler Fuss, Bauch plamp, wenig nach oben sich erweiternd, schmale, dicke 
1. Das Innere nur bi etwa zur halben Höhe ansgebohrt. 

! Verifier Ansatz und Windungen des Bohrers gut sichtbar. Dicke Wan- 
dung, aussen und an der Lippe geglättet, 

Erhaltung: Lippe bestosen, ana 

   Te    

  

18108. Plumper, fast cylindrischer Topf (Taf. D). — Acg. Alahaster, durcl- 
jend. — Höhe: 0 m. 062, Breite oben: 0 m. 047. 

scheibenfürmiger Fuss, kleine Linpe; innen sich mar wenig 

  

    
Wenig vorschende 

verengend. 
Technik: Verifter Ansatz und Windungen des Brers im untern Theil erkennbar 

Oberläche sonst geslittet. An der Lippe eind Schntilichen von der Bearbeitung 
er sichtbar. ARe 

  

    

18109. Topf mit flachem Boden (Taf. 1). — Aug. Alabaster, mit hellen von 
oben nach unten Iaufenden Adern. — Höhe: 0 m. 059, Breite oben: 
0m. 013. — Kauf. 

Kavas abgerundete Schu 
als nor wen 

Ornamente: Um den 
bei der die Drehungen durch he 
einander entsprechenden Stellen 
bob“ 

Technik: Sauber gebohrt, Ansatz vertieft. Windungen weni 
dem Lippenansatz sichilar. Oberfläche gut gegl 
gespart. Wandung ziemlich stark 

   

  r, die gegen den Bauch gar nicht, gegen den kurzen 
gesetzt it, mit Dreier Lippe 

ih, dicht unter der Schulter, geht eine erhahene Schnur, 
ikerhungen angegeben sind. An zwei 

die ziemlich dicke Schnor senkrecht dureh- 

       
    

   

  

ai beten dicht unter 

    

(0) Zur Aufn en Henke vr N 100.



sn 

  

onrÄsse u 
ippe sark besessen, 

Bl Jura 6. un? 

      

    

  

18110. Kleiner Scheintopf wie 18111 (Tat. D) 
reiten und schmal laufenden 
Breitö oben: 0 m. 036. — Collection Hm.    

Die stark ahgesetze Lippe höher. Innen nur wen 
    

   
Tachnik: Der Bohreranstz hat die F 

bis zum Rand sichtbar. Aussen, am Boden, an der Line 
Erhaltung: Die Lippe etwas Destossen, 
Bl Joel Ts. Ct Maren ds un?   

18111. Kleiner Scheintopf wie 18110 (Taf. I, 18111). — Acg. Alabaster, mit 
weissen breiten und schmalen rotben umlaufenden Bändern. — Höhe: 
01.067, Breite oben: 0 m. 035. — Collection Hun 

Technik; Wie 18110, doch Ansatz vortie 
Erhaltung: Lippe und Fuss unheeutenl bestose. 
Bl: Jweral 75. Cat. Manro 4 Ant 

  

    
  

    

  

18112. Kleiner Scheintopf wie 18111 (Taf. I). — Aug. Alabaster, mit weissen, 
breiten und schmalen roten umlaufenden Bändern. — Höhe: Om. 006, 

     

   

Breite oben: 0 m. 03. — Collection Hun 
Die Lippe verklimmert und nur darch cine nicht einmal ganz umlaufende Furche 

abgesetzt 
Technik: Wie 18110 
An Jwural u. un? 

18113. Ganz kleiner Topf der Form 18101 (Taf. I, 18076). — Acg. Alabaster, 
durchsichtig, von der Lippe abwärts ein weisser Fleck. — Höhe: 
0m. 025, Breite oben: c. 0 m. 023 

Fass verkätoismässig breit. 
Technik: Ansatz und Windungen des Bohrers bis etwa zur halten Höhe erkennbar, 

Oberdäche sonst gut poliert. Wandung nicht dünn. 
Erhaltung: Lippe und Fuss stark verletzt MR 

    

18114. Kleiner Topf mit flachem Boden, der Form 18085 (Taf. D. — Acg- 
Alabaster, schr fein wellig horizontal geadert. — Höhe: 0 m. 036, 
Breite oben: 0 m. 032. — Eleph 

Etwas weniger nach oben verngt 
Technik: Vertifler Hohreransatz und Windungen bis fast zum Rand erkennbar. 

Aussen gut poliert, am Boden und der Lippe geglittet 
0 1 MR 

  

      

iz dvaral 202. Cat  



Ir CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE. 
18115. Kleiner Topf wie 18114 (Taf. I, 18083). — Acg. Alahaster, fast wie 

weisser Marmor. — Höhe: 0 m.036, Breite oben: 0 m. Ol. 
Weniger schlank 
Technik: Ansatz etwas erkaben, Windungen nur unten sichtbar, sonst Oberfläche 

‚ut poliert. Diane Wandung. 
Erhaltung: Nahe dem Boden ein Loch. 
Bi: Ct Maren 210 win 

18116 u, D. Cylindrischer Topf mit Hlachem, wenig ausladendem Boden und 
Deckel (9) (Taf. 1. — Aeg. Alabaster, schr schön, durchsichtig, mit 
vielen hellen, welligen Adern. — Höhe: 0 m. 116, Breite obe 
Om. 106. — Auf dem Deckel ein 3 eingekratzt und schwarz a 
gefüll.® Collection Hunzz. 

Scharf ahgesetzte, nicht sehr breite Lippe. Der Deckel wie bei 19106, doch past 
er genauer. 

Technik: Der etwas erhabene Bohrerantatz und die Windungen bis etwa zur halten. 
Hohe erkenntar. Oberfläche sonst prächtig poliert. Deckel Ist. 

Bat duumal MR 

  

  

  

  

    

    

18117. Bauchige Amphora mit flachem Boden (Tat. IV). — Schwarzer Stein. 
Basalt? Höhe: 0 m. 102, Breite oben: 0 m. 053. — Kauf, 

Scharf abzesetze, schmale Lippe. Eiwas über der Stell, wo d 
‚oben einzieht, sitzen zwei einander entsprechende wagrechte 
henkel 

Technik: Bohrerwindungen bis zur Lippe sichtbar. Die Henkel sind von zwei 
Seiten angebohrt, «0 dass sich der Kanal in der Mitte verengt. Oberhalb der 
Henkel deutliche Spuren von Abarbeitung mit einem spitzen, schueidenden In- 
sirument, das auch hei der Lippe zur Anwendung kam. Aussen und an der 
Lippe gut geglättet 

Erhaltung: Die Lippe stark bestossen und mehrfach mit gefirhtem Gyps ergänzt. 
Bl: Joumat 2508 AR 

    
      Bauch sich nach 

rehbohrte Schnur 

  

     

  1 Basalt? — 

  

18118. Amphora wie 18117 (Tar. IV 
Höhe: 01.097, Breite ob 

18118). — Schwarzer $ 
9m. 051. 

Schlanker, nach oben weniger als nach unten eich verjüngend, mit niedriger, breiter 
Lippe und zwei wagrecht durchbohrten Schmurhenkeln in >, Höhe. 

Technik; Vielleicht mit der Hand ohne Drehbehrer ausgehühlt. Die Spuren der 
Bohrung schr unregelmäseig, cn Ansatz nicht sicher wahrnehmbar. Die Henkel 
wohl wie hei 18117 gehohr, doch der Kanal gleichmäe 
im ganzen schlechter, innen schr unregelmässige Obefliche 

Erhaltung: Lippe und einer der Henkel hestossen, AR, 

  

     

  

    
  Sonst wie 18117, 

9) Vi it di der Fakatlon ie Wand Mer dechhuchen worden. (9 Modern 
(® An whreren Stile Aa di Obertüche Kratzer von metllchem Glan, ln ob von ei 

Kupfer Partikeln haften gelben wären — vllicht oder 
  

   



   sm 

  

:GRPÄSSE, I 
18119. Amphora mi 

0m.on8 

    

iedrigem, abgesetztem, scheibi 
arzer Stein. Granit? — Höh     
    Runde, etwas ansteigende Schulter und breite, stark unterschnittene Lippe. Dicht 

unter dem Ansatz der Schuler zwei wagrecht durchbohrte Schnorhenkel. Im 
Innern stark nach unten sich verengend. 

Technik; Ansatz und Windungen des Bohrers bis zum Rand sichtbar, sonst wie 
sichtbar, die Kanten 

zwischen den einzelnen Glätungsfldern sind hier wiederholt stehen geblicen. 
Auch auf der ganzen Aussenfliche unrogelnässige Glittungsstriche erkennkar. 
Schr dicke Wandung. Gr. 

    

18120. Amphora mit flachem Boden (Taf. IV). — Aug. Alabaster, durch 
scheinend, sehr viel weisse Theile. Schlechte Qualität. — Höhe: 
0m. 102, Breite oben: Om. 04%. — Sais nach Aufschrift am Boden. 

Zwischen Schulter und Linpe ein kurzer Hal Die beiden He 
Lippe dick und breit 

Technik: Ansatz des Bohrers erhahen, Oberliche geglättet, Die Rile zwischen 
Lippe und Schulter gl 

Erhaltung: Die Lippe hesto 

  

     
  

    N nicht durchboht 
  

  

  in, die ganze Aussenfliche zerfiesen. GR? 

18121. Kleine Amphora der Form 18120 (Taf. IV), ol 
Alabaster, schön gelb mit weissem umlaufendem Bande und weissen 
Flecken an Schulter und Boden. — Höhe: 0 m.082, Breite oben 
01.037. — Kau, 10. Mai 1893. Nach Zettel im Innern. Ahydos 
nach Journal. — 

  

Hals. — dog. 

      

Technik: Schr gut, vermuhlich mit dem Drehhohrer gebohrt, Ansenfläche sche 
schön poliert 

Erhaltung: Lippe wenig bestosen, im Innern ein Gemisch von Sand und Harz(?), 
das fest an den Wänden sitzt." 

  

Bit. Jeumal 86. «Epoaue Polimigue» nach Angabe des Zettels im Innern. Gr. 

18122. Amphora mit Hachem Boden (Taf. IV). — Acg. Alabaster, durchsichtig, 
mit horizontal umlaufenden helleren Adern. — Höhe: 0 m. 067, Breite, 
oben: Om. O6. 

Abgerundet, an 

    

  gende Schulter und schmale wulsige Lippe. Am Uobergang der 
Schulter zum Bauch zwei kleine Schnurhenkel, wagrecht durchbehr 

Technik: Austetliche gut poliert. Innen Ansatz des Bohrers und Windungen bis 
oben sichtbar. Menkel wohl nur von aus durchbobrt 

  

  

   
Bi. url ss ans 

  

(0 Dies verhindert cin sichere Angben der Technik,



u CATALOOUR DU MUSER DU CAIRE. 
Schwarzer   18123. Plumpe, bauchige Amphora mit lachem Boien (Tat. IV). 

Stein. — Höher 0 m. 138, Breite oben: 0 m. 078. — Achmi 
Schmale, abgesetzte 

sprechende üscnartige Schnurhenkel 
Technik: Ansatz und Windungen des Bohrers bis zur Lippe sichtbar. Die Honkel 

von zwei Seen angebohrt, Aussenfläche geglättet, 
I: Joumat 2 

      
  
inne. Eisras unterhalb des Lippenansatzes zwei einander ent“ 

    

an?   

18124. Bauchige Amphora mit flachem Boden (Tat. IV). — Schwarzer Stein. 
— Höhe: 0 m. 125, Breite oben: 0 m. 10. — Aby(dos) laut Aufschrift, 
Sendung des Inspeetors Salih 1894, 9. Februar. 

    

  

Breite Lippe. Eiwas unterhalb der Linpe zwei stegartige, wagrecht durchbohrte 
Henkel 

Technik; Wie 18123, schr grosse Windungen. Dickwanlig. 
Erhaltung: Die Lippe bestosen; von ihr gehen mehrfach Risse in den Bauch hinab. 
Bi: vera AR 

18125. Kleine fast cylindrische Amphora mit fachem Boden (Tat. IV). — 
Aeg. Alahaster, schr sc sichtig mit braunrothen umlaufenden 
Adern. — Hi 

Die Henkel undarehbohrt 
Technik: Bahrerwindungen Vi etwa in Henkellühe sichtbar, der Ansatz auf dem 

Tiden spitz und erkaben. Ausenläche schr achn pol! 
I: mal 22 Spätzet? 

    

  

    

  

18126. Amphora etwa wie 18118 (Taf. IV). — Schwarzer Stein. — Höhe: 
Om.11, Breite oben: O m. 042. 

Ole Lippe. Nur der Ran oben leise umgebogen. 
Ornamente und Inschriften: Auf dem Bauch, eiva in der Ihe der gristen Aus 

dehmung, zwischen den Henkeln —- eingeritzt? 
Technik: Wie 18122. Die Glitungsschrammen gut sichtbar, Rand oben ungeglitet 
Erhaltung: Der Kan besosen® N 

  

    

18127. Amphora wie 191 
weissen Adern 

(Tat. IV, 18118). — Schwarzer Stein mit wenigen 
Höhe: 0m. 083, Breite oben: 0 m. 036. 

Rand nicht umgebogen, Schnurhenkel wagrecht durchlohrt, schr klein 
Technik: Bhrerwindungen bis an den Rand sichtbar, Ansatz etwas vet. Henkel 

yon beiden Seiten angebchrt. Aussefliche schr gut geglättet. Dicke Wandung. 
Erhaltung: Der Hand etwas besossen. Ein Henkel abgchrochen.“ Aussen, etwa in 

Taler Höhe, klebt eine feste, braune Masse, wohl Harz, etwa von der Leiche, 
ei der das Geier gestanden haben wird AR, 

   

  

    

(8) Wahrchilich bt die Lippe Vi der Fabrcation abeenprungen, nich ta ker abgebrochen 
(@ Wahcheinlich Dim Duehlchen, da die Buchäche gegen 

  

 



    smui 
18128. Amphora wie 18126 (Taf. IV, 18118). — Schwarzer Stein mit braunen 

Punkten. — Höhe: 0 m. 09, Breite oben: O m. 04. — Aby(dos) nach 
Aufschrift. Sendung des Inspeetors Salib, 9. Februar 1894. 

Rand ganz schwach umgehogen, 
Technik; Wie 18123, doch Aussenfäche nur geglttet, Rand nich geglättet, Henkel 

von zwei Seiten durchlhrt, 
Erhaltung: Der Rand stark Iestosen. 
An: Joumat 8 AR 

GoErÄSSE " 
  

         

  

  

    

18129. Kleine Amphora wie 18120 (Taf. IV). — Schwarzer Granit mit 
weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 056, Breite oben: 0 m. 029. 

etwas wulsige Lippe, Henkel verhältnis lang 
Technik; Ansatzloch des Bohrers vertft, Windungen bis zur Lippe ictbar. Aussen 

che poliert. Henkel von beiden Seiten angebohrt. 
Erhaltung: Die Lippe stark hestosen, der eine Henkel fehl zum Theil Gr.R.? 

    
schmal 

      

18130. Schlanker Krug wit Hachem Boden (Taf. 1). — Ag. Mabaster mit 
viel weiss, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 165, Breite oben: 0.076. 

Abgerundete, stark eingezogene Schulter, kurze, abgesezter Hals und. wultige 
Lippe 

Technik: Ansatzloch des Bohrers veric, Windungen katın erkennbar. Aussen 
che gut ge 

Erhaltung 

  

‚ht von ihr in den Bauch, A.R. 

  

Lippe etwas verletzt, cin Spru 

  

18131. Krug, ühnlich 18130 (Taf. ID). — Acg. Alabaster, krystallin 
durchsichtig, weiss. — Höhe: 0 m. 148, Dre 

  

ch, wenig 
oben: 01m. 07      

Dicker. Lippe schr wul 
Technik; Wie 18130. Schr dicke Wandung. 
Erhaltung: Die Lippe Destosen, AR 

  

18132. Krug mit achem Boden (Taf. I). — Aeg. Alsbaster 
braunen Flecken, durchsichtig. — Höhe: Om. 174, Br 
— Kauf, 

als schr kurz und ausldend, Lippe wulsig, scharf abgesetzt. 
Technik: Ansatz des Bohrer etwas erhaben, Windungen Dis ber die halbe Hühe 

‚gut kenntlich. Aussenfliche gut poliert. An einer Stelle eine Vertiefung in der 
Öberläche, wo der Stein nicht glatt war, an einer andern ist ein Stick aus 
gesprungen und nicht verschmiert 

    

it viel du 
te oben: Om. 

  

       

    

    

AR-M.R.       
(0) Die is wohl zumeist di der Fabian gscheh 

ancn gefnden? 
CH an 1. 

  

Vers. 1619 und Hr. A Jet zur



w CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
18133. Sehr schlanker Krug, ähnlich 18132 (Taf. ID. — Ag. Alabaster, 

iss, schlecht krystallisiert. — Höhe: 0m. 16, Breite oben: 
Om. OB. — Abydos 1888. 

ia fast ganz verkömment 
Technik: Wie 18130, Ansatz nicht vertieft, Windungen im untern Theil gut sicht 

ar. Aussenläche besser geglättet als die obere Innenfläche. Am Bauch eine 
lache Stelle 

   

    

  
Cat Mare 16. AR-UR 

  

Alnbaster 18134. Kleiner Krug der Form 18131 (Taf. IT, 18130). — Acy 
mit. feinen, weissen, umlaufenden Wellenlinien, durchschei 
Höhe: 0 m.067, Breite oben: 0m. 04. — Elephantine, Ju 

Technik: Dohreransatz und Windungen bis fast ganz hinauf kenntlich. Auscen 
Miche polen. 

Erhaltung: In der Lippe und nahe dem Boden kleine Löcher 

  

    

  

    

der Obertiche 
R?        

18135. Krug wie 18154 (Taf. II, 18130). — Ag. Alabaster mit braunen 
Adern. — Höhe: 0 1.093, Breite oben: 0 m. 043. 

Höher, auch die Lippe höher und nicht wultig 
Technik: Wie 1s1, 

  

mr? 
  

18186. Krug 

  

18151 (Taf, II, 18130), viel kleiner. — Acg. Alabaster, 
ichtig. — Höhe: 0 m. 066, Breite oben: 0 m. 012. 

  

    
Schulter abgesetzt. 
Technik: Bohren   1 sichtbar, Windungen nur im untern Theil. Oberliche sonst 

   

  

   

geglitet, die Einzichung an der Schulter schr scharf begrenzt? M.R.F 

18137. Kleiner, plumper Krug (Taf. II). — Acg. Alabaster, grauweiss, un- 
durchsichtig. — Höhe: 0 m. 067, Breite oben: 0 m.03. — Sakkära, 
Degember 1858. 

Die schr schmale Schulter stark abgesetzt. Innen verengt sich die Hühlung etwas 
mach unten. 

Technik: Schief ausgehchrt, so dass die durchweg starke Wandung ungleichmissig 
(diek it. Die Rinne zwischen Schulter und Lippe hat den Durchschnitt S7 und 
muss mit einem spitzen Werkzeug hergestellt sein. Aussenfläche gegäte, Innen 
‚dr vertiefte Ansatz und die Windungen bis zur Lippe sictlar. An einer Stelle 
aussen war das Stick Alabaster schndhaft und ist ch, nicht gewölh. 

Brut 208. Ct. aaa ARM.R? 

      

3) Wohl ir ein Meiawerkzeng bergen,  



STEIKGRFÄSSE nn 
£. 1). — Acg. Alabaster, 

Breite oben: 0 m. 045, 
18138. Krug mit flachem, schr schmalem Boden (T' 

durchscheinend. — Höhe: 0 m. 0 
     

  

    Ansteigende, abgerundete Schulter. Wenig ahgesetzer, kurzer Hals, auslulende, 
abgesetzt, nach oben einwärts abgeschrägte Line 

Technik: Gebohrt? Windungen nicht recht sichtbar, die Aushihlung 
mäseig, Aussenläche gut geglättet. Die Standiliche etwas schief, 

Erhaltung: Der Rand der Lippe scheint auch, ahgeschen von den Unregelni 
keiten der Fabriation, hestossen. Der Rand des Bodens wohl abgeschlifen 

    sch regel 

       

  
18139. Kleiner Krug mit ilachem Boden (Tat. ID). — Aug. 

— Höhe: Om. 05, Breite oben: 0 m. 021. — Pyran 
pkrouti 1858. 

Alabaster, weiss. 
puit d’Ankh     

  

   
gende Schulter, die in den niedrigen Hale übergeht u 

Innen nur dis zur Schulter ansgeboh 

  

abgeseize, 
sich ganz wenig nach 

  

unten verengend, 
Technik: Ansatz und Windungen des Bohrers sichtbar. Aussenliche gut 

Die einzelnen Glätungslächen an der Lippe erkennbar. 
Erhaltung: Die Lippe etwas Destosen. 

     

  

Runde, stark eingezogene Schulter, ganz kurzer, abgesezter Hals, wulstige, auf 
der Unterseite lache Line 

Technik: Gebohrt? Windungen vielleicht oben dicht an der Lippe bemerkbar. Ober 
che durchweg geglättet, sonders sorgäl 

Erhaltung: Auf der Schulter und im Hals ist die dicke W. 
stossen, ein dies Mal die Obelliche mit einem 
Herz? Lippe wenig hestosen. 

Mi: deut 

    

     

    

18141. Krug mit flachem Boden (Ta. ID. — Acg. Alabaster, hell, durch- 
scheinend. — Höhe: 0 m. 146, Breite oben: 0 m. 0 

Runde, wenig ansteigende und stark eingezogene Schulter, kurzer, abgesizter Hals 
nd dreite Lippe 

Technik: Ancıtz des Bohrers erhaben, Windungen kauın erkennbar. Oberfliche 
gut geglättet, feine, senkrechte Glättungstriche 

Erhaltung: Die Lippe bestossen. Aussen mehrfach grüne Flecken AR? 

  

  

18142 a—c. Krug mit flachen Boden (Taf. I). — Acg. Alabaster, gelblich 
schr fein wellig horizontal geadert. Der Deckel und die Lippe aus 

  

9) Vers. se. 
(9 Wo her beider Au   



ıs CATALOGUR Du mi 

  

E DU caıRE 
weisserem Alahaster ohne Wellenndern. 
oben: Om. 036, Breite von b oben: 0m 
0m. 051 

Nicht abgesetzte, runde, ansteigende Schulter. Lose auf dem Schulterand sitzt eine 
ite Lippe (), die mit einem hohlen, doppelt abzestften Zapfen in das Gefiss 

eingesetzt it. Auf dieser Lippe sitzt cin scheibenförmiger Deckel (e) mit nie 
drigem, scheibenförmigem Zapfen, der genau in die Ooflnung der Lippe past 

Technik: 0) Ansatz und Windungen des Bohrers bis oben sichtbar. Aussenfäche 
poliert, der Ran der Schulter ohne Sorgfalt glatt geschliffen in wnregelmsigen. 
Flächen, 1) Innen wie a gebohrt, der Zapfen geircht. Aussenläche gegläte 
©) Mit der Han gearbeitet, Oberliche geglättet. Der kreisirmige Umriss iem. 
lich nnregelnäsig 

Erhaltung: Auf der Un 
18143. Topf mit Hachem Boden (1 

insprenkelungen. — Hihe: 0 m. 
phantine 1858, Juni“ 

igende, wenig ahgesetzto Schul in den kurzen Hals übergeht mit aus 
Tulender, oben eier und innen abzesetzter Lippe. Innen nach unten zu ziem- 
Hich stark sich verengend. 

Technik: Windungen des Bohrers bis aben erkennbar. Aussenäche und Hals 
innen gut geglättet, Schr dicke Wandung, 

Erhaltung: Die Länpe stark bestossen. 
Bi. Joan ze un. 

Höhe: 0 m. 135, Breite 
Breite von € oben: 

  

   

  

  

  

     
  

     cite von b Eindrücke vom Rand von a. A. RM.R, 

  

1. ID. — Grauer Kalkstein, mit violetten 
, Breite oben: 0 m. 065. — Ele 

    
    

  

An     
  

  

     

  

18144. Krug mit Hachem Baden (Tat. I). — Acg. Alabaster, durchscheinend, 
it dunkleren Streifen. — Höhe: 0 m. 186, Breite oben: 0 m. 08. — 

Assnan, Grab der Frau 1. Dynastie nach Zetteln im Innern. 
Abydos nach Jonernal? 

        

Runde, wenig ansteigende Schulter, kurzer Hals und schmale Lippe 
Technik: Bohreransatz und Winlungen unten sichtbar, sonst innen gegläte, 

Glttungssriche senkrecht, Aussenläche poliert, 
Erhaltung: Die Lippe bestossn. 

  

  

Bl: Jvumat a SIL.Dyn, 
18145. Krug mit Aachen Danlen (Tat. I). — Aeg. Alabaster, durchscheinend, 

igen, wagrechten Adern. — Höhe: Om.145, 
155. — Abyidos) 97 nach Aufschrift. Sendung des 

Inspeetors Mohammed Dot. 

  

      

(0) Diese ndrcke wo die Proportionen von wu & scheinen dafür zu sprechen, sed zu = 
(@ Vene ass. 

Provenlne ach; vergl, 110 

 



sreisarrä     
Abgerundet, etwas anstigende Schulter; der Hals it gesondert arbeitet und geht 

in dio weit ausladende, oben am Rand lache, iunen eylinderförnige Lippe über 
Ornamente: Auf dem Bauch bis an den Hals reichend it eine Papyrusstaude cin 

gehrata 
Technik: Hohrerwindungen uni Ansatz nicht erkennbar, aber sch regmäsig aus 

geht. Der sicher gehahrte Hals jt durch einen Kleinen ahgeschrägten Rand 
eingelasen. Ormament flichtig eingekratzt, Aussenläche ierall schr gut ge 
glitter, 

Erhaltung: Ein Stck der Lippe wieder angelimt, auch der Hal heute durch Leim 
Vefetigt,' am Siel und am ohern Ran der Papyrusstaude cin Loch im Bauch, 

  

         

  

  

  

  

lt: mat sc. un? 

  

18146. Hoher, unten fast spitz zugehender Krug, mit schr schmalem, 
chem Boden (Tat. IM). — Acg. Alabaster, durchscheinend, schr fi 
Wellenadern umlaufend. — Höhe: 0 m. 33, Breite oben: 0 m. 0 

in den niedrigen Hals über, der in die wul- 

    
    

Schulter abgerundet, ansteig 
ste Lippe überhrt, 

Technik; Bohrerwindunge 
Dicke Wandung. 

Erhaltung: Die Lippe schr stark bestossen (es fehlt die Hilfe). an 

  nd, geh    

  is oben hin erkennbar. Aussniliche sch gut gegläte 

  

18147. Grosse Amphora der Form 18119 (Tat. IV). — Schwarze Brescia 
it weissen Flecken. — Höhr 52, Breite oben: 0 m. 125,      

Die schr langen Schnurbenkel sitzen ziemlich hoch, Lippe schr breit, Fuss dünn 
und nicht stark votretend, 

Technik: Bohreransatz und Windungen bis oben sichtbar. Henkel wohl van zwei 
Seiten durchbohrt, die Unterschneklung unter der Lippe vielleicht gesägt, jeden- 
falls mit einem spitzen Instrument hergestellt? Aussenseite gut geglittet, auch 

Die Lippe stark hestosen. 
Mn: Car. 1a, a2 AR 

18148. Oeltopf wie 18076 (Taf. D. — Aug. Alabaster, mit weissen unregel- 
müssigen Adern, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 140, Breite. obe 
Om. 088. — Abydos, ‚Juni 1858, 

Schlanker, «Fuss» etwas schuiler 
Tochoik: Bohrerwindungen im untern Theil erkennbar, Oberläche sonst innen ge- 

glätet, aussen poliert. 
Erhaltung: Im Bauch ein Loch 
A: Jwural 306. Cat, Mana mr? 

   

     

  

(0 Im Attenkum weh durch Kit, de 
(2) Sügepuren viekicht auch an den 

2% Annahme nicht guet, 
166, 1, ea 

(9 Bei der Ausehrung bie Mer sch ne Wand daritechen 

  der Auseaitobne Bindeite ungen, 
Inka (ur 16110). Nah des Hdkrnrs em Da 
ande auf der Dehank gedreht; vergl, 81T, 60, 

  

         

en



CATALOGUE DU NUSER DU CARE, 
18149. Oeltopf mit flachen, etwas vorstchendem Boden (Taf. D. — Aug. Ala- 

baster, durchscheinend, wenig krystalliiert. — Höhe: 0.049, Breite 
oben: 0 m. 068. — Sakkära, October 1862. 

NN 
Windungen erkennbar, der «Ansatz» etwas erhaben. 
doch nicht achr stark 

Erhaltung: Die Lippe un der Rand des Bodens etwas bestossen. 
ern 20. mr 

  Zieutih breite Länpe, innen ind 
Technik; Gehohrt? Ku 

Ganze Oberliche 7 
     

  

  

18150. Kleiner Krug mit lachem Boden wie 18139 (Taf. I). — Aug. Ala- 
baster, hell, olme hervortretende Adern. — Hühe: 0 m. 052, Breite 
oben: 0 m. 024. — Pyramiden, «Puits dank p krouti>.' 

Runde, etwas ansteigende Schulter, die in den kurzen Hals it 
Innen nur bis zur Schulter ausgehihlt. Form wenig regelmässig. 

Technik: Bobrerwindungen innen bis oben sichtkar, sonst Oberläche geglittet;” 
auf der Linpe parallel, schr fine Striche. 

    

  

  

     

  

  ine begeht 

    

Bl. Tal 15. Cat Masse 316 ans 
18151. Kleiner Krug der Form 18144 (Tat. I). — Aog. Alabaster, gelb, 

durehscheinend, mit einem weissen umlaufenden Streifen und weissen 
Flecken. — Hühe: 0 m. 047, Breite oben: 0 m. 024. 

Lippe weniger scharf abgesett 
: Bahrerwindungen achwach bie zur Schulter erkennbar. Oberfläche sonst 
Hin. SUL.Dynr 

18152. Oeltopf mit scheibenförmigem, vorstehendem Fuss, ähnlich. 18149 
(Tat. D). — Acy. Alabaster, schlecht krystallinisch, fast weiss und 

4, Breite oben: 0 m. Oß6. 
Schr wenig nach oben sich erweiternder Hauch und wulstige Lippe 
Technik: Vericter Nohreransatz. Oberliche überall poliert 
Erhaltung: Der Fuss bostossen an zwei Stellen. ans 

18153. Oeltopf mit flachem Boden, der Form 18083 (Taf. 1). — Acg. Alt- 
baster mit dunklen Flecken, wenig durchsichtig. — Höhe: 0 m. 032, 
Breite oben: 0 m. 030. 

  

        
  

  

   

  

  

  

Technik: Bhrerwindungen bis zur Lippe sichtkar. Aussenfläche poliert, 
Erhaltung: Die Lippe Iestosse. Am Ansatz der Lippe ein kleines Loch. 
Bi: Ct Musa Aör6a Are 

@) Vers. ae 
(©) Von oben nich unten geplie, da an euer Sl deutlich die Kante zeichen zwei vet 
9 Sigepuren Kunnen auch   tungiiche nen. CL. 2 16LB, 16, 151, 1, Air 

der Drchbak vrzlgen. 

 



STEINGER.    see, 

  

a 
18154. Kleiner Krug der Form 18141 (Taf. ID. — Acg. Aabaster, durc 

sichtig, mit zwei weissen umlaufenden Adern. — Höhe: 0 m. 05, Breite 
oben: Om.03. — Drah Abul Nogga, Grab des Nofrhotp, 1800. 

Technik: Wie 18150, achr zu 
Erhaltung: Die Linpe besossen. 
Bat: Joumat Are 100 AI. Dyo, 

  

       

  

    

18155. Oeltopf wie 18149 (Taf. D. — Acg. Alabaster, weiss, schlecht krystal- 
Tinisch, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 055, Breite oben: 0 m. 066. 

Innen etwas stärker sich nach unten verengend, Lippe oben ach, nicht wustig. 
Technik: Wie 18152. 
Erhaltung: An drei Stellen it die Lippe bestossen, auch der Fuss beschdigt. 

    

Ba: Cat Mana di. an? 
18156. Schr niedriger Oeltopf mit Hachem, etwas vortretendem Boden (Taf). 

— Aeg. Alabaster, mit breitem, hellerem umlaufendem Band. — Hühe: 
9 1.042, Breite oben: 0 m.095. — Ahy(dos) 12/94. 

Breite, wulstige, abgesetze Lippe. 
Technik: Gebohrt? Schr regelmässig, der Ansatz eiwas vertieft. Ganze Oberfläche 
geglitet mn 

     

18157. Schlanker Krug mit flachem Boden (Taf. II). — Acg. Alabaster, viele 
kleine wellenfürmige Adern. — Höhe: 0 m. 096, Breite oben: 01.038. 
— Gadra-Abydos 1891. 

Schmale, abgesotzie, ansteigende Schuler, die in den kurzen Hals mit lache Lippe 
Abergeht 

Technik: Bobreransatz und Windungen Dis dicht unter dem Schulternsstz erkenn- 
ar. Oberfläche sont lei 

Ant dv 

    

    

mRz 
1818. Schlanker, doppelhenkeliger Topf, ähnlich 18157 (Taf. IV). — Acg. 

Alabaster, durehscheinend, gelb mit wenig weiss. — lühe: 0 m. 114, 
Breite oben: 0 m. 046. 

Der Hals fast ganz verküimert, Lippe wolstig. Eiras unterhalb der Schalter, die 
auch fat verkimmert it? zwei wagrecht durhbohre, kleine Schnurhenke. 

Technik: Dobrerwindungen Wis oben hin sichtlar. Aussenläche poliert. Henkel 
von zwei Seiten angelchrt 

Erhaltung: Lippe bestossen. an 

    

18159. Krug mit lachen Boden (Taf. I). — Acg. Alahaster, mit schr feinen, 
welligen Adern. — Höhe: 0 m-06, Breite oben: 0 m. 035. 

 



» CATALOGUR DU MUSER DU CA   
Abgerundete, kaum ansteigende Schulter, kurzer, abgesezter Has, der 

Lippe überget. 
Technik: Gebehrt? Keine Windungen erkennbar. Sel 

des Bodens scharf. Oberfläche überall gut geglättet 
Erhaltung: Die Lippe fehl zum grüssern Th, der Ran nirgends erhalten. M.R.2 

  

di breite 

  

‚gut gearheite. Der Rand. 

18160. Kleiner Krug, ähnlich 18150. 
welligen, weissen Adern. — Hühe: 

Plumper und ungegliederter. Breit 
Technik: Wie 18159, Daltur 
Erhaltung: Die 

   11). — Acg. Alabaster mit feinen, 
9m. 052, Breite oben: 0 m. 038. 

jpc, keine Schulter, stark eingeangener Hals 
1 schr gu. 

Ip stark verletzt, auch die Oberfläche mehrfach stossen. M.R.? 

    

    

    
18161. Kohltöpfehen mit niedrigem, scheibenförmigem Fuss, der durch eine 

Rinne abgesetzt ist (Taf. IN). — Aug. Alabaster, weiss. — Höh 
0m. 026, Breite oben: 0 m. 0B1 

Abgerundete Schulte, dien den niedrigen, engezogenen Hals übergeht und breiteLippe 
fochik: Bohreransatz und Windungen bis zum Rand kenntlich. Aussenfäche poliert. 

Erhaltung: Innen Reste eier schwarzen Mae MR? 
18162. Kohltopf 

Aeg. Alı 
0m. 045, Br 

Abgerundete, ans 

    

      

    it #achem Boden, wie 18251 (Taf. 
as untern Theil. durchsic 

ite oben: Om. Oi. 

  

X), doch bauchiger. — 
ig, oben nicht. — Höhe:        

     
    

  

isende Schulter, ganz niedriger Hals und breite, etwas nach 
"Lippe 

Technik: Am Hals innen noch Bohrerwindungen sichtbar. Aussenfläche und wohl 
auch das Innere grüssienteil gut gegltte 

Erhaltung: Im Innern eine feste, braune Masse, um den Hals eine Anzahl dünner 
brauner Fäden.“ MR 

aussen abgesch 

  

18163. Kohltöpfchen mit niedrigem, wenig abgesetztem, scheibenförmigem 
Boden (Tat. IX). — Gelbliche Brescia mit rothen Adern und Flecken. 
— Höhe: 0 m. 028, Breite oben: 0 m. 026, 

Abgerundete, breite Schulter, die wenig ansteigt, mit abgesetzter, ganz niedriger 
Lippe. Innen fast eplindrisch und nicht sehr tief ausgebohrt 

Technik: Bohrerwindungen und verifter Ansatz erkennbar. Innen wie an der 
Aussenfäche geglite 

Erhaltung: Der Ran hextosen. an? 

     

  

    

  

— Schwarzer Stein mit 
0m. 054. — Abydos? 

        

14 beschlagnalhm 
   Technik; Aussenfläche schr gut gegli 

Erhaltung: Es fehlt cin Stick des Bauches und der Lippe, AR   

(0) Rhren weh vom Verschans des  



srrixorräs: 
18165. Kleine kugelige, unten abgerundete Flasche (I 

Blauer Marmor. — Höhe: 0 m. 057, Breite oben: 0 m. 0 
(dos) 1897. 

Wenig abgesezter, kurzer Hals und abgesctze, wulsig 
Technik: Gebohrt? Keine Windungen wahrnehmbar, a 

Aussenlche geglättet, doch einige Unebenheiten im 

» 

    

EI. — Grau- 
22. — Aby-     

      ime. 
sehr gut ausgehöhl 

  

Bi Jverat 008. uns 
18166. Kugelige Flasche, ähnlich 18105 (Ta 

— Mühe: 0 m. 086, Breite oben: 0 m. 044. — Elopl 
Schar abgeseatr, nach oben sch erweternder Hal und ausldend 
Technik: Wie 18105; der Hal aus einem headern eingeezten 

Die gut poirte Ausenäche zgt einige Unchen 
Erhaltung: Der Ran des Haleı ias Besunen. 

   11). — Graublauer Marmor. 
1 1858. 
Breiter Rand 

  

  

   

  Your zo. 

  

Ca Mana B une 
18167. Kleiner Krug der Form 18144 (Taf. ID). — Acg. Alabaster, di 

scheinend, mit hellen Adern und Flecken. — Höhe: 0 m. 06, Breite 
oben: Om. 

  

    

Die Lippe durch eine Rinne abgesez, 
ach oben erweitert, stark abgescz 

Technik: Bohreransatz und Windungen sichtbar, Aussenläche, Hals auch innen gut. 
gegläte, etwas poliert. Am Hals vielleicht Sägespuren.' 

Erhaltung: Lippe bestossn, Im Innern eine graablaue, dunkle Masse an der Wan- 
ung SU Dynr 

  oben ganz Nach. Auch der Hals, der sich 

  

18168. Krug mit lachem Boden der Form 18130 (Taf. ID). — Acg. Alahaster, 
sehr hell, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 074, Breite oben: 0 m. 04.   

Der Bauch geht in den kurzen, nur wenig cingezogenen Hals über 
Technik: Bohreransatz und Windungen Dis oben sichtbar. Aussenfliche geglättet. 
Erhaltung: Lippe bestossn. 

  

Bi. Cat Mar   
18169. Grosse Amphora mit flachem Boden (Tal. IV). — 

weisser Stein. — Höhe: 0 m. 139, Breite oben: 0 m. 177 
Abgerundet, im obersten Theil scharf eingezogene Schulter wit schr breiter, ab- 

jeseizer Lippe; an der Schulter zwei lange, rührenförmige, nicht durchbohrte 
Inurhenkel. Innen nur bis etwa zur halben Höhe ausgebohrt 

Technik: Der etwas erhabene Bohreransatz und Spuren der schr feinen Windungen 
bar; am Absatz der Lippe starke Sägespuren; mehrfach ist die Sige an 

scheinend dabei ausgoglitten oder it zu weit gesägt worden. Die Fliche ist 

      
  

   

  

    
    

 



  ” eaTanoc 

  

DU NUSÄR DU CAIRE. 
daher an dieser Stelle schr uncben, wärend die Oberfläche sonst ziemlich gut. 
geglättet st, namentlich ein breiter Streifen im untern Theil des Bauches, der 
horizontal umlaufende Glättungsmarken zeigt! Schr dicke Wandung. 

Erhaltung: Die Lippe etwas bestossen, AR 

  

18170. Grosse Amphora wie 18169 (Taf. IV). — Roth und weisse Bresein. 
— Höher Om. 118, Breite oben: Om. 184. — Kauf, Kairo, 

Der oberste Theil der Schulter stärker abgesetzt und eingezogen, Innen etwas tiefer 
ausgehähl 

Technik; Threrwindungen gunz oben erkennbar. Die starke Unterachneidung der 
Hippe mit der Säge hergestellt, deren Spuren aber weniger deutlich sind als bei 
151693 Die ganze Oberläche st gut geglite, doch viele Unebenleiten 
Dickmandig 

Erhaltung: Lippe und Oberfläche mchrfach bestossen. 
BL: Cat Maren 610. Cat et, Si. AR 

  

  

    

  

18171. Amphora mit niedrigem, schei 
und weisser Granit. — Höhe: 0 m.05, Breite oben Om. 051. — 
Maga 

    

  

  

  Abgerundete Schulter, die im obersten Theil stark eingeangen it, ganz kurzer Hals, 
Vreite Lippe und zwei an der Schulter sitzende borlontal durchbohrte Schnur 
Henkel. Innen bis zum Boden ausgehcht 

Technik; Henkel von zwei Seiten angebohrt, unter und ber den Henkeln Säge“ 
puren? Oberfliche gut geglättet 

Erhaltung: Die Lippe bestossen an mchreren Stellen. 

  

Ant Joumal aRı 
18172. Kleine Amphora mit abgerundetem Boden (Tat. IV). — Acg. Aln- 

baster mit einer schwarzen Ader, mehreren braunen. — Hihe: 0m.03, 
Breite oben: 0 m. 027. 

Abgesetzte Schulter, abgesetzter gerader Halk mit kleiner, nur innen abgestzier 
Lippe. Am Bauch, unterhalb der Schulter, zwei undurchhahrte, stark vorsprin 
gende Henkel. Innen bie zum Boden ansgebahrt, 

Technik: Gebohrt? Schr gut ausgehühlt, Oberläche schr gut geplite 
Mn: Car Mn 

     

  

  

  

a du. aRı   

18173. Amphora mit rundem, abgeflachtem Boden (Taf. IV). — Grauer Kalk- 
stein. — Höhe: O m. 147, Breite oben: 0 m. 11: 

Wenig abgesezte, Vreite Lippe, Eiwa am Uehergang des Bauches in die Schulter 
weh heie, horizontal durchhohrte Henkel, deren einer schief 

      

    

     Vermutlich kat dabei die Drbduck oder eine Art Tpfrichite sr Anwendung. CL zu 
Ver. undt      
@ Ver sun.



   STEISGEFÄSSE » 
    Technik: Gbohrt? Doch kein sicheren Spuren, die Aushühlung regehmäsig 

von zwei Seiten angehchrt. Mehrfach z.B. in der Umgebung der Henke 
der Benutzung eines spitzen Instruments Oberfliche nicht hesonders gut ge- 
glitter. Schr plune, unsorgfällige Arc. 

Erhaltung: Lippe Destossen, Oberllche voller Kratzer und Risse an 

     

    

18174. Kleine, kugelige Flasche (Taf. 1) — Acg. Alabaster, Lippe un- 
durchsichtig, sonst. durchscheinend. — Hihe: 0 m. 036, Breite oben: 
Om.02. 

Der Hals korz und stark abgentt, die Lippe breit und ach 
Technik: Gebobrt? Dich keine Spuren; gut ansgehöhlt, Obefliche gut 
Erhaltung: Lippe wenig hestossen, im Innern eine puserige graumeise Nase. 

un? 

        

  

      
   

18175. Napf mit Anchem Boden (Taf. VI). — Schwarzer Stei 
Flecken. Serpentin? — Höhe: 0 m. 054, Breite oben: 0 

     

  

grünen 

Technik: Ansatz des Bohrer erhaben, breit, in der Mitte etwas verief. Windungen 
(unten sichtbar. Dieke Wandung. Oberläche aussen und innen oben geglättet. 

Bir: Cat Mauro a0. 
18176. Napf mit flache, schmalem Boden (Tat. VD. — $ 

Granit. — Höhe: © m. 065, Breite oben: 0 m. 
Ganz wenig eingcbogener Ra 
Technik: Gebohrt? Keine sicheren Spuren, aber schr gleichmässig gearbeitet, Ober 

liche aussen besser ale innen geglite. 

2 und weisser 
heben 18              

  

  

xR2   

  18177. Kleiner Napf mit Hachem Boden (Taf. VI). — Aug. Alabaster, schr 
hell. — Höhe: 0 1.029, Breite oben: 0 m. 036. 

Innen nur wenig ausgebohrt 
Technik: Schr unorgfäg gebohrt, Ansatz und Windungen erkennlar. Wandung 

Angleichmäscig dick. Aussenfliche gegitet. 

  

  18178. Krug mit fachem Boden (Taf. I). — Grauer, weiss gefleckter Stein 
— Höhe: Om. 115, Breite obens Om. 11.   

Abgerundete, einwärisgebagene Schulter. Der innere scharf abgesetzte Rand nach 
unten einwärts abgeschrägt. 

Technik: Bohreransatz erkennbar, Auseenfäche gut geglättet, chenso innen. 
Erhaltung: Es fehlt ein Stck des Randes, Ant 

    
  

(9 Ks kan ci Säge geresn aber auch en Sichel ade Meer. Verg. 1170. 
(® Wahrscheinlich vrbunt.Rese yon verkohten Kürpern scheinen In cnign Risen, eh af dem Boden zu sen. 
(@ Vera die Ingtypi ©, 

  

 



® CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE. 
18179. Schale mit achem Boden (Taf. VII). — Diorit, mit schwarzen Flecken, 

durchsichtig. — Höhe: 0 m. 05, Breite oben: Om. 16. 
Aussen wenig, innen stark abgesctate Lippe, die innen unterschnitten und nach 

unten ahgeschrägt it. Nahe dem Boden ist die Wandung etwas dicker, dass 
cine aussen ahgesetzte Schwellung um den Bolenrand entsteht 

Technik: In ungewöhnlich engen Windungen gebohrt, innen wie aussen vorrflich 
joiet; man sicht die feinen Poierkreise. Wandung ziemlich dünn, Ecken sehr 
scharf, Vortgliche Arbeit, AR? 

18180. Kleine, halbkugelige Schale, ühnlich 19189 (Tat. VID), mit lachen 
Boden. — Acg. Alabaster, weiss. — Höhe: 01.028, Breite oben: 0m.037. 

Innen ziemlich stark nach unten sich verengend und nicht Dis zum Baden ans 
gehöhlt, 

Technik: Bohreransatz und oberste Windung sichtbar. Oberfliche nicht schr gut 
geglättet, Role Arkit, dicke Wandung. 

     

     
   

  

    

  

   

  

18181. Schale mit Anchem Boden (Tat. VII). — Schwarze Brescia mit weis, 
vie 18147. — Höhe: 0 m. 036, Breite oben: O m. 11. 

Haie ungebogener Ra 
Technik: Gebuhrt? Der innen etwas genübte Dalen ist von einem arken ver 

ieen Oberäche sche gut geglitet 
Erhaltung: Ba fehlt cin grossen Stick des Rande. Anz 
    

18182. Grosse Schale mit fachem Boden, wie 18181 (Taf. VID). — Schwarz. 
nd weisse Brescia. — Höhe: 0 m. 065, Breite oben: 0 m. 243. 

Der Rand stärker nach innen gebogen 
Technik; Wie 16151, der Ring um den nicht gewölbten Baden stärker. Einige 

Viohrerspuren zu erkennen, z.B.nahe dem Rand. Gute Ari. 
Erhaltung: Ein gross Stick des Randes angesetzt, ein anderes kleines war 

iseezt und ist wieder abgebrochen, ein drittes fehl AR? 

  

        

  18183. Schale 
line Adern. — Hühr 

  it Hachem Boden (Taf. VID). — Asg. Alabaster, durchscheinend, 
0m. 07-0 m.08, Breite oben: 0 m. 213. 

Gegen den Ran zu ist die Wandung etwas eingezogen. 
Technik: Schr dicke Wandung. Bahreransatz und Windangen kenntlich, Oberfläche 

nicht schr gut geglättet 
Erhaltung: Der Rand bestoscn. A-M.R? 

  

  

  

18184. Kleines Schälchen mit Hachem Boden, wie 18183 (Taf. VIT). — Acg. 
Alabaster, durchscheinend, ohne Adern. — Höhe: 0 m. 013, Breite 
oben 0 m. 012 

Technik: Wie 18183, Wandung dien 
Erhaltung: Rand an einer Stelle bestossn. A-M.R2 

  

(Abo wohl Dreikank? Ver. ist



  sten 
18185. Schale etwa der Form 18179, schrügere Wandung olme die Schwellung 

iahe dem Boden (Tat. VIN). — Acg. Alnbaster, durchscheine 
wenigen weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 056, Breite oben: 0 

schnitten, am innern Rand stirker abgeschrägt. Der Boden 

  

‚rÄsst: a 
  

  

    
    

Die Lippe weniger 
innen etwas vertieft, 

Technik: Schr gut gearbeitet, al wohl 
Erhaltung: Der Rand an einer Stelle sta 

bohrt. Oberfliche schr gut goglätet 
jestosen. AR?    

   18186. Halbkugelförmige, ziemlich fache Schale (Tat. VID. — Schwarze 
ind weisse ‚Brescia, wie 18147. — Hühe: 0 m.052, Breite oben: 

Om.ıl. 
Technik: Wie 18180. 
Erhaltung: Der Rand an einer Stelle bestossen, Oberfläche verletzt. AR, 

  

18187. Schale mit fachem Boden (Taf. VII). — Acg. Alabaster, weiss, schlecht 
krystallinisch. — Höhe: 0 m. 038, Breite oben: Om. 114, 

Technik: Der etwas erhabene Bohreransatz erkennkar. Wa 
Oberfläche gegltte 

Erhaltung: Der Rand ganz wenig bestosen, Spa 

  

    

dung ziemlich   

  

18188. Kleine Schale mit 
Acg. Alabaster mit braunrothem Rand, auch der Fuss u 
der Wandung braunroth. — Höhe: 0 m. 127, Breite oben: 

Technik: Oberläche geglättet. Wandang ziemlich dick, Spitzer? 

  

rigem, scheibenfürmigem Fuss (Taf. VII). — 
Untertheil 
Om. 068. 

  

18189. Tiefe halbkugelige Schale mit Hachem Boden (Taf. VII). — Weisser 
Kalkstein. — Höhe: 0 m. 056, Breite obens 0 m. 108, 

Technik: Ganz gute Arbeit, wohl gebohrt. Oberfläche geglttt. 
Erhaltung: Der Rand bestossn, stark salat. 

  

    

  

18190. Tiefe Schale mit Hachem Boden (Taf. VII). — Acg. Alabaster mit ho 
zontalen, weissen Bändern. — Höhe: 0 m. 078, Breite oben: 0 m. 

Die Wandung bigt am Rand etwas ei. 
Technik: Der Bohreransatz vertic, Windungen schr fein, bis zum Rand ichbar. 

Oberläche geglätt, dicke Wandlung 
Erhaltung: Der Rand bestossen, innen am Boden ganz. unregelnässise, moderne 

Kratzer, die wohl von einer Reinigung herühren 

    

  

s. 
  

  

FR 

  

Bat Cat. Maren 20 

18191. Grosse Schale der Form 18190 (Tat. VIN). — Aug. Alabaster mit 
braunen Flecken und Adern, theilweise krystall Höhe: 0m.073, 
Breite oben: Om. 

    

 



= caranon 

  

x Du nusit 

  

Du cam. 
Technik: Ganz gute Arbe 

dick als bei 18100, 
Erhaltung: Der Ran 

mit Ritt modern verschwier 

    wohl gebohrt, Oberliche gegliiet. Wandung weniger 

    as bestossen, mehrere Unebenheiten der Oberfläche   

  18192. Tiefe Schale mit facı 
— Aeg. Alabaster mit breiten umlaufenden brau 
Om-OT4, Breite oben: 0 m. 166. 

Technik: Wie 18159, Innenläche gut geglättet, Aussenläche, aber nicht der Baden, 

im ioden der Form 18189 (Taf. VID), grüsse. 
Streifen. — Höhe      

  

poliert, 
Erhaltung: Im Doden, wo der Ansatz des Hhrers zu erwarten wäre, cin Lach.“ 

Rand wenig bestosten. x 

   18193. Schale mit Aachem Boi 
Schiefer. — Höhe: 0 

Umgehegener Rand, der an der Innenseite unterschnit 
von einer Rinne umgeben, 

Technik: Bohrerwindungen oben am Ran 
scheinend aus einem Desondemn Stick ges 
Oberliche geglitet. Diane Wandung. 

5 an 

(Fat. VID. — Grüner, metamorphischer 
03, Breite oben: 0 m. 142. — Luksor 1894. 

'n ist. Der Boden innen 
       

  

bar. Der Boden selbst ist ar 
nd im Altrthum eingesetzt.       

  

    18194. Kleine Schale mit Hachem, scheihenför 
Grüner Stein, Serpentin. — Höhe: 0 m, 

Die Wandung innen viel steiler als aussen 
Ornament: Kiwas unterhalb der Lippe oft aussen eine veriefte Kreilinie. 

Sehr roh. Innen in der Mitte cine Vertiefung, wohl der Ansatz des 
's. Wandung unglechnäscig stark, Oberfläche voller Vertiefungen, wer 

auch geglitit, der Umriss des Fussen und die vertiefte Kreisinie ganz. un 
regelmässig Spitzer? 

  igem Fuss (Taf. VII. — 
, Breite oben: 0 m. 085.      

    

       
    

    

18195. Tiefe Schale mit n 
Grauer Marmor 

n Fuss (Taf. VID). —    
Die Lippe durch eine umlaufende Rinne abgesetzt 

: Ganz Jcilich, wohl gebohrt; der Absatz der Wandung aussen schr un- 
Tegelmässig, Oberliche geglättet, Die Rinne muss mit einem spitzen Instrument 
hergestellt sch. Spitzer? 

    
    

18196. Flache Schale mit lachem Boden, der innen ziemlich stark. vertieft 
ist (Tat. VID. — Aeg. Alabaster, durehscheinend, mit vielen weisse 
‚Adern. — Höher 0 m. 04, Breite oben: 0 m. 

    

  

  (9) Vieh it ie Ach nick ettaden; dam bewice ach dem Aushren stehen Mibendn Mil      

   



STEISGEFÄSSE, > 
Der Rand der Schale etwas abgesetzt. 
Tochnik: Die ganze Oberfläche schr schön poliert, 

lenrandes regelmässig, ao 
Stück des Randes angeei 

in der Mit, it die Oberläche d 

  

der Unrise des vertiefen Bodens, 
‚gebohrt. Dicke Wandung, 

} andere kleinere Stäcke fehlen. Innen, 
Sure (2) zerstrt, AR? 

        

  

18197. Tiefe Schale mit spitzigem Boden (Taf. VII). — Ag. Alabaster, schr 
hell, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 55, Breite oben: 0m. 108. — 
Abydos 1803, 

Abgesetzte, ganz schmale Schulter, abgesezter, nicht her Hals und Lippe“ 
Technik; Schr fine Bahrerwindungen mehrfach wahrnehmhar, Oberliche gut ge 

glttet, aussen vielleicht etwas poliert 
Erhaltung: Der Rand mehrfach Destossen, 

  

  

    

NR? 

  

18198. Schale mit Hachem Boden der Form 18220 (Taf. VII). — Hellgrün 
und schwarz geileckter Stein. Ser Om. 043, Breite 
oben: 0 m. 072. — Aby(dos), Dezember 1894 nach Aufschrift. 

Eiwas abgenetze, anstigende Schulter, deren oberer stark ahgesezter Rand eben 
falls ansteigt. Walsige Line, 

Technik: Der etwas erhabene Bahreransaz und die Windungen dicht unter der Lippe 
erkennbar. Oberliche ausen und innen geglättet. MN? 

  

   

  

  

  

18199. Tiefe Schale der Form 18190 (Taf. VI 
hell, krystallinisch. — Höhe: 0 m. 45, Brei 

Etwas eingebogener Rand 
Technik: Sorgfältige, an der Oberliche gut geglättet Arbeit. Wohl gebohrt Nicht 

schr dicke Wandung NR? 

- Aug. Alabaster, schr 
0m. 10. 

  

    

  18200. Niedrige Schale der Form 1815: 
nen Stellen durchsichtig, schr viel weisse Stelle 

01.03, Brei 2 0m.09. 
Technik: Wie 1810. 
Erhaltung: Der Rand bestosen, vie kleine schwarze Flecken auf der Oberfläche 

Sätze? 
18201. Schale mit flachem Boden (Tat. VII). — Acg. Alabaster, durchscheinend, 

mit ganz feinen weissen Adern. — Höhe: 0 m.04, Breite oben: Om. 123. 
Technik: Hhrerwindungen erkennbar, ganz schwach auch der Ansatz. Oberfläche 

sehr gut geglättet. Nicht schr starke Wandur 
Erhaltung: Der Rand etwas bestosen 

(Tat. VID. — Acg. Alıbaster, 
— Höhe:      

    

    
  

  

Oi. Cat, Marne 1 un 

(0) Verg.die Donzegefie 50 un.



» CMTALOGUR DU NUSR DU CAIRE, 
18202. Tiefe Schale, ähnlich 18189 (Taf. VI). — Aeg. Alnhaster mit breiten 

weissen, braun umränderten Bändern. — Höhe: 0 m. 081, Breite obeı 
Om. 1a. 

Der Rand etwas eingebogen. 
Technik: Wie 18180 
Erhaltung: Der Rand bestossen, in der Wandung 

  

  

    ige Springe. B   

  18203. Flache Schale mit #achem, etwas unregelmissigem Boden und un- 
regelmüssigem Rand (Tat. VID. — Acg. Alabaster, schlecht krystal- 

  

      
Tinisch. — Höhe: 0 m. 02 Om. 125. 

Technik: Wohl nor mit dem Meicl ausgehöhlt und die Oberläche gut geglättet 
Ganz unregelnissige Glittungslächen und Strich, dicke Wandung 

Erhaltung: Rand uud Oberliche mehrfach verle Ant 

  

18204 a, D. Grosse, flache Schale mit achem Bol 
w. .d scharfem, innen etwas unterschnittenem Rand (s. 
trag). — Aeg. Alabaster, durchsichtig, mit langen hellen Adern. — 
Höhe: 0 m.O4, Breite oben: 0 m. 33. 

Technik: Oberlliche gut poliert, der Rand wit einem scharfen Instrument unter 
schnitten.“ Sonst wohl wie 18209, doch schr gut 

Erhaltung: Aus zwei Stieken zusammengeleint, Die Oberliche innen schr zer. 
fressen. 

   
      

Bi. Cat Natrno 2   

18205. Flacher, rechteckige Teller mit nden Wänden, 
die Kanten aussen abgerundet (Taf. VII). — Grüner, metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0 m. 007, Breite eben: O m. 06, Länge oben: 
9m. 112. — Zawiet el Arrian, 31. Dezember 1881 nach Aufschrift.” 

    

     
Der Aache Rand etwas abgesetzt 
Technik: Mi einem scharfen Instrument, dessen Ritzspuren namentlich an den. 

Scheilenien der vier Wände zu schen sind, ansgehtht und gearbeitet. Ober“ 
Miche geglättet Gr.R. 

    

    

iedrigem Ringfuss (Taf. VID). — Grüner, durchsichtiger 
— Höhe: O m. 027, Breite oben: Om. 122. 

ebogener, eingezogener Ranl. 
Tochnik: Schr gut sihthare Bihrerwindungen; aussen auch abgedreht? 

(dicke Wandung, Oberfläche geglttet. 

  

icht sche 

(0) Oben cine Säge war? Jedenfalls wohl kn Bohren, Vgl, 107,16 
© Ausgrabungen E ter in der Nekrpee der Späte (Anpabo E Deco 

  

 



a 

  

Bl: Cat Marne Apitzeit? 

    18207. Schale mit unregelmässigem, etwa scheibenförmigem Fuss (Taf. VI 
— Rosa und weisse Brescia, schr fach. — Höhe: 0 m. 035, Breite 
ben Om.ll. 

Aussen zwei vospringende Gri. Innen ziemlich ach 
Technik: Aus freier Hand gemeisch, wenig srzllig. Schr dicke Wandung. An 

den Ansätzen vielleicht Sigespuren, ebenso viee, unregelmässige Glttungs- 
spüren. Doch war die Oberfläche wohl immer etwas unregelmäss 

Erhaltung: Oberliche, vor allem am Rand bestosen, an? 

       

    

    
18208. Schale ähnlich der vorigen (Taf. VID). — S 

— Höhe: 0 m.02, Breite oben: 0 m. 0D4. — 
Mit or Grifen, innen achr ach 
Technik: Wohl wie 18207, doch sargf 

Obertäche geglättet 
Bat: Jourat 220. Spitzer? 

  

    7. Der flache Fuss wohl ausgesigt? 

  

18209. Kleines Schälchen wit fachem Dolen —. — Acg. Alabaster, hell, 
durchsichtig. — Höhe: 0 m. 009, Breite ben: 0.00 

Schräg ansteigende Wandung, die gegen den Boden fast nicht abgesezt is. 
Technik: Wie 18208, ganz unsorgfltig, Oberläche geglite. 

   

  

18210. Schale mit niedrigem, scheibenfürmigem Fuss (Taf. VII. — Acg. Al 
baster, durchsichtig, krystallinisch. — Höhe: 0 m. 033, Breite obeı 
0m. 081. 

       

Wutarige Lippe, wulstiger unterer Abschluss des Banchen. 
Technik: Schr gute Arbeit, wohl gehahr, die scharfen Absätze vclit 

Säge erzeugt Oberfläche gut geglittel, MR.    

  

18211. Schale wie 18210 (Taf. VII). — Acg. Alabaster, durchsichtig, amı Fuss 
rothbraun. — Höhe: 0 m. 04, Breite oben: 0 m. 097. — Abydos 1883. 

Die Unterseite des Fuss etwas ausgehöhlt, der Fuss hüher und ein wenig nach 
unten sich verbreternd 

Technik: Bohroransatz und Windungen erkennhar. Auch auf der Untersite des 
Fusses ein Ansatz erkennbar“ Oberfliche zut geglättet 

BL Jvumal 2505 MOR-N.R 

  

  

   

(1 Verst: 
(@ Ver in 
© Ver. 0 
(0 Mir mus ds Gef wol auf der Drink auf, a scheint auch ont gedreht zu ac, 

   
  



” earano 
18212. Schale wie 18210 (Taf. VID). — Aug. Alabaster 

krystallinisch. — Höhe: 0 m. 04, Breite oben: 0 
1. August 1892 nach Aufschrift 

  5 Du must 

  

DU CAIRE. 
durchscheinend, etwas 

083. — Abydos, 
  

      

Das Zwischenstück in der Mitte etwas eingezogen, die Lippe breiter 
Technik: Wie 18211. Innen wenig geglitet. Der Umriss des Füssen wenig regel 

wissg, MAR-UR, 

  

  

18218. Grosse Schale m 
tieftem Fuss, 
scheinend, zi 

niedrigem, abgesetztem, in der Mitte stark. ver- 
ich 18215 (Taf. VID). — Aug. Alabaster, durch- 
heil. — Höhe: 

Die Wandung besteht gleichsam aus zwei aufeinander 
Farm 18210. 

Technik: Gebohrt? Vieleicht Spuren der Windungen nahe dem Boden. Sonst wie 
18211, aussen besser wie innen geglitte, 

   

    

        

18214. Schälchen, ähnlich 18216 (Taf. VI) — Ag. Alabaster, fast 
ichtig, viel gelb. — Höhe: 0 m. 026, Breite oben: 0 m. 050. 

Am Stelle des Füsses nur ein kleiner Dorn mitten am den.“ Unten nur wenig 
abgerundet 

Technik: Ansatz und Windungen erkennbar. Oberfliche geglttet, 
Erhaltung: Der Rand hestossen. MR- 

      

NR. 
    sch    18215. Schale wie 18213 (Taf. VII, 18215). — Acg- Alabaster, du 

krystallinisch. — Höhe: 0 m. 076, Breite oben: 0 m. 138, 
it ziemlich hohem Ringfass, 
Technik: Wie 18211. Der Fuss auch unten ausgehohrt. Oberliche schr gut 

geslitt 
Erhaltung: 

sichtigem Alabaster modern ci 
untere Walst besten, IR. 

  

in Stick der Wandung ist aus anders gefichtem, weissen, undurch- 
etz, ohne dass es Mberll gut anscliet. Der 

Nun. 

    

  18216. Schale wie 182 
mit viel dunklen 

14 (Taf. VII, 18216). — Aeg. Alabaster, durchscheinend, 
— Höhe: 0 m. 08, Breite oben: 0 m. 085. 

Theil der Wandung abgerundet, das Gefiss viel grüsse. 
Wie 18214, vielleicht auch unten aussen gelehrt, da der kleine Dorn 
nd einer Windung zu bilden scheint. 

Erhaltung: Die Wülste etwas hestose, MR 

  

    

  

       
   

  

mit facl   
'm Boden wie 18216 (Tat. VID. — Acg. Ala- 

htig, hell. — Höhe: 0 m. 023, Breite oben: 0 m. 098 
— Gadra-Abydos 1891. 

    

(0) Veit um di Schale auf einen Ps zu een. Verl 1016 
9 Vene. 

 



sren 

  

on:   sse. = 
Technik: Bohreransatz und Windungen erkennbar. Nicht schr sorgfiltige Arbeit 

auch die Glättung der Obertäche nicht hesonders 
Erhaltung: Der Hand bestossn und an einer Stelle anscheine 

schädigt (geschwärzt u. sw 

    

   18218. Schale wie 18215, aber mit hohem Fuss, dessen Standiiche die Form 
r Scheibe hat (Tat. VID). — Acg, Alabaster, durchsichtig, hell. 

Höhe: 0 m. 092, Breite oben: O m. 116, 
Das Miteltück der Fasses ziemlich stark cingezog 

unten stark abgesetzien Walt in die Schale Ihe 
Technik: Schr gut gearbeitet, wohl gebohrt; der Fuss gedrechselt® und cheneo (2) 

die Aussensite der Schale. Aussen und iunen die Schale gut geglättet, Fuss 
poliert, 

Erhaltung: Ein Stick des Randes angeleint, ein anderes 
Ein Stckehen am Fuss angeleint 

    

  

   
es geht mit einem oben und 

  

    

Ik aus Gyps ergint, 

Bi. Cat Nora ans 

18219. Schale wie 18207 (Taf. VII 
9 1.04, Breite oben: 0 m. 

Doch grösser, der Hache Fass schlecht abgesetzt und sehr unregelmäseiz, 
Technik: Wie 18207, am Fuss uni an den Anstzen wohl Sügespuren.® 

— Aeg. Alnbaster, schr gelb. — Höhe: 
— Abydos nach Aufsch         

  

  

18220. Tiefe Schale mit #achem Boden (Tat. VI 
weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 04 

  

— Grauer Marmor mit 
oben: 0 m. 083. — Kauf       

  

  

Dingl 
Abgerundete Schulter, deren oberer Hand scharf abgesetzt it und etwas schräg 

abwirts verläuft, stark abgesetzte, waltige Lippe. Der Boden innen verich,     
scharf abgesetzier Rand. 

    

      

Technik: Schr gut. Bahrerwindungen sichtbar. Die Unterschneidung an der Lippe, aussen, mit der Sige hergestellt Oberfläche geglitet 
Ol Jvural 2020 is Are 

18221. Krug mit flachem Boden (Tat. ID. — Acg. Alabaster, fast 
sichtig. — Höhe: 0 m. 047, Breite oben: 0 m. 06. 

  Schräg ansteigende Wandung und breite, abgerundete Schulter. 
Technik: Schr dicke Wandung, innen wenig regelmässig ausgehöhlt, keinerlei An 

ichen für die Anwendung des Bohrers, Oberfläche schlecht geglättet 
Erhaltung: Am Boden und der Untersite mehrere Sprünge, die Schulter an einer 

Stelle hestossen. ur? 

  

     

  

  av 
(@ Vers ea, joa. 

 



u 
18222. Krug wie 18291 (Taf. I). — Acg. Alabaster, durchsichtig, etwas 

krystallinisch. — Höhe: 0 m.O44, Breite oben: 0 m. 057. — Magazin. 
Viel besser. Der Hache Boden stürker von der Wandung abgesetzt. 
Technik: Windungen sichthar. Oberliche mit Ausnahme des Innern gut geglättet, 

innen nur teilweise 
BA: Joumat 

Du UseR DU CAIRE. 

    

    

  

Ant 
18223. Krug mit flachem Boden (Taf. IM. — Weisser Kalkstein. — Höhe: 

0m. 052, Breite oben: 0 m. 04. 
und stark abgesetzt, nach oben sich etwas ver 

& und eylindrisch ausgehohrt 
ericfter Hhreransatz und Windungen deuilich. Auf der 

    

jüngende Lippe, innen nur we 
Technik: Rabe Arbeit.      

   

     

Schulter Einschnitt, die wohl von einer Säge herrühren." Oberflche wenig ge- 
ginn. 

Erhaltung: Der Kalkstin it stark zersett ana 

18224. Krug wie 18221 (Taf. I). — Acg, Alabaster, durchsichtig, gelb. — 
Höhe: 0 m. 046, Breite oben: Om. 035. — Aby(dos) 13/04. 

Die Schulter schmal, 
Technik: Bahrerwindungs 

  

ihr. Oberläche schr gut geglättet 
an? 

18225 «, D. Krug mit fachem Boden und Deckel (2) (Taf. IN. — Ag. Ald- 
haster, schr schlecht, krystallinisch. Der Deckel im oberen Theil aus 
etwas gelberem’ Alabaster. — Höhe von a: 0 m. 093, Breite oben: 
0m.05, Höhe von b: Om. 045, Breite unten: 0 m. 042. — Sakkära, 
Sept. 1861 

Abgerundet, breite Schulter, schr kurzer Hals und unterschuitene, wulstige Lippe. 
die Ocfhuung der Lippe greift wit einem nielrigen, scheibenartigen Zapfen 

in Deckel ein, dessen Grft af der einen Seite spitz zugeht 
Technik: Dei a: wohl gehchrt, doch keine bestimmten Spuren. Oberfläche fast un 

jgeglttet mit Ausnahme der Lippe. Bei b: wohl aus freier Hand gearbeitet, 
Oherliche wit Ausnahme des Zapfens poliert, 

Erhaltung: Die Oberlliche von a achr zerfrssen, 

18226. Halbkugelige Schale mit flachen Boden wie 18189 (Taf. VI. — 

    
  

  

     
  

  

  

  Spitze? 

             

  

aeg. wehsichtige weisse. Stellen, horizontale 
laufende Ad 0m. 035, Breite oben: 0 m. 07. 

Technik: Bohrerwindungen erkennhar, Aussenfliche besser geglättet als die Innen 
che 

Oi: Cat. Nasa are Spätzeir? 

(2) Benbnictigt war wohl en Sperberkopf wie bi 384.



STEIKGRFÄSSE, » 

  

VD. — Aug. Alsbaster mit feinen 
Adern, durchscheinend. — Hühe: 0 m. 073, 

  

Breite oben: 0 m. 095. 
Technik: Schr gute Arbeit, wohl gebohrt, wenn auch keine sichern Anzeichen. 

Oberfäche innen und aussen gut geglättet. 
Erhaltung: Rand bestosen, im Innern an den Wänden cine braune, harzrtige 
Masse, AR? 

18228. Ovale Schale mit abgesetztem, rechtecki 

  

an, in der M 

  

hohem 

    

    

  

(Taf. VID). — Weisser Kalkstein mit dunklen Adern — Hühe: 0 m.057, 
Breite oben: Om. 118, Länge oben: O m. 146. 
Wandung schräg ansteigend, die L 1 eine Rinne abgesetzt! 

Technik: Schr dickwandig, Onerläche schlecht ge 

  

Fr 

  

A, rohe Arbeit Spitzer? 

  

     

      

18229. Tiefe Schale mit Hachem abgesetztem Bud 
spitz zugehend, doch mit abgerundeten Ecken (Tat. VII) 
Alabaster mit vielen dunkleren braunroten Adern, durchsichtig. 
ine Stelle am Rand. 
Länge oben: Om 

  

   

Am Rande ein wenig eingebogen, 
Technik: Schr schüne Arbeit mit dem Neil, Oberfliche sl 

um. 
Erhaltung: Die Schale war in drei Suteke zerbrochen, die mit einer dicken Lein 

schicht, in die Inare, Stückchen Mumienbinde u. sw. (einige blau!) gemischt 
sind, zusammengeleimt sind. Datei ist der hraune Leim über die ganze Aussen 
liche verteilt. Es fehl ein Stück des Randes, der an vielen 

Un: Joumal 20 

ut poliert. Wandung 

  

  

    18230. Amphora mit fachem Boden und zwei dormaı 
halber Höhe (Tat. IV). — Ag. Alabaster, Aurchscheinend 
unlaufenden welligen Adern. — Höhe: 0m. 081, Breite ob 

Kurzer, wenig abgesetzter, nach oben sich erweiternder Hals und bei 
Lippe 

Technik: Der uuregelnäseige Bohreransatz und Spuren der Windungen sichtbar 
Ausentäche pt, Schr dike Wandune, 

Erhaltun 

  

  

   
  

wultige 

  

Die Lippe Nestosen. Spitze? 

(0) Verg.sur Form 
(9) Der durch da Joan Desngte antike Unprsug derer Fickung war mir afınge zwei: Taf: si Ve der Fkung verwandten Vinen Zangrück achen arabisch und die eine. 

He Vermabelnung der Arbeit vr, Dach vrgkiche fr den glche Klett 
      

 



3“ EATALOGUR DU MUSEE DU CAIRE 
18231. Amphora w 

durehscheiner 
Om. 

18230 (Tat. IV), doch grösser. — Acg. Alabaster, 
mit umlaufenden Adern. — Höhe: 0 m. 176, Breite 
— Alexandria, Sammlung 

Technik: Schr gut, wohl gebohrt, doch keine sicheren Anzeichen. Oberfläche ge 
lie, Wandung schr dic. 

Erhaltung: 0, am Boden und die Wände noch etwas hinauf Reste schr 
feiner, grauweiser Mumienlenwand. Ferner graue Aschenreste (?) im Innern 

Spizeir? 

    
ob       

  

    

  

18232. Grosse Amphora wie 18230 (Taf. IV). — Acg. Alabaster mit brei 
umlaufenden Adern. — Höhe: 0          

  

Erhaltung: Gerade dort, wo die Ausbahrung aufhrt, geht um einen grossen Theil 
des Gefisses ein einer Ader fülgender Sprung, der sich an einer Stelle zum 
ach erneitert Von diesem Sprung gehen einige kleinere aus. 

      
  

Ol nem 2a Spitze? 
18233. Grosse Amphora ähnlich 18230 (Taf. IV). — Aug. Alabaster wie 

18231. — Ilöhe: 0 m. 083, Breite oben: 0 m. 107, 
Schale, schräg ansteigende Schulter, die in den kurzen Hals übergeht. Grife 

ganz klein, 
Technik: Nahreransatz und Windungen erkennbar, achr dieke Wandung, Aussen 

fiche zienlich gut geglättet, Sätze? 
18234. Kleiner Topf mit flachem Iden, abgesetzter, dicker Lippe (Taf. ID) 

— Aug. Aubaster, durchsichtig, Lippe und oberster Theil des Bauches, 
weiss. — Höher 0 m. 086, Breite oben: 0 m. 

       

       
Technik: Bohreransatz vertieft, Windungen unten sichtbar. Ionen geelittt, Aussen 

che poliert, 
Erhaltung: Kippe an einer Stelle bestossen, 
1. mn      

  

durchsie 
oben: 0 m.04, 

Technik; Wie 18234, dinnere Wandung. 
Erhaltung: Lippe stark bestossen, 

   

(0) Ofeabar bat der Are, al er an dien Sprung em hr kam, er wnelamen weiter 
Surahüen um das Gef nich zu  



STEISGHPÄSSE s    

   

  Boden (Taf. VII). — Acg. Alabaster, 
‚inend, schr hell. — Hühe: 0 1.023, Breite oben: 0 m. 065.   

Ihe, etas anndende Lppe 
Ornamente and schriften: A Daten ausen DC. 
Technik: N Ansatz der Line: Oberläche 

ut geelätet, dumme Wandun. Inschrift eingckrata 
   
    

Bi deut M-NR? 

18237. Becher mit fachem Bo 
urchscheinend. 

  

— Aug. Alabaster, 
  

Die Wandung steile, 
Technik: Gebohrt? Dohrerwindungen vielleicht unten erkennbar. Ziemlich dicke 

Wandung. Oberläche geglite. 
Bit. Cat Mora u. Are 
  

  

18238. Eiförmige Flasche 
Alabaster. — Hühe: 0 m. 058, Breite oben 

it spitzigem Boden wie 18239 (Tat. Il). — Acg- 
Om. 031. 

Abgerundete, wenig ansteigende Schulter, abgesetzter Hals und durch eine um- 
aufende vertie Linie abgesezie Lippe. Innen fast eylindrisch ausgebohrt. 

Technik: Bohreransatz etwas erbaben, Winlungen sichtbar bis oben. Aussenläche 
poliert. Die vertiefte Linie a Lippenansatz aus Trier Hand gezogen, Hals wohl 
auf der Drebkank gedreht Gute Arbe 

ei An? 

  

  

  

  

Bi: ca   

  

18239. Flasche wie 18238, grösser, stark abgesetzte, wulstige Lippe (Taf. ID, 
Alabaster, durchscheinend, viel weiss. — Höhe: 0 m. 092, 

dos, Mai 1895.       
: Gebohrt? Keine Spuren sichtbar. Aussenfläche und innen am Hals gut 

gegkitet 
Erhaltn 
Bi: Aal Dot A 

  

Innen eine feste braune Masse aus Erde und 7 bestehend 

  

mn   

18240. Krug mit lachem Boden (Tat. I). — Acg. Alabaster mit weissen wel- 
igen, umlaufenden Adern. — Höhe: 0 m. 083, Breite oben: 0 m. 087. 

Eiwas abgesetzte ansteigende Schuler, die in den nach oben sich erweiternden 
Hals übergeht 

Technik: Bohreransatz vertit, Windungen kenntlich, Wandung nicht ganz gleich 
 mässig dick, Arbeit nicht schr gut, Oberliche Jilich geglittel.  A.Rt 

  

  

  

(9 Vera as. 
Ver.  



» 
18241. Krug wie 18151 (Taf. II, 18144). — Aug. Alabaster, hell mit vielen 

feinen welligen Adern. — Höhe: 0 m. 088, Breite oben: 0 m. 022. 
Technik: Wohl gebohrt, doch keine Spuren, gut polierte Oberläche, hübsche Ari 
Erhaltung: Innen an den Wänden eine graublaue Masse. Lippe stark bestonsen. 

cxıRE, 

  

  

   

Bat Cat. Marıno 408 

  

18242. Oeltopf wie 18084 (Tat. D. — Acg. Alabaster, durchscheinend, mit 
feinen welligen Adern. — Höher 0 m. 058, Breite oben: 0 m. 04. 
— Elephantine 1858. 

    

  

hen und unten etwas verjingte, 
erweitern, 

Technik: Wie 18044, Hhreranstz etwas erhaben. Aussenläche poliert, 
Erhaltung: 

gewülbte Wandung. Nach oben kaum eich 

    

Ant: Joumat Mrz 

18243. Doppelschale (Taf. VII. — og. Alabaster, nur theilweise. durch- 
scheinend, krystallinisch. — Höhe: 0 m. 028, Breite oben: 0 m. 059, 
Tänge oben: 0 m. 115. — Kauf. 

Zwei ancinanler kingende halbkugelige Schalen mit Aachem Boden. An der Stelle, 
wo heile zurammenstossen, it die Wandung cin wenig ansgeschniten. 

Technik: Bohreransatz bei der einen stärker vertieft als hei der andern, Oberfläche 
elite 

Erhaltung: Rand etwas bestosen 

  

  

    18244. Krug wie 18138 (Taf. I). — Acg. Alabaster, mit 
— Höhe: 0 1.068, Breite oben: 0 m. 052. — Gadra-Abydos 1891. 

Stirker ingezogene $ 
Technik: Bohreransatz vetit, Windungen bis zur Lippe sichtbar. Aussenfäche 

ut gegltet, 
Erhaltung: Die Lippe etwas bestossen, 
Ant: Jvumat Host an? 

  

  

18245. Winzige Amphora der Form 18 
urchscheinend, im obersten Th 
oben: Om. 013. 

Abgeründeter Boden, ahgesetze Linpe und zwei kleine undurchbohrte Gr. 
Technik: Mit dem Drehbhrer gebohrt, Ansatz erhaben. Schr dünne Wandung, 

gute Arbeit an? 
18246. Schale der Form 18207 mit vier plu 

Alabaster, undurehsichtig. mit dunkle 
Breite oben: 0 m. 105 

  

a 
weiss. — Hil 

  IV). — Aog. Alabaster, 
: 0m. 013, Breite       

     pen Füssen (Tat. VID). — Ag. 
‚Adern. — Höhe: 0 m. 056, 

  

 



     
Die Füsse lösen sich von einer gemeinsamen viereckigen Platte ab; die Platte it 

gegen die Schale nur wenig abgesetzt. 
Technik: Schr dicke Wandang, mit Meisse und Sichel gearbeitet (puren zwischen 

den Füssen). Oberfliche lelich geglättet. Plumpe Arbeit 
Erhaltung: Der Ran hestosen. 

  

Spitzer? 

    18247. Halbkugelförmige Schale mit vier, aussen, 
Randes ansetzenden Beinen (Taf. VII). — Bräunlicher Stein mit 
schwarzen Adern. Serpentin? — Höhe: 0 m. O4, Breite oben: 
9 m. 114. — Kurna 1900. 

Technik: Bohreransatz kenntlich, die Beine mit einem scharfen Instrument (Sichel?) 
gearbeitet, Oberfläche gut poliert, 

Erhaltung: Die Beine unten bestssen, auch der Rand stark verletzt 
Bl: Joumat 28. 

    

Spätzeit? 

18248. Mörser' mit flachem Boden, wenig vorspringenden vom Rand abwärts 
gehenden Henkelansitzen. Innen nur bis knapp zur halben Höhe aus- 
gebohrt (Taf. IV) — Ag. Alabaster, durchsichtig mit Wellenadern. 
— Höhe: 0m. 015, Breite oben: Om. 07 1 Hibe nach Auf- 

ach Journal, Kauf‘ 

     

    
    schrift. 

Technik: Bohrerwindungen oben sichtbar, Aussenfläche und 
lite. Henkelansätze mit dem Stchel gearbeitet 

Bi mal 

ven teilweise ge 

  

    Rr 

      

18249. Obertheil eines Beche 
baster, durchsichtig, 
oben: 0 m.061. 

Fast elindrsch etwas nach unten sich verjlingend. Vergl 
Technik; Bahrerwindungen sichtbar. Aussenlliche geglättet. 
Erhaltung: Der Becher (?) war im Altrthum, wohl bei der Fabrieation, zerbrochen 

(und ist unten schräg abgeschnitten worden, so dass heute der Unterieil und 
der Boden fehlt 

Bat: Cat. Mus so 

  

  

18250. Kleiner Kohltopf mit fachem, wenig abgesetztem Fuss (Tat. IX). — 
Rothe Brescia mit weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 
0m. 035 

Schmale abgestze Schulter, die in den schr kurzen Has wit breiter Lippe ber 
“ 

    

    

m ori 
(9 Ave wohl 8. Fer. 160 ine Ihe gast 
(9 Am untrn Ka und auch am aber einsparen, ie wohl wen sel u auf den Ve 

ch einen Boden auleinen zurückgehen. 

 



” CATALOGUR DU MUSER DU CAIRR. 
Technik: Bohrerwindungen Dis oben, sehr. deu 

point 
Erhaltung: Die Lippe bestossen. MN? 

  

wahrnehmbar. Aussenfläche 

18251. Kleiner Kohltopf mit Hlachem, etwas abgesetztem Fuss (Taf. IN). — 
Aeg. Alabaster, undurchsichtig. — Höhe: 0 m. 031, Breite oben: 
Omi. 

      

Runde, wark eingeaogene Schulter und breite Lippe. Innen eylindrisch ausgebahrt 
Technik: Wie 18250, Bohreransatz vertieft. Auch auf der Lippe ganz feine con. 

sentrische Kreise. Dieke Wandung, 
Erhaltung: Die Lippe stark hestose. MN? 

    

  18252. Kohltopf mit Hachem, ahgesetztem Fuss (Taf. IX)“. — Schwarz und 
Stein. Serpentin? — Höhe: 0 m. 027, Breite oben: 0 m. 

Der Bauch geht in den schr niedrigen Hals über. Inen nur w 
ich etwas verengend ausgehoh 

Technik; Ni dem Drelbohrer gebohrt, Aussenfliche gut geglite, innen Windungen. 
dis zum Rand sichtbar NR? 

  

  

  

And nach unten 

  

    

  

18253. Eiförmige, bauchige Flasche mit abgerundeter, eingezogener & 
stark abgesetztem, nichigem, nach oben etwas sich erweiterndem Hals 
und etwas abgescizier Lippe (Taf. I). — Aog. Alabaster mit dunk- 

Adern, etwas krystalliisch, durchsichtig. — Höhe: 0 m. 007, 
Om.on. 

    
    

      
(was unter dem Schuleransatz am Bauch zwei kleine Henkelansitze 

Technik; Bohreransatz etwas erkaben und in der Nitte verift. Windangen unten 
sichtbar. Arbeit nicht schr regelmässig doch ganz gut, dünne Wandung, Aussen- 
liche und innen zum grössern Theil geglite 

Erhaltung: Der Rand un der Hals bestosen, ein «Henke fill? N.R.2 

     
    

18254. Mörser wie 18248 (Taf. IV). — Aug. Alabaster, durchsch 
Höhe: 0m. 072, Breite oben: 01m.077. — EI Hibe nach A 
ef. 18248. 

Kias grüsse. Innen nur wenig ausgehühl 
Technik: Wie 18248, Ansatz, aber keine Windungen sichtbar; aussen die einzelnen 

Ittungslächen, von oben nach unten laufend, erkennlar, «Henkelansätzes mit 
einem scharfen Instrument bearbeite.“ Kleine Glättungsstriche von oben nach 
unten verlufend erkennbar. 

  

inend. — 
schrift,     

    

   

Bl Jverat nr.   vn 

(9 Her Kan Spralwindungen ua wohl vom Abrchen auf Drchlerbank herren, 
ich vom Bohrer, Verg, 1 

Wahreheinlich fe ie mus einem Deslren Stick garbeitete Le 
(® I wohl hei der Anfenign er Bruch scheint tan gglte 
own    



STEINEEFÄSSE a 
    18255. Mörserkeule, nach unten sich erw 

gehendem Grit? — Acyg. Alabas 
— Höhe: 0 m. 091, Breite u 
wie 18248. 

Technik: Oberläche ganz gut geglättet 
Bi. dot zB. SR? 

ıd, mit abgesetztem, spitz 2 
vr, undurchsichtig, weiss |   

om.0: Hide      

18256. Kohltopf mit br 

  

örmigem Fuss, der gegen den Bauch 
nicht schr stark abgesetzt it, abgerundeter Schulter, die fast nicht 
ansteigt, abgesetztem, schr niedrigem Hals, der 
Tadende Lippe übergeht (Taf. IN lb und rotlı gestreifter Stein. 
— Höhe: 0 m. 052, Breite oben: 0 m. 053. 

Innen cylindrisch ansgebohrt 
Technik: Bhrerwindungen Lis oben sichtlar. Aussnfläche gut geglättet; die Ne: 

anleitung der Aussensete mit dem Meissel an der Schulter gut sichtbar, wo 
in Streifen, den nach oben zu cine scharfe Kante abgrent, unge 
lieben 

Erhaltung: Der Fuss und der Rand der Li 
Koh. 

BR Cat. Nasen zit uns 

    
  

     
      

       
  

     

  

18257. Kohltopf ähnlich 18256 (Tat. IX). — Roth und w   s gesprenkelte    

    

Bresein, dunkel. — Höhe: 0 m.04, Breite oben: 0 m. 05. — Assıan 
1893. 

Mit schmälerem Fuss, stürker anstigender Schulter, die unmittlher in die wenig        
Abgesetzte Lippe übergeht. Innen eylindrisch, schr schual ausgebchrt 

Technik; Wie 18256, nicht schr sorgfältig, keine Neiselspuren. 
An. Youal 0 

  

     MR-N.R? 

18258 a, b. Kohltopf mit Hachem, schmalem Fuss, mit Deckel (1) (Taf. IN)- 
— Weisser Aug. Alabaster, krystallinich. Der Deckel (5) aus fei 
wellig geidertem Alahaster. — Höhe: 0 m. 06, Breite oben: 0 m.0, 
Breite oben bei Dr 0 m.0b. 

Abgerundete, stark eingezogene, wenig ansteigende Schuler, dein die breite Linpe 
übergeht. Tanen eslindrisch, schmal ausgebohr 

Technik: Wie 16257, doch gut. 
Erhaltung: Der Fass etwas bestossen, immen Spuren von schwarzem Koll. Der 

Deckel (2) schitenförnig wit kleinem, scheibenfrmigen Zaplen. 
Tochnik; Oberliche gut gegätet. 
Erhaltung: Rand etwas Dessen. 

   

  

    
  

Bl: Cat Mau 220 un 
9 Geh m 1606



® CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
18259 0, 3. Kohltopf wie 18258 (Taf. IX). — Weisser Acg. Alabastr, durch 

— Höhe: 0 m.057, Breite oben: 0 m.05%, Breite von b 
0.08, 

as schlanker. Die Lippe sitz enger auf der Schuler 
Technik; Wie 18208, Ansenläche gut pol 
Erhaltung: Innen Reste von schwarzem Koll, cin Stickehen gelber Leinwand legt 

innen? Deckel wie 18258 4, Form etwas nuregeluäe 
Technik; Wie 10206 2 

I: Der Deckel Ca. Mara 2 vn: 

  

  

  

  

     

  

18260. Kohltopf wie 15258 (Tat. IX). — Aug. Alahaster, w 
gelblich. — Höhe: 0 m. 067, Breite oben: 0 m. 0 
1./8. 92, nach Aufschrift. 

   

  

urchsichtig, 
— Aby(dos) 

  

Kleiner, nach oben sich etwas erweiternder Hals, sehr breite Lippe, 
Technik; Wie 18258. Dohreransatz vertift. Unriss der Lippe nicht schr regel 

mins. 
    

   laufenden Adern. — Höhe: 0 
dem Boden 100/11. 

Fass wuls 
   mis, 

Technik: wie 18208, dieke Wandung. 
Erhaltung: Der Rand hestossen, im Innern blauschwarzes Kobl und ein Dallen oder 

Sack Leinwand, 
Bi: Cat. Mars 10 ur?   

   
18262 a, b. Kohltopf wie 19259, mit Deckel (b) (Taf. IX, 18258). — Acg. 

Alabaster, durehscheinend, mit weissen und einer rothen Ader. Deckel 
aus sehr heller rotlı und weisser Brescia. — Höhe: 0 m. 049, Breite 
ben: Om.045, Breite von b oben: 0, m. 041. — Aby(dos) 12/94, 

Schulter kaum ansteigend, der Deckel klein und unregelmässig, sonst wie 18259 1. 
Technik; Wie 18258, doch zielich schlecht 
Erhaltung: Im Innern Dlaugraues, eiemlich fostes Kohl. Fuss bestossen. N.R-F 

  

  

  

  

     
18263. Schr plumper Kohltopf, mit Hachem, wenig. vorspri 

(Tat. wer Marmor. — Höhe: 0 m. O5 
0m. 07. 

Abgerundete, ansteigende Schulter, breite, na oben sich erweiterde Lippe, deren 
Rand aussen abgesetzt ist. Innen ungefähr eyindrisch ausgebohrt. 

     
  

(©) Nach Ca Mao 21 wohl wicht geh 

 



steixorriss 

  

“ 
Technik: Bohrerwindungen sichtbar, ziemlich dicke Wandung, Oberfliche geglitet 

An dem Uebergang von der Schuler zum Hals Spuren der Verwendung eines 
spitzen Instrument.“ 

Erhaltung: Im Innern blauschwarzes Kobl, auch auf der Line 

  

  Bi. Cat Maseno Dit un. 

  

18264. Cylindrisches Gefäss wie 18089 (Taf. I, 18080). — Acg. Alıbaster, 
durehscheinend, graugelbe Farbe. — Höher 0 m. 106, Breite ob 
0m. 015. 

  

  

Schlanker und kleiner, Boden ziemlich weit ausladend 
Technik: Bohrerrindungen an vielen Sllen erkennbar, Oberfläche wenig 

unsaubere Art. 
Erhaltung: Die Oberlliche von der Feuchtigkeit zerfressen, an 

18265. Kohlgefäss wie (Tat. IX, 18258). — Acg. Alabaster, schr hell. 
— Höhe: 0 m. 043, Breite oben: 0 m. 042. — Collection Hunen, 

Kleiner. Kein Deckel 
Technik: Wie 18257, nicht besonders 
Erhaltung: Im Innern ganz unten eias schwarzgraues Koll? 

      

      

Journal 00. Ct, Mas 2008. Cat. 10,82 ie Nun 

  

18266 a, 3. Grosser Kohltopf, mit langsam ansteigender Schulter, wie 18297 
(Taf. IX). — Acg. Alabaster, durchscheinend, mit viel weissen Stellen. 

: 0 m. 08, Breite oben: 0 m.082. — Kurma, 1850, Jannar, 
ei der Mumie des [A,&,, oumat 3301—03.° 

Innen fast elindrisch ausgebohrt, wenig nach unten ver 
Technik; Wie 18259, Ansatz etwas vertie, 
Erhaltung: Im Innern blauschwarzes Koll. Der 

     
  

  

   

  

Deckel ö und Technik wie 18359 b. 
Bl: eurmal 558. Cat. Marrm ..& KR. 

18267 a, b. Grosser Kohltopf wie 18266 (Taf. IX, 1 
baster, am Deckel starke weisse Adern 
oben: 01m. 088. — Kurna, Januar 1859.    

 — Aug. Ala- 
— Höhe: 0 m. 072, Breite   

  

Der Fuss weniger abgesett 
Technik: Wie 18258, am Ucbergung der Schulter zur Lippe an der einen Se 

ine mit einem scharfen Instrament (Sichel?) hergestellte Rinne Viel kleine 
Giättungsetriche 

        

(0 Keine Sie, wohl Sch 
(9) Date gt ci Holz aus Namen Ha, won st zugehen, 0.036 hang: Vellicht 

(9 Vergl 1 
(9 Mi 15101 und den Gegenständen Journal 3361-3084 zusammen gefunden. Dabei Rage it dem Namen de Aha and der Ahme Sri 
(©) Da Ionen hat fıbar zu if enpechten,



u earanoı 

  

Du nusi 

  

Du cam 

  

Erhaltung: Tin Innern schwarzes Koll, auch auf der Lippe. Der Deckel d und 
Technik wie 18258 1. 

Ol. Anal 300. N 

  

  R 
18268 «, . Ziemlich grosser Kohltopf, plumpe Form (Taf. IX, 19285). — 

Acıg. Alabaster, krystaliisch, 5 aus ganz weissem Alahaster. — Höl 
0m. 065, Breite oben: 0 m. 062, Breite von b oben: 0 m. 06. — 
Dralı Abul Negga, Februar 1859. 

     
    

Der Hauch gewült, Fuss und Lippe wenig abgesezt. Innen erweitert sich die 
Höhlang unterhalb des «alaes» und verengt sich dann langsam nach unten. 
Lippe unregelmäsehg und ungleichmässig breit, 

Technik: Keine sichere Hohrerepur. Aussenläche und innen geglättet, schr dicke 
Wandung. Deckel und Technik wie 18259 I, recht gut. Glätungestiche gehen. 
som Centrum aus, schr ein, am Rand gut sichtbar. 

Erhaltung von a: Lippe mehrfach bestossen. 

  

    

  Ant: Jvurat 000 am Dick N 
18269 «, b. Kohltopf wie 18206 (Taf. IX, 18257). — Aog. Alabaster, wenig. 

nd. — Höhe: 0.059, Breite oben: 0m. 062. — Sakkara 

R. 

    

ivas Klin, die Wandung erweitert sich wenig nach oben 
Technik: Gehahrt? Anscheinend Bohrerwindungen sichtbar. Aussenläche palir 
Erhaltung: Die Lippe Destossen. Innen Reste von Kobl mit Sand vermischt, von 

hellgrauer Farbe. Der Deckel und Technik D wie 18258 d. 
Erhaltung: Der Rand mchrfach bestossn 

    

NR? 

    

18270 0, D. Kohltopf wie 18258 (Taf. IN). — Aog. Alabaster, durchscheinend, 
mit viel weiss. — Höher O m. 065, Breite oben: 0 m. 055. — Dralt 
Abul Nogga 1850 

Flacher, etwas vorspringender Fuss, abgesetzt, ansteigende Schulter, schr kurzer, 
nicht abgesetztr Hals und breite Lippe. Innen cylindrisch ausgebohr 

Technik: Bohrerwindungen sichtbar. Aussefliche gut geglättet. Der Deckel und 
Technik wie 19255 I, Zapfen achr niedrig, 

Erhaltung: Dei a Linpe und Fuss bestusen, Im Innern graublanes Koll 
I Jverat 2030. Ct. Maren A KR? 

       

     

  

18271 0, 1. Kohltopf wie 18259 (Taf. IX, 19258). — Acg. Alabaster, durch- 
nd. — Ihe: 0 m. 015, Breite oben: 0 m. 044. — Sak 

1 1803, Grab des AN, Gmanpong)? 

  

        
" 

Technik 

    

Wie 18256, ganz gut 
(0) Die Zugehörigkeit de etwas grmen Deckel, denen Zapfen aher u Kein I, nchent mir 

weiche



  

;BrÄSSE, 

  

» 
Erhaltung: Der Rand des Füssen beeiosen, im Innern blauschwarzes Kobl. Der 

Deckel eias gewölbt, wie 18258 2. Technik wie 18258. 
Erhaltung: An einer Stelle des Randes Destosen, 
u " Kar 

  

Per    

18272. Kohltopf mit flachem, vorspringendem Fuss (Taf. IX). — Aug. Ala- 
baster, durchsichtig, gelblich. — Hühe: 0 m.040, Breite oben: 0 m.054. 
— Magazin, 

Abgerundete Schulter, die etwas ansigt und abgesetzte, weit auslende Lippe 
Innen cylindrisch ausgebohrt. 

Technik: Wie 18250, Ansatz vertiet, 
Erhaltung: An der Wandung innen Reste von schwarzer Schminke. Der Rand des 

Funses bestosen, 

    

  

Bi dot 0. [Re 

18273 a, 2. Kohltopf mit kl wem, wenig vorspringendem und ab- 
gesetztem Fuss, abgerundeter, breiter Schulter und 
Lippe (Tat. IX). — Schwarzer gesprenkelter Stein. Serpentin? — 
Höhe: 0 m. 088, Breite oben: 0 m. 03, Breite von D oben: 0 m. O4. 

Innen nach unten sich stark verengenl. 

   
   

  

  

    
     

Technik: Bohrerwindungen deutlich erkennbar. Aussefliche gut geglitet. Wan- 
(dung dick, Der Deckel gewölht und mit kleinem Zapfen.‘ 

Technik; Oberlliche gut geelittet 
Bi: Cat. rn Knr 

18274 a, b. Kohltopf der For 
etwas. bi 
Stein; Serp 

  18258 (Taf. IX). — Schwarzer, hie und da 
iin. Deckel aus grün und schwarz. geflscktem 

in? — Höhe: 0 m. 044, Breite oben: 0 m. 04, Breite 
von 5b oben: 0 m. 044. — Collection Hunsı 

Scheibenförmiger, vorragender, nicht stark abgesetzter Fus, abgestzte, ansteigende 
Schulter, wenig. abgesetzter kurzer Hals und breite Lippe. Innen eylindrisch, 
sehr schmal ausgebohrt 

Technik: Bhrerwindungen erkennlar, Aussenläche plir, 
am Schulteransatz sichtbar. 

Erhaltung: Line etwas hestossen, Risse in der Oberfliche. Der Deckel b etwas 
gewölht, wie 182132 

Technik: Wie 18973, Oberseite poliert, Unterseite geglättet. 
Oi. mal 401. Cat Mare 406 un? 

  

   cher $ 

  

     
       

   

  

ige Glttungstächen   

     

(0) Aus gleichen Mae wi «, doc Zugehörigkeit zwei, der Zapten vi zu li fr 
le Oeung der Line von =. Vclkicht fo die eg, eeuhere Lip Ve. da 
nice Gef 158 

9 Wo nice zugebig 
  

   



  “ CATALORUE 
18275. Fast cylindrischer Kohltopf mit fachem, etwas vortretendem Boden 

— Ag. Alabaster mit dunkleren Streifen, durchscheinend, 
Om.O51, Breite oben: 0 m. 045. — Abydos 1,/8. 92, nach 

  

DU USER DU CAIRE 

         
Aufschrift. 

Abgerundete, etwas ansteigende Sehulter und breite nach oben sich erweiternde 
Lippe, Innen eng und cplindrisch ausgehohrt, 

Technik: Wie 18274, keine sichtbaren Glättungsläche. 
Erhaltung: Der Rand der Lippe und des Fuss hestonsen, innen Wiaugrane Koll: 
res, M-N.R 

       

  

     18276. Kohltopf ähnlich 19260, breiter, vorstehender Fuss (Taf. 
Schüner weisser Kalkstein. — Höhe: 0 m.06, Breite ober 
— Abydos, Februar 18 

Innen eng und eslindrisch ausgebohrt, 
Techn anz gut 

Erhaltung: Die Lippe stark bestosse, innen ein weis 

  

      

es Polen 
NR? Ol: Journal 20 

  

Mar   

  Ag. Alabaster. 
„Breite oben: 0.038. — Drah Abul Negga, Februar 

or Journal 21421 dans In caisse Richi 21420. 

18277. Kohltopf wie 
— Höhe: 01.03 
1863. Dans le paı 

102 
Erhaltung: Innen und auf der Lippe grauschwarzes Koblpulver. 
On: Jvuma 2 AVIL-XVI. Dyn 

  

    
  

    
  

  

18278. Schlanker Kohltopf mit vorspringendem Boden (Tat. IX). 
— Ai. Alabaser, mit heilen umlaufenden Adern, Aurchscheinend. — 
Höhe: 0 m.045, Breite oben: Om. 034. — Haute Bgypte 1891 

Abgerundet, etwas ansteigende Schulter, die Lippe nach oben sich erweiternd, 
nicht schr breit, Innen fast eylindrisch ausgebohr 

Technik: Wie 18257. Aussenflche schr schin poliert. Zwischen Schuler und Lippe 
eine schmale umlaufende Rinne 

Erhaltung; Der Rand der Lippe bestsse, Innen eine graue Koblscicht, 

  

  

  

  

  

Bl: Joumat 00 x 

  

18279. Grosser Kohltopf mit scheihenfürmigem, abgesetztem Fuss, abgerun 
deter Schulter, die oben lach verläuft, abgesetztem Hals und breiter 
Lippe mit vorspringendem, abgesetztem Rand (Taf. IX). — Grau 

      

(9) Durch Cat Maren wird die Mentiät des Sulcken tote der Matrlangabo «rast vr 
im out erwiesen, 

(2) Wohl mie dem Sch hergenlt 
  

 



STEISGEFÄSSE, a 
blauer Marmor. — Höhe: 0 m. Oß, Breite oben: 0 m. 063. — Abydos, 
December 1850. 

  

Innen cylindrisch ausgebohrt 

        
Ornamente: Am Hals zwei unlaufende Wulstringe 
Technik; Wie 18257, die Ringe am Hals und die Lippe zeigen deutli 

(der Herstellung auf der Drehbank; Aussenfläche mit Ausnahme des Halses und 

  

der Unterseite der Lippe (aber mich des Randes) gut geglitt 
Erhaltung: Die Linpe stark bestosen, 
A Jvurat 613. Cat. Narr 10 une 

  18280. Scheibenförmiger, etwas gewölbter Deckel, mit kleinem, sl 
Formigem Zapfen wie 18259 2 — Ag. Alabaster, mit helle 
— Höhe: 0 m. 004, Breite oben: 0 m. 0 

Technik: Wie 19259 du gut poliert, 
Erhaltung: Auf der Unterseite braun gefärbt 

     

  

18281. Kleines Kohl(töpfchen mit scheibenförmigem, abgesctztem Fuss 
(Taf. IX). — Schwarzer Stein. — Höhe: 0 m. 081, Breite oben: 
0m. 0: 

Abgerundete, ansteigende Schulter, scharf abgeseizte, nach oben sich ermeiternde 
Lime. 

Technik: Bohrerwindungen sichtbar, Aussefliche geglättet, schr gut. Auf der 
Lippe ganz fine concentrische Kreise 

Erhaltung: Lippe etwas bestossen, am Iaden Reste grauen Kolls. 
Ant. Cut Man 2 

    

  

18282. Grosser Kohltopf der Form 18267, mit scheibenförmigem, etwas vor- 
stehendem Fuss (Taf. IX, 18257). — Acg. Alabaster, durchscheinend, 
hell. — Höhe: 0 m. 087, Breite oben: 0 m. 093. — Zawiet el Arrian 
31/12. 81, nach Aufschrift 

Innen eylindisch ausgeht 
Technik: Wie 18318 
Erhaltung: Es fehlt ein grosses Sick der Lippe, Oberfliche mehrfach beschädigt 

Spätzeit? 

   

    

  

  

18283. Kohltopf wie 18262, mit Deckel (Taf. IX, 18 
in. — Höhe: 0 m. 068, Breite oben: O m. 

Schuler etwas mehr ansteigen. Der Scheibenförmige Deckel sitzt, etwas ver 
schoben, fest auf dem Gef. 

    8). — Schwarzer 
    

    

  

ter eJnpe wert, Ct Mare sichtiger «As 0 nach pad, doch it mir die Zugebrigkit zeifeha, da 

(9 Oder Windangen? Samen 

  

1 som Abdıehen der Va. el 1S0, 16080, 160



e CATALOGUR DU MUSER DU CAIRR. 
Technik: Wohl wie 18273, doch zum Theil nicht erkennbar, da das Gefies ge- 

schlossen it 
Erhaltung: Innen offenbar eine harzige Masse, brännlich, die den Deckel an der 

Lippe fetkleben Hsst. Fuss und Lippe Vestosen. 

  

   Bi: Cut. Musa 4 
18284 a, bc. Kohltopf (n) wie 18275, mit Deckel (Taf. IX, 18273). — Schwarzer 

Stein. — Nähe von a + b: 0 m.05, Breite oben von a: 0m. 46, 
Breite von ö oben: Om. 045, Breite von e oben: 0 m. 044. 

Der Rand an «a sehr klin. Die Lippe 3 mittels ein kleinen vorstchenden Ringes 
an der Unterseite einzulassen, Lippe selbst ziemlich beit. Der Deckel e fast 
Ach und scheibenfrmig, mit kleinem Zapfen. 

Technik: Aus drei Sıtcken gearheitet: a innen gebohrt, schr starke Windungen 
Ti oben. Aussenfläche gut goglitte und etwas poliert. Dicke Wandung. b Ober 
Miche der Lippe gegitet, Oeffnung gehchrt (Windangen sichtkar), 
sorgfältig gearbeitet und auf a aufgepasst. Der Deckel € wie 1825 
ünpolirten Unteneite feine einander zum Theil kreuzende Glttungstriche. 

FErhatung: Die Ränder des Fuss, der Lippe, des Deckels betonen 
18285. Kohltopf mit sch abgesetztem Boden (Taf. 1 

— Aug. Alahaster, mit helleren, ziemlich breiten, umlaufenden Streifen. 
— Höhe: 0 m. 038, Breite oben: 0 m. 041 

Abgerundete, ansteigende, schmale Schulter, die in die Lippe übergeht. Innen 
eylinderfürmig und ziemlich weit ausgebohrt. Der Umriss der Lippe unregel 

    
   

    
  

    

      
  

    

   

  

   

  

wenig sorgfältig, plaumpe Arbeit, 
Erhaltung: Tancn Reste einer grauen (und einer weissen?) Masse, Oberläche be 

stossen. NR? 
18266. Kleines Kohltöpfehen mit Hachem, abgeseiziem Boden, Lippe eimas 

terschnitten (at, IX), — Ang. Master, mit feinen, umlaufenden 
1, durchsichtig. — Höhe: 0 m. 03, Breite oben: 0m. 028. 

let. Etwas oberhalb den Schuler 
x vortieter, umlaufender Ring, dem eine ähnliche Furcho dicht 

unter dem Lippenansatz entspricht.) 
Erhaltung: I Innern graublaues Kohl, der Rand des Fusses und der Lippe be- 

sonsen. 

  

    

    
  

   

    

18287. Krugartiger Kohltopf® mit etwas vorstchendem Boden (Tat. IX). — 
Acg. Alabaster, anscheinend von einem Fett. durchträ grau 
gefärbt. — Höhe: Om. 046, Breite oben: 0 m. 34. 

  

M-NR. 

  

      

(0) Wh durch die Are af der Drhbnk zu erklären. Vergl1E, 16T, 180 
Ovem  



STEINGEFÄSSE, “ 
ine etwas unterschnitten 

Technik: Wohl wie 18273, keine deutlichen Bahre 
Spuren wie bei 18286, dach nicht vertieft 

Erhaltung: die Lippe be 

‚er Schulter wohl     
mn?     Im Innern schwarzgraues Ko 

    

18288. Kohltopf wie 18251 (Taf. IN). — 
Schlanker, mit ganz niedrigem, abgeseztem, scheihenformigen Fu 
Technik; Wie 18287, die Schulter mit einem scharfen Instrument aus dem Sch 

eransgehot, MN? 
18289. Kohltopf wie 18288 (Taf. IN, 18251). — Grauer Marmor, 5 

— Höhe: 0m. 033, Breite oben: 0 m. 087. 
» 

lich,       

  

Der Fuss breiter. Lippe wie 1 
Technik; Hhrerwindungen sichtbar. Die Lippe greift mit dem ringförnigen, nach 

unten etwas abgeschrägten Rand fest in die Oelhung der Fingförmigen Schulter 

Erhaltung: Die Lippe bestosen, M-NR? 

    

  

18290 a, D. Kohltopf wie 18260, mit Deckel, kleiner (Taf. IX, 18258). — 
Schwarz uni weisser Stein (Granit?), De 

2 0m.oil. 
el schwarzer Stein. — Höhe: 

  

    %. Der Deckel b sehr unregelnissig geforut, gewöl, scheiben“ 
Bürmig wit kleinem Zapfen 

Technik: Glttungsstriche, fein und unrogelistig auf der Untereite son» wahr 
‚nchmbar, Oberseite schlecht poliert. 

Erhaltung: Der Deckel, A, mehrfach bestossen.? un? 

  

   18291. Grosser Kohltopf wie 19279 (Tat. IN 
ichem Thon, im Bruch weislich. — Höhn 
Om. O64 

Kirzerer Hals 
Ornamente: At Hals zwei kleine, unlaufende Rinnen dicht her 

). — Aug. Alabaster mit blu 
Om. 057, Breite obe      

    

nicht schr aogllti.” 
Erhaltung: Lippe und Fuss bestosen SR? 

ter Schulter, die ringfürmig endet 
feinen. umlaufenden Wellenadern, 

te oben: 0 m. 025, 

  18292. Kohltopf mit schmaler, ansteige 
(Taf. IX). — Acg. Alabaster, mi    

  

   

  

  

  

ich 
Fuss fat nicht a 
Technik: 0     har, Aussenfäche schm poliert. 

  

(0) Eine fen wie wunen an beiden Ra 
(©) Zugehiigke wahrchinich, wenn auch der Zp 
© Ver. ea 

  

 



» CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Erhaltung: Oberlliche mehrfach bestosen, es fehlt die einsetzbare Lippe (?), innen 

schwarzes Kohl 
mn 

18293 «, I. Grosser Kohltopf mit Deckel und v 
a stehenden, scheibenfürmigen Fuss sit 

  

 würfelförmigen Fissche 
(Taf. IX). 

    
      

  

  

— Aeg. Alabaster, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 071, Breite oben 
0:m.08. — Abydos 5./7. 91, nach Aufschrift, nach Journal «Kaufe. 

Innen estindeisch ausgehühlt.    
Technik: Ihreransate erhahen. Oler 

puren. 
Erhaltung: Der Rand der Lippe stark erginat. Der Deckel wie 

gute Arc 

  iche gut geglttr, an den Füssen Säge(?)- 

  

b, ganz 

Bl duo 2 x   

18294. Kleiner Topf für Koll, wie 18293, der Topf selbst hat die Form 
0 (Taf, IX, 18294). — Schwarzer Stein. — Hühe: 0 m. 03, 

Breite oben: 0m. 023. 

  

    

  

Technik: Wohl gebohrt, doch keine sicheren Spuren, Aussenfläche gut geglättet 
M-N.R? 

ier Marmor. — Höhe: 

    

18295. Kohltopf wie 18208 (Tat. IN Baur 
0 1.07, Breite oben: 0 m.06. — Kauf 1988. 
höherem Füssehen an einem viereckigen Bret mit abgort 

des Topfes wie 18% 
Technik: Wie 182 

ument. An di 

  

  

ueten Ecken. Form   

      

An der Schulter Spuren der Bearbeitung 
Füssen Säge(?)spuren 
Fuss, die Lippe hestosen, 

  nit einem spitzen 

Füss angeleint. Im Innern       
Bl: url st x 

18296 «, 5. Kohltopf wie 18258, wit Deckel (Taf. IX). — Schwarz und rüth 
Hichweisser Granit. Deckel schwarz und weisser Serpentin. — Höhe: 
0 m.05, Breite oben: 0 m. 045. 

Technik: Wie 18239. Der Deckel scheihenfirmig, ahne Zapfen, etwas gewölt 
Erhaltung: Auf der Unterseite des Deckels der Abruck der Oeffnung der Lippe 

wahrnehmbar. KR? 

    

    

18297. Flasche wit flachem Boden (Taf. II). — Grünlicher, hell gefleckter 
h. — Höhe: 0 1.09, Breite oben: 0 m. 06. — Kurna, 

  

Stein, we 
Februar 18 

Hals, dureh cine 

  

   

    

inne abgesetzt, erweitert ich nach oben, breite Lippe 
DDr Av wohl her zuge.



sıei " 50 

    

Technik: Bohreransatz wertet, Windungen bis oben erkennhar, Anssenläche schin 
poliert. Die Rinne am Hals mit einem acharfen Instrament hergestellt 

Ol Jeumat dt. Cat Maas MOL vn   

ii     18298. Flasche wie 18297 (Taf. II). — Brauner, gefleckter S 
0m. 135, Breite oben: 0 m. 085. — Kauf 

  

   

  

  

senkt 
je stark bestossen, ein Stekchen angeleimt. Der ganze To 

ur vernichtet, das Natril mürbe 

  

  ist offenbar verbrannt und dadurch 
geworden 

  

  

    

daemal 18 

setzten Hals (Tat. II). — 
— Höhe: 0 1.07, 

doch ohne 
durchscheinend, mit weissen Fleck 

18299. Flasche wie 18: 
 Alabaster       

  Breite oben: 0 m.05. — Kurna, Dec. 1858. 
Die Oelinung oben ist durch einen scheibenfirmigen Deckel ohne Zapfen ver“ 

seht 

  

   
Technik: Schr gute Arbeit, Austenfliche poliert 
Erhaltung: Im Ionern eine gelbbraune Masse. Der Deckel ist etwas seitwärts ver- 

schoben, solass man ins Innere blicken kan.   

Bi: doumal an xR 

18300. Flasche mit flachem Boden, durch eine schr schmale Rinne abgesetzten 
‚oben erweitert, und breiter Lippe (Taf. II). 

nd. — Höher 
Hals, der sich etwas na 

Alahaster, mit. weissen Adern, durchsch 
Breite oben: 0m. 0 

Technik; Wohl wie 18397, achr gut, doch keine sichern Bohrerspuren. Der Hal- 
absatz wohl durch Arbeit anf der Drelhank hergestellt, Oberfläche ylirt 

Erhaltung: Innen braunes, dunkles und feines Pulver Sn 

  

  

    

  

Schwarz und hell gefleckter Stein 1: 18301. Flasche wie 18207 (Tat. II. — 
(Serpentin). — Höhe: 0 m. 20, Breite oben: 0     

(Grösser. Ohne Rinne am Hals, 
Technik: Wie 18208. 
Erhaltung: Die Lippe mehrfach und stark hestosen. 
     

BA: Cat Maren 408 Ba   

  (Taf. ID. — Acg. Alabaster, 
m. 065, 

18302. Schlauchförmige Flasche wie 1820 
durchscheinend, viel weiss, — Höhe: 0 m. 132, Breite ober     

Hals mur durch eine Rile abgesetzt. 

  

(9) Hin ei er die Ar der Techik ie dadereh ie
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Du cammı 

  

    Technik; Wie 18 
Erhaltung: Im Dad 

doch ohne Bohrerspuren. Oberläche geglite 
aussen eine runde Vertiefung nahe dem Rand. N.R. 

18303. Bauchige Flasche wie 18207 ( 
hellen Adern. — Hühe: 0 m. 203, Breite 0 

    Kat. II). — Aeg. Alabaster, mit feinen, 
m: Om. 123.   

Mit ganz kurzem Hak. 
Technik: Wie 18902, Oberlliche achr gut geglättet 
Erhaltung: Die Lippe fehl fast zur Hälfte, innen eine braune Masse. NR. 

  

  18304. Niedrige Flasche 
mit feinen welligen Adern 

it Alnchem Boden (Taf. III). — Ae. Alabaster, 
— Hühes 0 m. 098, Breite oben: 0 m. 078.      

  

Aıgetzer Hals und nicht schr b 
Technik: Bohreransatz veriet, W 

gut gegliet, 
Erhaltung: Die Lippe und der Hals stark beson 

    ite Lippe. 
lungen bis oben erkennhar. Aussenfläche sehr 

no 

  

R. 

  

   18305. Niedrige Flasche, ähnlich wie 1 
nd. — Höhe: 0 m. 051, 

— Aug. Alabaster, 
0m. 082.      

Ole Hals, wit breiter Lippe. 
Technik: Nicht gehohrt, Furcben, die von einem spitzen Instrument. herren, 

jgchen von ohen nach unten, auch auf der Lippe und am Bauch unregelmissige 
Glättungsstriche. Plumpe Arbeit, SR. 

  

  

18306. Bauchige Flasche mit Hachem Boden (Taf. I). — Aeg. Alabaster, 
durchsichtig, mit welligen Adern. — Höhe: 0 m. 06, Breite oben 
Om. Oi. 

    
    

weite Linpe 
Technik: Threransıtz verticit, Aussenläche schr gut geglitiet 
Erhaltung: Die Linpe besten. Spitze? 
   

18307. Kleine Flasche mit scheihenfüru 
Fuss (Tat. II). — Au 
— Höher 0 m. 053, Brei 

m, in der Mitte etwas vertieften 
er, heil, mit feinen, welligen Adern. 

en: Om. Od. 

  

        
Alıgetzter Hals und wlstige Lippe 
Technik: Wie 1x300, Hohreransatz erkaben. und in der Mitte vertieft. Auf der 

Unteraite des Fasses it der Ansatz fir das Aufsetzen des Gefisser auf die 
Dreibank sichttar. 

Erhaltung: Lippe und Hals stark bestossen, x 

  

  

  

 



STEISGRFÄSS. ” 

  

18308. Birnenförmige Flasche mit fachem Boden (Tat. III. — Au Alt 
nisch. — Höhe: 0 m. 127, Breite oben: 0 m. 045. — 

Abydos nach Aufschrift. 

  

  

    

  

Der durch eine kl 
Lippe ber. 

Technik: Bohreransatz erhahen, dach in der Mite vertiet, Ausenfche gut ge 
gliter, ziemlich dicke Wandung x? 

ne Schwellung ahgesetzte Hals geht in die etwas abgeseizte 

  

18309 «, D. Birnenförmige Flasche mit flachen Toden (Taf. IN). — Acg. 
Alabaster, mit dunkleren Adern. — Höhe: 0 m. 08, Breite oben: 
01.08, Bröite von 5 oben: 0 m. 058. — Magı 

Stack gewülhter Bauch, der in den ganz kurzen Hals mit breiter Lippe übergeht 
Technik: Wohreransatz und Windungen erkennbar, Aussenfliche poliert, 
Der Deckel (1) scheibenarig, gewölt, mit kleinem Zapfen.“ 
Technik; Oberseite gut 

mässiger Form, 

    
  

  mirseite weniger gut geglttet, Zapfen von unregel 

  

Anl: dnmat Du x 
18310. Flasche a 18309, niedriger und zusammengedrlickter; di 

Lippe (Taf. ID. — Acg. Alabaster, mit hellen, welligen Adern. — 
Höhe: 0 m. 031, Breite oben: 0 m. 05. — Elephantine, Juni 1838 

      
    

  

  

  

     

Technik: Wie 18300, Ansatz vertieft, Aussenliche geglättet 
Erhaltung: die Lippe Destussen, 
Ol: Journal 2105. Cat. Mora Spätzeit? 

18311. Scheibenförmiger, etwas gewölbter Deckel mit kleinem Zap 
— Aog. Alabaster, durehscheinend, mit weissen Adern. — Höhe:   

o 
Technik: Oberläche getitet 
Erhaltung: Ava Zapten und der Une 

058. — Kurna, Januar 1859, 

  

01, Breite oben: 0   

  © des Deckels Reste gelibraunen Harzes, 
Ol: deumal x   

18312. Birnenförmige Flasche mit etwas abgerundetem Boden (Taf. II). — 
Kalkstein, braun.“ — Höhe: 0 m. 094, Breite oben: 0 m. 06. — 
Kurna, Februar 1859.   

Der wenig geübte Bauch geht in den kurzen Hals mit breiter Lippe über. 
Technik: Schr unrogelmissige Form, wohl nicht gebohrt, Oberläche wenig gleich“ 

mäscig poliert, 
Erhaltung: Im Innern eine feste gelbbraune Masse 

   

Az Jvural di. Cat sr 1, x 

(0 Zugehörigkeit ehr zmefla 2) Ver. 1a, 1 (® Las an E20, doch wicher nicht zugehär 
(0 Sich Then wie eine Unenuchung wit Sure ergab. Verl 1610 und 18T 

 



En CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 
18313. Birnenförmige Flasche mit abgerundetem Boden, ähnlich 18312 

(Taf. ID. — Aeg. Alnbaster, mit feinen, welligen hellen Adern. — 
Höhe: © m. 203, Breite oben: 0 m. 095. 

Nicht sehr stark abgesetzt, nach oben sich erweiternde Lippe 
Technik: Gedohrt? (te Arteit, Ausenfäche schin geglitet. Windungen innen 

vieleicht sichtbar. 
Erhaltung: Die Lippe stark an der een $ 

  

    

ite bestose. SR? 

  

18314. Kugelfläschehen mit abgesetztem, kurzem Hals und Lippe? (Taf. II). 
— Aeg. Alabaster, weiss. — Höhe: O m. 054, Breite oben: 0 m. 025. 

    

Technik: Bohrerwindungen und Ansatz sichtkar. Aussenfläche gut geglitet 
Erhaltung: Hals und Lippe stark bestossen. 
Bi Cat Mass a an? 

  18315. Eiförmige Flasche wit kleinem, scheibenförmigem Fuss (Taf. II). — 
Acg. Alabaster, mit feinen, welligen Linien. — Höhe: 0 m. 144, 
Breite oben: O m. 041 

Der Hauch geht in den kurzen, nach oben sich erweiternden Hals ber, mit kleiner, 
wulstiger Lippe 

Technik: Gut, ziemlich dicke Wandung, Oberfläche geglätet, keine Tohrspuren. 
Erhaltung: Läpne und Hals hestosen MR? 

  

   

  

    

18316. Kleines Schlauchförmiges Fläschchen wit abgeseiztem, nach oben 
„A: Albin, Aureacheien, 

0m. 02. — 

  

  

        

    

weissen Adern, 
1. Februar 1 

    

Ornamente: Am Hals zwei umlaufende Ri 
Technik: Schr gut, keine Bohrspuren. Aussenfliche schön poliert. Die Ri 

Hals wohl mit der Drehbank hergestellt 

  

  

  

   NR 

18817. Schlauchförmige Flasche mit abgerundetem Boden (Taf. II. — 
Acg. Aahaster, durchscheinend, mit viel weissen Flecken. — Höhe 
0.098, Breite oben: 0m. 025. — Abyıdos, Mai 1898 

Sehr schmale Schuler, Hals und Lippe kurz und wenig abzeezt. Oben am Bauch, 
was untrhlt der Schuler, zwei senkrechte Henkelanctze 

ehr gut, keine Bahrspuren, Ausenliche gut geglite. 
ung: Die Lippe Vesnsen, innen Eile, die anscheinend mit irgend. einer 

Fiisigkit durchsetzt ie 

      

    

Witz Aral 200 Spätzei? 

Ver a 

  

  
 



  

FÄsse » 
18318. Schlauchförmige Flasche wie 18517 (Tat. I). — Ag. Alıbaster, 

mit viel weiss, schlechte Qualität. — Höhe: 0 m. 147, Breite oben: 
Om. 088. 
lanker, ol 

   

        Hier, schr wulsige, wenig regelmässige Lipp 
Technik: Gebohrt, Ansatz erbaben. Oberläche gezite 
Erhaltung: Die Lippe bestossn, die Oberfliche hat anscheineni durch Feuchtig Kit gelten. Spitze? 

  

  

18319. Schlauchförmige Flasche mit fast Hachem, abgeru 
(Taf. I 
‚Adern. — Höh 

  

tem Boden 
Mabaster, durchscheinend, mit  coneentri 

0 m. 106, Breite oben: 0 m. 046. 
Wenig ahgenetze, ansteigende schmale Schulter, abgesetzer, mach oben sich er- weiternder Hals mit abgeseiter breiter Lippe. Am Bauch awei senkrechte 

<Henkelansätzes, die sich als kleine, nach unten sich verbreit 
wär forteezen. 

Technik: Schr schön, schr dünne Wandung, keine Bahrspuren innen, Oberllche ‚geglättet, Aussnfliche poliert. Am Hals Spuren der Arbeit auf der Drehbank Erhaltung: Der eine «Ileukelansatz» zum Theil weggehrochen, Lippe wenig De. 

    

    

    nde Platten ab   

Spitzer? 
18320. Flasche wie 18319 (Tat. II). — Acg. A 

weissen Adc 

  

abaster, durehscheinend, mit 
— Höhe: O m. 117, Breite oben: 0 m. 048.   

    

Technik: Wie 18318. An den Ansitzen Spuren der Arbeit wit einem spitzen Werkzeug. 
Erhaltung: In der Wandung ziemlich weit unten ein Lach, die Lippe bestosen 
Bas Cat Marne si. Spätzeite 

18321. Flasche wie 18317 (Taf. IN). — 4 
9m. 09, Breite oben: O m. 023. — 

Schlanker; kurzer Hals mit wulstigem Rand 
Technik: Gebohrt, Windungen erkennbar, Oberfläche geglättet. 

: Der Rand bestosen, 

abaster, weiss, — Höhe: 
? Juni 1850        

    

  

1802 Cat sro A Spitzen? 
18322. Bauchige, unten stark sich verbreiternde Flasche, mit abgerundeten 

Boden (Taf. 1). — Acg. Alabaster, mit breiten dunklen Bändern. — 
Höhe: Om. 11, Breite oben: 0 m. 04. — At 

Abgesetztr kurzer Hals, stark wal 
Technik: Gut, ke 
Erhaltung: Die Li 
Bl ural W05 

  

bei Ans 

    

Bohrerspuren. Wandung ziemlich 
pe hestose. 

     k, Oberliche geglättet.    
Spätze 

(0) Daher schwarze Ficken an ei   Inc Sn. (© Vene 1602 und 151. (9) Wahl mi 362 und 12 asammengefunde.



w CATALOGUR DU MUSER DU CAIML. 
18319 (Tat. ID). — Aeg. Alabaster, durchsichtig, gelb, 
Bändern. — Höhe: 0 m. 125, Breite oben: O m. 04.     

Schmale Lippe, unten dicker 
Technik: vie ISIS, erkabener Ansatz, in der Mite veriet. «Ienkelansätzer 

und Lippe mit einem scharfen Werkzeug Vearbeitet. Oberfläche gut geglättet    
Bi: Cu. Mas 20 Spätzeit? 

  18324. Flasche wie 18327 
sichtiger Seifenstein. — Höhe: 0 m. 117, Breite 
Ataula bei Assiut. 

Lippe und Hals dureh Rinne abgesetzt 
Technik: Gebohrt? Am Baden ein unregelmissiger Klumpen, vieleicht der An- 

iatz. Am Hals sind die Rinnen wohl Folge der Arbeit auf der Drehhank, 
Oberläche zut geglite 

(Fat. II. — Grüner, gefleckter, zum Theil durch- 
n: 0m. 081. — 

  

  

  

  

     

     

  

Erhaltung: Lippe hestosen, Oberläche am Bauch verletzt. 
On: vurat wo Spätzeit? 

18325. Flasche wie 18324 (Taf. III, 18325). — Brauner, grün geleckter 
Stein. Serpentin? — Höhe: 0 m. 134, Breite oben: Om. 035. — 
Abydos, Mai 1893. 

Technik: Ihreransatz und. unterste Windungen sichtbar. Aussenfliche sehr gut 
geek 

Erhaltung: Im Tanern Reste einer schwarzen Masse, die auch aussen Iher einen 
Theil der Lippe bis zum Bauch Ihergelossen it 

Wi Jona Sa. Spätzeir? 
18326. Grosse, schlanke Flasche wie 18319 (Taf. IM. — Aug. Alabaster 

6, Breite oben 

  

mit weissen Ade 

    wie 18510, doch die Platte unten wenig vortreten. 
ansatz erkaben; Windungen sichtlar. Aussenfliche gut geglättet 

an den Ansitzen zeigt Spuren der Arbeit mit einem scharfen In 
Dane Wandung 

    

  

Spitzeit? 

  

18327. Kleine Flasche wie 18319 (Taf. IN. — Acg. Alsbaster, heil, mit 
— Höhe: 0 m. 00%, Breite oben: 0 m. 02 

Sakkara, November 1858. 

  

feinen, welligen Ader       

Schr kein, 
Technik: Wi 18326, Auscenfäche schr gut geglättet   

  at. Ct Mars 3008 Spätzeit 

 



sten 

  

grÄssr. ” 
18328. Flasche, ühnlich 18519, schmale Länpe (Taf. II). — Acg. Alabaster, 

durchsichtig, viel wellige Adern. — Höhe: 0 m. 107, Breite 
01.088. 

Die. «Henkelansitzes sitzen dich un 
rigen Foristz nach unten. 

Technik! Ziemlich gute Ar 
geglättet, der Hals zeigt an 

   

  

der Schulter und haben keinen platten“ 

    wohl gebohrt, dach keine Tohrepuren. Oberfläche 
Ir einen Seite aussen eine kleine Schwellung, 

Ippe bestosen, im Innern cine Hast schwarze Masse, die 
nicht mur Erde zu sein scheint. Oberläche schmutzig. Der eine Ansatz be 
nossen. Spitzen? 

18329. Fläschchen wie 183 schlanker (Taf. III, 18819). — Aog. 
Alabaster, durchs it braunen Adern. — Höher 0 m. 068, Breite 

0: 0m. 021. — Elephantine? Juni 1858. 
Technik: Wie 18920. Aussotliche poliert 
Erhaltung: Die Oberläche, namentlich Im untern Theil, an Feuchtigkeit stark an 

gegriffen. 

  

     

  

            

      

Ant: Jwaral 2012 Spitze? 
18330. Sehr kleines Fläschchen wie 18321, kleine Lippe (Taf. III, 18318). 

— Aeg. Alahaster, mit dunklen Adern. — Höher 0 m. 030, Breite 
oben: 0 m. 16, 

Technik: Nicht schr gut. Ihrer 
Erhaltung: Die Lippe bestossen, 
Bit: Cat Mor a2 Spitze? 

18331. Flasche wie 1832 

  

    

  

    lungen sichtbar, Aussefläche goglittet, 
   

  

) Lippe breiter (Taf. III, 18318). — dog. Alt 
baster, heil, durchscheinend, wit Wellenadern. — Hühe: 0 m. 0 
Breite oben: O m. 024. — Sakka 

Technik: Schr gut, ziemlich dinne Wandung, Bohrepuren nicht sichtbar, Ober 
Miche gut geglte. 

Erhaltung: Ein Stck der Lippe fl 
Bi: Joa 

          

  

  
Ca Mas ai Spatz? 

18332. Schlanke Flasche (Ta. I hscheinend mit senk- 
rechten, schwarzen Adern. — Höhe: 0 m. 126, Breite oben: 0 m.018. 

  

Runde schmale Schulter und kleiner, gerader Hals mit etwas einwärte gebogenem 
Ran, «Henkelansitzer wie Nei 18519, 

Technik: Der erhahene Bahreranstz in der Mitte ve 
Oberliche innen zum grüsten Thcil 

Erhaltung: Der Ran hestossen. 
an: Ca 

  

  

Windungen sichtbar. 
eglitet, Ausenfläche poliert 

  

    

  en a. Spätzeit?



ss car 
18333. Bauchige Flasche ı 

baster, durchschei 
0m. 12, Breite ob 

  

ou 

  

U NUsER DU CAIRR 
   abgerundetem Boden 11). — Aeg. Ala- 

d, schr viel weisse, wellige Adern. — Höhe: 
": 0m.033. — Sa cl Hagar 1898, 
Wandang nach dem Rand zu anfängt, zwei kleine senk- 

  

     

      

Wo die Einziehung d 
rechte 

Technik: Bohreramsatz erlaben. Oberläche geglättet. Henkel von zwei Seiten 
durehbohr 

Erhaltung: Der Ran bestossn,* mehrere Risse in der Oberläche, 
Bit. dont sr. Spitze 

18334. Fläschchen wie 18319 (Tat. II). — Aug. Alabaster, wenig. durch“ 
scheinend, mit welligen Adern. — Höhe: 0 m. 078, Breite oben: 
0m. 03. — Sakkära, August 1860 

Henkelpatte fast gar nicht vortreiend 
Technik: Ganz gut, keine Bohrspuren. Oberfliche geglttet. An der Henkelpatte 

deutliche Spuren der Arbeit mit einem spitzen Werkzeug, 
1: Oberti In vom Salz angogrifen 

  

  

Spa     
18335. Flasche wie 18332 (Taf. II). — Acg, Alabaster, durchscheinend, mit 

dunklen Adern. — Höhe: 0 m. 1 
‚gen. Henkelpltten fast nicht vortretend 

Wohl wie 18992, achr gut, dach keine Bohrspuren. Ran des Halses 
ünregelnissig abgeschnitten. 

  Breite oben: 0 m.            

18336. Schlanke Flasche mit lachen Boden, wie 18338 (Tat. II). — Acg. 
Alabaster, durehscheinend, mit feinen Adern. — Hühe: 0 m. 157, 
Breite oben: 0 m. 02. 

Der schmale Boden bietet 

  

  

16 unsichere Standiläche, abgesetzter Hals, der sch 
twas nach oben verengt und durch einen hreit vorsichenden Wulstring gegen 
die hole Lippe abgegrenzt wird 

Technik: Bohreransatz un Windungen unten sichtlar, Oberliche Innen geglättet, 
Aussenfliche schön poliert. Die scharfen Absätze um Hals und. der Lippe be. 
weisen, dass das Gefiss auf der Drehhank gearbeitet ist. 

Bl: Cat Nase 208 Spätzei? 

  

  

18337. Schlanke Flasche wie 19336 (Taf. III, 18338). — Aeg. Alabaster, 
hell, mit vielen feinen Wellenadern. — Höhe: © m. 12, Breite oben: 
0m. 018. 

  

Kleiner, hoher Hals und hohe Lippe, bei eylindrisch,. Wultring dick und nicht 
sehr bei 

1) War der Hai Alerbum abgebrochen und it dann d 

 



STEISGEPÄSSE, ” 

  

Technik: Wie 18935, keine «0 scharfen Absätze, Aussenliche weniger gut poliert, 
Erhaltung: Lippe ettras best 
Bi: Cu. Mars 1 Spitzer?      

  

18338. Flasche wie 18336, genligende 
baster, durchscheinend, mit feinen 
Breite oben: 0 m. 019. 

   

  

niitäche (Taf. IM). — Acg. Ala- 
welligen Adern. — Höhe: 0 m. 121. 

Technik: Wie 18336, Aussenfliche lidlich poliert, am Hals Glättungelichen 
BL Cut Narr ac Spitze? 

18339. Plumpe, kleine Flasche wie 18336 (Taf. II). — Acg. Alabaster, mit 
unkleren Adern, gestreift. — Höhe: 0 m. 106, Breite oben: 0 m.0T       

Bauchiger, abgeseztr, fst epindrischer Hals und wulstige Lippe, 
ran 

Standiche fast   

18896, ohne scharfe Absze 

  

en 40 Spätzeir? 

18340. Kleine Flasche wie 18337, mit Standiläche (Taf. IN). — Acg. Aln- 
       

   

baster, durchsichtig, mit weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 122, Breite 
oben: 0 m. 018. 

Zientich plamp, nach unten fast nicht eingezogen. 
Ornamente: Am Ansatz der Schulter eine veriefle umlaufende Linie, am Ansatz 

  

des Halses zwei Walstringe dicht bereinander 
Technik: Die Ornamente scheinen Benutzung der Drehbank voransznsetzen. Ober 

che gegläte. 
Erhaltung: Der Rand des Halsca bestossen, 
am:   Auen 28 Spätzeir? 

18341. Schlanke Flasche wie 18336 (Taf. III, 18338). — Acg. Alabaster 
mit helleren Streifen. — Höhe: 0 m. 173, Breite oben: 0 m. 019. — 
Abydos nach Aufschrift 

    
  

Nach dem Boden zu ist der Bauch ziemlich stark eingerogen; habe Lirpe 
Tochnik: Wie 1530 
Erhaltung: Lippe an einer Stelle bestosen, 

    

Bat Cat. Marne a Spätzeir? 

18342. Grosse Amphora mit nielrigem Ringfuss (Taf. IV). — Acg. Ala- 
baster mit umlaufenden, dunkleren Adern, durchscheinend. — Höhe: 
0m. 22, Breite oben: 0 m. 08. 

      
    

Etwas ansteigende Aache, dureh eine Rinne ahgesette Schulter, der Hals kurz 
und scharf aheseizt, walstige Lippe. Etwas unterhalb des Schulteransatzes am 
Bauch zwei senkrechte Schnurhenkel mit unten ahgerandetem, plattenatigem 
Borteatz. 

  

   



  w cara 

  

osur 

  

Du mus 

  

Du cam, 

    

Technik: Bohreransatz etwas erhaben, schr klin. Obefliche gut geglättet. Henkel 
von zwei Seiten angebohr 

Erhaltung: Oberliche vom Salz stark angegrifen, einige Löcher in Bauch sind 
mit einer Rosamasse verschmiert, die sich namentlich aussen üher die Ober“ 
(liche verbreitet hat, Nahe dem Inden cin langer Sprung. Spitze. 

  

18343 a, d. Kleines Doppelgefäss (Taf. II). — Grauer St 
Flecken. — Höhe: 0 m. 027, Breite oben (eines Gefüsses): 
— Kauf, Dingli 1887. 

mit hellen 
0m.018. 

    

   
Zwei durch einen Steg unterhalb der Baucheinzichung verbundene Tapfch 

chem Den, nach en Schulter zu etwas eingezogenem Bauch 
scharf ahgeseizte, wu 

Technik; Jedes Gefiss gebohrt, der obere Theil des Nauches des einen Topfes be 
sonders gearbeitet, der andere hat an der entsprechenden Stelle mar eine Furche, 
am Steg, an der Aussenfliche, die ziemlich gut geglättet it, Spuren der Arbeit 
wit einem scharfen, doch nicht sehr schmalen Instrument. Der besonders ge 

te Theil des cin 

        
  

  

  

  

Topfes war wohl angekitet 
Wi doual Ba Are     

18344. Kugelgefäss mit niedrigem, breitem Ringfuss, abgesetztem, 
sich erweiterndem Hals und breiter Lippe (Taf. IA). — Aeg. Ala- 
haster, krystalliisch, durchscheinend, ıl Flecken. 
— Höhe: 0 m. 123, Breite oben: Om. 16. — Abusir nach Aufschrift. 

Technik: Hahreransat sichtbar. Die scharfen Kanten an der Aussenläche lassen 
auf den Gebrauch der Dreiak schliessen. Oberfiche geglättet 

Erhaltung: Die Lippe un der Hals bestose. une 

‚ch oben   

  

  it weissen Adern   

    

    

  

18345. Kugelgefäss mit wulstigem, nach der Mitte zu etwas vertiefte Fuss, 
abgesetztem Hals und schmaler Lippe (Taf. IILa). — Acg. Alnbaster. 

  

   
            

rehsi fein ;en Adern. — Höhe: 0 m. 142, Breite 
oben: © m. 106. — Mit Bleistift am Fuss 112. Dralı Abul Negea, 
Januar 18032 

  

Technik: Wie 18344, Ansatz vetit, Glätung vor allem aussen gut 
Erhaltung: Die Lippe etwas hestosse, 
Ba wert OL? Cat Mass ur 

  

  

18346. Kugelgefäss wie 18345, der Fuss in der Mitte stürker ausgehöhlt 
und ausladender, Einziehung des Bauches etwas stärker (Taf. IITa). — 
Aeg, Alabaster, durch 
Ader. — Höhe: 0 m. 087, 
Bleistitt 112. Drah Abul Negga, Januar 1863. 

     

  

© Anke © Meiner 
  DiRE-2, 200, ed, 1506, 1 

 



    
Technik: Wie IS. 
Erhaltung: Die Lippe bestossen. 

Nasen 208 Nr 
  

  

  

18347. Kugelgefäss wie 18355 (Taf. IIL a). — Acg. Alabaster mit feinen 
welligen Adern, durchscheinend. — Mühe: 0 m. 13, Breite oben: 
01.09. 

Der Bauch kugeliger, der Fuss stark abgesetzt und ausllend, in der Mitte unten 
stark vertieh 

Technik: Wie 18944, der Ansatz vertieft, die Arbeit anf der Drelbauk vor allem 
an der etwas’ reifen, ringfürmigen Ansatztelle des Fusses erkennbar. und 
wohl auch an der Ansatztlle des Hals 

Erhaltung: Die Lippe bestossen, NR? 

  

  

  

18348. Kugelgefäss, ähnlich 19347, doch kleiner, Fuss weniger stark ab- 
gesetzt (Taf. IITa). — Aog. Aabaster, schr weiss, mit braunen Adern. 
— Höhe: 0 m. 085, Breite oben: 0 m. 063. — Am Fuss mit. Biei 
sit 112. Drah Abul N u 

Technik: Gut und wohl wie 18344, keine sichern Bohrspuren. Am Fuss auf der 
Unterseite Bohreransatz und Windungen erkennbar. 

                 "zen, Januar 1863 

  

  Zumal 28. Ct Mar 322 Sn 

  

18349. Sehr plumpes Kugelgefäss wie 18545, der Fuss etwas stärker aus- 
Tadend (Tat. IlTa & 
0.m.073, Breite oben: 0 m. 05; 

Der fast cs 
geichfals durch Rinne abgesezte Lippe, der Fuss in der Mite nur wenig 
vertic, 

Technik: Wohl wie 18344, Bohreransatz verteit, auch der Fuss zeigt auf der 
Unterseite Bohrspuren, Wohl nicht auf der Drelank gearbeitet, die Rimen 
ganz unregelmiseig, mehrlich Glättungslächen bemerkbar, Oberfläche nicht sehr 
Fat geglatet, plampe Arbeit un? 

            

he Hals nur durch eine 

    

   

  

18350. Kugelgefäss wie 18345, der Fuss auf der Unterseite stark aus- 
gehöhlt, die Uebergänge wenig scharf. — Aeg. Alabaster, durch- 

scheinend, — Höhe: Om. 11, Breite oben: 

  

  

Ad     ‚gelmissigt     

     ik: Wie 18344, doch kai nisch dick, Der 
‚inend olme Dohrer ausgehöhl, jedenfalls sehr unregelmässig. Ober 

fiche schr gut geslitet 
Erhaltung: Die Lippe bestosen, ebenso der Fuss. Oerfliche an den meisten Stellen 

angegrifen. KR? 

  

Bahrerspar, Wandung unge 

(0 Vers. 1sus 10,
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18351. Hohes, schlankes Kugelgefäss 
‚ach oben erweiternd (Taf. IITa). — Acg. Alabaster, 

mit helleren Adern. — Höhe: 0 m. 13, Breite ab    

  

   Schr gut, doch im Innern keine Bohrspuren wahrnehmbar; der Hohlraum 
uf der Untersite des Fusses gebohrt, Windungen sichtbar. Der scharfe Ab 

satz am Hals weist wohl auf Benutzung der Drehbank. Oberfläche gut geglite. 
Erhaltung: Die eine Hälfte etwa des Fuss fehlt, Im Innern eine weiche, klebrige, 

schwarze Masse, die dem Alahaster wohl die duakle Färbung gegehen hat. Am 
Rand sitz etwas blaue Farbe. 

      
  

  

Bi vumal 107 KR?   

18352. Kugelgefäss wie 18351. weniger hoch, Lippe breiter (Taf. IILa). — 
Schwarzer Stein. Serpentin? — Höhe: O m. 11, Breite oben: 0 m. 075. 

Technik: Bohrerwindungen sichtlar. Auch die Unterscite des Fuss gebohrt. Wohl 
auf der Dreblank gearbeitet, Oberlche aussen, am Fus, innen am Hals ge- 

Erhaltung: Der Füss stark bestossen. 

  

m: Cut Mona a NR? 

18353. Kleines Kugelgefäss wie 18352 (Taf. IIIa). — Schwarzer Stein, 
etwas brälich. Serpentin? — Höhe: 0 m. 07, Breite oben: 0 m. O1. 
— Kurnn, Dec. 185: 

Der Hals verbreitet sich stärker nach oben. Fuss klei, schwach, in der Mitte 
senieh, 

Technik: Wie 18344. Fuss unten gebohrt, Aussenläche gut poliert 
Erhaltung: Im Innern etwas Pech 

a. SR? 

    

  

Bl: Jewmal 27. Cat. Mas   

18354. Kleines Kugelgefäss 
vertieften Fuss, 

niedrigem, auf der Unterseite in der Mitte 
ulter, abgesetztem, etwa 

eylindrischem Hals und wulstiger Lippe (Taf. IITa). — Ang. Ala- 
er. — Höhe: 0 m. 044, Breite oben: 0 m. OH. 

18544, auch die Unterseite des Fusses gebehrt. Wohl keine Ver 
& der Drehbank, da die Auto wnregelmiseig verlaufen. Nicht schr 

‚gute Art, Oberfläche leidich geglitt Non? 

   

    

    

  

     
    

18355. Kugelgefäss, ähnlich 18347, Fussplatte ziemlich breit (Taf. III 
Acg. Alahaster, hell, durchsichtig, mit viel weiss. — Höher 0 m. 107, 
Breite ohen: 0 m. 078, 

    

  

Technik: Wie 18344, Ansatz vertieft, auch die Unterseite des Füssen gebahrt, 
Dinne Wandung, schr ut geglittete Oberfläche,   

 



STEISCHFÄSSE “ 
Der Fuss fehlt zur Hälfe, Lippe stark hestosen, zwei Stückchen an- 

SR? 

  

18356. Kugelgefäss, ähnlich 18345 (Taf. IITa, 18350). — Acg. Alabaster, 
durchsichtig, helle wellige Adern. — öl 
9m. 018. 

Technik: Wie 18344, dach it der Fuss besonders gearbeitet: am Bolen der Ge- 
fisse, von einer ringförmigen, gedrehten Plate umgeben, befindet sich ein 
kleiner runder Zapfen, auf der Unterseite lese verift, der in den eigentlichen 
Fuss eingreift, der die Gestalt eines breiten Ringes mit ansteigendem iunerom 
Rand hat 

Erhaltung: Es fehlt ein Stck des in zwei Theile zersprungenen Fuss, In der 
Wandung cin Ri KR? 

18357. Kugelige Kanne mit Hachem Scheibenfuss, abgerundeten, schmaler 
Schulter, sehr schmaler, durch eine Rinne abgesetzter Lippe und 
bandtörmigem Henkel, der vom Hals auf die Schulter geht (Taf. V) 
— Ag. Alabaster, di Adern. — Höhe: Om. 102, 
Breite oben: 0 m. 085, 

Technik: Schr gut, wohl ausgebohrt, dach keine sicheren Spuren. Ziemlich dünne, 
Wandung, gut geglttete Oberliche 

Erhaltung: Die Lippe estossen, 

  Om. 117, Breite oben: 

      

  

  

  

  

     

  

Bi: domal Di, uns 
18358. Kanne, ühnlich 18; 

  

, Schulter sehr schmal und im obersten 
besonders abgesetzt, wulstige, wenig vortretende Lippe (Taf. V) 
Aug. Alabaster, durchscheinend, gelblich. — Hihe: 0 m. 16%, Breite 
oben: Om. 10, — Sakkära, 30./10. 73. 

Technik: Wie 18357, Wandang etwas dicke, der Henkel von zwei Seiten mit 
einem spizigen Werkzeug v abgelöst, auch der obere Schulter 
abeatz dant gearbeitet, sowie der Absat der Lippe? 

Erhaltung: Im Innen eine braune este, Krige Masse, die is über den Hal 
ansatz reiche, 

  

  

      
    

  

    

  

  r NR? 
18859. Becher mit scheibenfürmigem Fuss, nicht abgesetzter, ansteigender 

Itr, hohem, nach oben sich erweiterndem Hals und wulstiger, 
nicht abgesetzter Lippe. Ein kleiner, fast ringförmiger Henkel setzt 

ulter (Taf. VD. — 
— Höhe: 0 m. 106, Breite 

  

       

  

ziemlich tief am Hals an und geht bis zur S 
Acg. Alabaster, weiss und krystallinisch 
oben: 0 m. 076. — Colleetion Hunzn. 

  

  

(0) Doch am 8 Nor. 167 mch Is im Ina 
© Sicher



os earanosur    Du nush 

  

DU CAIRE. 
Technik: Bohreransatz und Windungen unten eictlar. Henkel von zwei Seiten 

ingebohrt, Obefliche geglttt, aussen besser ala innen. 
Erhaltung: Der Rand bestossen, der Henkel bestossen, 
Wi: dvurat 0. NR? 

  

  

18360. Kugelige Kanne mit stark ahgesetztem, in der Mitte etwas vertieftem 
Fuss, abgesetzt Lippe übergeht (Tat. V). — 
Schwarzer, grünlich geileckter Stein (Serpentin?). — Höhe: 0 m. 108, 
Breite oben: 0 m. 055. — Kat 

    
     

       
in bandformiger Henkel führt von dicht unter der Lippe zur breitesten Stelle 

des Banches, Er it als doppelie Schnur um den Hals gelegt und hat an der 
intern Ansatastelle einen kleinen breiten Fortsaz 

Technik: Schr fin, bis alen hin sichtbare Bahrerwindungen, Ansatz verift. Die, 
Vertiefung des Fusses ohne Bahrer gearbeitet, Aussenläche schr gut geglättet, 
Glttunge id Olittungssriche sichtbar. Henkel wohl wie 18858. 

Erhaltung: Es fehlt der Henke bis auf die beiden Ansätze 
Ant: does Di. un? 

18361. Kanne, äh 

  

    
   

  

  

   

  

1 18:60, plumper, Fuss breiter, auf der Unterseite kaum 
Tat. V). — Schwarzer, grünlich geleckter Stein (Ser- 

u2). — Höher 0 m. 131, Breite oben: 0 m. 05. — Drah Abu 
Negen, Janmar 1803). 
     

Der Has sitzt etwas schief auf dem Bauch, 
in der Mitte um, der Fortsatz unten schr we 

Ansatz erhaben. Wandung schr 
deutliche Benutzung eines spitzigen Werkzeuge anch am Halsunsatz, der durch 
eine mehrfach gebrchene Linie hergestellt it. Aussenfäche gut in kleinen 

  

Henkel schr breit, knickt etwa. 
orretend. 

  

         

  Strichen gog 
Erhaltung: Die Länpe bestossn. 
Ana: Joel Sn) une 

    

18362. Kugelige Kanne mit Henkel in Gestalt eines stehenden Pavians 
(Tat. V). — Schwarzbrauner Stein (Seifenstein?) — Höhe: 0 m. 127, 
Breite oben an der Lippe: 0 m. 06. — Abusir, Puits des chiens 1888. 

          

Stark abgesetzter, auf der Unterseite etwas verifter, auslender Russ, halber 
Hals mit wultiger Lippe. Der AMfo setzt die Pfoten auf den Rand, die Füsse 
nd den Schwanz auf den Bauch des Gefisen, 

Technik m unten und Ansatz sictkar. Fuss ohne Ihrer au 
aussen, innen am Hals gut geplttet. Der AA ganz Hort 

   

        

   

Erhaltung: Die Lippe, der Fuss und etwas die Oberfläche des Banches Nestosen. 
x
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uss, in Gestalt ei   

18363. Grosse Amphora mit     ersatzes. (Tat. IV). 
        

  

— Schwarz und grün netzförmig geileckter Stein - 
Höhe: 0 m. 162, Breite oben: 0 m. 097, 

Abgerundete, etwas ansteigende Schulter, ahgesetze, ziemlich kurzer, nach ob ‚ich etwas verheitender Hals mit abgeseizer dicher Lippe, Zwei ringfinnige   Henkel gehen von der Ialsansatz bis zum Hauchansatz, Sie 
haben unten einen klei 

uter dicht am 
'n Kortetz. Der        (ss it auf der Unterseite stark ans   

    

ehöhl 
Ornamente: Auf dem Henkel zwei senkrechte Binkerbungen, darunter zwei wag: 

rechte 
Technik: Bohreränsatz vertieft, Windungen erkennbar. Henkel von einer () Seite angebohrt. Der untere Theil des Gefisss ist auf der Drehlank gearbeitet 

Ornamente mit einem spitzen Werkzeug eingekratt, dessen Spuren auch oben an den Henkeln, am Fussansatz zu Anden sind. Ansenfliche schr gut gegli 
Auch die Hohlang im Fuss ausgebohr 

Erhaltung: Es fehlt ein Stick des einen Menkels, der Fuss bestossen, etwas au die Lippe, R2 
18364. Amphora mit abgesetztem, etwas nach unten sich verbreiterudem 

Fuss, der unten in der Mitte etwas vertieit ist. Hals hüher als bei 
18363, Henkel vom Hals bis zum Uebergang des Bauches zur Schulter, 
sonst wie bei 18303 (Taf. IV, 18364). — Schwarz und grünlich ge 
leckter Stein (Serpentin?). — Höher 0 m. 14, Breite oben: 0 1.07. 
—_K 

Ornamente: Wie bei 18308. 
Technik: Gehohrt, die Henkel vom zwei 

Henkel an einer Stelle die Bohrungen u 
Hinsenförmige Lacher entstanden sind, D 
Bahrer gearbeitet, Ornamente 

  

   

  

  

  

    
        

  

  

  

      iten angebohrt; dabei sind bei Jedem 
tr die Oberläche gegangen, so dass 

eine Vertiefung im Fürs ohne 
Spuren auch sonst 

issenläche goglitet 
‚De bestossen, ein Stick 

    

      

  

        chen angeleimt* 
Ant: Jvumat Nur   

18365. Kleine, schlanke Amphora (Taf. IV). — Schw 
geileckter St 9 

Abgerundet, schr aseignde Schalter, abgeezter Hals und bie, stark ab- etz Lippe. Der Bauch endigt unen in einen von einer etwas vrschenden Yatte umgebenen Klein Zapfen, der sich nach unten vrjnt und in Fass einzugreifen bestimnt war. Die Henke, als geheie Schnur um den Hal jest, gehen anfangs fast wagrect, dan scharf umbiegend senkrecht Dis auf die Schulter des Gefisen. 

zer, gelblichgrin 
te oben: 0) 
  

    

  

          

Nenn 
9 Lie am      or. 10 ine, 9) Von 1:



“ CATALOGUR DU MU 

  

Du caımE. 
Ornamente: Auf den Henkeln: zwei senkrechte 

unten werden sie von zwei wagrechten hegrent 
Technik: Wohl gebohrt, doch keine sichern Spuren. Der untere Theil auf der 

Drelisank gearbeitet, Ornamente wie hei 18304. Aussenläche pliert. Wandang. 
zieh die, 

Erhaltung: Oerfliche des auches, 

  

inien folgen dem Henkelband, 

      

tark bestosen, es fehlt der Fuss. N.R.F 
18366 «, 1. Kugelige Kanne wie 18360 (Taf. V). — Schwarz und gelb ge- 

eckter Stein ($erpentin). — Höhe: 0 m.236, Breite oben: 0 m. 138. 
— Fayum? 

Schr gross; der Fuss innen ausgeht, Vreite Lippe. Ein bandfürniger Henkel 
ge von der Stlle der gristen Auslehnung aufwärts bis zum Hals. Er endigt 
unten in einen Walt und wendet ziemlich scharf um (mach Fragment 3)- 

Ornamente: Dicht am Ind des Ienkels laufen zwei Furchen von oben nach 
unten, die duch sechs parallele horizontale Furchn ihren Abschluss Gnde- 

Technik! Bohreransatz vertieft, Windungen sichtbar. Ornamente wie 18364, Aussen 
fiche gut geglättet, Vertiefung des Fuss ohne Bahrer gearbeitet. 

Erhaltung: Ein Teil der Lippe und des Halses ergänzt, Lippe hestosen, Ober 
che mehrfach verletzt, cin Stck des Henkels () Hegt lose im Innern, das 
Diinebtick und das Ansatzstick an den Has fehlen. 

     
    

  

  

  

  

  

18367. Kanne mit fachem Boden, abgerundeter Schulter, abgesetztem, kurzem 
Hals und breiter Lippe. Ein Henkel führt von der Lippe bis zum 
Bauch (Taf. V).— Acg. Alabaster, durchscheinend, mit feinen, welligen. 
Adern. — Hühe: 0 m. 101, Breite oben: c. 0 m. 085. — Elephantine, 
Juni 1858, 

   NR? 

    

    

   Drei parallele Längsfürchen auf dem Henkel 
Ihreransatz und Windungen unten sichtbar, Ornamente graviet, Aussen, 

liche schin poliert 
Erhaltung: Die Lipne stark betonen. 
Bl: mal 

18368. Schlanke Kanne mit Fuss, in Gestalt eines Untersatzes' (Taf. V). 
— Aeg. Alabaster mit weissen Adern, durehscheinend. — Höhe: 
Om. 165, Breite oben: 0 m.044 

Abgerundete, ansteigende Schalter, wenig abgesetzt, nach ahen sich vertreitende 
Lippe, Ein bandfürmiger Henkel geht von der Linpe zur Schuler. An seinem 
Ende ein kleiner Fortat 

Technik: Bohrerindungen sichtlar Lis alen. Aussenliche geglättet, ziemlich 
lampe Arbei 

Erhaltung: Der 

    

   x 

  

    

  

    

  

us stark hestossen, ach die Lippe Verletzt une 
(9) Die Fear bt wohl au dee Useate entladen, in den das Gefin umpeglch ge 

Jert war. € bene 1



zıxorrÄssE 
18369. Hohe, schlanke Kanne mit schmalem, Hlachem Bodeı 

fläche bietet (Taf. V). — Aug. Aabaster, hell, mit welligen Ade 
Höhe: 0 m. 204, Breite oben: O m. OH 

     
        

Der Bauch gcht in die ansteigende Schuler und diese in den Hals mit aussen 
(rate, innen run ausgebehrtem Rand über. Ein ringfrmiger Henkel geht   

von der (Lippe von oben) 
  änpe zur Schuler 

Technik: Schr eng gebohrt, Windungen sichtbar. Aussenläche gut geglttet. Auch 
der Henkel durchlohrt, Wandung dick 

Erhaltung: Der Hals und obere The des Henkels angelcint. Spätzeit? 

  

  

  

  

18370. Kanne mit kleinem, wulstigem Ringfuss, ohne Boden! (Taf. V). — 
Acg. Alnbaster, hell, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 105, Breite oben: 
0m.02. 

Abgerundete, ansteigende 
mach oben wie ein Trichter sich erweiternde 
cin Henkel 

Technik; Vom Fuss aus gebohrt bis zum Hals, Lippe uni Hals (2) für sich von 
hen gehahrt, Schr dünne Wandung, trfliche Arbeit. Aussenliche gut, dach 
ich stark, poliert, unter dem 

Erhaltung: Es fe 

  

   

  
ulter, schr enger, kleiner Male und stark abgesetzt, 

‚pe. Von der Lippe zur Schulter 

  

   

  

    der Menkel bis auf die Ansätze, Lippe 

  

18371. Kleine Kanne (Taf. V). — Aug. Alabaster, hell 
Breite oben: 0 m.02. 

Höhe: 0 m. 06,   

Wenig abgosetzie ansteigende Schulter, durch eine Rinne ahsesetter Hals, der 
etwas unter der halben Hihe eine Einichung hat, Ein Henkel von unterhalb. 
des Ualerandes bis auf die Schulter 

Technik: Vom Boden aus gebchrt? Hals gebohrt, sonst fehlen sichere Spuren. Der 
Aache (7) Boden war wit einem braunen Klelstofl befestigt’ Aussenliche gut 
gegliten 

Erhaltung: Der Kolen fh 

    

  

der Bauchrand unten und der Halrand besosen 

    

Bi. Cat Mare a2 Stütze? 

18372. Schlanke Kanne mit hohem Fuss, in Gestalt eines Untersatzes (Tat. V). 
— Aeg. Alabaster, hell, mit weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 262, 
Breite oben: 0 m. 032 

  

    

  

huler, abgesetter, ganz dünner, etwa in der 
als it breiter Lippe. Vom Hal führt ein Henkel 

zur Schulter, anfangs schräg anstigend, dann scharf nach unten unbiegen 
Fass auf der Unterseite etwas ausgehöhlt 
    

  

  

(0) Be jeden Anzeichen, si 
(2 Den der ch Dei 1695 Endet, 

  aicer je vorhanden war



“ CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Auf dem abwärts führenden Theil des Henkels drei parallele senk- 

rechte Furchen. 
Technik: Schr gut, der Hals und die Vericfung auf der Unterite des Füssen 

gelehrt. Der untere Theil des Gefinss bis zum Henkel auf der Drehkank 
geareite Aussenfläche poliert. Das Innere scheint ziemlich stark ausgehählt." 
Unter dem Henkel Glittungsiriche 

Erhaltung: Es fohlt ein grosser Theil des Fuss, mehr ala die Hälfte des Henkels 
ergänzt, dach ist die Form und Ornamentik durch die Ansätze gesichert. Auch 
der obere Ring des Fusses fehl zum Theil, Im Innern raune Kömer und vege- 
tatiische Reste 

    

    

  SR?   toren 2 

18373. Kugelige Kanne, 
haster, hell, mit feinen Wellenadern. — Hi 
Om. 047. — Kauf. 

  

m ringförmig abgeflacht (Taf. V). — Aeg. Alt 
Om. 116, Breite oben:       

  

Abgesetzt, fingförmige Schulter, abgesetzter Hals und allmählich nach oben eich 
erweiternde, doch ahgesetzte Lippe. Unterhalb des Randes der Lippe setzt der, 
in der Mitte getheite, breite Henkel an, der bis auf die Stelle der grössten 
Ausdehnung des Bauches geht 

Ornamente: Der Oberiheil des Bauches ist durch wertete, etwa von der Line 
ausgehende Strahlen verziert, die frei endigen.® 

Technik: Wie 18871, Baden war vielleicht ingesetzi. Aussenliche gut geglätet 
Strahlen und die Theiungsfurche des Hnkels mit einem spitzigen Instrument 

nestlt, von dessen Benitzung auch an der Schulter Sparen sind, 
Erhaltung: Der Rand der Länpe bestossen. Der Boden fehlt 

    

  

   

    

  

   

   

  MN.R? 

18374. Schlauchförmige, plumpe Flasche mit lachem, etwas abgesetztem 
Fuss (Taf. II. — Aeg. Alabaster, hell, durehscheinend. — Höhe: 
Om. 11, Breite oben: c. 0m.0%. — Pyr. Gize, Sept. 1892. 

      

und unregelmiseige, kaum ahgesetze, dicke Lippe mit zwei ein- 
rechonden Forsätzen. Am Bauch, In etwa 7, Höhe, zwei unbedeutende, 

(die aber jenen Fortitzen an der Lippe nicht entsprechen. 
Von etwas unterhalb des Halsansats bis etwas oberhalb des Füssen 

jschen in ungefähr gleichen Abständen Einkerhungen. 
Technik: Bohrerspuron vielleicht vorhanden. Die Einkerbungen mit einem spitzen. 

Instrument aus freier Hand hergestellt, Oberfläche poliert. Rohe Arbeit, dicke 
NWandung. 

Erhaltung: Die Line beson. Spätzeit? 

     

(9) Wie diese Ausköhtung erg, beider ange ds ale ihmer zu agn 
(©) Vice in Nachahnung Inge einer Frucht, 
() Er war vermich eingmtt 
(9 Vers. dar un di ganz Farm Gefise wi 1x5 

 



STEISGEFÄSSE. D 
18375. Kleine, schlauchförmige Flasche (Taf. I). — Aug. Alahaste, weiss, 

mit. welligen Adern. — Höhe: 0 m. 041, Breite oben: 0m.020. — 
Abydos 5/92 mach beilisgendem Zeit. 

Der Boden unten etwas abzefacht, ri 
ie dorehhohrt 

Tochnik; Bohrrwindungen schlar, Ausentiche pi 

     

   

  

abgesezte Lippe. Der Toden in der 

Späte? 
18376. Mörserkeule wie 18255. 

9m. 082, Breite unt 
Weniger bre 
Technik; Wie 18 

— Agg. Alabaster, gelblich. — Länge: 
Om.o21   

    

18377. Drei kleine Näpfe mit wulstiger Lippe, 
einem eiwa elipischen St 

    innen spitz. zug 
Alabaster, mit schrüger, 

'g und abgerundeten Schmakeiten (Taf. VD. 
— Aeg. Alabaster, bräunlich. — Höhe: 0 m. 058, Länge unten: 
Om. 117. — Oberigypten, 18 

Die Näpfe ragen nur mit der Lippe aus dem Stein heraus. Neben dem mittehten 
Becher, gleicheam an den vier Ecken des ihm einchliesenden Vierecks, vier 
Tücher in der Obelliche, die mit vier andern in den Seiten lung 
ch 

Tec 

    
    

    

    

in Ve 

  

   Bahreransaz bei den Näpfen (bald eraben, bald vertift!) sichtbar, ebenso 
die Windungen. Aussentliche poliert. Die kleinen Löcher gebohrt, 

Erhaltung: Die Ränder der Näpfo bestosen, die Oberliche auf der Obe 
gegrifen. 

Bat: deumat 00. anr 

  

  

18378 a, 5. Kugelige Amphora mit scheibenförmigem, am Rand etwas wul 
gem Boden (Taf. IV). — Aug. Alabaster, durchsichtig, mit weissen 
‚Adern. — Höhe: Om. 142, Breite oben: 0 m. 092, Breite oben von br 
0m. 094. — Abydos, 1898. 

    

  

     
Gerader Hals und ache Lippe. Am Bauch, etwa an der Stelle der grössten Au. 

dehnung, zwei Dügelhenkel. Das ganze Geis it etwas schief. 
Technik; Vieleicht ohne Bohrer ausgehühlt, im Innern unregeluissige Kratze, 

von einem spitzen Werkzeng herrühren. Spuren des gleichen Werkzeuge am 
Halsanstz. Bohrerspuren (?) unter den Henkeln, wo sie die Form ="2 und 

haben und innen neben den Henkelstungen sitzen.“ Glättungssriche und 
Siefslspuren an den Henkeln aussen und am Fuss. Aussenfäche gut geglättet. 
Ziemlich dicke Wandung. Der scheihenförmige Deckel D mit breitem und schr 

   
   

    
  

    
niedrigem Zapfen passt genau auf. 

it Haß von wel Bahrern von oben 

   



  

” EATALOGUE DU nusß 
Technik: Oberliche geslitet 
Erhaltung: Der Rand von 4 bestossen, Oberfläche des Zapfens zerfresen, 

  

On Juurat 05. un 

18379. Hohe, schlanke Amphora von eleganter Form mit Gestalt 
eines Untersatzes (Taf. IV). — Acg. Alsbaster, weis, mit feinen 
Wellenndern. — Höhe: 0 m. 238, Breite ohen: 0 m. 099. — Kauf. 

  

    
Die nicht abgesetzte Schulter steigt ich verjingend an. Hals abgesetzt, nach oben 

ich erweiternd, breite ahgesetzte Lippe. Die Henke, die als gothelte Schnur 
u den Halı gelegt nd, richen bandfürmig bis zur weitesten Ausdehnung des 
Bauches und haben unten einen kleinen Fortsatz. Fuss auf der Un 

Ih tark ausgehi 
Ornamente: Am Tienkel zwei längs dex Randes Iaufende Längsfurchen, die unten 

(durch vier horizontale Furchen, oben dureh zwei eben solche begrenzt werden. 
Technik: Der Fass scheint besonilers angesetzt.“ Die Aushühlung auf der Unter 

seite ohne Bohrer gemacht. Der Fuss selbst auf der Drolbank gearbeitet. Die, 
Aushöhlung des Bauches u. s.w. wohl gebohrt, doch fehlt jede sichere Spur 
Ornamente mit dem Grabtichel hergestellt. Oberfläche vor allem aussen geglättet 

Erhaltung: Ein grosser Theil des Füssen ergänzt, mehrere Stiekchen angel, 
(doch fehlen nach Kleine Theile. Aussenläche etwas beschädigt. 

          
     

  

  

Bl: Younat 0. Ca. 1, N.80 Nr 

  

    18380. Hohe Flasche mit Fuss in Gestalt eines Untersatzes (Tat. II). — 
Acg. Alabaster, durchsichtig, mit feinen welligen Adern. — Höhe 
0m. 205, Breite oben: 0 m. 068. 

Abgerundete Schulter, die im obersten Theil abgeflch 
stark. vorspringenden Wulteing ziemlich nahe der Schalter, durch eine 
abgesetzt, nach ohen sich ermeiterne Lippe 

Technik: Der Fuss unten und das Innere der Flasche gebohrt, Bohreransttze und 
Windungen sichtlar. Furs und Halk wohl sicher auf der Drebbank gedreht 
Dünve Wandung. Oberliche innen geglättet, aussen schön poliert, 

Erhaltung: Der Fuss Dessen, en fehlt cin Stck der Lippe, 
en 208 NR? 

    

    
hoher Hals mit einem     

     
  

  

  

  18381. Kleinere Flasche, ü 

  

lich 18380, der Fuss hüher, der Hals geht un- 
mittelbar in die oben schr schmale, eylindrisch ausgebohrte Lippe 
über und sitzt dicht auf dem Bauch. Fuss unten etwas ausgehöhlt 
(Taf. IM. — Aeg. Alabaster, hell, mit feinen Wellenadern, durch 
scheinend. — Höhe: 0 m. 133, Breite oben: 0 m. 085. — Abydos 1859. 

  

   

  

  

  

Technik: Innen, wie unter dem Fuss gebohrt. Bohrerapatz und Bohrerwindungen 

(0 Den Abschied Wabtringen nach oben Wilder eo sch ame Furhe, die doch wohl 
ar ans Anslckung erkanich I.



STEISGEFÄSSE a 
Hals und Fass (2) wohl (achr fein) sicht auf der Drelhank gedreht 

Aussenläche schin j     
  

18382. Kleiner Krug wit plumpem Fuss in Gestalt 
— Ag. Alabaster, heil, durchscheinend, 
0m. 085, Breite oben: 0 m. 03 

Atiesetze, schmale, ansteigende Schulte, hoher, unten durch einen kleinen Walt 
abgegrenzer Hal 

Technik; Bohreransatz und Windungen sichthar. Oberfläche leidlich gegätet. Ziem 
ich dicke Wahdung 

Bit: Cat ars use un? 

  

  

   
(Tat. I, 

— Höher 
  

  

  

  

18383. Kleiner Krug wie 18382 (Taf. ID. — Acg. Alabaster, hell, mit weissen 
‚Adern. — Höhe: 0 m.0%4, Breite oben: 0 1.028. — Pyramiden, 
Juli 1858, in einem Schacht gefunden 

Schlechte Standiliche 
Technik: Wie 18982. Unsorgfiltie 
Bi: umat 

       
    

ws 

  

18384. Kleiner, schr plumper Krug wie 18392 (Taf. Il). — Acg. Alabaster, 
schlechte Qualität. — Höhe: 0 m.082, Breite oben: 0 m. 027. 

Der Hals niedrig und mit kleiner Lippe. Innen wenig ausgehöhlt. Eiwas schief. 
Technik; Wie 18382, Glittungslichen aussen sichtbar. 
Bl: Jvural 05. Cat. Ware 15 mn? 

18385. Kleiner Krug wie 18982, ol 
— Aug Malaster, gelblich, durehsch 
oben: 0 m. 03. 

Technik; Das Innere nur in etwas unter den Halınatz ausgebort. Bohrer 
Wwindungen bis oben. Die Furche unter dem Wulst, mit dem der Hals anetzt, 
aus freier Hand mi sitzen Werkzeug gezogen. Aussenfäche lilich ge- 
glitter, MR 

18386. Krug mit nach unten sich erweiterndem Fuss, der unmittelbar 
Bauch übergeht (Taf. I). — Kalkstein, an der Oberfliche 
bräunlich gefirbt. — he: 0 m-09, Breite oben: 0 m. 031 

Abgerundet, antigende Schulter 
raigem Ran, 

Technik: Nar der Has, che Dohre, ausghöhit, rohe Arbeit, Oberliche kam 
eelätet, voler, met schräg nach chen Ahrender, Krazer. Unten auf der 
Tine dcs Faser ingekuzt wir 

  

    

  

Ringwulst am Fussansatz (Taf. II). 
nd. — Höhe: 0 m. 07, Breite   

   

  

  

den          

      

einem Wulst, anstzender niedriger Hals mit 

  

  (0) Der Waiting am Pas schr unbedeutend und wenig abgestit. (9) Modern?



” CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
18387. Flasche mit Fuss in Gestalt eines Untersatzes (Taf. III). — Aug. Ala- 

baster mit vielen weissen Flecken und Adern. — Höhe: 0 m. 138, 
Breite oben: 0 m. 045. — Kauf. 

Abgerundete, ansteigende Schulter, nach oben wenig sich erweiternder Hals und 
ziemlich breite Lippe. 

Technik: Bahreransatz sichtbar. Am Fass unten der Anfang einer Bohrung.) Ober- 
liche, namentlich anssen, geglättet. Benützung der Drehbank nicht sicher 

Erhaltung: Fass und Lippe bestosen. 

  

  

   

Ant: Jonrat zit NR. 

18388. Flasche mit lachem Boden, ol 
steigender Schulter, durch eine    

Standfliche, nicht abgesetzter, an- 
Wulstring abgesetzten, in der Mitte 

stark eingezogenen Hals mit ausladendem Rand (Taf. III, 18389). — 
Acg. Alabaster, durehscheinend, mit weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 12, 
Breite oben: 0 m. 034. — Aby(dos) 1897. Sendung Mohammed Doeir. 

     

  

  Technik: Threransatz und untere Windungen erkennhar. Hals vielleicht auf der 
Drekbank gearbeitet, Aussenläche sehr gut geglättet 

Bi eumat a0. MN? 

18389. Flasche wie 1888, di 
liche bietet. Der W (Tas. IM. — 
Aeg. Alabaster, durchscheinend, mit vielen welligen Adern. — Höhe: 
0 m. 138, Breite oben: 0 m. 04. — Ahydos, Februar 1839, 

Technik: Wie 18888, wohl sicher ohne Drekbank. 
Erhaltung: Oberliche an zwei Stellen verletzt, im Innern eine braune Masse an 

den Wänden, 

dass or keine Stand-    

  

  

Bl dweral 361. Cat. asrwo 26 M-N.R? 

18390. Flasche wie 18380 (Taf. IM). — Acg. Alabaster, hell, mit feinen 
Welle — Höhe: Om. 146, Breite oben: 0 m. 087. 

Der Wulstring schmal, stark vorspringend, der Rand schr stark sich nach unten 
verjtngend. 

Tochnik: Wie 18 

      

\ Windungen bis zum Rand sichtlar. 
i MN? 

  

  

18391. Flasche wie 18389 

  

TI). — Aug. Alabaster, hell, mit: welligen 
Adern. — Höhe: 0 m. 120, Breite oben: 0 1.029. 

Wulsring stirker, achr spitz nach unten zugchen. 
Technik; Wie 18560, Aussenflche polir 
Ant: Ct Mur 25 monn? 

     
  

(0) Der Fan ste ao much angel werden



  

18392. Flasche wie 18398 (Tat. III, 18389). — de 
Wellenadern. — Hihe: 0 m. 10, Breite oben: 0m. 03. — Abydos, 
Februar 1859 

Wutsing stark vorretend, aber schmal 
Technik: Wie 15% 
Erhaltung: Der Ra hetosen, im Innern ei braune Nas an der Wandung. 

  

  

  

Bm. mal 382. Cat. Mann 20. MN? 

18393. Flasche wie 18390. (Taf. II, 18380). — Aug. Alahaster mit 
welligen Adern. — Hihe: 0 m. 15, Breite oben: 0 m. 036. 

Noch spitzer unten zugehen 
Technik: Wie 18501. 
Erhaltung: Der Rand stark hestossen (cin grosses $ 

        

Bi Cat Mrs MN.R? 

  

18394. Flasche wie 18389 (Taf. II), doch weniger schlank. Unten ganz spitz. 
— Ag. Alabaster 
Breite oben: 0 m.036. — 

Technik: Wie 1898, dicke Wandung. Aussenfäche gut gelitet 
Erhaltung: Es fehlt cin Stick des Hale, der Hand bestose. 
On: Journ 4. ur? 

    

  

   

  

  

  

18395. Flasche mit achem Boden, der aber keine Standfliche bietet (Taf. IM): 
— Acg. Alabaster, durchscheinend, am Boden weiss, sonst mit feinen 
Adern. — Höhe: 0 m. 145, Breite oben: 0 m. 032. — Collection Hupe, 

Der Bauch geht in die ansteigende Schulter über, wenig abgesetzt, walige, ein 
wenig eingerogene Lippe 

Technik: Wie 15350, Aussnliche voraglich poliert 
On: Your 408. Cat. area zn. un? 

      

  

   

  

18396. Flasche mit lachen, ganz schmalem Boden ohne 8 
18389 (Taf. IM). — Aug. Alabaster, hell, mit welligen. Li 
Höhe: Om. 144, Breite oben: 0m. 03. 

Abgerundete, ansteigende Schulter, mit einem Walkring abgeatze, kline Lippe“ 
Technik: Hahrerwindungen erkennbar, Aussefliche gut geglättet 

  

Bl. Ca. Nas 8. MN.R2 

  

18397. Spitzige Flasche mit stark durch eine Art Wulstring abgesetztem 
niedrigem Hals mit breit ausladender Lippe (Taf. II) — Roth und 

    (0 Der obete Ras der pp fh wohl der jet erhaltene Ran sch ern



  

“ EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE. 
gelb gefleckter Kalkste 
— Kurna, Februar 1859. 

Technik: Verifter Bohreransatz und Bohrerwindungen. erkennbar, Aussenfäche 
poliert! 

Erhaltung: Die Lippe bestossen, 

     — Höhe: 0 m. 085, Breite oben: Om. 

Bi: Cat Mana une 

  

18398. Flasche wie 18397, brei 
— Aeg. Alnbaster mit fein 
oben: 0 m. 053. — Collect 

Technik: Wie 18507, 
Erhaltung: Aus zwei grossen und zwei kleinen Sticken zusammen geleint. 

en. MN.RE 

der Wulstring am Hals stärker (Taf. II). 
Welleuadern. — Höhe: 0 m. 096, Breite 
Henn, 

  

  

  

  Ba: Journal 401. Ct. Mar 

  

18399. Kleiner Krug mit spitzigem Baden, nicht abgesetzter, schmaler Schulter 
und hohem, weitem Hals (Taf. 11) — Ag. Alabaster, etwas krystal- 
Tinisch. — Höhe: 0 m. 092, Breite oben: 0 m. 052. — Gadra-Abydos 
1591. 

Technik: Wie 159 

    
       

  1%, Aussenfliche geglittt. Form der Halsöfuung nicht ganz 

1 am Boden cine feste gelbhraune Masse, 

    stark abgesetzter 
Alabaster mit feinen Wellenlinien. — 

  

Der wenig abgeseize Hals endigt in 
aussch 

Technik: Keine sicheren Dohrerspuren. Wandung schr dick, Oberläche gut ge 
litt. Vielleicht ist der Oberteil auf der Drehbank gear 

Erhaltung: Mehrere Risse in der Wandung, Linpe hestosen. 

einen Wulst, der nach oben in di   be Line   

  

18401. Spitzige Flasche, abgerunete, etwas a 
sich erweiternder Hals mit wulsiger Lippe (Taf IM). — Aeg. Alt- 
Haste, etwas krystlliisch. — Höhe: 0 m. 108, Breite oben: 0 m. 035 

Technik: Kohrerasatz verift, grosse Windungen. Am Halknsatz Spuren eines 
spizen Werkzeugs. Aussenfläche poliert, 

Erhaltung: Linpe etwas bestossn. 

     
    

  

  

    
Bl Cat Mae mr? 
1) Möglicherweise ter Oeril auf dr Del gabe. Vielleicht it 1605 sam 
(9 01 Yan wie  



   srerxorrissı » 

  

18402. Flasche wie 18401 ( 
— Höhe: Om. 

Ohne Hal 

  £. 110). — Acg. Alabaster mit welligen Adern 
, Breite oben: 0 m. 035 

  

auf,     

    
18101. Aussenfliche achr gut poliert, Windungen fine. 

Der Rand bestosen.! 

  

Ol: Journal 00. un 
18403 0, 0. Krug mit Aachem Boden, der aber keine Stanläche bietet und 

Deckel (Taf. ID). — Acg. Alabaster mit welligen Adern. — Höhe: 
Om. 162, Breite oben: 0 m. 057, Hühe des Deckels: 0 m. 028, Breite 
des Deckels unten: 0 m. 046. 

  

     

Abgerundete Schulter, deren oberster Theil abgesezt und dach it, mit kurzom 
Hals uni ausladener, aussen nach ben sich verlüngender Länp 

Technik; Nohreransatz und Bohrerwindungen unten erkennbar. Aussenläche gut 
jeglätet, auch die Imenfliche bis auf den untersten Theil. Aussen, etwas ober 
halb des Bodens, eine umlaufende Schwel 
unterhalb der Schwellung zeigt ganz verschiedene Politur vom Bauch 

der Hals und die Lippe weniger rogelmäseig behandelt als der Bauch. Am 
Boden Glättungslächen 

Der Deckel D besteht aus einer Scheibe, die an dem Rand abgerundet it, unten 
einen ringtürmigen Zapfen hat und oben eincn Knopf. 

Technik: Der Zapfen ohne Bohrer ausgehöhlt, Aussenläche gut poliert, ebenso der 
Rand des Zapfen, 

Erhaltung: Der Knopf etwas hestose. un? 

  

  

  

          

    

18404. Krug mit achem Bodlen, wenig abgesetzter, etwas ansteigender Sc 
abgesetztem Hals, der bald über dem Absatz einen starken Wulstring 
hat und kleiner Lippe (Tat. ID). — Aug. Alabaster mit ligen 
Adern. — Höhe: Om. 161, Breite oben: 0 m. 056. 

Technik: Bohrerwindungen sichtkar, Oberlliche gat geglättet, wohl auf der Dreh: 
nk gearbeitet, 

Ol: Cat Mao 
18405. Kleine, kugelige Flasche mit scheibe 

Alsbaster, schlechte Qualität. — Höhn 

  

  

  

ich      
  

® MR?   

förmigem Fuss (Taf. I). — Acg. 
9 m.058, Breite oben: 0m. 023. 

Scharf abgeseztr, nach oben sich erweiternder Hals mit waltiger Linpe 
Technik: Ausgebohrt? Windungen am Hals sichtbar. Ausenfläche nicht besonders 

gut geglätet, 

      

    

(0) Veit war der Hae abgebrochen under Bruchund werde dan gegie 
(©) Dasch wurde des Gefkn mohl so hergnet: et gab man ihm u dem Heise die al 

someioe Auen, Dort ea Innen au, ern s nf ie Drebkank uud pre so di 
(der untere Theil des Gefüssen unterhalb der Schweilung (mit even schmalen Werkzeug) 

  

 



      ‚vouE Du wus 

  

Ex DU CAIRE.     
Erhaltung: Der Rand der Lippe wie des Füssen bestossen, Oberfliche teilweise 

aurvessen, NR. Spätzeit? 

18406. Flasche 
wellige 

      

   

  

     

Technik; Bubreransatz und! Windungen sichtbar, Aussinfliche schr gut poliert. 
MR. 

  

  

18407. Flasche mit scheib 
durchscheinend. — Höhe: 0 m 

‚frmigem Fuss (Taf. I). — Acg. Alabaster, hell, 
149, Breite oben: 0 m. 037. — Kauf. 

Abgesetzter Hals, der oben durch eine stark vortrtende, etwas verjüngte Ver- 
ickung abgeschlossen wird uni abgesetze, nach oben sich erweiternde Lippe. 

Ornamente: Der Hauch ist als Kuospe einer Nymphaee gedacht und zerfällt in 
neun Bi 

Techrik: Iihreransatz und unterste Bohrerwindungen erkennbar. Aussenliche gut 
fäche weniger sorgfälig. Am Bauch M 

als senkrechte G 

  

  

    
  

    

        und eingekitet, innen sicht der untere Rand etwas Uber, 
Bis nat si GR.   

18408. Schlanke Flasche mit spiteigem, etwas abgerundetem Boden, ab- 
gerundeter, ‚der Schulter, die in den kurzen Hals übergeht mit 
wulstiger Lippe (Taf. II). — Blaugrauer Marmor. — Höhe: 0 m. 157, 
Breite oben: 0 m. 027. 

      

  

  

Technik: Keine sicheren Bohrerspuren, doch gute Arbeit,   tark polierte Aussen- 

    

   
  19: Im Danch nahe der Schulter ein Loch. Die Brachflche ist geib und 

(rinnen rothbraun gefärbt, Oberfläche auch am auch angegriffen. M.N.R. 
18409 a, D. Flasche wie 18408 (Tat. II). — 

Br 
   Aeg. Alabaster mit breiten, 

(6 oben: 01m. 036. — Assuan,     weissen Bändern. — Höher Om. 15 
Grab der Dame Vait, XII. Dyn? 

Technik: Aus zwei Sticken zus 
(@at men einen hochsthenden Rand, über den der Rand von b greift: 9 

  

ngesetzt: D sit auf a wie ein Deckel anfı   

Beide Theile sind ausgehchrt (Ansatz und feine Windungen sichtbar). Aussen 
che schr gut geglitet 

  

Bi dvurat u. MR, 

 



ste 
18410. Schlanke, unten spitzige Flasche mit nicht abgesetzter, runder 

Schulter und schr engem Hals. Hoch am Bauc) 
win)lenkel (Tat. II). — Aeg. Alabaster, krystall 

it Wellenadern. — Höhe: 0 m. 29, Breite oben: €. 0 m. 017. 

zrÄssE n 

  

         
Technik: ‚Aus zwei fest aufeinander sitzenden Theilen zusammengesetzt, Aussen 
fäche gut gegätet. Henkel mit einem spitzen Werkzeug ausgearbeitet, Wandung. 

wohl ziemlich dick, Feine, senkrechte Glttungssriche 
Erhaltung: Der Hals fast zunz ahgebruchen. 

  

  

18411. Situla mit flachem Boden, etwas abgesetztem, niedrigem Hals und 
wulstiger Lippe, an der zwei kleine, ösenförmige, durchbohrte Henkel 
sitzen (Tat. VD. — Aeg. Alabaster. — Höhe: Om. 114, Breite oben: 
Om. 035. 

  

   
  

  

  

  

Erhaltung: Es fehlt der obere Theil des einen Henke. 
Bi: Cut Mao NR? 

  

18412. Kleine, kugelige Flasche mit ringförmigem Fuss, niedrigem, ab 
gesetztem Hals und breiter Lippe (Taf. II). — Acg. Aluhaster, mi 
Wellenadern. — Höhe: 0 m. 073, Breite oben: 0 m. 027. — Sal 

Zwei wagrecht durchbehrte kleine Schmurkenkel und vier einander entsprechende 
uckel etwas oberhalb der Stelle der grössten Ausdehnung, 

Technik: Bohreransatz und Windungen erkennbar. Aussenfläche Jilich geglättet 
ie Buckel stark besossen, der eine Henkel fchlt fast 

ganz. Die Oberliche scheint von der Feuchtigkeit gelten zu haben. Spätzeit? 

  

    
      

  

  

    

18413. Kleines, vierhenkeliges Gefäss mit ausladendem Fuss in Gestalt 
eines Untersatzes (Taf. IV). — Schwarzer, weicher Stein. (Seife 

Höhe: 0m. 083, Breite oben: 0 m. 047. — Abyıdos, Oc- 
         

    
ober 1898. 

    Kurzer Hals mit ypc. Vier wagrecht durchbichrte, senkrechte Henkel am 
Bauch. Der Fuss auf der Unterseite etwas ausgeht 

Technik: Verteler Dohreransatz und Windungen sichtkar. Unterseite des Füsses 
wohl ohne Bohrer ausgehöhlt, auch an den Henkela keine Spur. Neben den 
Henkeln deutliche Glittungestriche, Aussnfliche poliert 

Erhaltung: Es fehlt ein Henke, cin grosser Theil des Fussendes, des Halses und. 
der Lippe 

  

  

  

  

Mn: umal 350 KR 
18414. Kleine Amphora mit flachem (2) Boien, abgerundeter Schulter, ab- 

gesetztem, kurzem Hals und breiter Lippe; an jeder Seite, in der



CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE, 
Höhe des Schulteransatzes zwei 

  

artige Vorsprünge‘ (Taf. IV). — 
Acg. Alabaster, mit weissen Streifen. — Höhe: c. 0 m. 099, 
&0m.04. — Mit Rahine, 1. Febr. 1893. 

Ornamente: Der seitliche Rand der 
geihei 

Inschriften: Auf dem Bauch die vertcale Inschr 
Technik: Oberfläche gut geglättet, Inschrift vertieft 
Erhaltung: Es felt ein grosses Stick des Bauches, doch ist unten der An 

Jatz des Bodens soweit erhalten, dass sein Aacher Verlauf wabrschein- 

  

  

pn6 durch eine umlaufende Furche 

  

sa
la
t 

d 

  

lich ist. Einer der Henkelansätze abgebrochen, der andere, ebenso wie - 
ie Lippe, beten. Oeräche vler schwarzer Flece, IN 

Mi: Anmut was. Sätze? 

18415. Linsenförmige Flasche mit wenig gewölbter Wandung (Tat. II). — 
Acg. Alabaster, hell, durchsichtig. — Höhe: 0 m. 11, Breite obe 
0m.04. — Danagla nach Aufschrift. 

         
  

Eivas abgesetzter 
des Hals, 

Technik: Threransatz und Windungen sichtlar. 
gebohrt, Aussenfläche geglättet, W 

  

als und wulstige Lippe, zwei üsenförmige Henkel am Ansatz. 

Die Henkel an zwei Seiten an- 
lung zielich dick. Arbeit nicht schr gut. 

NR? 
  

18416. Rübenförmige, unten spitz zugehende Flasche mi 
gezogenem Rand (Tat. IM). — Acg. Alabaster, w 
Adern. — Mühe: 0 m.095, Breite oben: 0m. 0% 
December 1858 

  

etwas ein- 
mit. welligen 

— Pyramiden, 
    

  

  

Technik: Bchreransatz vielleicht erkennbar. Oberfläche geglättet 
Erhaltung: Eine starke Schramme in der Oberläche 

mr? 

18417. Gefäss wie 18116 (Tat. IID), kleiner. — Ac 
durehscheinend. — Höhe: 0 m. Oi 

December 1858. 
Technik; Wie 164 

  

 Alabaster, weiss, w 
Breite obe         

     

  

nich plampe Arbeit 

  

win? 

18418. Flasche in Gestalt einer knieenden Frau (Taf. II — Acg. Alabaster, 
nend, mit welligen Adern. — Höhe: 0 m.20, Breite oben:     

Sie hält beide Arme an den stark vortretenden Bauch, he Brüste hängen herab. 

(1) Gleisen die Anite ür Migelhnke 
9 Mi 1600 zunamen gefndent



” 
   Die Füsse stehen Ja Tages, gesträhnt 

Haar, das hinten fast bis auf das Gesiss herab, Am Hinterkopf sitzt ein 
Henkel an, der senkrecht zum Rücken herabgeht. Auf dem Kopf ein kurzes 

  

Halsstück mit breiter Line. 
Ornamente: Der Henkel ist ls einzelner aarschopf charakterisiert; an den Händen 

sind die Finger abgeibeilt, die Handwurzel doreh einen vertiefen Strich an 
gegeben, 

Farbe: In den 
innen, an den Augenbrauen schwarze arbrese. 

Technik: Tihreransatz erkennhar, ale Detail roh graviert. Arbeit nicht schr gi 
Ausentliche gut geglitet 

Erhaltung: Dor Henkel bis auf die Ansütze abgebrochen, Farben fast verschwunden, 
NR? 

    

Sirähnen bezeichnenden Furchen der Haare, an den Augenlidern   

  

    

Cat ar 

  

18419. Cylindrische Büchse (Taf. VI). — Gelb und rothe Brescin. — Höhe: 
Om. 065, Breite oben: 0 m.065. — Kauf, Di 

  

    

  

Oben ein wulstiger Rand, der innen zur Aufnahme des Deckels ansteigt. Zw 
dogenfürmige, kleine, horizontale Henkel? sind dureh die Wandung dicht unter 
dem Wulstrand durchgehoht, . 

Ornamente und Farben: Auf der Untersite des dene it aus AB 
der inneren vertieften Fläche ein Kreuz ausgespart. Aussen S: 
an der Wandung in ungeführ gleichen Abständen von ein- ’ Aa sr wre u mi Mar Fa ante SL/ 
Zeichen 

Technik; Hlrern 
ut geplie, die 

Erhaltung: Der ein 
Masse an den meisten Stellen herausgefl 

  

  

       

  

    2 und Yahrerwindngen unten erknaka. Oberäche, sn 
eihen ungelicht grvie. 

den 0. cn vrbandene schwarze 
Im Ihe cn Men Lech. 

  

   
  
  

  

Mn Joumat 201. Cat Mae 160%, Sir 

18420. Schale mit flachen, etwas abgerundetem Boden, der Rand an einer 
Stelle von einer etwas abwärts geneigten, u-förmigen Röhre dure 
brochen (Taf. VID? — Aeg. Alabaster, mit grossen, braunen Stellen. 
— Höhe: 0 m.025, Breite oben: 0 m. 088. — Kurna, Oct. 1861. 

  

  

  

    

Tochr 

  

£ Bohrerwindungen vieleicht sichtbar. Die enge Röhre muss mit einem 
‚on Werkzeug ausgehühlt sin. Oberläche geglitet 

Erhaltung: In der Mitte des Bodens ein rundliches Lach“ 
Be Jvumal 182. Ct Marino 00. KR? 

    

(@ Verg.di Slichen, von Naraz,Ae.de Te = 
Geise und 16121. Sad Gebirende target? 

9) Anscheinend rien Kap 
(9 Vers. 10, 
(9 Wal doch zu starkes Haken ettnden, 

    aierten



  

w CATALOGUR Du wu 
18421. Kleines Gefäss wie 18418; das gesträhnte Haar kurz bis auf den 

zum Henkel gestalteten Zopf (Taf. I). — Ag. Alabaster, mit wel- 
ligen Adern. — Hühe: 0 m. 098, Breite oben: 0 m. 026. 

u CAIRE. 

  

    

Erhaltung: Der Rand stark hestossn, die Füsse abgebrochen. Die ganze Figur 
stark abgerichen, NR 

   

  avierung schr ungeschickt, ruhe Art, doch Aussen“ 
  

  

  18422. Spitzige, kleine Flasche, unten abgerundet (Tat. ID). — Aug. Al 
Daster, durchscheinend, mit dunklen Adern. — Höhe: 0 m. 07, Brei 

Om.o37. 
Technik: Am Dohreransatz ist das stark erhabene Mitestck erhalten, Windungen 

sichtbar. Aussenläche gut geglttet, unglichmässig dicke Wandung. 
Mt: CM Spitze? 

   
obe   

  

  

18423. Spitzige Flasche m 
Alabaster, durchscheinend, mit weissen Ade 
Breite oben: 0 m. 056, 

Technik; Bohrerwindungen sichthar, Aussenläche schin poliert. Wandung ungleich“ 
mis dick. 

  

Machen Boden, wie 18422 (Tat. IT). — Acg. 
— Höhe: 0 m. 127, 

  

    

Bl eumal 41009 Cat, Maerıao 28 Späteit? 

  

18424. Spitzige Flasche wie 1940 (Taf. IID. — Acg. Alabaste, mit weissen 
Flecken. — Höhe: 01m.097, Breite oben: 0 m. 0 

Stark abgesetzte Schulter, am Rand an zwei einander entsprechenden Stellen je 
eine Vertiefung der Form U 

Technik: Yohreransatz sichtbar. Aussenliche gut gglitet. lc 
auf der Schulter. Wandu 

  

   tungstriche 
in der Schulter sch dick MN.R?     

18425. Spitzige Flasche wie 18122 (Taf. IID, doch grösser. — Aeg. Ala- 
baster, durchscheinend, mit weissen Flecken. — Höher 0 m. 146, 
Breite oben: 0 m. 065. 

Technik: Wie 18423, Ansatz erbaben. Wandung dick 
iz Cat Maren zit 

    

   
   MN.R? 

(9) Doch gabe man die Unrie zu erkennen, date sie sch Ach angegeben gemesen wäre. 
(©) Das auf eakeln Allee Snlersament; see, 1600 
(©) Dort, wo sonst de Henke zen = vi et aus Metal ingeez.



STRISGRFÄSSE, sı 
18426 a, b. Napf mit niedri 

baster, durchschein 
0m. 142, Breite oben 
Rand sitzt eine unten spitz zugehende 
ser sass in einer am sch Deckel (h) anitzenden Ocse. Der 

Deckel auf der Oberwite wenig gewülbt, Der Oese gegenüber ein Lach, in das 
ein Knopf für den drehbaren Deckel eingelassen war. Ein anderes Loch, indem 
‚der Rest eines Kopchenf?)tifes itzt, vorn etwas unter dem Ran.“ 

Technik: Ihreransatz erlaben, Dohrerwindungen erkennhar. Auch die Zupfentülle 
wohl ausgebohrt, chenso die Ocse uni das Loch für den Kopf im Deckel 
Aussenfäche ind Oberläche des Deckels gut, Innenliche etwas geglttt. Die 
Oese mit einem spitzen Werkzeug (Meissel?) herausgearkitet, 

Erhaltung: Der Ran bestossn, vor allem von D. Zapfen, Knopf und SU fchlen, 
Ra? 

;em Scheibenfuss (Taf. VI, 18429). — Acg. Aln- 
mit weissen umlaufenden Bändern. — Höl 
0m.09. — Kauf? 

    

  

  

   
     

  
Io an, in die ein Zapfen cingri   

       

    

  

  

  

Bat: Jvurat 

  

18427. Napf wie 18426 a, eylindrischer (Tat. VI, 18429). — Acg. Alabaster, 
durehscheinend, mit weissen, umlaufenden Adern. — Höhe: 0 m. 137, 

ite oben: 0.07. — Ahydos nach Aufschrift. 
  

      
Ornamente: Um den Hauch, etwas unterhalb der Zapfentülle eine veriete Linie, 

Zienlich unregelmässic 
5 0. Ausbohrung heider Zapfentille schr klein, 

     NR? 
18428. Deckel wie 184265. — Aog. Alabaster, weiss. — Länge: 0 m. 092 

Breite oben: 0 m. 07 

  

Die Oesenöfhung kleiner, der Deckel ovale. 
Technik: Oberläche nicht schr gut geglite, das Loch für den Knopf ci 

auch die Oefnung für den Zapfen wohl nicht gebohrt. Unregelmissige 
che 

Erhaltung: Der Rand bestossn, auch die Obeiliche der Oese 

  

    
18429. Napf wie 18426 a (Taf. VI, 18129). — de 

mit. welligen Adern. — Höhe: 0 m. 1: 
Abydos nach Aufschrift. 

Technik: Wie 18423. Wandung ziemlich don. Glättungsstriche von cben nach 
(unten. Im kleinen Lach für den St villicht noch Reste der braunen Masse, 

ingelasen war 
ine Bande fest auitzenden, wit Planzenresten vermischten Schuutzes 

ich sich um den Bauch aussen herum. un? 

  

    

   

     

18430. Spitzige Flasche (Taf. 111). — Acg. Alabaster, hell, — Höhe: Om. 132, 
Breite oben: 0 m. O5.   

(9) Dies Lach entspricht dem Loch Im Deckel für den Kopf, Der Dre konnte zugehnnden



” CATALoGUR Du m 

  

8 DU caınE, 
Unter dem Rand an einander entsprechenden Stellen je ein kleines Loch.“ 
Technik; Erhabener Dohreransatz und Babrerwindungen sichtbar. Die beiden Lächer 

ohne Bohrer durch die Wand gebrochen. Aussenläche poliert 
Erhaltung: Der Hand hestossen gerale an dem einen Loch, ein Sprung in der 

Wandung am andern Loch KR? 

    

  

18431. Spitziger Amphoriskos (Tat. III)? — Acg. Alabaster, hell, mit weisen, 
umlaufenden Bändern. — Höhe: 0 m. 085, Breite oben: 0 m. 02: 
jark abgeseizte, etwas schräg ansteigende Schulter, abgesetzer, niedriger, nach 
(oben sich erweiternder Hal mit ausluendem Rand. Dieht am Schulteransatz, 

im Bauch, zwei Honkestuupfe. 
Technik: Bohreransatz und Windungen erkennbar. Anssenfäche gut geglättet. 
Erhaltung: Der Rand des Halses und die Oberfliche nahe der Schulter stark be 

sonen. Nun? 

    
     

  

18432. Amphoriskos wie 18431, die Henkelstümpfe treten stärker hervor 
af. IV). — Aug. Alabaster, durchsichtig, mit welligen Adern. — 

Höhe: 0 m. 093, Breite oben: 0 m. 024. — Mit Rahine, Dec. 18582 
Technik: Wie 18431 
Erhaltung: Der Rand des Halscs besossn. 

I Jona tr un? 

  

       

  

18433. Amphoriskos mit spitzigem, unten abgerundetem Boden, nicht stark 
abgesetzter, schräg ansteigender Schulter, abgesetztem, weitem Hals 
mit dieker Lippe (Taf. IV). — Acg. Alabaster, durchscheinend, 

— Mühe: 0 m. 08, Breite oben: Om. 041. — Am 
it «9», Magazin, 

Zwei senkrechte Henkeltünpfe 
der Schuler 

Technik: Wie 16481, nicht schr zu. 
Erhaltung: Lippe bestosen und zum Theil schwarz gefärbt (censo der Hal) 

N.R. oder später 

  

    

    
einem Fortatz unten amı Bauch unterhalb 

    

   
18434. Spitzamphora, unten in einen Knauf endigend, mit zwei kleinen, ring- 

fürmigen Henkeln, die vom Schulteransatz zum Bauch gehen. Die 
Schulter stark abgesetzt und flach (Taf. IV). — Acg. Alabaster, dureh 
scheinend, krystallinisch. — Höhe: 0 m. 132, Breite oben: 0 m.084, 

resp. Om. 

  

  

      

Technik: Bohreransatz und Windungen erkennbar. Wandung dick. Henkel von zwei 
Seiten gebo 

Cat Mauro 2a N.R. oder später. 

    

  (0) Wohl sur Bfasigun den Deckel, 
(© Tree auf der Tafel vechentlich die Nummer 133



STEISGEPÄSSE, ” 

  

18435. Bruchstück einer grossen, spitz zugehenden Amphora, wit stark 
abgesetzter, flacher Schulter, kurzem Hals, zwei senkrechten, durch- 
bohrten, kleinen Henkeln, die dicht unter der Schulter ansetzen. Form 
etwa wie 18434 (Taf, IV). — Aeg. Alabaster, mit welligen Adern 
— Höhe: c. 0 m. 275, Breite oben: 0 m. 13 

Henkel: A . In der Ihe der Henkel iu die 

Inschrift, von einer vertiften Linie oben und unte 
unterbrochen 

       

  

      

  

    

  gefasst un von den Henkeln 

VERA SITTLNESSFERN 
Nertvrnsreleettng 
AR ERSTTTZE 

Technik: Ohne Bohrer ausgehilt, mar die Henkel scheinen gebohrt. Innenläche 
ungeglitet, Aussenfliche geglättet, Glättungsstriche unregelmässig. Inschrift 

I schr schön. 
fehlt der Untertheil des Gofisses, der Hals und der eine Henkel 

zum grössten The Spätes NR. 

     

    

18436. Glockenförmiger‘ Becher mit nied! nach unten sich etwas er- 
Wweiterndem, unten ausgebohrtem Füw (Tal. VD. — Acx. Alıbaser, 
weis. — Höhe: 0 m. 075, Breite oben: Om. 08. — Sakkhi, dar 
iar 1803, Grab den Aa im t 

    

  

Technik: Bohrerwindungen etwas sichtbar. Auch der Fuss gebohrt. Anssenläche 
nd Fläche innen an der Lippe geglättet 

Erhaltung: Der Fuss hestose. 
BA: Journal 2100. Cat. Maren 20. uns 

  

18437. Glockenförmiger Becher wie 18136 (Taf. VI 
wenig. durchsichtig. — Höhe: 0 m. 078, Brei 
Abusir nach Aufschrift, 

— eg. Alabaster, 
oben:         

In der Mite licht eingezogen, Fuss unten breiter, Aacher ausgehühlt, 
Technik: Wie 13430, Ansatz sichtbar. Aussentliche ni 
Erhaltung: Der Rand, 

       

  

0 Parzrus 
(9 Ver. 180,3 un das Ama 1008 

nen, Man eh, dch nnd unter einer Nummer zwei Vasen angeben, chat 

 



En CATALOGUR DU MUSER DU CATRR. 
18438. Becher mit niedrigem, nach unten stark sich verbreiterndem Fuss, mit 

jerndem Kelch? (Taf. VI). — Aug. Alabaster, 
Höhe: 0 m. 056, Breite oben: 0 m.06. — 

‚ch oben sich erw 
mit weissen Adern.        

  Abyidos) 1897, 
Technik: Wie 18430. Ausenfiche schr gut geglättet, der Boden unten nicht a 
ch. 

fach Destunsen, 

  

Erhaltung: Der Rand des Kelches m 
Ol: mat a “ une 
  

jen sich verbreiterndem, 

  

18439. Kleiner Kelchbecher mit niedrigem, nach w 
auf der Unterseite etwas ausgebohrtem Fuss (Tat. VI). — Aug. Ala- 
baster, durchsichtig, gelb. — Höhe: 0 m.05, Breite oben: 0 m. 055. 

KIT. Dyn. 18992 

    

       
    

    
— Assıan, Grabmal der Dame Uait, X 

Technik: Bohreransatz vetift, Bohrerwindungen erkennbar, auch der Fuss unten ge- 
bohrt. Aussenfäche gut geglttet 

Erhaltung: Der Rand hestosen. 
mn? 

ierseite etwas ansgchöhlten 
erweitert (Taf. VD — Aug. 

e ober 

      

18440. Becher mit ziemlich hohem, auf der Ui 
Fuss, der sich unglei ‚ach unte 
Alsbaster, mit feinen Wellenadern. — Höhe: © m. 055, Brei 
0m.06. 

   
   

Der Fuss it durch eine kleine Plate gegen den verhältnisemässig breiten und 
‚, oben fast eplindrischen Kelch? abgeacit 

Technik: Wie 19130, die Plate mit der der Fuss anstzt, wie die im die er edit, 
ohne jede Sorgfalt zurectgeschniten 

Erhaltung: Der Raul bestosen. 

    

NR   Bi: Cat Mar 

  

  18441. Becher wie 18437 (Taf. VD. — Acg. Alabaster, heil, mit welligen 
Adern. — Höhe: 0 m. 125, Breite oben: 0 m. 097. — Zfawiet) el- 

tronvö au fond dun puits prös de la pyramide, 
stark nach unten sich verheiternder Fuss von unregelmäseiger Form, 
ohreransatz und Windungen unten erkenahar, auch die Unterseite des 

Fasses gehohrt, Oberläche ziemlich gut geglättet 
Erhaltung: Der Rand an einer Stelle stark, an einer zweiten wenig bestossen. 

        

    

BL: Journal 251. Cat. Narr Bl. Spitze? 

(0 Nympbası eure? (9 Vers. det, 10, 1 
Tore eher ala oe 

(den Gräbern der Späte, di E-Dacasen Anfang der achteiger Jahre ausgegraben 
         Tat. (Angabe des ern B Hecosn.) Edenlaher (9) 18296.



STEISGEFÄSSE ” 
18442, Becher mit wenig nlıze 

Fuss, 

  

tem, unten sich verhreiternlen, flachen   

  

  EVD. — Aug. Alabaster, mit    
    

    

  

  

weissen, umlaufenden Bändern, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 112, 
Breite oben: Om. 082. — Pyramiden, Nov. 1858 

Technik; ohreransatz wm Windungen erkennbar, schr dicke W Aussen 
liche gut 

A door 206 Spitze? 

18443. Kugeliger Becher mit wielrigem, stark sich verbr 
höhe ist (Taf. VD. — Ac 

hell, mit welligen Adern. — Ilöher 0 m. 066, Breite oben: 0 m. Of. 
Technik 

gebohrt, Ausentliche geglättet, besonders zut am Kan. 
Erhaltung: Der Kan des Füsser bestssen, di 

fer 
mal 3 une 

jerndem Fuss, der 

  

auf der Unterseite etwas aus Mabaster, 
  

  

ansatz vertieft, Windungen sichtbar. Auch lie Unterseite des Fusses 

    Aussen 1 etwas zer 

  

18444. Deckel (?) mit nach unten sich erweiterner 
Wandung? — Acg. Alabaster, durehscheinend, kry 
staliisch. — Höhe: 0 m. 095, Breite oben: Om. 15. 

yon spitze zugehender   

— Abyılos. 
Technik: 

Erhaltung: Der Ran stark an einer Stelle hestosen. MN.Kr 

  

  kennbar, Oberlliche sonst 
   

18445. Untersatz (?) mit flacl 
geht, und breitem, 

  

   
wm. breitem Fuss, der in die W   

  1 stärker als aussen, abgesetztem Rand, 
Ag. Alahaster, weiss, durehscheinend. — Höhe: 0 m. 055, Brei 

nah, 
wohl nahe dem Tasten noch 
it, fine, unregehnäscige lit 

n Stick des Randes schlecht ange 

  

Yon 
Technik: Kine ohrermi 

  ‚en schalenförnig aus 
  

     
kenubar, Oberfläche gut 

ingestriche 
Erhaltung     

18446. Grosser, scheibenförmiger, am Rand der Oberseite etwas ge- 
wölbter Deckel der Form 18: 1X). Olme Zapfen - 
Alabaster, durchsichtig. — Höher © m. 011, Dreite oben: 0 m. 15, 

     

Technik: Oberliche zeglitet. Ziemlich dicke Plate 

 



s CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
18447. Grosse, kugelige Flasche, mit kurzem, wenig abgesetztem Hals, von 

dem drei bogenförmige Henkel auf den Bauch ausgehen (s. Nachtrag). 
Alabaster, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 30, Breite oben: 

  

    
Technik: Innen stark (mit dem Drehbohrer?) ansgehöhlt, Henkel wohl ohne Bohrer 

gearbeitet, Aussenfliche gut geglitet 
Erhaltung: Öbertäche mehrfach, zum Theil durch starke Risse beachiigt, der 

Rand des Hals besose NR?   

18448. Grosse Spitzamphora der Form 14892 (Taf. I), die Henkel durch- 
bohre wie hei 19485. Kleine Lippe. — Acg. Alabaster, durchscheinend, 
wit welligen Adern. — Höhe: 0.m.36, Breite oben: 0 m. 105. — 
Theben, 1884. 

Technik; Tahreransst erhben, Bahrermindungen sichtbar. Auch die Henkel wohl 
von einer Site ans gehe (ie Dohrfnung verengt sich nach der einen Sehe), 
Anweniche gut gelte, Henkel mit scharfe Werkzeug (Meisl?) auge 
beitet, Wandung ziemlich dl. 

Erhaltung: Es he je etwa die Häfebeher Henke, Lippe an einer Selle best 
Bat: Zum ur 

   

  

  

   
   

    

  

18449. Grosser, bauchiger Krug mit scheihenfürmigem Fuss, stark abgesetztem, 
weitem, geradem Hals (Taf. I). — Acg. Alabaster mit starken, weissen 
Adern. — Höhe: 0 m.25, Breite oben: 0 m. 143. 

Technik: Ianen stark und regelmässig ausgehi 
für den Bohrer, Ziemlich dicke Wandın 
gut geglättet 

Erhaltung: Die Oberüche des Bauches stark bestose. 

   
   It, doch keine bestimmten Anzeichen 

Aussenflche schön poliert, Innen 
   

18450. Amphora mit schr niedrigem, scheibenförmigem Fuss, at 
der grössten Ausehnung des Bauches zwei einander en 
oben angebohrte Henkellalter‘ (Tat. I 
Yigen Adern. — Höhe: 0 m. 146, Brei 
Dec. 18617 

    NR? 
    der Stelle 

‚prechende, 
— Acg. Alabaster, mit wel. 
oben: Om. 12. — Sakkära, 

    

    
  

Ornamente: Auf der Vorderste cin am Hand ansetzender Kranz, der bis anf die 
halbe Hohe hinuntereicht, Er besteht aus einem Kettenband, an dem oben und 
ten durch einen schmalen Streifen eingefast, piz zugehende Blätter, zwischen 
denen Nymphara eaerulca-Blüthen hersorkommen, hingen, In dem vom Kranz. 
gelnssenen freien Fell hüngt eine Bltihe von Nymphaca eaerul herab, rechte 
und links zwei aufrechte kleinere Nymphaca euerule-Bltchen® in Papyrasdolden 
an langen Sicen gesteckt («Bouguet). 

  

  

  

  

(0 Wohl sur Aufeahme ice mean Heskeat 
a Te In am Hand it die Form der Biöhe nich Bapprun 

 



  

STEINGEFÄSSE 
Technik: Mit dem Drebbahrer gehahrt, Ansatz erkennbar. Auch die Oeffaungen 

in den Henkelhaltern so gebohrt, Omamente graviert und zum 1 Blhen 
zwischen den Kranzblitern, je das erste Kettenglicl, die Pangrusdchlen im 
«Bonguet>, der obere Rand der Lotoblüthen des «Douguets») gersuht! Der 
Rand des Gefisses mit einem acharfen Werkzeug geglättet, so dass man die 
Gättungslächen sicht, Aussenfäche gegtitt 

Erhaltung: Der eine Honkelhalter bestossen (a 
füsses Deschädigt, Risse durch den Hoden un 

   
   

  

obern Rand), der Rand des Ge- 
in der Oberliche        

  Bi; Journal 16121, wo der Topf it einem mögliches heute verlren Ile 
gericht wire vn? 

  

18451. Spitzige Kanne mit abgelachtem Boden (Taf. V 
krystallinisch. — Höhe: 0 m. 342, Breite oben: O m. 1 
31. Oct. 1873, 

Abgerundete, ansteigende Schulter, ahgesezte 
‚der Rückseite ein Henkel 

Ornamente: Auf der Schulter ein breiter, fünfribige, umlaufender «Kranzs. Auf‘ 
dem Bauch vorn in einer rechteckigen Umrahmung, die links oben nicht ge 
schlossen it, sitzt Osiris nach rechts auf dem Thron auf niedrigem Postament, 
unter einem Naos, dessen Rückwand zugleich die Hinke Seite der Umrahmung 
Bilde. In der Rechten den Krummtah, in der Linken die Geisel. Vor ilm 
Opferisch mit Kanne und Bltibe von Nymplaca earulc, Davor kuiet mit n 
gestreckt, erhobenen Händen nach links eine Frau im weiten Gewand, langer, 
(das Ohr freilassender Perrücke und Blüthe von Nympaca 

  

— Aug. Alabaster, 
Sakkara, 

  

    

  Ziemlich hoher Hals mit Lippe. Auf 

  

  

(rede über dem Kap. ara Inschrift: eher de Opfrch und der Kanten wehtin DE Ni u re Veran a Farben: Die men dr teren Rei des Kranz 
waren roh, die übrigen und die Inschriften schwarz 
ausgeflt, auch die Umrisse der Figuren waren schwarz gef 

Technik: Bhreranstz erhaben. Aussenläche gut gegläte, Ornamente eingekratat, 
ohne Sorgfalt, die einzelnen Bommeln des «Kranzes» haben gerauhten, eins 
mit Farben ausgefillten 
scheint, nach zwei Iinsenförmigen Spuren neben dem Henkel, ausgebohrt, 

Erhaltung: Es fehlt ein grosses Sulck der Lippe und ein Stick des Hals. Farb- 
sparen nur noch vereinzelt erhalten, 

  

  

    

Bm: vural vn?   

  18452. Amphora mit fachem Baden (Taf. IV). — Aug. Alabaster, mit fein 
Wellenadern. — Höhe: 0 m.23, Breite oben: 0 m. 125 

Abgerundet, wenig an er Lippe, Dicht 
inter der Lippe zwei bandfsrmige, unten in cine kleinen Walt enligende, 
Ienkl, die dis auf den Bauch reihen; se sind ale in der Mitte ziehen 
and um den Hals geist und 20 verbunden“ 

    

  

    =a  cr.sun. (9 Ver. dafar 00   (9 Verse 

 



  

dureh zwei Horizontale ab 

  

Ornamente: Auf jedem der Henkel, oben und un 
‚m schneidet die untere Horizontale jedesmal 

      ar. Ausenfliche und Innentliche zum 
   glitter. Ornamente mit einem sptzigen Werkze 

  

graben, Henkel wohl nicht gebohrt. Wandeng ziemlich dick. 
Erhaltung: Die Obertliche auf der ‚sen, ebenso am Henkel. Nahe dem 

den hat das (efäss stark vom Salz gelten, das an der Öbetliche heraus 
  

    

  

18453. Röhrenförmiger Untersatz wit wulstigem, unterm Rand; der obere 
jan verjüngt sich nach oben. — Aug. Alabaster, krystal- 

  

  

Tinisch. — Höhe: 0 m. 054, Breite aben: 0 m.O1R. 
Technik: Unregelniässig und anscheinend son oben und unten 

Dat, keine sicheren Bohrerspuren. Anseefliche 
Erhaltung; Der Kan oben und unten mehrfach bestossen, a oberen 

Kittähnliche Masse Sur 

    

     
      

  

  

18454. Untersatz, der oben eine tiefe Schale mit wulstigem Rand, unt 
1 ausgehöhlten Fuss hat. — 

welligen Adern. — Höhe: 0 m. 43, Breite oben: 0 m. 017, 
Technik: Schale wie Fuss recht schief ausgebohrt, in der Schale 

ferhabener Ansatz und untere Windungen. schthar. Aussenläche 
nicht stark poliert 

Erhalt 

    
  aster, durehscheinend, mit 

    

  

des Fusses bestossen, Nur     

  

18455. Grosser Untersatz (9), mit breitem Rand unten ul wulstig 
oben. — Acg. Aabaster, gelblich, Aurelschein 

Höhe: Om. 147, Breite oben: 0 m. 112. 
    

  

sten Bohrerwindung und anlere 
Miche zut g Starke Wan 

Technik; Das Kilo 
Spuren erkenmkar. Ob 

  

        

Erhaltung: Der obere Kan au einer Sclle stark, der untere      

  

A sich ei Anh Pre, vor allen: & aus 

           
  



STEISGEFÄSSE, s 
18456. Kleiner Untersatz mit kurzer ltöhre, breitem Fussrand und I 

etwas gewölbtem oberem Rand. — Acg. Mabaster, weiss, kaum durch 
tig. — Höhe: 0 m Breite oben: Om. Old. ERS, 

  

Ornamente: Am Fursrand eine umlaufende Rinne e 

  

     
  

   

Technik: Spuren der Bahrerwindungen sichtbar, Aussenliche zu ESEL 
‚poliert, auch innen geglittet. Ornament ungleich, wohl mit der Hand gearbeitet. 

Erhaltung: Der olere Rand bestosen ne 
18457. Kleiner Untersatz (?) wit breitem Fuss, kleiner Röhre und breite          

  

— Höhe   obere Ray alaster, weiss, mit gelben Fleck 
9m. 02, Breite oben: 0m. 025. — Kauf, 188%. 

Technik: Am Fuss unten und in der Mitte oben wenig ohne Bahrer 
vertieft. Wohl auf der Drehbank gearbeitet. Oberliche geglättet. 

Erhaltung: Der Kan des Füssen hestose, 
Balz Jeumal zart. N-R. oder split 

Aug 
     

   
   

  

  18458. Untersatz (?) wie 18445, viel kl 
Gelber Sı 
Hl 

Hirhahener Bahreranatz u 

r. Fuss weniger ausladend. — 
it schwarzen Aslern (Kalkstein?). — 
ireite oben: 0 m. O5,      

  

werwindungen erkennbar. Aussen 
iche gut geglite 

Erhaltung: Der I nd des Fusses hestose. a     
18459. Bruchstück eines Gofässes. — er, durchscheinend, hell 

Höhe: 0 m. 104, Breite oben - Tell 
Atgerudse Schuler, ih ar abge, kur En a) an ad Ornamente: A sin sk Met cn ok 

     
Amarna, 

  

   

   

  

      einer Hohlkchle darüber, rechts eine sitzende Katze, die 
den Kopf nach Hanks umwendet. Am Hand über dem 

athorkopf ı:   

etliche aussen und innen gut gegli   4, Omamente in starkem Relict 
Grand herausgearhite, alle Einzelleiten (Auge, Mund, Nasc, Kopf 

uch, Ohren, Halskragen, «Hohlkehle> des Hathorkopfes, 

  

  iesicht, Beine, Schwanz. 
   

    

Teint st die Hälfte des Nathorkopfen, Ohr, Percke, «Hohkehler 

  

18460. Halbkugelförmige Lampe mit kleiner 
augrüner Seifenstein. — Höhe: 0 m. 04 

— Gadra-Abydos, 1891 

   

  

ize am Rand (Taf. VI), 
Breite oben: 0 m. 

  

—c       

(0 Anfang cin Suorsamene?



” CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE. 
Technik: Ohne Bohrer ausgehöhlt, die Schnauze ziemlich rch mit einem scharfen 

Werkzeug ausgekratzt. Oberfläche geglättet 
Erhaltung: Der Rand mehrfach Destosen, 
Bl Jvumal 05 NR   

18461. Lampe wie 18460 (Taf. VD. — Graugrüner Seifenstein. — Höhe: 
0m. 032, Breite oben: 0 m.062. — Gadra-Abydos, 1891 

Schnauze sptzer und weiter votreend, 
Wie 1810, 
Schnauze und Oberläche aussen etwas besossen 

    

An oumat 206. KR? 
18462. Kleine, spitzige, am Boden etwas abgeflachte Flasche, mit ab- 

oter, Nacher Schulter und engem, nach oben sich erweiterndem 
Hals mit ausladendem Rand (Taf. IID. — Obsidian. — Höhe: Om.041, 

oben: 0 m.015. — Sakkära, 1893. 
Der Hals mit dem Bohrer ganz wenig ausgebohrt. Oberfläche geglättet. 

Erhaltung: Der Halsrand bestossen, am Schulteransatz in der Oberläche ein Loch. 
Bi: Joa 0211. AR? 

18463. Schale wie 15208 (Taf. VID), doch ganz fach, auch der scheibenfürmige 
Fuss fach. — Griner, metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0 m. O11, 
Breite oben (ohne Ansitze): 0 m. 013. — Magazin. 

Die vier Ansitze treten auf der Unterseite halbmondförnig, hervor, 
Wohl mit dem Meissel wenig sorgfäig gearbeitet, Oberliche. Til 

ungstiche 
Otte mehrfach vr, di ine Kekoeien der Ani A 

Spätzeit? 
18464. Reibschüssel (?)" mit lachem Baden (Taf. VID. — Graugriner, etwas 

poröser Stein (metamorphischer Schiefer?). — Hühe: 0 m. 013, Bi 
oben: Om. 084. — Akmım 

Auf der Oberseite etwa serie, breiter Rand. Kin mashrer, kurzer, nach oben 
sich etwas verbeiternder Geiz am Rand an 

Technik; Ohne Bahr ausgeht, plupe Are, Iiich gelittete Oberläche. 

     

      

  

       
   

  

    ite   

     

    

Erhaltung: au einer Selle auch auf der Unterseite eine 
dünne fetige, schwarze Schicht (Farbe?) 

Bnt: Jvurat GER? 
18465. Spitz zugehendes, schlauchförmiges Fläschchen, mit nicht schr 

stark abgesetztem Hals, der in zwei kleine Wulstringe ausgeht 

  

(0 Versi gu gleichartige Fsche 1491, die aus Abs 
(© Pur Pant 

 



see 

  

wräss 

  

a 
(ar. Im. — 
Om.o12. 

Technik: Gebohrt? Keine Spuren, gute Arbeit. Aussen vieleicht auf der Dreibank 
arbeitet, Oberfliche gut geglitet, fast point. 

Erhaltung: Der Hals angeleint und aus vier Sticken zusammengeleimt, dach fehlt 
ein Sitckehen. 

    ‚blauer Marmor. — Höhe: 0 m. 052, Breite oben. 
  

    

  

  

BL Catan 310,818. Cat 1, 8 1 MN.R? 
18466. Scheibenförmiger Deckel mit kleinem Zapfen. — Acg. Alnbaster, 

weiss, durchsichtig. — Breite oben: 0 m. Of4. — Collection Huber. 
Oberseite etwas kewülbt 
Tochnik: Oberläche gut geglitte, nicht schr or 

Ba Journal zu. 
18467. Deckel wie 18466. — Acg. Alabaster, weiss, fast undurchsichti 

Breite oben: Om. 084. — Abydos, 1./9. 92 nach Aufschrift. 

  

fig gearbeitet 
  

    

  

Ganz Nach 
Technik wie 18406, sorgfltiger. 
Erhaltung: Rand an zwei Stellen hestose. 

  

18468. Deckel, oben und unten Aacl 
Breite oben: 0 m. 09. — 
el-Ahmar, 1897. 

Der Ranil oben etwas abgene 
bogen. 

Technik; Wie 18100 

  

— Aeg. Alabaster, durchscheinend. — 
5 mit Bleistift auf der Unterseite. Kom 

  

     
  

und ein Suickehen des Randes nach unten um- 

  

Bl: Zumal AR? 

  

18469. Deckel, oben gewölbt, unten hohl   ‚Ag. Alabaster, krystallinisch 
      

  

te oben: c. 0m.085. — 471 5 mit Bleistift auf der Unter- 
seite. Kom d-Ahmar, 1897. 

Die Rundung schr unrogelmissig 
Technik: Wie 18400, fast gar nicht geglättet 

an. An? 

  

       — Brei 01.027, Breite unten: 0 m. 047. 
Der Rand nach oben ahgeschrgt m 
Technik: Oberläche schr gut pair 

estose, 

  

  (Nach Maren an fd on rare ncae ds rcen de podre Fatiminer 
(9) Die zngehie, Journal 75 genante Va scheut zu le. 

 



” CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE, 
18471. Deckel (?), unten ganz, oben fast Hacl    — Aug. Alabaster, mit w 

  

    

Flecken, sonst durchscheinend. — Breite unten, A—B: 
0m. 06, oben, CD: 0 m. 085. 

Der Rand der Einschnitte auf der Unterseite abgeschrägt 
Technik: Oberfliche gut geglättet 

  18472. Deckel wie 18428. Runtlicher, flacher Knopf aus Schiefer. — Acg. 
Alabaster, mit vielen, welligen Adern, und grüner, metamorphischer     
  Schiefer. — Breite unten: 0 m.06, Länge unten: 0 m. 075. 

Technik wie 18428, nicht schr gut. 
Erhaltung: Der Rand des Schieferknopfes stark bestossen, Späteit? 

18473. Kleiner Becher mit #achem Boden — Acg. Alabaster mit welligen 
‚Adern. — Hühe: 0 m. 024, Breite oben: 0 m. Old. 

Nach oben wenig sich erweiternde Wandung. 0 
Technik: Bohreransatz und Windungen sichtbar. Aussenfiche poliert 
Erhaltung: Oberlsche an einer Stelle aussen durch Salz() zer 

  

  

MN.R?   

18474. Kleine, spitzige Flasche, im obern scharf abgesetzten Theil sich leise 
nach oben verjüngend (Taf. II). — Acg. Alabaster, weiselich, u 
durchsichtig. — Höhe: Om.03, Breite oben: 0 m.018. 

Technik: Bohreransatz und Windungen sichtbar. Dieke Wandung, Aussenfäche 
gegiten Spätzeit? 

    

  

18475 a, 5. Büchse (Tat. VI). — Ag. Alabaster, durchsichtig, mit einigen 
Amikleren Adern, und schwarzer Stein. — Höhe: 0 m. 07, Breite ob 
0m.00 

Ueber einem Untersatz wit vier in ungefähr halber Höhe durch einen Reifen v 
hundenen Füssen erhcht eich eine eylindrische Büchse mit abgesezter Lippe, 
die innen zur Aufnahme des Deckels (2) profliert ist. Dieht unter der Lippe, 
vier kleine, einander entsprechende Löcher 

Der Deckel (9) it gewölbt und hat oben einen gleichfalls etmas gemülen 
schwarzen Knopf mit einem Lach für einen Grf 

Ornamente: An der Lippe zwei umlaufende Rinnen, auf dem Deckel drei nahe dem 
Rand wnlaufende Rinne. 

Technik: Der Iaden der Büchse mit Kit eingesetzt, cheneo der schwarze Knopf 
bei aufgesetzt. ai aussen wohl sicher auf der Drehhank gearbeitet, Wandung 
ton. Keine Spuren der Bearbeitung innen. Ebenso fehlen sic bei d, doch sind 
ie Ornamente von bachwerich aus freier Hand gearbeitet, Im schwarzen Knopf 
stecken vielleicht Reste eins eingelassenen Holziftes. Oberläche schr gut ge- 
jglättet. Die Lächer in der Wandung von aussen gebohrt 

Erhaltung: Der Deckel mitten durehgebrochen und zusammengeleint, auch der 
schwarze Knopf wieder angeleimt. 

   

      

  

  

  

  

Bl: Zumal zu 

  

Spätzei?



STEINGEFÄSSE, ” 
18476. Fläschchen mit fachem Boden (Taf. II). — Ag. Alabaster, durch- 

scheinend. — Höhe: 0 m. 042, Breite oben: 0 m. 03. — Sch es-Sclam 
(Farsut). 

Stark nach oben sich verengend 
Technik: Bohreransatz vertieft, Bohrerwindungen unten sichtbar, Wandung ziemlich 

(dick, Aussenliche gut gegltet MN.R? 
al 206, 

  

  

18477 a, b, c. Kohltopf mit kleinem, scheibenförnigem Fuss, abgerundeter, 
fast Hacher, Schulter, abgesetzter, breiter Lippe (), scheibenfürmigem 

nem Zapfen (c) (Taf. IX). — Aug. Alabaster mit 
Breite oben: 0 m. 05, Breite von e: 

01.052. — Sech es-Schm (Farsut). 

    
       

Technik: a fat eylindrisch ausgebohrt, ach dicke Wandung, Bohrerwindungen sicht 
bar. 3 greifk mit einem kleinen Zapfen in den etwas hochsichenden Rand von 
ein. Die Oefnung gebohrt. Oberliche verschieden gut poliert 

Bi deural 200. Nr 

  

  

     

18478. Hohe, cylindrische Vase wie 180! 
welligen Adern, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 325, Breite oben: 
Om. 12. — Theben, Drah Abu Negga.: Kurna, Januar 1 

Schr wenig und nicht ganz regelmiseig nach ben sich erweiternd, mit waltigem 
Rand. Nach dem Aachen Boden zu erweitert ich aussen die Wandung ganz. 
weni, 

Technik: Bohrerwindungen sichtbar. Aussenläche schr gut geglättet 
Erhaltung: Der Rand bestossn, mehrere Sprünge in der Wandung, auch der Boden 

etwas bestose. 

  

(Tat. 1). — Acg. Alabaster, mit 
   

        

  

Bl. Jona 4ER. Ct Mas St. Cat Msn oa     vu. Dym. 

18479. Hohe, eylindrische Vase wie 18072 (Taf. 1). — Aug. Alabaster, weiss, 
mit welligen Adern. — Höh 
Theben, Drah Abu] Negga- Kurns 

Nach unten und oben sich erweiternde Wandung, Hacher Baden, wultiger Rand, 
Technik: Bohrerwindungen unten sichbar, Oberfläche sonst innen geglättet, aussen. 

poliert. Dicke Wandung, 
BL: Journal (0%. Cat. Master St. Cat. Maren 298. Cat. 18, 81T. Ct 

1a nm. KV. Dyn. 

  

    

(9) eTroaia das un mine eufre an I monie del rise Aaetp: il otenaiat den mu ers anime enbaundes et fallt oe de canpen.n Lesers enchiat zweifelt; ee.) 1 
9 Ver ir, Io. 

  

   



” DU NUSER DU CAIRR. 

  

   
18480. Cylindrische Vase, breite, scheibenfürmiger Fuss, breite Lippe (Taf. 

— Ag. Alabaster, mit welligen Adern, gelben Flecken. — Höhe: 
Om. 162, Breite oben: Om. 112. — Theben, Drah Abul Negga- 
Kurna, Januar 185 

   

   
Technik: Wohl wie 18179. Keine sicheren Bohrepuren. Anssen am Ansatz der 

Linge und des Fassen Spuren eines scharfen Werkzeuges, womit das Mittelstck. 
‚des Gefässen ausgearbeitet ist 

Erhaltung: Der Rand des Fusses stark hestosen, cin Stck der Lippe angesetzt 
Im Innern am Boden eine graue, fitige Masse 

Bl: Journal 4. Cat, Marne 894. Cat Masrano 2055. Cat 10, 8.107. Ct 
100, Nam. Sur. Dyn. 

    

18481. Niedriger, eylindrischer Topf (Taf. 1). — Acg. Alabaster, durch- 
scheinend, mit weissen Flecken und Adern. — Höhe: 0 m. 117, Breite 
oben: Om. 154. — Abusir, 1896.   

Flache Baden, oben zum walsigen Rand hin sich etwas erweitern. 
Technik: Wie 16179, schr gut poliert, Keine Bohrspuren. 
Erhaltung: Die Budenoberläche im Innern ist durch derbe Schläge zerstört, der 

Rand an einer Stelle oben bestossen. Auf dem Boden ionen rothe, an der Wan- 
dung grüne Farbspuren, 

Bi: wat Ant 

  

    

  

18482. Cylindrisches Gefäss mit Hachem Boden und wulstiger Lippe, wie 
18088 (Tat. 1). — Aug. Alabaster, feine, wellige Adern. — Höhe: 
01.222, Breite oben: O m. 156. — Auf dem Boden «reine Aah- 
hotep>. Dralı Abu Nogga” Kurna, Januar 1859. 

Ornamente: Eiwas unterhall des Ansatzes der Lippe luft ein schr schwacher, 
unregelnissiger Walt um 

Technik: Wie 13470, Bohrspuren nur wuten, der Wulst mit einem spitzen Werk- 
zeug aus freier Man ausgearbeitet, Aussnfliche gut geglätet, Innen im obern. 
The gegläte 

    

  

  

  

  

BL: Jvurnat 12. Cat. Mar 50. Cut Marıno 2058. Ct. 100, 810. Ct 
ne, Nam. x 

  

1. Dyn 
18483. Kugelige Kanne mit abgeflachtem Boden, abgesetztem, nicht schr 

hohem Hals und breiter, abgesetzter Lippe. Von der Lippe auf den 
Bauch geht ein bandförmiger Henkel (Tat. V). — Ag. Alabaster, 
krystallinisch. — Höhe: 0 m. 17, Breite oben: 0 m. 106. — Theben, 
Drah Abu Nogga, Januar 1803. 

    

@) Ver. et 
© Ver. ers, 10. 
(9 Vers 203, 0m, Da, BO, 2a, Las, 1800, 16,



STEIKGEFÄSSE, » 
Inse Auf dem Bauch, etwas oberhalb der Selle der weitesten Ausdehnung, 

eine dreizeilige Inschri 
Farbe: Die Hieroglyphen und die Umrahmung blau! aus- 

gemalt, 
Technik: Gebohrt(?), Aussenfliche gut geglitet, sch dicke 

Wandung. Inschrift graviert. Der Hal auch innen ge 
lit 

Erhaltung: Mehrere Risse in der Obe 

    

che 

  

BL: Jvurnat 2100. Ct. Man   50. Ca Mara 

18484. Gussgefäss' mit fachem Boden, abgerundeter, wenig ansteigender 
Schulter und ganz kurzem, abgesetztem Hals (Taf. ID). — Aug. Ala- 
baster, gelblich, mit weissen, umlaufenden Adern. — Höhe: 0 m. 18, 
Breite oben: 0 m. 072. — Abusir, 18962 

  

  

Am Bauch, unter dem Uebergang der Bauches in die Schulter, setz cin doppelter 
"Ausgussrohr an;® jedes der Rohre ist in seinem obern Theil ziemlich eng durch 
bohrt und commurciert so mit dem Innern des Gefässes, Die beiden Rohre 
ind durch eine wenig tefo Rinne getrem. 

Inschriften: Unter dem Doppelrohr, oben vom 0 © hr an da ande eat vn u FÜHL ar ana ZIP DE a a ei 2 
Die hraferten Zeichen sind fat gar nicht vor a 
ie und zum Theil sehr schlecht lesbar.“ 

Technik: Bahreransatz vertieft. Windungen unten sichtbar. Die Kas 
(Gnssrohren von aussen gebohrt (ie verengen sich nach innen). Die Tucilange- 
Hone ist mit einem spitigen Werkzeug hergestellt, mit dem wohl auch die 
Inschrift graviet it. Aussenfliche schr schön poliert 

Zonmat ss Spätzeit? 

  

    

    
  

  

     

  

18485. Amphora mit flachem Boden, abgerundeter, schmaler Schulter und 
ganz. niedrigem, abgesetztem, reifenförmi 
unter dem Uebergang zur Schulter zwei kleine Henkelansätze (Taf. IV). 
— Ag Alabaster, durehsichtig, mit viel weisse 
— Höhe: 0 m. 125, Breite oben: 0 m. 1 
— Abusir, 1896 

  

       

  

(0 Das a kreiig wie uf den Tüpfen der XVII Da. di Crtunche hat doppelte Verahmung (9 Vieh mit 16003 und 1600 sammen genden; vergl 185 
(©) Zur Kom vergl.die Metlgfisge 2, 38, BI un die Fayengefs Bl, 1067 
( Vieh it dan Gefän zum zweien Na Benutzt worden und die nschrit dal wiglihst 

kgewerst. Erkalten Mich nar di zu ef geschatenen Zeichen, Die Paltar 
Hk ie eiulae Zeichen, wie „Oz Meg und Intl zeit. Dauer denkt an 
150" 

  

             

 



® CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE. 
Der Deckel (1) hat die Form einer am Rande abgerundeten Scheibe mit breitem, 

Aachem Zapfen; auf dem Deckel ein higelfinniger Grit 
Technik: Unterste Bohrerwindung vielleicht sichtbar. An den Henkelansätzen 

Spuren des Werkzengs mit dem eie ausgearbeitet sind. Innenläche geglättet, 
Anssenfläche gut poliert, Auch am Henkel die obere Fläche gut polien, Grif 
urchbohrt, wobei der Bohrer etwas zu tief in die Oberfläche eingesehniten 
hat. Am Grit Glätungellichen. Unterseite des Deckels geglättet 

Erhaltung: Der Rand etwas bestosen, 
Bat: Jvumat 00 Spätzeit? 

  

18486. Kleines Kohlgefäss der Form 18256. Ein langschwänziger Aft, 

    

dessen linker Fuss auf dem Gefissfuss steht, klettert auf die Lippe 
des Topfes (Taf. IX). — Schwarzer Stein. Granit? — Höhe: 0 m. 055, 
Breite oben: 0 m. 04. — Kauf.   

Das rechte Bein des Adn it angezogen und gegen den Bauch des Gefässes ge- 
itemmt, mit Weiden Armen hält er sich am Lippenrand, der Kopf it links 
eitwärts gewendet. Der Oberheil des Afen bildet den Henkel. Innen achr 
nz, fast eylindrisch ausgebohrt, 

Inschriften: Auf dem Bauch in der gewöhnlichen 
Umrahmung wit Himmel oben in vier durch DER 
senkrechte Striche getrennten Zeilen: 

Technik: Bohrerwindungen sichtbar. Inschriften 
rasiert. Ebenso die Hände, Details im Gesicht 
des fen. Gute Arbeit, Ausenfäche gut poliert. fL I | 
Der Raum unter dem Henkel wie hei 18485 aus. #2: ie 
gebohrt, 

Erhaltung: Oberfliche Wherll hestosen, an der Lippe hat ie ich durch Brand) 
jranz verändert. Ein Stick vom ken Dein des Affen, sowie von seinem Hin 
Herkopt fehl 

      

  

BL: Cat. Maserv 59%. Cut, Naeran 304. Masern, Menumente dien BL 
FI-2 Yon, Rec. de Mon 16,4       Yır. Dyn. 

18487. Grosser, zweihenkliger Topf wie 18378. (Taf. IV). — Acg. Alahaster, 
durchscheinend, mit einzelnen braunen Flecken. — Höhe: 0 m. 
Breite oben: 0 m. 155. 

      

  

Hoberer, stark abgesetzter Hals, Breite Lippe, 
Technik: Mit dem Drehlchrer gebohrt, vertieler Ansatz und Windungen unten 

Ihtbar. Aussenfäche schr gut geglättet. Henkel mit dem Dreibohrer durchbort, 
unter dem einen noch die Spur einer zu tefen Bohrung. Hals innen goglätet 

iz url 201. Cut Re? 

  

  

  

  

    
18489. Kanne mit flnchem Boden (Taf. V). — Aeg. Alabaster, mit dunklen 

Streifen. — Höhe: Om. 35, Breite oben: Om. 11. — Abusir, 18962 

  

  

  (9 Verg.sar Form den Payeneeecke Js. 9) Verl 160 mad Ic



sreis 

  

oFÄssE. ” 
Abgerundete, ansteigende Schulte, nach olen sich etwas verengender Hals, der 

im oborsten Theil mit einer Schwellung in die nicht schr breite, oval Lippe 
übergeht, Die Lippe emlist vorn in cine auch oben geschlossene, eng dur 
Vohrto Schnauze, deren unterer I unerhal, der Schwellung liest 

1 Henkel setzt an der Lippe an bis auf die Schulter, wo er In eine auf den 
Bauch berabfallende Papyrusdolde ent 

Inschriften: Auf dem Bau) 
Technik: Hohrerwindungen am Hals sichthar. Auch der Kanal 

(der Schnauze gebchrt. Inschriten sauber gravirt. Der Ab 
satz an der Schwellung des Halss wohl aus freier Ian 
gearbeitet. Aussenläche poliert. Dicke Wandung. 

Erhaltung: Es fehlt der grösste Theil des Henkel, ein Stick 
(der Schulte. Der Hals ist abgebrochen und wider angeleimt, 

  

     
  

   
   

  

  

   
18490. Flasche mit zwei kleinen Henkeln wie 18325, die durchbohrten Henkel 

sitzen höher, Hals schr klein, Lippe wulstig (Taf. HIN). — Graugrüner 
Stein mit weissen Adern (Seifenstein ?). — Höhe: 0 m. 23, Bi 
91.05. — Karnak. Dans des maisons au nord du temple (Dansssr). 

Inschriften und Darstelungen: Si beginnen dicht unter dem Hans, und 
umlafend in einen Breiten () und vier schmale Streifen (d) dach veriee 
Morisonae gib. De werden nur an eier Sl In der Me, durch den 
Jchmaln, senkrecht drelaufonden Selen / ee. Die Beschreitung eg an, 
ei a oberal st. Seo mit Horus auf den Krekelikn, von einem Desk‘ Wert. „Horn 
nach recht Mk in der gesenkt Rechten Antlope und zwi Schlangen, in der 

Sirar vrzestechten Linken Sau, zwei Schlangen, Lane. Daiter 
3. Ren eines Fa mit 2 darr. Lücke, dann wider 8. Rast eines Funen 
und Ede einen Suralunde) dahinter 4. Chmubis mit | in der Linken? 

3. {LS Got im Schuz, Isar, die aio Ohren frei sen, in den an die 
Brut gtzhgenen Inden je eine Inge Schlange mit dem Kapf mach oben. 
622 mit Sonnenseheibe mit Urea, Sperberkpf, in der gsenkten Rechten 
in IE abmirt vorgetreckten Linken | Ueber dem Henkel 0] | &-* je 

Janitpe mir Falken mit der Dopelksie über dem 

Frame 
IE 

  

         ite oben: 
       

  

  

  

  

  

  

  its des Henkel 7.8 
Rücken der Antilpe 

KZENTREE 

    

    

  

Ser 

  (0) Für den Kst des Hands, das him in But berntrhängt, ht ca Das 
der dicke «Fan simmen ka 

9 Kein } in der Rechen! 
(® Die Tech geht nairch 2 7 (0 Kopf vr, © 878 Damm.



BNTSALTENTINSTELTÄR: 
DASZA=Z 

MIEARHRTSINE 
LA 

COFZFRARZRANNERS- 
EDEL 

si sitzend, auf dem Thron, mit dem Kopftuch, auf dem Schoss nach Ink 
mit der Doppelkrone. Darunter nf Zeilen 

        

   
ngen sichtbar. Der 
oglyphen und Dar- 

nicht scr stark. 
     on einer Seite aus gebr 

lungen schr sorgfältig gravirt. ON 
yoli 

Erhaltung: Es fehlt der eine Henkel und ein Stck des andern, —.,- 
ein ck des Bauches; der obere Theil der Gefünsen 

    

    

     

    

    

  

I. Roc de ran. 1, 8.38, NL. 

18491. Schüssel mit schräg ansteigender Wandung — Rosengranit. — Höhe: 
, Breite oben: Om.2%, Dieke des Randes: 0 m. 043. — 

ig nach innen abieschrgter Rand.” \F 
titten Kresinien, umlanfend:| 

Wo ale ge 
Der Kopf des Va 

  

deren de 
  

ang ein grüner genesn si



sreisonrÄssn w   

Technik: Wohl ohne Hohrer augehohrt, Oberfläche geglättet, Mieroglphen ziem 
lich schlecht und tif gruviert 

Erhaltung: Es fehlt der Doden, grosse Thei 
Oberliche stone. 

  

lung und des ander. der 

  

Amenophis IV    
   

  

An Car. 16, N 
18492. Bruchstück des Deckels eines grossen Gefüsses. — Acg. Alahaster, 

urchscheinend. — Höher 0 m. 105, Breite unten: . 0 m. 095. — 
    Grab Amenophis IV. Tell-Amarna nach Bleitiftau 

     
Die Wandung leise gewö 
Ornamente: Zwei einander kreuzende R 78 

Der eine Geier hält in der Klaue das Zeichen Q. Die aussem 7. 
   Federn gerinpt, die inneren geschuppt 

Technik: Anscheinend nicht mit dem Bahrer gearbeitet. Im Innern, 
feine Glätungestriche, Ornamente erhaben, gut gravirt, Aussen. 

che poliert, 
18493. Kugeliger Krug mit scheibenfürmigem Fuss, 

Hals und breiter, wulstiger Lippe (Taf. ID). — Aus 
.d. — Höher 0 m. 18, Breite oben: 0 m. 

Aussenliche pliert. Wandang zielich dick 
NER oder später 

    

Amenop 

  

      

Technik; Iihreransatz erhaben. 
ik: deal 3 

18494. Kleines Oelgefäss (?) mit fachem Boden (Taf. I). — Weisser Kalk 
stein. — Höhe: c. 0.08, Breite oben: 0 m. 044. — Abusir, 1 
Re-Heiligthum des Königs 

  

    

  

Die wulstige Lippe it durch eine umlaufende Rinne abgesetzt. Innen nur wenig. 

  

ausgebohrt# 
Technik: Bohreransatz verict, Bahrerwindungen sichtbar. Aussenfliche ganz un 

ıd mit einem spitzen Werkzeug (Süge?) ch   jeglitet, die Rinne aus freier 
Hergestellt. Schlechte Arbeit 

ARN.Dym   

    18495. Scheingussgefäss mit fach . abgerunil uilter, kurzem 
Hals, der in die dieke Lippe ühergeht, und nicht abgesetztem Deckel 
(Tat. I. — Weisser Kalkstein. — Höhe: 0 m. 362, Breite. obeı 

  

    

  

    

Om.0h. = 
Der Deckel verjüngt sich nach olen. Am Bauch ein nicht tark en 

vortetendes, gebogenes, undurehbohrtes Ausgussror. Die Rück 
Aete hat die Ga eines Aachen, wenig abpeisten Dfllrs, 3 
‚der nach oben abgeschrgt it, a 

Inschriften: Auf dem Bauch, unter dem Gussrchr: 15 

  

(0 Verst 100. © Won unfeig



DU MUSEE DU CAIRE, 

  

10 caraLos 
Technik: Oberlliche schlecht geglintet; die Rückseite des Pfelers und der Boden 

eigen Sägespuren, die obere schräge Fläche des Pfiles roh zurecht gehauen, 
Inschr stark vetift, dach recht ro. 

(Erhaltung: Mehrere Löcher in der Oberfliche, Rand der Lippe bestossen. 
Amenophthes, XIX. Dyn, 

18496. Grosse Schüssel mit flachen Boden, etwas gewölbter Wandung. — 
Gelber Alahaster. — Höhe: 0 m. 255, Breite obe 
Om. 45. — Kurna, Grabung Prreis, beim Ramesseum. 

ZEN TSIRNSLAERE RUE 
NVEREIESNENSZFTTRFR LP 

Technik: Wohl nich geehrt, Ausenäch gegitet, Mirgtypien veret, Grand 
ra Dekor, XSILDym 

  

    
      

  

  

    

      

  

— Qu, Tie Ranessem 

  

satz haben, sont 
01.20, Breite oben: 0 m. OH 

Inschrift: Oben zwischen den Henkel, en und unten von zwei vercten Linien 
Sasehun, antun PR WR re 0 eu, 
ELLE SON 
Technik: Wohl gebohrt, Oberfläche aussen besser als innen geglättet. Henkel von eiden Seen durch. Inschriten verie, nih schr gut einraiert 
Erhaltung: Die Lippe Dstunen Spät Sn 

  

    

    

18498. Bruchstück eines grossen Gefüsses. — Aeg. Alabaster, krysallnisch. 
— Wöher Om. 16, Breite oben: 01.06. — Karnak, vestibule des 
Past, Nov. 1 

    

  

    
   

  

   

   
Er cs Wauches, der abgerundeten Schulter, 

‚e 

  

alten ist cin Stick 
(des kurzen, abgesetzt Halses und der I 

Inschrift: Auf dem Hauch, dicht unter dem 
Technik; Obefliche geglättet. Inschriften zu 

gravier. 
Erhaltun 

ham ausgemeisch, di 
Die Lippe am Rand bestossen, 

   

  

iteransatz.> 
und ziemlich tief 

    

Die oberen 

  

   
Bl deut ai. Cat Manor 550. Ca. so, hi 

(9) Die Inch ei der Stiee zu grom geraten, der Küigriag it gochloen. 
(® Mann wi nich 9, mndern einen Gt, et Set ergänten. Sie Paar ect sch 

   

 



sn 
18499. Scheingefäss | (Taf. III, 18500). — Acg. Alnhaster 

— Höhe: Om. 168, Breite oben: 0 m. 015. 
Flasche mit aufseseitem keselörmigem, oben abzestunpf 

und Flasche aus einem Stick) 
Technik: Oberliche geglittet, Form nicht schr regelmässig, wohl nicht auf der 

Drehtank gearbeitet un? 

  

Br 

  

1 

  

feinen Adern.   

    

Deckel. (Deckel 

  

18500. Scheingefäss wie 18409, kleiner (Taf. II). — Acg. Alabaster, durch 
scheinend. — Höhe: Om. 11, Breite oben: 0 m.OL1. 

  

   reh eine Rinne von der Linpe des Gefisees abgesetzt 
isn, una 

  

    18501. Eiförmige Flasche, ähnlich 18253. (Taf. A, 18501). — Acg. Alabaster, 
durchscheinend. — Höhe: 0 m. 124, Breite oben: 0 m. 068. 

Kurzer, abgesizer Hals it breiter Lippe 
Technik: Bobreransatz und am Hals auch Windungen erkennbar. Der Ilals 

Desonders gearbeitet, (der Ran stcht inmen über), und mit einem gelben Kit 

      

  

    

   

  

efeit 
Erhaltung: Ein Stck der Lippe angeleint. Tanen gelbe Leinwand? und. cine 

eine scheibenfürmige blaue Fayeneeperle Mn? 
18502. Flasche, ähnlich 18501, doch kugeliger (Taf. A, 18502). — Aug Ala- 

baster mit welligen Adern. — Höhe: 0 m. 10, Breite oben: 0 m. 065. 
— Deir el Bahr, 5 

  

Grab der Ament; 

    

ie Flasche ist dureh ein Stick gelber Leinwand verschlosen, die mittels eines 
(hrfach um den Hals geschlungenen Fadens zugebunden ist. Die Enden der 

Fäden sind von zwei Seiten durchgezogen, in entgegengesetzte Richtung über 
Lippe und den Mund des Gefäses gespahnt und auf der Lirpe mit einem Thon- 
fiogel fstgesigelt. Das ovale Siegel zeigt eiwa folgende Zeichnung:* 

  

    

Technik; Wohl wie 18501. Obrfliche 
sche schön geglättet 

Erhaltung: Im Innern cine weiche, fe 
{ige Masse. Der Versch 
fach gelitten 

2 ine u 

  

  

  

M.R. Se Re’ Nentbuhotep 
18503. Flasche wie 18501, doch mit schmaler Lippe (Taf. A). — Aug. Ala- 

baster. — Höhe: 0 m. 105, Breite oben: 0 m. 1. 
(9) tag wie 1690 neben zei Alhutergäosen au Mir ud. anlem Alabsterpfrgaben un 

Ficherr Porec = our au Mei? 
9) Vom Verchan. 
(3 DerSarg hei Lucas, Cat ne Bra 
() Nah Ct. 1605 wurde diene efäne in mit lan Perle besetzen Netzen gefunlen. Da 

rei Netze geoant wenn, win ausr 13%, auch 1849 (ud vi 15047) zu dem 
Fand gehen, 

    



1 earı    O6UR DU MUSER DU CAIRE, 
Die Flasche jt mit einem Stick gelber Leinwand verschlossen, die durch Fäden, 

(ie um den Hals geschlungen sind und am Hals mit einem Thonsiegel ohne In 
schrift vorsogelt sind, befestigt it 

Technik: Wohl wie 18501, Oberfläche gut geglte. 
Erhaltung: Im Innern, nach dem Gewicht zu urteilen, ähnliche Masse wie hei 

2. Verschluss fast unversehrt Mn. 

   

  

        
   

18504, Topf wie 18505 (Taf. A 18504). — Aog-Alabaster. — Höhe: 0 m. 108, 
Drei oben: 0 m. 058 

Verschlas wie 12503, ohne Sigel. Die Leinwand hat an der einen Seite Franen 
Technik: Wohl wie 18501 
Erhaltung: In der. 

  

  

awand ein Loch, im Innern   ehe Suhetanz wie 
    

18505. Topf mit 
(Tat. A). — Aeg. Alabaster. — Höhe: 0 m. 085, Breite ob 
— Deir el Bahri, Grab der Ament. 

1. niedrigem, wenig abgesetztem,     
    

Abgerundete Schulter, sc 
Stck geiber Leinwand verschlossen und in 

Siogelahlruck hier im untern Theil 
Technik: Wohl wie 18501, Obrfliche gut geglätet 

  

te Lippe. Mit einem 
fie zugeniegeit 
Itändiger 

   
    

        Erhaltung: Der Verschla zum Teil zerrisen, der Faden gerissen, der das Siegel 
Bestie. 

een MER. Se Re Nenthuhotep 
  18506. Schale mit Hlachem Boden, abgesetzter, nach 

Lippe. Ein Rührenfürmiger, kurzer, gerader Ausguss am Bauch, 
it unter der L zwei wagrechte Henkel (Taf. VII). — 

Blaugrauer, durchsichtiger Marmor. — Höher 0 m. 05, Breite oben: 
0m. 067. — Theben 1884. 

in etwas abgeschrägter 

       

    

Ornamente: Ein Al dessen langer geri 
ist, Kette u 

  ıghter Schwanz rings um den Boden 
halb des Ausgusses an der Wandung empor. Seine 

1 links vom Ausguss. Sein Kopf ist nach links gedreht 
jgchreiteten Figeln, die sich wohl an einer Stelle unter“ 

schnitten, schmtcken den übrigen Theil der Wandung. Ihr Kopf bildete einen 
Ansatz der Henke, ein undeutlicher, am Ende abgerundeter Rest! den andern. 
Die Flgel der Geier sind wit einander kreuzenden La 
mit schrägen Strichen gef 

Technik: Ohne Dohrer ausgehühlt? Das Gussrohr gebchrt, Windungen sichtbar 
Der Oberthil des Affen, die Köpfe der Geier springen in starkem Relief vor, 
die übrigen Ornamente lache, Finger des An, Federn der Flügel eingekratat. 
Oberliche poliert . 

      

  

         
Zwei Geier wi       

n und an den Enden   

(0 Setangenkopt?



smeixonrÄssn 105 
Erhaltung: Der grösste Theil des Hodens, grosse Stücke der Wandung ergänzt; 

6s fehlen die Henkel bis auf die Anstze, die Küpfe der Geier (vor         
Ant: Jvemal zo. 

18507. Unten abgerundete Schale mit ziemlich schrig ansteigender Wandung 
(Tat. VID. — Gi etamorphischer Schiefer. — Höhe: 0 m. 034 
Breite oben: 0 m. 

  

      
Technik: Oberliche geglitet, sonst keine Spuren 

tung: Der Hand mehrfach besten, 
dnernal 226. At 

18508. Tiefe Schale mit lachen Boden, etwas eingezogeı 
etwas. vertieft (Taf. VIL, 18509). — Grlı 

0 m. 067, Breite oben: Om. 19 

  

im Rand, der Boden        
Schiefer. — Hül       

Technik: Oberfläche geglite, feine, doch unregelmissige Glittungetriche. Die 
iero Kante des umgehogenen Randes schr scharf.     

            Erhaltung: Zwei kleine und ein grosses Stick des Mandes und der Wandung an 
eleimt, 

ls Jeumat 008 anr 
18509. Schale ühnl ne Rinne in 

abgesetzte Boden leise gewülbt (Ta. VII). — Grüner, metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0 m.Oß, Breite oben: O m. 14. — Kauf. 

Tochnik: Wie 18508 
Erhaltung: Kin grossen Stick der Wanlung angeleiut, der R 

ch wie 18086, doch flacher; der durch       
  

  

    

  

18510. Grosse Schale mit lachem Boden, umgebogenem Ri   id. Der Boden 

  

1 durch eine lim etwas abgesetzt (Taf. VID. — Grüner, 
0m.28. 

  

fer. — Höhe: 0 m. 05 

  

metamorplhischer Se Breite ob 
— Kauf. 

  

Technik: Wie 18508. 
und cin grösseren Stick des Randes angeleint, 

  

    
chem Boden (Tat. VIN). — Grüne 
Flecken. — Höhe: 0 m. 075, Breite oben: 0 m. 182. 

      
  

Technik: Oberlliche geglitet bis auf einen rauhen, auf der einen Seite bis zum 
Ran eich hinzichenden Streifen im Innern. 

(1 Da diesen Surfen auch uf der Auen cine ungleichmänige Beschaenbitder Ober ce ntspeiht, non der Sea a dieser Sci wol vom ungleiche Härte. Benbihigt 
indie raue Flüche auf keinen Fall, 
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Erhaltung: Vom Rand ans führt ein Sprung durch einen Theil der Wandung, 
BA: Journ 0 ans 

18512. Kleine Schale mit Hachem Boden wie 18514 (Taf. VID. — Grüner, 
wetamorphischer Schiefer. — Höhe: 0 m. 026, Breite oben: 0 m. 084. 
— Kauf. 

Die Line ist aussen durch eine Rlle profiliert, innen etwas w 
ist innen von einer unrogehmissigen Rinne urissen 
Technik: Wie 18508 Die Rinne um den Boden aus freier Hand mit sitzem 
Werkzeug hergestellt, Die Rinne an der Lippe sorgfältig (sieleicht gedreht). 

Erhaltung: In der Oberlliche aussen zwei Kratzer. 

Der Basen 

  

an?      out Doc 
  

18518. Schale wie 18179, kleiner (Taf. VID. — Grüner, metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0 m. 026, Breite oben: 0 m. 09. — Kauf.   

Wulsiger, 
üefen Rinne umgeben. 

Technik: Bohreransatz und Bohrerwindangen erkennbar. Oberläche geglättet, nur 
aussen eine unebene Selle, Arbeit nicht schr sorgfl 

oilierter Rand, Baden aussen wenig abgesetzt, innen von einer 
    

  

Bi Jeumal ce. ARı 

18514. Schale mit Hachem Boden, ähnlich wie 18512 (Taf. VII 18514). — 
Stein mit schwarzen und hellen Punkten. — Höhe 

0m. 027, Breite oben: 0 m.07. — Kauf. 

   
Grauen       

Der Biden innen, von einer tiefen Rinne umgeben, etwas vertict 
Technik: Tohrerwindungen sichtlar. Rinne an der Line wie I 18512. Ober   

  

une 

  18515. Niedriges Oelgefäss 
terial wie 18514. — Hüh 

it Hachem, etwas ansladendem Boilen. — Mi 
0 m. Did, Breite oben: 0 m.078. —- Kauf. 

je, wie Tafel 1, 18106, 

  

  

     Bohreransatz und Dohrerwindungen erkennbar. Oberliche gut geglte. 
an? 

  

18516. Halbkugelförmige Schale mit schrägen, schmalem Rand und etwas 
ausladender Lippe, die dure 1gen, geraden Aur 
guss durchbrochen wird Der Boden ist innen durch eine umlaufende 
Röitzlivie abgesetzt (Taf. VID. — Dunkelgelber Stein. — Höhe: 
01.037, Breite oben: 0 m. 08, 

      
      

      

 



STEINGE 

  

isse, 10 
Technik: Keine Bahrspuren. Form schr unregeini 

Michen und. unregelmi 
Hand um 

Erhaltung: Der Rand mehrfach hestosen 

  plus Ant, Glttungs 
ige Glitungsstriche sichtbar. Der Ian aus freier     

  

    
   

  

  

  

deut a Monk? 
18517. Fast cylindrischer Becher mit flache Tat. VI. — dog. 

Alabaster, fast hg, mit vielen m. — Hihe 
0m. 085, Breite oben: 01m.068. — Auf dem Boden mit Tinte 2 
Kom Belal, Pr 1895 (NW     

Wulstige Lippe. 
Technik: Bohreransatz und Bohrerwindungen sichtkar. Aussenfliche geglitet 
Anl: Jemat 1106 AR 

18518. Amphora mit kl 
weiss gefärbter Kalkstı 
— Auf dem Boden mit Ti 

Nakade). 
Sehr schmale Lippe. In etwa, Höhe der Wandung zwei kleine, durehbohrte, 

Schnurhenke, 
Technik: Bohreransatz. vertieft, Windungen erkennbar. Henkel von zwei Seiten 

durehbohrt. Aussentlche geglättet. 
Erhaltung: Fuss und Lippe stark betossen. Oberfläche aussen nahe dem einen 

Icnkel angogriin. 

  

im, knopfartigem Fuss (Taf. IV). — Rosa und 
— Höhe: 0 m. 09, Breite oben: 0 m. 059. 

te 218. Kom Belal, Prruun 1895 (NW. 

  

    
  

  

  

Bi: vum 
18519. Tiefer Napf mit scheibenförmigem, nicht stark abgesetztem Fuss 

(Taf. VD). — Schwarzer Stein. Basalt? — Höhe: 0 m.059, Breite 
oben: O m. 083. — Kauf. 

  

IPERSSCTEFENgTE 

  

    
    

Auslndende, innen stark abgesetzte Line: 
Technik: Bohrorwindungen vielleicht unten erkennbar. Ausscfliche gut geglättet, 

weniger gut innen 
Erhaltung: Im Baden in der Mite cin Loch, Lippe wenig hestose. 
Bl oumal 0 AR 

  

18520. Krug mit fachem Boden (Taf. I). — Gelblicher Stein mit rothen 
: 095, Breite oben: Om. 036. — 

  

Nicht abgesetzt, ansteigende Schulter und abgesetzter niehriger Hals mit Lippe 
Technik: Gebohrt, Ausenlliche gut geglitet 
Erhaltung: Die Lippe stark besossen. 

  

I Joana 300 Ar 

  

(0 Wohl durch da 
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18521. Amphora mit etwas vortretendem Boden, kl abgesetzter 

Lippe (Taf. IV). — Gelblicher Stein. — Höhe: 0 m. 087, Breite oben. 
Om.0n, 

  

   

   Ain Bauch in etwa #7, Hche zwei kleine, wagrecht durehhohrte Schnurhenkel 
Technik: Wie 18529, Henkel von zwei Seiten durchlchrt, der Absatz des Bodens 

schr scharf, 
Erhaltung: Lippe und oberste Wanhung stark hestosen ans 

    18522. Topf mit Hlachem Boden (Taf. I). — Grüner, metamorpl 
— Höhe: 0 m.06, Breite oben: 0 m. 062. — Kauf. 

Abgerundet, nicht sche breite Schulter, auf der eine wultige 
Technik: Gebohrt, Windungen sichtbar. Aussenläche geglite. 
Erhaltung: Zisei Kratzer in der Oberfläche, nahe der Schulter. 
Bits Anmat a AR 

        

18523. Amphora wie 18118 (Tat. IV}, doch mit etwas vortretendem Bode 
Grüner, metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0 m. 101, Bi 

oben: Om. 048 
Scharf 

zwei wagrechte Sch 
aren umgehen. 

    

ippe. Am auch, oberhalb der Stelle der weitesten Ausdehnung, 
‚henkel. Jeder Henkel it von einem Viereck von Leim. 

   
  

    

   

    

     

  

ion zwei Seiten angebohrt, Aussenläche geglättet. 
‚ck Destossen, der Bodenrand ganz wenig, AR? 

Technik: Gebahrt, 
Erhaltung: Der Rand, 

K. IV). — Grauer Stein. (Granit?) 
— Auf dem Boden mit Tinte 

1895 (NW. von Nakade) 
Technik: Wie 18525, Ausenfliche weniger g 

von einer Seite darohbehrt 

Kom Belal® Prn 

  

  geglättet, Henkel vieleicht nur 

  

  

Erhaltung: Der Rand stark hestose. 
Bl: Journal 9104. Dre, Napnda, 8,20 ereähet die Apr nicht. AR 

18525. Kleine Amphora wie 18117 (Tafel IV). — Schwarzer Stein mit 
— Höhe: 0 m. Of, Breite oben: 0 m.03. 

Vorspingender Baden und wulstige Linpe 
Technik: 3, eine Unchenheit auf dem Bauch. 
Erhaltung: Badenrand und Lippe schr unheloutend besinssen. a 

gelben Flecken (Gran 

  

   

  

18526. Amphora wie 18117 (Taf. IV}, doch mit vortretendem Boden. — Weiss, 
und rothe Bresei. — Höhe: 0 m. 112, Breite oben: 0 m. 056. —      

(0) Moderet Zar Daftigung en jete verlorenen Geha, wie hei 1017 
2) Omen



   sanrässt. vor 
Auf dem Boden mit T SW. von 
Nakade), 

  

1018. Kom Belal Peruiz 180   

Die Schnurlenkel in der Mitte polsterarig eingezogen. 
     Technik: Wie 18525, fine Glttungsstriche 

Erhaltung: Es fchlt etwa die Hälfte des Ranles (kleine Bruchstücke davon im 
Ten) 

Bat Jvumat 100 an 

  

18527. Kleine Amphora wie 18518, im Verhältnis schlanker, 
grösser (Taf. IV). — Schwarzer Stein mit weissen Ade 
91.047, Breite oben: 0 m. 016. 

   
  

Technik; Wie 18523, der Boden mit einem scharfen Instrument berausgearheitt 
Erhaltung: Der Fuss, die Lippe bestosen. an? 

   
18528. Kleine Amphora wie 18119 ( 

— Höhe: © m.O6, Breite oben: 0 m. 083 
Technik: Wie 1 
Erhaltung: Die 

  in, grün und «   
  

  125. Aussenläche poliert, 
"© stark hestosen, etwas auch der Füss und der eine Henke. 

un? 

  

18529. Amphora mit fachem Boden, geru 
breiter Lippe (Taf. IV). — Sch 

ulter und niedriger, 
— Höhe: 0 m. 00h,    

  

        
Am Uebergang des Bauches in die Schulter zwei undurchbohrte Henkelaneitze 
Technik; Gebehrt (9), dach keine sichern Anzeichen. Wandung dick, Aussenläche 

geglitt 
Erhaltung: Lippe hestosen, Ant 

Boden wie 18118 
0 m. 105, Breite 

18530. Amphora nit flache 
weisser Granit. — Mi 

       05. 

  

Eiwas schlanker. Henkel bigelartig, 
Technik: Wie 18529. Aussenfläche schr gut geglättet 

ick es Bauches, wei andere, grössere angelimt. A.R.7 

  

   

  18531. Amphora mit scheil 
Schulter 

‚örmigem Fuss, ahgerunileter, wenig ansteigender 
lich breiter Lippe (Tat. IV). — Acg. 

vielen weissen Stellen. —— Höhe      
An der Schulter zwei wagrechte Schnurbenkel 
Technik: Wie 18525 Ansatz sichlar. ei der Ausarbeitung der Henkel it das
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Werkzeug wiederholt zu tif in die Oberfläche eingedrungen. Ebenso oberhalb, 
der Uenkelt 

Erhaltung: Die Lippe stark bestossen, Ant 

18532. Kohltopf 
1 weisser Stein (Serpentin), — Höh 

it scheibenförmigem Fuss wie 18258 (Ta. IX). — Braun 
01m.074, Breite oben: Om.065. 

  

  

Die Kippe sitzt unmittelbarer auf der Schulter. Innen cylindrisch ausgebohrt 
Technik: Hhrerwindungen erkennbar. Aussenfäche gut geglättet, Wandung dick. 

Wohl auf der Dreihank gearbeitet MN? 
     

  

18533. Tiefe Schale mit Hachem Boden (Taf. VI. — Schwarz und weisser 
- Höhe: O m. 075, Breite oben: 0 m. 12, 

sich erweiternde, dann sich 

  

    , schräge Sch 
verengende, innen nach 

Technik: Vielleicht chme Bohrer ausgehöhlt, aber auf der Dreiank gearbeitet 
Aussen zahlreiche, fine concentrische Kreise. Oberlliche geglättet. 

Erhaltung: Aus mehreren Sticken mit einem erligen Bindemitel zuammengekleht 
Ran mehrfach verltt, Ant 

    

    

    

  

18534. Krug mit flachem Boden (Tat. I). — Schwarz und weisser Granit. 
— Höhe: 0 m.078, Breite oben an der Oeffnung: 0 m. 055. 

Abgerundete, Hache Schulter? Der Hohlraum gebt nach unten spizig zu. 
Technik: Gebahrt? Ansatz(?) vertet, schr dicke Wandung. Aussenfläche gut ge 

litt, doch einige Unebenheiten des Materials, an? 

   

  

18535. Topf wie 18534 (Taf. I. — Schwarz und weisser Granit, — Höhe:   

  

0:m.08, Breite oben an der Ocflnung: © m. 068. 
Placher und breiter 
Technik: Wie 18534, doch anscheinend Windungen erkennbar. AR? 

18536 a, 1. Oeltopf mit fachem Baden der Form 18071 (Taf. D). — Brauner 
her Stein. — Mühe: 0 m. 073, Breite 

b oben: 0 m. O6. 
    
   

   

  

   ser unten ausladend. Der Deckel ()* wie 180714, Zapfen schr hei. 
Gicht, Windungen sichtbar, Aussenfäche gut geglättet. Oberläche vond, 

dessen Unriss wicht schr regelmiscig it, geglättet an? 

  

(Vice it das Gef vom chen und von unten auf der Drehbank gearbehet worden md 
ar der Sen in der Menkeihe sten gehlichen, vn besonders abgeabett zu 
Wenden, wobch man die Heel sumparte, 

(9 Tote den verschiedenen Materie wohl zugehri. Am Bode   este einen Huetn.



100 

  

s 
18537. Schale der Form 18198 (Taf. VII, 18220). — Ioth und weisse Brescia. 

— Höhe: 0 m.058, Breite oben: 0 m. 062 
alter schmal und gegen die Lippe nicht stark abgesetzt. 

Technik; Oberfläche geglätet, kein weitern technischen Kennzeichen, A.R.? 

18538. Amphora mit etwas vorap 
henkeln hoch oben am Bauch (Taf. IV 
Om. 124, Breite oben: 0 m. 0 

Die Henkel sind von einer viereckigen Lei 
Rand oben eias eingehogen, 

Technik: Wohreransatz und Bohrerwindungen bis oben erkennbar. Henkel von 
zwei Seiten angehohrt. Aussenläche gut geglitet, bis auf den oberen Rand, 
der auf der Oberseite geglttet it, aber nach inmen zuckig it! AR? 

N 

  

   

    

  

em Boden, zwei wagrechten Schnur- 
— Schwarzer Stein. — Hühe 

      
  

  

    
Wei 18520. Der   icht umgeben, wi 

  

  

18539 ac. Kohltopf wie 18477 (Taf. IX) 
chwarzer Ste 

er, der Deckel 
te oben: Om. 05. 

  

   Macher. — 
  

pe (0) und scheibenförmiger Deckel wit kleinem Zapfen. Der Hand des 
ach unten etwas ahgeschrägt? 

Technik: Aus drei Sticken zucammengesezt; die Lippe (3) hat einen Rand, der 
in die Ocffnung des Halses von a einpas. a Bahrerwindungen und Bohreransntz 
sichtbar. Auch die Ooflnung von I ausgebohrt. An der Unterseite von e cn 
eentrsche Kreitspuren, als sei der Deckel auf der Drehank gearbeitet, eben 
69 bei b.an der Oberfläche. Aussenläche gut geglättet xn? 

18540. Amphora mit abgen 
weiss und braun geile 

   

  

  

  

      

särker abgesez. 
Windungen oben und innen an der Lippe erkennbar. An 

den Henkeln much Spuren des scharfen Werkzeuges, mit dem sie ausgearbeitet 
sind. Aussenfliche poliert, Mancherlei im Stein liegende Unregenässigkeiten 
sind stehen gehichen, die Form des Gefisses nicht sch regelmässig. 

Erhaltung: Die Lippe an zwei 

     

    

AR? 
    18541. Behälter für Kohlsite I (Taf. IX). — Weisser Alsbaster 

mit braunen Stellen (vor allem an der Leiste). — Höhe: 0 m. 068, 
Breite oben im ganzen: 0 m. 038, Breite jeder Röhre: 0 m. 014 

Aus zwei hinten mit einander verbundenen eylindeichen Rühren bestehend; in 
indang hersellenden «L kleineres rundes Loch? auf der      der die Ve 

Oberseite 

  

(9) Das Gefien hatte wohl ci Lippe, de abgebrochen it, der Ra ht al m gut cn King 
( Vene. 1 

 



0 eaTaLoo 
Technik: Jedes Rohr it gehahrt, Bohreransatz und Windungen sichtbar. Auch 

(das Lach auf der Oberseite gebohrt. Oberfliche poliert. Die v-fürmige Rinne 
zwischen den beiden Röhren mit einem scharfen Instrument hergestellt 

Erhaltung: In der einen Stuck graues Zeug. KR? 

  8 de wus 

  

Du caımE. 

  

      
        

18542. Schale in Gestalt 
(Tat. VID. — Acg. Alabaster 
Dreite der Schale: 0 m. Oi, 

Die Okren Tiegen zutic, der Schwanz ist an das Hitereil angel 
ireten die Geschlectsheile vor. Die Augen mit einer langen 
Nasenlicher und Mundaffnung angegeben, ebenso die Binder, 
Beine zusammengebunden sind. Der Leib der Antlope bildet die Schale. Im 
Kopf zwei kleine Lücher (für die Hörner) 

Technik; Oberlche geglättet, die Bi 
Hörner waren (aus Moll?) eingesetzt 

Erhaltung: Es fehlen die Hörner, die Ohren hestosen. x 
18543. Kohlstab. — Hämatit. — Länge: 0 m. 075. 

ch unten spitz zugchend, gebogen uni von schr unregeluäseiger Form+*| 
Technik: Oberläche wenig geglittet 
Erhaltung: In dem dicken Ende ein Sprung 

i etwa zur Mitte 

  

ope mit zusammengebundenen Füssen® 
irchscheinend. — Länge: 0 m. 138,      

  

     

lit, alle Einzelheiten graviert, die 

    

   

  

    
   

  der Schale: 0 m. 051. — Magazin 
Lange gewundene Hörner, deren Ende auf 

Schwanz, darunter die Geschlechsteil, kleiner Bart. Die Ohr 
Hals ein Hand, Am Bauch vier Rinpen angegeben. Der Lei ist auf der Unter 
seite als ovale Schale ausgehühlt. Nasenlüche, Maulspalte, Augen angegeben 

Technik: Oberliche geglättet, ale Einzelheiten gravirt. Arte 
fein. Glättungsetriche sichthar 

   
     

  

       

  

   
    

  

18545. Schale in Gestalt eines Kalbes mit 
(Tat. VID. — 6 
der Schale: 0 m. 04 

      

Von dem doppelten Strick um die Beine geht 1) Strick zu dem gleich 
falls doppelt um den Hals gelegten Sirick. Ganz kurzer Schwanz, unter dem 
(die Geschlechtstheile sichtbar werden. EIF Rippen am Bauch angegeben, der 
jranze Körper (zur Angabe der Iare) in kleine Quadrate zerlegt, am Kopf 
mr ein vom Ohr zum Mund führender Streifen, das Ohr selbst, Maul, Angen, 

   

   

9 A wi di Of 
Kt wohl zu 15, mit dem ar Stck zusmen inds Muncum gekmen vn 

  

  



srrisa 

  

isst. m 
Nasenlöcher angegeben, auf der Stirn Falten. Unter dem Kalb, die 
(den Füssen des Kallen verbergen, zwei 
Federn angegeben. Der Leib des Kalbes wie der Gänse ausgehühlt und als 
Schale verwandt 

Technik: Oberläche ziemlich gut geglittt, ale Einzelheiten graviert. Nicht schr 
gute Arbeit NR? 

     

      

18546. Schale mit rechteckigem Boden, auf dessen Unterseite ein rechteckiger 
uss angebracht ist (Taf. VI) — Grauer, schiefriger 
#0 m. 017, Länge: 0 m. 103, Breite: 0 m. 072. — 

  

    
igende Wandung, die an den vier Ecken in nicht schr scharfen Kanten 

  

Imphaca cur) 

   W. Dieselben Blätter auch innen an der 
Wandeng. In Tefn der Schale Hg en Seinbwck mit zummengbundenen 
Füwen; sin lager Ha, get, in zurtckgebogen; am Ka m dem are, 
erocenen und gevandencn Ho und dem schmalen Or, ia das Auge und die 

  

  

  

Maulöfnung angegeben. Der Leib dient, ausgehühl, als Schale, 
Technik: Oberfläche nicht schr gu geglättet, die Batternamente Achtig cingekrata, 

(ebenso alle Einzelheiten an dem stark vom Grund sich abhehonden Steinbock 
Leidliche Arbeit 

Erhaltung: Der Ran stark bestossen. 
lt: Aral 20H. Cat. Mauro it. x? 

  

18547. Rundliche Schale mit etwas abgeila 
Form (Taf. VI). — Grauer, se 
Breite oben (der Schale): 0 m. 0. 

Ornamente: Auf der Unterseite: um eine achblitige Rosette ls Mittelpunkt eine 
Bltthe von acht voll sichtbaren nur von oben nach unten geihilten spitz zu- 
jehenden Ilätern, zwischen denen acht nur im ober Theil sichtbare, eng. 
jgerippte, sehr spitz zugchende Blätter hersorkommen. Die Rosette Hat in 
der Mite FR. Auf der Oberseite: ein Steinbock mit umgewendetem Hals; am 
Kopf cin gebogenes, gewundenes Horn, cin schr kleines Ohr; Maultnung, 
Auge, Bart angegehen, auch das Nasenloch. Beine schr kurz. Der ausgehihlte 
Leib ld die Schale 

Technik: Oberfläche gut geglättet, Orns 
Erhaltung: Der Ran bestosen? 
Wi url SH. Cat Mao 210 xnr 

   
   

  

und unregelmässiger 
— Höhe: e. 0 m.01, 

  

   

  

  

  

  

  te graviert, ziemlich gute Ari, 

  

(0 Kb und Gänse sid (ul Opfergae?) zussmmengebunien zu denken. 
(®) Anscheinend I cs lt, nr auf der einen Bieverziene Schale in di Sienhokaehale 

Tungenandet worden, dan ach wo dr suprünglche, Hand erhalten schein, fen ie 
Spitzen der ltr uw. we die gaıe Zeichnung der Uterste enchent erschiben,



ne earanoaui Du came: 
18548. Schale in Gestalt eines Karpfens wie 18549 (Taf. VII). — Grauer, 

schiefriger Stein. — Länge e. 0 m. 175, Breite der Schale: 0 m. 085. 
Die Unterseite ist ausgehöhlt und nur die Flossen auf beiden Seiten angedenet. 
Techaik: Oberläche gealite, alle Einzelheiten (Schuppen, Flossen, Kiemen, Maul, 

rundes Auge) Die Eintheilung der Schuppenreihen in von oben nach 
el auf der noch glatten 

Aussenfläche vorgenommen, die Eintheilung der Flossen aus freier Hand mit 
einem spiteen Werkzeug. Kräftige Arbeit. 

Erhaltung: Es fehlt der Schwanz, cin Stick der Rckenfosse, der intern Bauch“ 
se, Auf der Unterseite ist der Rand bestossen NRr 

    Du sus 

  

    

  

         ven Iaufenden Bogen 

  

    

  

  

  

  

  18549. Schale in 6 
Stein. — Läng, 

  

jalt eines Karpfens (Taf. VII). — Heller, schiefriger 
Om. 188, Breite der Schale: 0 m. 057. 

    

Die auf der Unterite bef 
ur an als bei 18518. Das 

& Aushüblung schlost sich dem Fischkörper ge 
ie Maul springt vor 

    

Inschrift; Unterhalb der Kimen | Inschrift: Unterhalb der Kiemen | 

  

Technik: Der Stein ist mit einer innflssigen, ungleichmäsigen Glasur von 
grüner, heller Farbe berzogen. Oberfliche geglättet, die runden Augen waren 
eingelest, Inschrift stark vertieft, alle Einzelheiten (Schuppen, Flossen, Kiemen) 
aus frier Hand grasiert und stark atliiet. Untereite, soweit ausgeht, 
ebenso behandelt wie die Oberseite 

Erhaltung: Schwanz und hintere Bauchlosee bestossen. 
Bl: Car. 0, 8.00 hi Tatbmosen 

    

  

  

  

  

AVII. Dyn. 
  18550. Schale in Gestalt eines Karpfens wie 1 

Stein. — Länge: 0 m. 10, Breite der Schale: 
519 (Taf. VI. — Grauer, 

0m. 055.      
Doch weniger lnglich. Die Schuppen sind durch Ziekzacklinien, die Flossen amı 

Schwanz durch eine Zickzacklinie und zwei sie einschliessende Streifen einfacher 
Linien wiedergegehen. Flossen, Maul, Auge (mit Stern), Kiemen, angegeben; 
auf der Unterseite Auge (mit Stern), Maul, Umriss des Kopfes, Floscen. Der 
Schwanz «gerippts. Der Leib dient al Schale. 

Technik: Oberliche geglitet, ale Einzelheiten gr 
m Journ zo vr 

18551. Schale 
schwarzer, schiefriger Ste 
0m. 058. — Kauf. 

    

  

   
    

    

rt. Unsorgfältige Arbeit      

  Gestalt eines Karpfens wie 18549 (Taf. VII). — Grau- 
Om. 114, Breite der Schale: 

  

Die Schwanzlosse einfich geript 

  (0) Pur dan Auge der Untere, A dem der Stern durch eine Vertiefung angegeben scheint, 
 



STEIKGRPÄSSE, us 
Technik: Wie 18550, nicht schr fein, Shalo nicht sehr 
Erhaltung: In der Höhlung der Schale Reste grüner Farbe 

Cat Mare a KR? 

  

ut im Innern geglättet, 

  

18552. Schale als Karpfen wie 18549 (Taf. VI). — Grauschwarzer, schief- 
Figer Stein. — Länge: 0 m. 113, Breite der Schale: 0 m. 053. — 
Sakkara. 

   

Doch breiter. Die Schwanz- und Rickenflosse auf der Oberseite durch Bogen: 
ziekzacklinin, die durch gerade Linien eingefasst werden, auf der Unterseite 
nur durch wenige gerade Linien wiedergegeben. Auge nur umrissen. Auf der 
Untereite Rücken- und Bauchflossen glat. 

Technik; Wie 18550. Nicht besonders 
a 

    

  

    

u     hr   

  18553. Schale in Gestalt eines Karpfens wie 18551 (Taf, VIIT). — Grünlicher 
Schiefer. — Länge: 0 m.09, Breite der Schale: 0 m. 037. — Kauf. 

Schmale, eingekerbte Rückenfosse, zwei kleine Bauchfossen, der Schwanz (mit 
eingertten geraden Linien), in der Mite eingezogen, endet rund. Am Kopf 
Auge mit Paplle angegeben. Auf der Untereite chemeos eine gerne Linie, 
mit Zacken begrenzt den Kopf gegen die Schale [. 

Technik: wie 18550, recht 
Bi: dot 2006. x 

  

     
   

  

     

18554. Grosse, auf der Oberseite etwas abgeflachte” Schale, in Gestalt 
(eines Fisches mit einer grossen Rückenflosse, einer kleinen Bauch- 
fosse (Taf. VID. — Acg. Alnbaster, gelblich. — Länge: Om. 147, 
Breite oben: 0 m. 088. — Abusir, puit des chiens. 

     

  

Der Kopf ist zu dem weitgefneten Maul zusammengeschrumpft, von dem eine 
abwärtsgebogene Linie ausgeht.‘ Schwanz, Rücken, Bauchlosse nur auf der 
Unterseite ge 

Technik: Oberlliche gut goslie In grasiot 

      

NR. oder siter? 
18555. Schale wit abgerundetem Boden (Tat. VI). — Acg. Alahaster, kry 

      stallinisch. — Höhe: 0 m. 027, Länge: 0 m. 165, Breite der Schale: 
0m. 104. — Ahydos 1883. 

Der Hand der Schale endigt vorn und hinten spitz, doch ist das hintere Ende 
Ynger. 

(0 Mares gi dar m 
©) Um cine Stanidäche mu gem 

(@ Verglaom. 
(0 Auf der bet 
(9) Die Ficharn der Schale it ft ga vereeen 

  

  Der Fch I ir ch schematisch geworden und zum



1 caraı 

  

Du must     

Technik: Oberliche ganz gut gegli 
Erhaltung: Der Rand etwas bester 
a 

       
NR? 

    

  

18556. Fuss eines kleinen Opfertische 
Adern. — Hi 

Iataric). Coll. Hunmn, 

mit wulstigem Rand. — Ae- 
0 m. 056, Breite unten: 0 m. 03.      

    

  

  

e nach oben     versende Wang wi dur ce Walt a 
der Unterseite ist der Fuss etwas ausgchöhlt. a 

Inschriften. Au der Wanda = 
Fate Di chi war Ma gü, se ich erken. | | 
Technik: Die Schale war, wie der Ansatz Ichrt, ausgelahrt, der |]. 

Fuss anscheinend ohne Bahrer auf der Unterseite ausgehihlt. 15 
Inschrift‘ graviert. Oberläche gut geglättet, wohl nicht auf der | T- 
Drehbank gearbeitet AR. VID. 

    

  

  

   

  

18557. Schale wie 18555 (Tar. VII). 
Nähe: 0m. 

    

her Stein. — 
Om.orı 

arzer, schr wı 
Breite der Sch 

      

     at eine breite, Hache Rinne. Se 
Technik; Innen gehchrt 2), Wi 

Gättungssriche sichtbar, spitzen Werkzeug ausgehratzt 
eglttete Oberfläche zeigt viele parallel ufende enge Furchen von 

innen) NR? 

regelmässig 
& gut gepltet,     

    
   

  

2 VEN). — dog. Alabaster, durehscheinend, 
Höhe: Om. 015, Länge: 

Gadra (Abydos) 1801. 

  

0m. 102, Breite der     
Doch 
Technik: Hlreransatz sichtbar. Oherlliche gut zegki 

vorderen Ansatz? 

  

et. Dinne Wandlung, 
iz doumat zu. NER. oder später? 

  

18559. Schale wie 1 

  

(Tat. VII). — Acg. Alabaster, gelblich. — Höhe: 
, Breite der Schale: 0 m. 065, Länge: 0 m. 08,   

Der Ansatz ganz kurz. Die Schale iefer, halıkugei. 
Technik: Hohreransatz und Windunzen sichtkar. Oberfläche wenig geglättet, dach 

lattangslächen aussen sichtbar. Wandung zie N. R. oder später? 
      

  

   
   

18560. Schale mit Hachem Baden, mi     kurzem 

  

1) 80 mit Recht von Ir Lucas ekli 
(9 Der Umprung su der Fchfrn It ganz ergemen,



s 

  

Pässe. 15 

   
). — Aug. Alabaster, undurchsichtig, grauweiss. — 
Breite der Schale: 0 m. 063, Länge: 0 m. 087. 

  

Technik: Oberläche geglttt, keine hesonderen ech 
schr sorgfälig, 

Erhaltung: Der Rand mehrfach bestossen. un? 

en Kennzeichen, nicht   

18561. Schale in ©    alt zweier gegenst     ig gelogter Enten mit umgelogten 
   

  

Hälsen, so dass der Kopf auf dem Rücken ruht (Taf. VI). — Grau- 
grüner, schiefriger Ste Tänge: 0 m. 09, Breite der Schale: 
91m. 065. — Kauf, 

  

Die Zeichnung des Gefders ist durch Ziekzacklinien, Striche und Schuppen an 
gegeben, ebenso die Ringe am Hals, die runden Augen, der Ansatz und die 
efinung des Schnahels. Beine sichtbar. Auf der Untereit bilden die Leider 
ine runde, Rache Schale wit waltigem Rand. Kopf, Hals, $ 

leichusig gearbeitet 
Aus freier Hand ausgehählt, Oberfliche gut geglättet, ale Einzelheiten 

graviert. Gute Arhel 
Ant: Journal Si un? 

   

    

  

  

18562. Schale wie 18561 (Taf. VID. —- Grünlicher, schief 
Länge: 0 m.095, Breite der Schale: 0 m. 0: 

      

Der Schwanz der Enten breiter und kürzer, von jeder Ente ein Bein. sichtkar, 
viel weniger Einzelheiten der Zeichnung als hei 18561 

Technik: Wie 18361, dach vie roher. Das Innere der Schale unregeimi 
einer Silke ist das Werkzeug zu tief eingedrungen, 

Erhaltung: Auf der Unterseite it der Rand an ci 

  

    
Stelle Dessen, 

url 2 x 
  

    

        Sa cl Hagar 1898. 
    ; das Bein jeier Ente 

ige sitwärts herab, ein zweites is nicht angegehen. Fast keine Zeichnung 
des Geleders, eine ziemlich breite Rinne rennt die Schwänze. Die Schale auf 
‚der Unterseite nimmt die ganze Fläche ein, der wulstige Rand it an der Stelle, 

  

    

  

Technik: Wie 18562, ganz roh und unregelmäseig, schlecht geglättet 
Erhaltung: Aus drei Suücken zusammengelcint. 
Ana: Jvaral 0 N.Rr 

(9) He wicht durch Band gelten? 
(®) Die Kratzer im Ianen aber wohl mdern,



m CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE, 
18564. Schale in Gestalt einer Ente, mit gebogenem Hals und Kopf (Taf. VIII). 

— Schwarzer, schiefriger Stein. — Länge: Om. 168, Breite der Schal 
01.067. — Kurna 1888. 

Die beiden Beine sind sichtbar und auf den Körper gelegt. Die Zeichnung des 
Gefeders geschieht durch wagtechte und senkrechte, auch schräge, Ziekzack. 
Hinien. Das Auge n ‚ie zwei Eindrücke auf dem Schnabel 
angegeben. Die Schale auf der Unterite schlist sich der Form des Körpers 

Hals, Kopf, Beinansätze auf beiden Seiten gleichmäseig ausgearbeitet 
Technik: Wie 18001, nicht schr fein, aber kräftig 
Erhaltung: Oberliche etwas Destossen 

  

  

    

       

  

  

Ba Joumat zo NR? 

18565. Runde, ziemlich tiefe Schale mit abgeflachtem Boden (Taf. VII). — 
Ag. Alabaster, dAurchscheinend, krystallinisch. — Höhe: 0 m. 023, 
Breite der Schale: 0 m. 06 

        
  

  

An der einen Seite verdickt sich der Rand und nimmt die Gestalt eines Enten 
Talsen und Kopfes an, der fest aufigt. Keine Einzelheiten. 

Technik: Giebohrt? Ansatz und Windung dicht am Rand wohl erkennbar. Ziem 
lich dicke Wandeng 

Erhaltung: Der Kan bestossen an mehreren $ 

  

  

en. x 

18566. Schale in Gestalt eines Schwanes () mit langem, gebogenem Hals 
und Kopf, sodass der Kopf an der Mitte des Halses aufliegt (Tat. VII). 
— Ag. Alabaster, durchsichtig, mit feinen Adern. — Länge: Om. 143, 
Breite der Schale: 0 m. 053. — Sakkara, Sept. 93. 

if der Oberseite am Hand der Ansatz 

  

    

    

Am Leib, der die ovale Schale 
des einen Beines angegeben. Sonst keinerlei Einzelheiten, 

Technik: Wie 18561, doch ohne Gravierung. Das Stuck zwischen dem Kopf und 
dem Hals scheint ausgebohrt und dann erweitert 

. NR. oder spät 

  

      

      

18567. Schale mit etwas abgeflachtem Boden, in Gestalt eines Vogels mit kurzem, 
jgebogenem Hals, diekem Schnabel, kurzem Schwanz (Taf. VI). — 

eg. Alabaster, durchscheine welligen Adern, schr hell. — 
Länge: Om. 148, Breite der Schale: 0 m. 057. — Sakkara, Sept. 03 

    

      
    

Der Leib, oral und Ianggestrect, 
Technik: Oberliche gut gegli       

    

Das Innere anscheinend von dr 
jgehohrt — wen Vericfungen (eine am Schwanz, 
ende, eine in der Mitte) erkennbar. Das Gefder am Schwanz. 

Erhaltung: Der Schwanz bestossen 

  

         

  

rare 
(0 Vers 1. 
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18568. Schale in Gestalt eines Vogels, am Schw: 
sütze der Vorderflügel scharf hervortre 
hoben (Taf. VID). — Acı 
Adern. — Hüh 

Abydos (197 
Technik: Oberläche geglättet; dio Flügel mit einem spitzen Werkzeug ausgearbeitet, 

im Innern vielleicht wio 18567; am Schwanzende Bohrspuren. 
Erhaltung: Der Hals hit, der Kopf ganz 
MBl: Joumal 200 NR? 

spitz zugehen, die An- 
I, der Hals wohl etwas ge- 

Alabaster, durchscheinend, mit welligen 
m. 031, Breite oben: 0 m. 083, Länge 0 m. 195. 

  

       

  

    

18569. Schale wie 18568, doch kleiner, die Flügelanitze spitzer, der Hals 
rund (Taf, VD. — Acg. Alabaster mit dunkleren Adern. — Höhe: 
Om. O16, Breite oben: Om. 048, Länge: 0 m. 10. 

    
    

Auf dem Hals Kerbungen auf der Obr- und Unterseite, In diesen innen ausgebohrten, kurzen Hal ist cin runder Stab eingelassen 
Technik; Oberläche gut geglättet. Iunen wohl gebührt, aber nur an der teten 

Stelle; die Aushohrung dann erweitert. Der Hals bestand wahl aus zwei in 
inander einzelasenen Sticken, die Kerben mit einem spitzen Werkzeug her 
gestellt, Saubere Arbeit, 

Erhaltung: Der obere Theil des 

  

  

  

es und der Kopf fehle. Nr 

18570. Schale 

  

Gestalt einer ovalen Muschel® (Taf. VI). — Ag. Aln- 
     baster, durchscheinend, mit vielen Adern. — Länge: 0 m. 108, Breite: 

Om.05t. 
Technik: Oberläche gut geglättet, mehrfach Spuren eine sitzen Werkzeuge. N.R.?      

  

18571. Schale wie 18570, grüsser (Taf. VI 
Länge: 0 m. 129, Breite: 0 m. 

Aufschrift, 

    — Grauer, schiefriger $ 
. — Abusir nach. Bleistit-       

Innen an der Stlle, wo die heiden Schalen der nattrlichen Muschel zusammen 
haften, eine runde Veriefung 

Technik: Wie 18570. 
Erhaltung: Der Ran bestosen an 

  

weren Selen. un? 

  

18572. Schale als Muschel, etwas breiter als 18570. (Taf. VII). — Acg. 
Alabaster, undurchsichtig. — Breite 0 m. 12, Länge: O m. 

      

Technik: Oberfläche goglitet, dicke Wandung. 
Erhaltung: Ein gross Stick des Randes wieder angesetzt mit Gyps, Oberliche 

mehrfach beschädigt Nr 

  

     

(Dein Art. die sch hänge   bern und Ruinen aller Zen In Angypen And, 
 



us CATaLoaUE 
18573. Schälchen in Gestalt 

— Schwarzer, schiefriger 

  

DU MUSER DU can. 
r Hand, die ei 

ein. — Li 
  e Muschel hält (Taf. VII). 

0 m. 08, Breite: 0 m. AT. 
Am Gelenk trägt die Hand ein fein eisclertes Armband, 
Ornamente: Innen an einem Schmalrand der Muschel ein Hathorkopf mit 17, über 

dem Zeichen SEE. 
Technik; Oborläche schin geglättet, Hand, Hathorkopf in Hachem Relief. An der 

and die Nagel angegchen. Schr saubere Areit, N.R. oder später 
18574. Schälchen in Gestalt eines liegenden Nilpferds (Taf. VI). — Schwarz 

jgrauer Stein. — Höhe: 0 m. 02, Breite der Schale: 0 m. 017, Länge 
der Basis: 0 m. 06, 

    

  

        

  

Das Niger went den Kopf nach von, man sich die vier Füne, der kurze 
Shan ist anegen. x Hgt auf einem an den Eeken abgerundeten Bei. 
Di Scale it in dr Hohl des Leihen und Dat die Form eier Carnche 
ED: ni der Man, viich sr Aufke eincn Deckelpfne 
UNTERchen. Im Kopf ein Ans, rundes Lack 

Technik: Oberliche gu eg, Einzhhten eier, Liliche Abi 
Erhaltung: Es fein Fan, der Rand der Schale Desioen 
Bat Cat Murano 6 une 

    

     

18575. Kohlgefäss wie 18486, grösser, der Affe blickt gerad aus über den 
Rand des Gefisses und steht mit beiden Beinen auf. Der Schwanz, 
hängt gerade herunter. Innen eylindrisch ausgebohrt (Taf. IX.) — 
Aeg. Alabaster. — Höhe: 0 m.07, Breite oben: 0 m. 054. — Abusir 
18002 

Technik: Das Gefäss gebohrt, ebenso, und zwar von zwei $ 
raum zwischen dem Hals des Topfes und dem Leib des Afen. Oberläche ge 
glätet, die Körperformen des fen nur ganz allgemein angegehen. Mässige 
Arbeit 

Erhaltung: Hs fehlt cin grosses Sick der Oberläche mehr 
Fach hestossen. Im Innern des Gefässes graue Reste von Kohl. An einer Stelle 
ist die Wandung durchstossen® Ein unten abgehrochener Kohlsift der gewühn- 
Hichen Fort legt im G 

Bl: Jvumat 25 

       
     

    

  

     

  

R2 
  18576. Aufrecht stehende Aoffin mit Zitzen, die vor sich einen grossen in 

m ringfürmigen Untersatz stehenden Krug hält (Taf- IN). — 
Schwarzgrüner, sch ifenstein>. — Höhe: 0 m. 101 
Länge der Basis: 0 m. 057. — Kauf. 
       

    

lie wohl mi 18575 samen gu 
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an zwei bogenförmigen Henkeln Am Rand des Halses des Kruges it auf der 
einen Seite eine Tue, auf der andern Seite ein durchgebohrtes Loch? Der 
Oberkörper der Actin it hohl und war wohl dur einen die Schädehlecke bil 
enden Deckel geschlossen. 

Ornamente: Am Hals umlaufender fllender Bätterkrunz. Auf der Schulter und 
dem Bauch viercher fllender Bltterkran, von dem unten, in der Nite, ine 
Nymphaca euerulea-Blüihe herahlängt. Innerhalh des Kranzes auf der Schalter 
rechts und Hinks von | je ein SP, 

Technik: Ohne Bohrer Ausgehöhlt, die Wandung des Kürpere der Aefin ist bei 
(der Aushöhlung wchrfach verschenlich durchbrochen, ale Einzelheiten mit einem. 
spitzen Werkzeug geschnitzt un grasiert. Oberliche poliert. Gute Are. 

Erhaltung: Es fehlt der Deckel des Kruges, der oberste Theil des Kopfes der 
Acfin, Ränder und Oberlliche mehrfach bestossen. Vergl. «Technik. 

   

  

  

   
18577. Kauernder Affe auf oblonger Basis mit einem cy 

vor sich, wie 18580 (Taf. IN). — Grünglasierter Stei 
9m. 048, Länge der Basis: 0m. 03. — Gadra-Abydos 1801. 

In der Wandung des Gefisses, dicht unter dem Rand, zwei einander entsprechende 
kleine Löchert 

Ornamente: Auf der Basis: cin kuicender Neger, mit rückwärts gebundenen Armen, 
im Schar. Auf der Wandung des Gefisses eine Bläthe von Nymphaca 

a 

     

  

euerulenan {JA zwei, anscheinend von den Lächern in der Wandung herab. 
ingenden FA) Bändern hängend. Das behaarte Fe des An durch Ein 
kerbungen. wiedergegolen. 

Technik: Die Büchse ausgebohrt, Windungen sichthar. Sonst gut geschitit und 
in allen Einzelheiten graviert. Starke, dach nicht gleichmissig dunkle grüne 
Glasur, die in den Vertiefungen fa schwarz wird. Gute Arbeit. 

    

Bl: Joumat 2000 vr 

  

18578. Kohltopf, aufrecht stehender Ale auf einer ovalen Basis wie 18576 
mit einer fast oylindrischen Bilchse vor sich, die er mit den Händen 
halt (Taf. IX). — Schwarz gefirbter Kalkstein. — Höhe: 0m. 072, 
Breite der Basis: 0 m.024, Länge der Basis: 0 m. 044. 

  

    
    

    

Die Bichse nur wenig ausgehühlt; die Arme des Affen schneiden in die Wandung 
(der Büchse ein, die an den Seiten lach verläuft und dann plützlich absezt. Der 
Oberkörper des Afen ist vorn nicht ausgearbeitet, sondern bildet eine etwas 
ciowärts gebogene Fläche, die zur Bchse überlitet. Der Schwanz. ist mit 

    

(0 Da die Henke auscheinen dem Druck der Hänte che 
hergentet, 

9) In ie Tl gif der fe einen Aehbaren Deckel 
9 Vena San, as, Batr, Dte 
(9 Zur Befestigung des Verchusen, ve-auch 2005 (as Fayenc) 

in di One past cin       
   

 



10 CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE. 
einer nach der vierten Hinkerbung unterbrachenen Reihe. wagreehter Ein 
kerbungen (12 im ganzen) verschen, um die Hufen ein Gurtel(?), am Hals 
(in Kranz (aus einem Band bestehend, von dem dreisckige Spitzen herabhängen) 
In der Wandung der itchse dicht unterhalb des Randen zwei einander ent 
sprechende Lächer.! E 

Ornamente: Auf der Wandung der Büchse: an den Schmalsiten |; 5 vorn, dicht 
(unter dem Rand, Kranz, wie am Hals des Affen; darunter Thoueris ganz 
verstanden, etwa wie ein Geier stliert. 

Technik: ei der Buchse Bohrerwindungen sichtbar 
Erhaltung: Oborläche,nament 

Vtchse Reste graublauen Kohl 
(Cat Mars 2 un? 

     

    

Sonst wie 18577, doch ach ro. 
auf der einen Seite sark bestosen. In der 

  

    

  

18579. Affe mit cylindrischer Büchse, der Oberkörper etwas nach vorn ge 
neigt, sonst wie 18578 (Taf. IN). — Schwaragefürbter Kalkstein. — 

    

  

      

   

  

Höhe: 0m. 062, Länge der Basis: 0 m. 038. — Gadra (Abydos) 
1891. 

Der Rücken des An betupft (Tupfen veric). Der Schwanz ohne Unterhrechung 
cken 

Ornamente: Auf den Seiten der Wichser [A vom wie bei INBTS, doch iat die 
Tboneris hier deuich, vor ihr cin 2 

Technik: Wie 18518, etwas heser 
Erhaltung: Im der Bichse Reste graublanen Kobls. 
Bi: vurat 20. un 

18580. Hockender Affe (Taf. IX) wie 3979. — Schwarzer, innen etwas 
hellerer, sehr weicher Stein. — Höhe: Om. 073, Länge der Basis 
0m. 05. 

Er hat am Hale einen Kranz wie 18578, an den Lenden einen Gürtel (2). In der 
Wandung der Bichse nahe dem Rand zwei einander entsprechende Löcher.“ 
Schwanz des Afen mehrfach eingckerbt. 

Ornamente: An der Büchse oben umlaufend etwas unter dem Rand fallender Bläter 
Kranz. An den Seiten Strichband, vorn Thoueri mit einem Zweig vor ach. 

Farbe: Alle Ornamente und Einzelheiten mit einer gelben Ockerfarbe ausgefill 
Tochnik; Wie 18518, grob, Oberlliche gut geglitet 
Bi: Cu. Maren B8 NR? 

  

    

  

  

  18581. Zwei Affen kauern eina 
Basis. Sie halt 

über am Boden auf einer oblongen 
Kohltopf mit breiter Lippe (Tat. IN)   

  

(0 Zur Desklietesieng. 
@ ven 
(Verl 
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— Grauer, fleckiger Seifenstein. — Höhe: 0 m. 07, Länge der Basis: 
0m. 09. — Theben 1884 

Technik: Ohne Bohrer ausgehöhlt, Iilich geschnitt, doch mr der Kopf etwas ausgefthrt 
Erhaltung: Oberfläche wohl stark abgericben, es fhlt die eine Hälfte des Gesichts des einen Afen, Stücke der Basis, Die Wandung des Topfes wohl beim Aus Höhlen durchstosen, 
Ant: vumat 60. N. oder älter? 

  

18582. Knieender Mann auf einer oblongen, hinten gerade abgeschnittenen Basis, der vor sich auf einem Untersatz einen bauchigen Topf mit wulstigem Rand hält (Taf. IX). — Schwarz und braun gefleckter 
Stein. — Höhe: 0m. 072, Länge der Basis: 0 m. 066. — Abusir? 
1891. 

Der Mann trägt einen glatten Schurz. Das kurze in Mf Reihen angeoninete Haar ndigt biten in einen kurzen Zopf und list die Ohren frei. Technik: Das Gefiss gebohrt, Iiliche Arbeit, Gltte Oerliche. 
Bi. Zoot 

18583. Büchse in Gestalt einer dicken aufrechten Acffin, auf ovaler Basis, 
mit langem Schwanz, den sie mit der linken Hand an der Wurzel 
fasst (Taf. IX). — Schwarzgefärhter Kalkstein. — Höhe: 0 m. 085, Länge der Basis: Om. 052. — Abydos, Februar 18 

Das Gesicht ist menschlich, von einer Porricke (2) umrahmt, deren Ende die rechte Hand zu halten scheint. Dariber cin Kopfuch(?). Im Rande dieses ‚Tuches» zwei einander entsprechende kleine Löcher Innen eng eylindrisch ausgebohrt Technik: Bohrerwindungen sichtbar rch geschnizt, Oberfliche geglättet, Erhaltung: Es fehlt der oberste Thci des Kopfe, der ala Verschluss diente, die schwarze Deckfarbe vielfach, namentlich am Kopf, abgerieen 

  

    

  

   Spätzeie? 
  

  

     

  

  

N eral 357. Cat. Mena 30. Spätzeir? 
18584. Büchse in Gestalt eines stehenden Bes (Taf. IX). — 

weicher Stein, grünlich gesprenkelt. — Höh 
0m. 018. 

    Schwarzer, ganz 
1.073, Breite oben: 

  

Die krummen Beine sichen auf einer knaufartigen Basis, die eingelassen. war. Rippen und Mähne angegeben, Augenhühlen vertieft und mit plastischer An jeabe des _formigen Pupillenrands. Im Gesis zwei kleine runde Löcher rechts und Hinke von der Schwanzwurze, zwei gleichartige im Hinterkopf; diese vier 
  

  

(0 Di im Journal gehe eogergenen Nummer 3108-40, ie der sümch-kptchen Zi 
rcheinlch cin Mischmesen, entsprechend den Frauen wit Afen- und Aden mit Menschen üpfen au Fayıne, die der Spktaı angehen. 

  

    ®



CATALOGUR DU MU 
Ticher gehen nicht durch die Wandung, während ein Loch in der Stim durch 
gebohrt it, und zwei Löcher in der inneren Wandung des Hinterkopfes (eines 
am Ran, eines etwas Hefe) mit einander communizieren.! 

hobrt, gut geschitzt, geglittt, hübsche Arbeit, 
"Es fehlt der Verschluss, der den obersten Thcil des Kopfes bildete, 

Oberfiche abgericben. NR. oder später? 

  

Du caınE. 

  

      

   

  

18585. Kohltopf mit ausladendem Boden, ansteigender Schulter, die in den 
kurzen Hals mit breiter Lippe übergeht (Taf. IX, 18588). — Schwarz. 
gefärbter Kalkstein. — Höhe: 0 m. 062, Breite oben: 0 m. 056. 

Ornamente: Dicht unter de ein umlaufenden Stabland; darunter sechs 
trapezfürmige Felder, abwechselnd glat und mit gegenständigen Linien (Spitze 
ach oben) verziert, jedes Feld ist durch zwei von ben nach unten führende 

ien begrenzt. Die Gremien je zweier Trapezfelder umschlicsee ein acht 
schmale, glattes Feld 

Farbe: Die Ornamente sind gelb ausgefüllt (Ockerfarb) 
Technik: Bahrerwindungen sichtbar, Ornamente eingeritzt, Oberfläche leidlich ge- 

jglättet, Arbeit nicht besonders gut 
Erhaltung: Der Rand des Bodens, die Obefliche stark bestossen. N.R. oder älter? 

  

    
     

  

   
    

  

18586. Kohltopf wie 18585, der 
wwarz gefärbter Kalkstei 

  

irze Hals stärker abgesetzt (Tat. IN). — 
— Höhe: 0 m. 075, Breite oben: Om. 054. 

  

      
Ser eng angeben. 
Ornamente: Diet unter der Schulter en anlaufendes internitierendesSabland 

{rer neichmnige Suhrihen, Darunter A. kander, geeckter A mit 
Geben Schwanz, der In den Händen ie Bite hl; davor Thoneri mit 
Sem Mes „> in de sorgeteckten nehten Hand, am Boden ver Ir cn 
Se angehende Bit. D. Hand mit Lchigun Schwanz. Ueber dem Rücken 
Er nnatet. vor ihm}; d and Zend durch je cin enkrchtes, schräg ge 
Sicht Band gern 

Technik: Wie ISO rt oh 
Erhaltung 1 fast gan zn, Oberüäche stark besosen, grosse Re Im Bauch. 

Es fe ein gro Stück des len SR oder ar? 

    

  

    

    

  

18587. Kohlgefäss, ähnlich 18585 (Taf. IX, 18587). — Schwarz gefärbter 
Ä 0m. 067, Breite oben: 0 m. 051. — H. E. (Ober- 

  

  

Ornamente: Dicht unter der Schulter cin unlaufendes, schräg getrichete, schmales 
Band. Daranter sechs viereckige, verschieden grosse Felder, abwechselnd glatt 
und gestrichet (uoregelmiseig, die üters doppelten Aussenlinien senkrecht) 

  

(0) Die hide erten achja dienten etwa sur Deftigung den De Miet 0.5 
(rien üie drei andern Läker, wie bei 650, 1858 un. w. zur Antigung den Ve 

(9 8. Zeichnung auf Tate I 
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Technik: Wie 18585. 
Erhaltung: Farbe stark an einzelnen Stellen ahgerichen, Obrläche eimas bestose. 
Bi: Anal Ba. NR. oder älter? 

18588. Kohlgefäss wie 18585 (Taf. IX, 18588). — Grauer, compacter Kalk- 
stein. — Höhe: 0 m. 058, Breite oben: 0 m. 046,   

Ornamente: Auf dem Bauch, oben durch eine umlaufende Furche begrenzt, vier 
viereckige Felder, die durch je zwei senkrechte, schräg gestrichete Binder 
(Richtung der Striche gegenständig, Spitze nach unten) mit gemeinsamer 

ennungsliie abgeiheilt werden. In jedem Feld nach rechte kin ausschreitend, 
it geöfheteni Maul, aus dem die Zunge hängt, Thoneri. Ihr Körper it 
‚mal kariert gezeichnet, einmal schräg gestriche. inter drei Thoueris cin 
schmales, senkrechts, schräg gesricheltes Band und vor dem vorgeseiten 
Fuss am Boden _—, 

Technik: Wie 18585. 
Erhaltung: Es fehlt ein grosser Theil der Lippe, der Boden stark bestosen. 

NR. oder älter? 

  

  

            

    

18589. Kohltopf wie 1 IX, 1858). — Schwarz bemalter Kalk- 
stein. — Höhe: 0 m. 072, Breite oben: O m. 044. — Aby(dos) 5.92. 

Ornamente: Wie 18587, doch Iaufen die schrägen Striche des Bandes umgekehrt, 
Farbe: Die Ornamente sind mit gelbem Ocker ausgeflt. 
Technik: Wie 185%, achr roh. 
Erhaltung: Oberliche und Boden stark bestosen, die gelbe Farbe viclfach heraue- 
gefallen RL oder älter? 

      

   
     

  

18590. Kleiner Kohltopf, ähnlich 18585 (Ta. IX, 18590). — Schwarz be- 
malter Kalkstein. — Höhe: 0 m oben: 0 m.04. — Kı 

Ornamente: Dicht unter der Schulter ein aufgelistes Flechland, darunter vier 
Thoneris, Die erste und vierte sind. von einander durch ein senkrechten, an 
Beiden Enden sich verbriternde, schräg gestrichlten Band getrennt. Vor der 
zweiten und dritten Thoueris je einmal das Zeichen [), res. 

Farbe: Ornamente mit geibem Öcker ausgemalt, 
Tochnik; Wie 18589, gut geglättet, Ornamente Achtig 
Erhaltung: Im Innern etwas graublaues Kohl. Dahei liegt ein hülzerner Kobl 

süt der gewöhnlichen F 

    

  

  

  

  

Oh: Zumal DO N.R. oder äer? 

18591. Kleiner, plumper Kohltopf mit scheibenfürmigem Fuss, abgerundeten, 
teigender Schulter, schr kurzem Hals, der in die breite Lippe 

(Tat. IX). — Schwarz bemalter Kalkstein. — Höhe: 0 m.039, 
Breite oben: Om. 4. — Aby(dos) 5. 92 

Ornamente: Am Ubergang des Bauches zur Schulter intermitierendes Stabhand 
‚mit fünf unglichmässigen Stahreihen. Darunter drei je durch ein senkrechten, 

nor 
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schräg gestrichltes Dand getrennte tapezfirmige Felde, darin Thoneris, klin, 
dicktauchig mit weit geüfietem Maul, aus dem die Zunge hingt. Zweimal vor 
ihr eine hohe Stande, 

Technik; Wie 18500 
Erhaltung: Der Fass Nestossen. Dahel Hgg ein Kohlstit aus Brauneisenstein der 

Form: CD. N.R. oder älter. 
    

18592. Kohlbüchse wie 18586, mit ausndendem Boden, wenig. ansteigender 
Schulter (Tat. IX). — Schwarz bemalter Kalkstein. — Höhe: 0 m. 05, 

Breite oben: 0m. 013. — Kurna 1885, 
Innen schr eng und eylindrich ausgebohrt 
Ornamente: Dit unter der Schulter unlaufondes Sabband, darunter acht vier 

Sekige, abwechehnd gatte und mit gegensündigen Linien (Spitze nach oben) 
Verzirte Felde, die durch glatte, senkrechte Bänder geirennt werden 

Technik: Wie 1890, nicht geichuisig gu gegitet 
Erhaltung: Iunen schwarzes Kal. len, Oberlche, mehrfach stark hessen 

Datei Hegt ein Kobltit aus braunem Holz der gewöhnlichen Form mit zwei 
dilunen Dlttgoldreifen (ine etwa in der Mitte, einer nahe dem untern Ende), 
von denen der untere vom Kohl schwarz gefürbt 

2 Joa 2600. NR. oder ter? 

  

   

        

    

  

    18593. Kohltopf, ähnlich 18587 (Ti it scheibenförmigem Fuss, wenig 
abgesetzter, Hacher Schulter, die in den kurzen Hals übergeht, ab- 
gexetzter, dieker Lippe. Eng, eylindrisch ausgebohrt. — Compacter 
grauer Kalkstein. — Höhe: 0 m. 056, Breite unten: 0 m. 038. — Sa 
el-Hagar 1898. 

. Ornamente: Dicht unter der Schulter umlaufendes Band wagrecht gstricheer, mit 
(der Spitze nach unten hängender Dreiecke; darunter Fris: 1. Thoneris nach 
rechts mit _ in der rechten Hand; 2. breitbenig dastchender Dämon, von, 
vorn gesehen, geschwänzt, in beilen gesenkten Armen Schlangen; 3. Thoneris 
und 4. Dämon wie oben; 5. Filtalke mit einem gehobenen und einem ge- 
senkten Flügel nach rechts, davor Stande 

Technik: Wie 18500. Grasierang zielich sicher und bestimmt, 
Erhaltung: Es fh der grösste Thcil der Lippe 

    
  

  

  

       

  

lasiert    
Wenig abgesetze, langsam ansteigende Schulter und breite Lippe. Im Innern 

eylindrisch ausgebohrt 
  (0 Ofenbar in ate Koyiche, deren Haa abgchrochen war nd die zeschgeschiten it 

(9 Auschelnd war con rg Schlange dargnelt, di vor?) dem Dimen sch biamt und 
ie von gehalten wind, Masrentandese Wiedergabe des häugen Typ. Vergl ac 
Pitch die Dunllngen af len Zubermenern, Ct, genial BLM 

  

   



STEISGEFÄSSE, " 

  

Ornamente: Die Füsse sind schräg gestrichelt, die die Füsse verbindenden Leisten 
senkrecht. In dem Feld zwischen den Füssen und der Leiste eine frlaufende 
Metallsirale (drei Köpfe). Auf dem Boden des Untersatzes (Unterseite) eine 
Strahlenroette mit Centram aus zwei concentrischen Kreisen. Unter der Schulter 
internitierendes Stabband (10% Siahreihen). Der Bauch zertll in sechs schmal 
ihr Feder, de duch snkmehe Binder mi geemänägen in 
(&pitze nach oben) abgetrennt sind. In den Feldern: kanerader Ale wit langem, 
rechte Schwanz, Ber, There mit \\ im der chen Hand di ea das 

Zeichen X stützt. Bes, Thoueris wie oben, Bes, 
Technik: Gebohrt? Ornamente in durebbrachener Art geschnitzt, alle Einzel 

heiten gravirt. Sanhere Arbeit. Glasur an einigen Stellen zu dick 
Erhaltung: Es fclt ein Fu, ein grosses und ein kleineres Sick der Line, di 

‚grüne Farbe hat ich an den meisten Stelle roh verfürbt" Ionen Reste grauen?) 
Koll. 

Bat. Cat Mars Si. un 

    

  

    

  

  

18595. Kohltopf wie 18278 ( 
0 m.036, Breite oben: Om. 0: 

Schalter breiter, 
Technik: Gebohrt, Windungen sichtbar, aussen wohl auf der Drehhank gearbeitet 

(ein durch diese Arbeit entstandener Ring am Hals sichtbar). Oberliche gut 

   IX). — Blaugrauer Marmor. — Höhe: 
. — Abydos 1898. 

  

  

gegläne 
Erhaltung: Der Rand des Fusses und der Lippe bestoen. Innen Reste schwarzen. 

Kohle 
Ant: dvurat So, x? 

18596. Kohltopf mit auslade 
auf einem hohen, vierbeiigen Ui 
krünt wird (Taf. IX). — Schwarzer, schieriger Stein. — äh 
Breite oben: Om.0 

Technik: Bohrerwindungen sichtbar, Oberläche geglite. 
Erhaltung: Ein Stick an der Schulter ausgehesert 
Bat: Au inc angeln Zt 

18597. Kohltopf wie 18251 (Taf. IN). — Schwarzer Stein mit einem weisse 
Fleck. — Hihe: 0 m. 086, Breite oben: O m. 044. — Kauf. 

Bretere Lippe; gedrungene Form, wenig vorstchender abgesetzt Scheibenfuse 
Technik; Hohreransatz vertict, Windungen erkennhar, Die Lippe it besonders ge- 

arbeitet und greift in den Hals en, der eingreifede Rand der Lippe ist dabei 
gebogen E=J Oberfläche gut geglitet 

Erhaltung: Der Rand der Lippe besussen, 
Ma: Joumal se. MNR? 

  

und schräg ansteigender Schulter, 
ersatz, der von einer Hohlkehle be- 

:0 m. 058, 
    

      

un? 

  

      

  

(0 Durch ungenögenden Brand — oder hat ds Stck derch Reur gelten? 
(®) Ob due geliche Binden aaik I, erscheint mir zwei,
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18598 a, b 

Grün glasierter, schiefriger 
Om.0l. 

Die Lippe setzt unmittelbar an die Schuler an. Scheibenförmiger Deckel mit 
scheibenfrmigen, klinem Zapfen 

Technik: Keine besonderen Merkmale, Glasur (uch innen) ziemlich gleichmässig. 
(und nicht dick, aber von wechselnder dunkelgrüner, fast schwarzer bis ganz. 

Ir Fürbung.! 
Erhaltung: Es fehlt ein Sutck der Lippe und ein genau entsprechendes des Deckel 
Bl: Cat. Maren 2 un? 

  Kohlgefäss mit ausladendem Boden wie 18258 (Taf. IX). — 
ein. — Höhe: O m. 034, Breite oben: 

  

  

    

     

  

18599. Kohltopf mit Hlachem Boden, schräg ansteigender Schulter (Tat. IX); 
— Schwarzer, schiefriger Stein. — Höhe: 0 m. 042, Breite oben: 
Om. 028. 

  

    

Ornamente: An vier einander entsprechenden Stellen 
aussen ich erweiternde Kerbe eingeschntten, 

Technik: Mit dem Drehbohrer ausgebohrt, Ansatz vertieft, Wi 
Kerbe scheinen mit der Sige hergestellt. Aussenläche geglättet. MN. R.? 

  

    
    

18600 siche im Katalog der Fay   egefüsse! 

  

18601. Kleine linsenförmige Flasche mit niedrigem Hals und Lippe. — 
Dunkelblauer Lapislazuli. — Ihe: 0 m. 092, Breite oben: 0 m. 015. 
— Abydos? 

  

Die vordere und hintere Wandung stossen in scharfer Kante aneinander. Innen. 
eylindrisch ausgebohrt 

Tochik: Bohrerwindungen sichtbar. Aussenfäche gut geglittt 
Bi: emal m. un 

18602. Kleiner Kohltopf mit 
st 

‚gelmissigem Boden, abgerundeter, an- 
den kurzen Hals mit ausladender Lippe 

übergeht. Der innere Rand der, Lippe ragt vor (Taf. IX). — Grün 
— Höhe: 0 m. 080, Breite oben: 0 m. OL 

Die Glasur Daugrün, imlich bel 
Tochnik: Schein aus freier Hand, aussen vieleicht auf der Drehkank gearbeit 

Obertäche ziemlich ga, Glasur lichmäsi, nicht schr stark. 
Erhaltung: Der Hoden hestnsn, eben der innere und Anssere Rand der Lippe 

SR. oder später 

    
der Schulter, die 

  

  

erter St    

    

18603 siche im Katalog der Fayeneogefisse! 

  

18604. Kleiner Becher mit abgerundetem Bader 
0m. 01, Breite oben: 0 m. 005. 

  — Feldspath. — Höhe: 

  

(0 Verdie Gasr von 1



  

sreixorrä 1 

Tel! Olerche kr, ner A Ya; 9 

      

18605 «a,b, c. Kohltopf wie 18477 (Taf. IX), mit scheibenförmigem Fuss. — 
Schwarzer, schiefriger Stein. — Höhe: 0 m. 03, Breite oben: O m. 04. 
— Assuan, Grab der Unit? 

Der Zapfen am Deckel verbiltnieniesig gro. 
Technik: Wie 18477, Aushıhrung nach. unten, 

(ick, Glättungsetriche auf der Lippe, 
Erhaltung: Der Rand des Deckels Destossen, 
a 

   

     vorengend, Wandung weniger 

    

Hourat 00h AL. Dyn. 
  18606. Scheibenförmiger Deckel eines Kohltopis, mit. scheibenfürmigem 

Zapfen. — Compacter Kalkstein. — Höhe 7 
  0 m. 005, Breite oben: 0m. 048. — Abydos 

1898. 
Farbe: Die Ornamente in schwarzen Unrissen und   
  

‚weiss und orangerothen Füllungen aufgemalt, 
Ornamente: Auf der Oberste des Deckels eine weit 

gefnete Bitte der Form: alle mit r bezeichneten 
Felder sind rot, die andern weiss grunliet, 

Technik; Oberfläche gut geglite, Ornamente in matten Farben aufgemalt 
Erhaltung: Oberfliche etwas bestossen, Bemalang mehrfach aberihen, 

  

   

  

Bm: vum a5 une 
18607. Scheibenförmiger Deckel eines grossen Kohltopis? — Schwarz be- 

malter Kalkstein. — Höhe: 0 m. O1, Breite oben: 0 m. 056. 

  

Zienlich haher, schmaler Zapfen, Oberseite des Deckels gewöl. 
Farbe: Die Ornamente sind mit Ockerzelb geil 
Ornamente: Auf der Oberseite des Deckels Thoneris, aus 

schritend, vor ihr eine grosse Stande, deren Biegung 
dem Umries des Deckelrandes filgt. Das Maul der 

    

Thoueris wie nehenstehen 
Technik: Oberläche gut geglitet, Ornamente eingekratz, 

Glättungsetriche auf der Unterseite sichtar. MN.R? 
   

  

18608. Kohlgefäss in Gestalt einer Papyrus?)skule‘ mit diekem Schaft und 
zwölftheiligem Capitäl (Tat, IX) Mabaster, durehscheinend. 
— Höhe: 0 m. 075, Breite ob     

  

   

Zwei woltige Bänder 

(0 Diene weh aa Kenengiet? 
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Technik: Hobrerwindungen sichtbar; die Einschnitte im Capitl (die Faden der Dolde, 

bezeichnend?) mit einem spitzigen Werkzeng gemacht, ebenso die Binder. Aussen 
Mich gelte 

Wi. Ct. Mars 10. 

    

NR? 

18609. Lippe einer Neujahrsflasche der Form 3738. — Grün glasierter 
Stein? — Höhe: 0 m.01 

Farbe: Bläulichgräine Glasur. 
Ornamente; Auf der Unterseite der Lippe zweimal abwechselnd in Papyrasbüschel 

und eine Bitte von Nymphara caerulea mit zwei Knospen, 
Technik; Ornamente stark erhaben, Einzelheiten gravirt, Oberfläche geglättet 
Erhaltung: Der Rand bestosen, Farbe stark verfürbt und verschwunden. Spätze 

  

    

  

18610. Kohltopf aus zwei mit einander an der achten Seite verbunden! 
achteckigen Büchschen bestehend (Tat. IX). — Schiefriger, an der 
Oberfläche grüngelber, innen grauer Stein. — Hühe: O m. 053, Breite 
oben: Om. 021, Länge unten: 0 m. 044. — Kauf, 

  

  

Die Wandung der Bichsen verjüngt sich etwas nach oben. In der Zwischenwand 
fang. Auf der einen Seite an den geneigten Flächen der 

Zwischenwand oben und unten etwas ab vom Rande je zwei nicht durchgeböhrte. 
eine Löcher. 

Inschriften: Die Inschriften laufen auf der Vorder- und Rückseite verical jeweilig 
auf der mitleren Kante: 

    

  

  

ef 
u = \ = 

a ı = 5 
Er er 

2 #3 
Mn Ü u 

  

Technik: Bohrerwindungen anscheinend. erkenahar. Inschriften eingerizt, Ober- 
Miche geglättet. 

Erhaltung: Obertäche     jchrfach hestossen., 
2. SI. Dyn.2 

  

   

    18611. Kohltopf aus fünf eylindrischen Röhren bestehend (Taf. IX). — Brauner 
Serpentin. — Höhe: 0 m. 066, Breite oben: 0 m. 048. — Kan?   

(0) Zar Aufn des dridaren Decken.



  

  and 8 sro ine ui ine, mach vorn en und Di zum DET Dede Inf Ten I en en dr nd      
    

  

        

          

Inschriften: Auf der glaten Fläche Hinten eine vertae, aber Hngend ge > 
schrichene Inschrift (das Ausserse Zeichen «unten» int [Z aufzalisen): ZT 

Technik: Die Rhren geht, clean die Vreung, Hhrer-Winduneen, 
hüten uhr Achig eingeht Amenläche 

u geigt in 
un? 

18612. Halbkugelige Schale in Gestalt einer Ente, die den Kopf an den 
Körper legt (Taf. VIIN). — Acg. Alabaster. — Höhe: 0 m. 028, Brei 
oben: 0 m. 077. — Mahnsna 1997, 

Die beiten Beine treten als kurze Stumpfe hervor, auch der Ansatz des Hals 
ist bervorgeloben, der Ansatz des Schnabes angegeben. Der Leib it ausgeh 
der Kopf auf der Untercite gar nicht ausgearbeitet. 

Technik: Kinas erhabener Ansatz sichtbar, Oberläche geglät 

  

      

Aneit nicht ac       

  

NR? 

  

18613. Behälter für Kohlstifte wie 18541 (Taf. IN), plumper. — Acg. Alı- 
baster mit weisser Ader. — Höher 0 m.078, Breite oben: 0 m. 

Abos 1884. 
Jeio der Röhren bis kuapp zur halben Hähe ausgehohrt. In der Rtckwand eine 

nach unten sic verengende, mit einer Art Kt Linge der Wandung verschnierte 
1 der Röhren stossen hinten in ciner 

    

  

  

Vertiefung? Die gewülhten Wan 
Kante zusummen, 

Technik: Rühren und Vertife 

  

Ausgebohrt, Rinne gesigt, Oberfliche geplätte. 
NR? 

    

      

18614. Naosförmige Büchse mit flachen Boden, von einer Hachen Cornic 
bekrünt (Taf. IX). — Grauer, schiefriger Stein. — Höhe: 0 m. 087, 
Breite oben: Om. 03, Länge oben: 0 m. 047. 

Innen drei enge, wenig sorgfällig gearbeitete Rühren neheneinander. 
Ornamente: Je auf den Breitseiten und auf den Schmalseten gleich, 1. Auf den 

Bretseiten: Gefligelte Sphinx vor Fapyrusstaudo hockend mit erhobenem Arm, 
in trapezfürmiger Umrahmung, die oben von eine 
ickrönt wird. Darunter ein breiter Streifen, abwechselnd Ditthen und Knospen 

     
  

    

     
  

(0 Wohl zur Defoigung eica Decke Were 630 € und State 363, Amlet 1506, Taf 1475 et. Möglchernene I 62 der 
Deckel eine Gefime 

(©) Die Vertefung, die zur Aush des Dcklspfnn die, war für dirn aan zu weit, 
und it durch den Kit enger gemacht worden 
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on mac were. Ganz nn ci dich Schhhrend. 3 Auf den Samaten: Hehe apprrtande wit Rap sche und 

Ink Bei a und b wohl die Sphzen von Blten.® Darntr Me gichen Onamene wi Wi 1 | 
Tech: Ornamente cheat, ae Mt einge Asnäch 
ea 

mat: Der and besten, in der Oberiche m Ri 
Dee Kali au Arten Sc: mn 

Bat Car Mas 8 Spateh? 
18615. Spitzige Flasche w 

  

       

  
  18401 (Taf. II), mit abgerundeter, schmaler 

Schulter und abgesetztem, nach aben stark. sich erweiterndem Hals 
mit wulstiger Lippe. — Gelblicher, schwarz und weiss gefleckter 
Marmor. — Höhe: 0 m. 104, Breite oben: 0 m. 044. — Dondera 
1897/08, 

Technik: Bohreransatz und Windungen sichtbar; Aussenfäche und Hals innen schr 
gut geglättet, mit fnen Glittungetrichen von oben nach unten. 

Ba rat St. Den, Donders, Ta. NA VI.Dyn. 

    

    

18616. Spitzige Flasche wie 18389 (Taf. III), olıme Standfläche. — Rosa- 
     

    

  

farbener Breite oben: 0 m. 03. — 
Dendera 1897,9 

Technik: Wie 18615, Aussenfliche poliert. 
Erhaltung: In der Ohertäche eine 
Bl vera 35. Dev, Dendern, Tat, NA vI.Dy.   

18617. Kleiner Napf mit flachem Boden wie 18177 (Taf. VI). — Aug. Alt- 
baster, weiss, durchscheinend. — Höhe: 0 m. 02, Breite oben: 0 m. 027 
— Dendera 1897/0 

Ziemlich dicke, innen schräge Wandung 
Technik: Aus freier Hand augehühlt, Obelliche etwas geglättet. 
Erhaltung: Der Ran bestossn, men cin Gemisch von San und granblaer Farb. 

   
  

    

Mi Joumat 32055 Par, Denen, Ta XS Spitzeie?   

  

18618. Kleine Amphore mit abgeiluchtem, durch eine Rinne schlecht ab- 
gesetztem Boden (Taf. IV hwarzer, schiefriger Stein. — Höhe: 
0 m.04, Breite oben: Om. 041. — Innen ein Zettel mit 32. — Den- 
dera 1897/98. 

   
  

  

Schnorbenkel durchbohrt, Lippe nicht unterschnütten 
Technik; Gebohrt? Henkel von zwei Seiten durch 

glätten, Glättungestriche auf der Lippe, an der 

  

oh, Aussenläche schlecht ge- 
ler    

(0) Kita ae Piomamcntt Or gt der Rent eier ören Vorlage ort  
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Erhaltung: Der Rand der Lippe mehrfach hestosen, in der Oberfläche Rise. Im 

    

Innern eine feste graue Masse 
Bl. ural 28 anr 

18619. Flasche mit fachem, etwas al a abgerundeter, ar 
steigender Schulter, die erweiternden Hals über-    

  

  

geht (Taf. II). — Aeg. Alnlnst ischeinend. — Höhe: 0 m. 104, 
Breite oben: © m. 056. — Dendera 1897/98 

Technik: Bohreransatz und -Windungen unten sicht 
schwach poliert (auch ianen am Hal), sch 

  

   

  

    
   

  

BL Journ! 3218. Denn, Dee, Taf VI. Din. 
18020. Kleine halbkugelige Schale mit 

geht unterhalb der $ 
schwarz. gefleckter Statt 

Von der Schale 
vIn. — 

: 0 m.012, 1    

    

Rohres: 0 m. 022, Höhe: dera 1997, 
Technik: Aue nd gearbeitet, Oberfläche geglttet. Das Kahr anscheinend 

mich wit dem Drehbhrer ausgeholft    Erhaltung: Der Rand bestosen, am Baden auch die Oberfläche. Innen zwei rohe 
Körner: Q 

Mi drum 0 VL Dyns   

hulter un     18621. Amphora mit Hachem Boden, abgerundeter, Hacher 
breiter, unterschuittener Lippe, mit zwei wagrechten, wagrecht durch- 

  

      
     

bohrten Schnurhenkeln dicht unter dem Schulteransatz (Taf. IV.) — 
Acg. Alabaster. — Höhe: 0 m. 201, Breite oben: O m. 180. — Den- 
dera 1897/98. 

  

Technik: Wohreransatz und -Windungen sichtbar. Henkel von zwei Seiten an 
gelehrt, dabei einmal die Wandung durchstonsen. Aussenläche geglättet, di 
Lippe mit einem sptzigen Werkzeug (anscheinend keiner Säge) unterschite. 

Erhaltung: Der Rand stark hestosen, Oberlliche mehrfach leicht verletzt. 

    

Bl Joumal zit ur? 
18622. Amphora wie 150     1 (Taf. IV), Henkel schr lang und undurchbohrt 

Lippe dick und breit, arz und weisser 
Sranit. — Höhe: 0 m. 19, Breite oben: 0 m. 158. — Dendera 1897/98. 

21, Ansatz vertet, wenig Bahrerspuren. Oberliche ziem- 

    

  

   Hi gut geglättet, 
Erhaltung: Der Rand der Lippe bestossen, Oberfläche hestossn, aus drei grossen 

Sticken zusammengekleht 
Bis vum AR?   

   (9) Verl. die Wuser geile For 
(9) Vieh zur Gi doch vergl, 160     



2 eaTaLoaur 
18623 =, D. Kohltopf wie 18273 (Tat. IX). — Acg. Alabaster mit weissen 

Stellen. — Höhe: 0 m. 05, Breite oben: 0 m. 033. — Dendera 1897/98. 
Ausgeprägte, aussen abgeschrägte Lippe. Der Deckel scheitenförmig mit kleinem 

Zapfen. 
Technik: Gebahrt(?), doch keine Spuren zu erkennen. Oberfläche geglättet. 
Erhaltung: Im Innern viel schwarzblaues Kobl; der Rand der Lippe bestossen. 
Bi: wart 20 win? 

  

Du user 

  

Du came, 

    

18624. Schale der Form 18516 (Tat. IN), doch unterbricht der Ausguss den 
Rand nicht, sondern ist durch die Wandung durchgehohrt. Der Rand 
schr klein. — Rosa Kalkstein mit weissen Flecken. — Höhe: 010.082, 
Üreite oben: 01m.08. — Dendera 1897/08. 

Technik: Bahrerwindungen anscheinend schibar; der Ausgus mit einem aitzen 
Werkzeug hergest, Inentläche gelte, Ausenäche poliert Auch der Rand 
aus freier Hand abgesetzt 

   
        

  

Bi. Inrnal 2117. Dem, Denders, Ta. v1.Dm. 
18625. Kleine, unregelmässige Flasche mit lachem Boden (Tat. II). — Grauer 

Kalkstein?" — Hähe: 0 m. 043, Breite oben: 0 m. 085. — Dendera 
1807 

Der Rand geht in den kurzen, nach oben auladenden Hals 
Line Ar 

Technik: Wohl aus freier Mad angeht, aussen schlecht geglite, nach dem 
Ten zu breite Glttngslichen? rohe Are, 

Erhaltung: Im Innern Maugraue Koll. Stark versintert 
.. [iR 

  

I breiter, dicker 

  

Bl: Joel   

  509, doch ist innen der Rand durch 
icht eingezogen, der Boden innen 

Höhe: 0 m. 045, Breite 

18626. Schale mit flachem Boden wie 1 
eine umlaufende Rinne abgesetzt, 
rund (Taf. VII). — Roth und weisse Broeci 

Kauf, 1897. 
bemerkbar, Oberfläche schr gut geglättet. 

Schuss in der Oberliche aussen nahe und am Boden 

  

   

  

   
Bl Joumat 3 Ar 

18627. Kugelige Amphora mit abgı 
nurhenkel 

  

  ndetem Boden, mit zwei wagrechten, 
die in der Mitte polsterartig     wagrecht durchboh 

eingezogen sind (Tat. IV). — Roth und weisse Brecein. — Höhe: 
0m. 125, Breite oben: 0 m. 08%,   

) Dino Anden ch Di Thensasn namentlich de MR. ee 
(®) Durch Ausgiten des Gltungrwerkengen De der eurbetung entstanden? 
    



STRISGHFÄSSE 1m 
Technik: ohrerwindungen erkennbar, 
che vorzüglich, Inmenfäche nur wenig geglitet. Horizontale Spuren der Be- 
arbeitung an den Henkel, an? 

Henkel von zwei Seiten angebohrt, Aussen 
  

  

18628. Scheinflasche wie 18499, doch schl   iker (Tat. HIN. — Aog. Alabaster, 
    

  

schr feine, wellige Adern. — Höhe: O m. 165, Breite oben: 0 m. 02. 
— Kauf, 1 

Technik: Oberläche schr schön geglättet, sonst wie 18190 
Ba: Jvumat a2 mr 

18629. Krug mit lachen Boden wie 18145 (Tat. ID, die Lippe breiter. — 
Aeg. Alabaster, schr feine, wellige Adern. — Höhe: 0 m. 163, Breite 

oben: 0 m.066. — Kauf, 189 
Technik: Dohreransatz ud -Windungen unten sichthur. Oberläche sonst vorzlg. 

Tich gegliter 

  

     
  

  

a MR?   Aearnat 530. 

18630. Kelchbecher mit sche 
— Aeg. Alnbaster, 
9m. 071. — Kan 

Technik: Keine bei 
innen unregelmässig 

Erhaltung: Der Rand ganz wenig bestossen. Die Obefliche scheint stark mit Oel 
gotränkt 

    (Tat. VD). 
— Höhes 0 m. 055, Breite oben 

  

  uten Anzeichen; Oberliche gut zeglttet, die Bodenläche 

  

ui 

18631. Flasche wie 18389 (Taf. II). — Acg. Alsbaster mit feinen, welligen 
Höhe: 0 m. 15, Breite oben: 0 m. 04. — Mahnsna? Kauf, 

  

‚Adern,    
Technik: Wie 18580, recht gut. Der obere Ran ungleichni 
Erhaltung: Der Rand besonsen 

  

ig stark.   

Aeamat ai. x   

it welligen Adern. 
? Kauf, 19. Mai 
  18632. Flasche wie 18389 (Taf. II). — Acg. Alabaster 

— Höhes 0 m. 161, Breite oben: 0 m. 042. — Mahı 
189 

Schr schlank, 
Technik: Wie 18380, schön poliert, Rand wie bei 186 

A Joumat art un? 

    
  

  

  

(0) Der Koch at eine ymphaen eu iäte nach? Verg. 11. 
2) Der antike Umprung wicht zweien,



120 CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
18633. Oeltopf mit breitem Fuss, nach oben sich erweiternidem Bauch u 

breiter, abgesetzter Lippe (s. Nachtrag, Tafel B). — Aug. Alabaster 
mit welligen Adern. — Höhe: 0 m. 12, Breite oben: O m. 113. — Ma- 
hasna? Kauf, 19. Mai 18: 

Technik: Bohreransatz etwas erhaben, Windungen am Boden erkennbar. Oberfläche 
sonst schr schön 

  

  

    

    

Bi oumat anı 

   
  

18634 u, . Bauchige Flasche m 
Alabaster, durchsichtig, mit. welligen 
Höhe: 0 m.O14, Breite oben: 0 m. 07. 

Boden (Taf. III). — Aeg. 
Adern, weissen Flecken. —   

  

Schmale, etwas ansteigende Schu 
Technik: Bahreransatz vertift. Die Schul 

nterscte der Schulter 
and des Bauches cin. Auch die 
iiche schön poliert. Wandung ziemlich dünn, 

Erhaltung: Der Ran des Bauches sehr stark hestosen, die Schulter und Lippe 
Tose. Innen Reste modernen Kite MN? 

  

slnlende, nach innen abgeschrügte Lippe 

    

   

18635. Eiförmige, unten spitze Flasche mit abgesetztem, kurzem Hals u 
abgesetzter, breiter Lippe (Taf. II). — Aeg. Alabaster, dure 

ind, n en, welligen Adern. — Höhe: 0 m. 095, Breite 
oben: O m. 05. — Mahasna? Kr 

     

      

Technik: Bohreransatz vertieft, Windungen sichtbar. Aussenfliche vorzüglich ge 
gläer, 

Bi: Jvurmat a. wre 

18636. Schlanker Krug mit lachem Boden, abgerundeter, ansteigender 
Schulter, abgesetztem, kurzem Hals und dicker hoher Lippe, die eine 
kleine Schnute hat? (Taf. ID). — Acg. Alabaster mit vielen Adern, 
urchscheinend. — Höhe: 0 m. 0, Breite ob 
Kauf, 180 

  

  

    
        

  

Technik: Keine 
iemlich dick, 

Erhaltung: Im Bauch cin Kleines Lach, die Lippe bestosen, Oberfliche get“ 
Bat: Jvunat 07a une 

  

iron Anzeichen, Oberliche vorzglich geglättet. Wandung 

  

(0 Vergl 1, 16. 
(9) Das Loch it von innen hei der Pabriation durchgestonsen 
(9 True ineiner Weicaken in For, Ausche der Öerläch, angel technischer Keszichen 

(dei enger Ha, der Giteng in schwer rd) wohl antik, 
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18637. Krug wie 1802 
braunen und weissen 
0 m.062. — 

). — Au 
reifen. — Höhe 

? Kauf, 1897. 

schr viel 
Breite. oben: 

       

  

Lippe etwas hei 
Technik: Wohl wio 18029, Windungen unsicher 
Erhaltung: Die Lippe fehlt fat zur Hälfte Obelliche über den Bruch hin geölt! 

AN.R? 

  

   

18638. Oeltopf mit scheibenförmigem Fuss, ähnlich 18149 (Taf. I, 18038). — 
og. Alnbaster, stark. krystallinisch und geidert, durchsichtig. 
Höhe: 0 m. 064, Breite oben: 01m. 012. — Kauf, 1897 

Technik: Gebohrt? Am Daden eine sch uurgelmisige Vertiefung, in deren 

    

  

                

  

     
    

  

eine kleine Erhebung. Sonst it die Oberfläche chr gut geglittet. 
Erhaltung: Die Lippe etwas bestissen, es geht ein Riss von ihr zum Bauch, 

Oberläche über den Bruch weg geölt 
Bi dual st AR? 

18639. Flasche unten spitzig zugehend, mit wenig nach oben sich verjüngenil 
Bauch, der in den kurzen Hals mit wulstiger Lippe übergeht (s. Na 

'afel A). — Aug. Alabaster, hell. — Ihe: 0 m. 135, Breite 
des Sanles 

bohrt, Ansatz sichtbar, Oberfläche schr gut 

  

            
     — Daschur? War im Daschurschran      

Technik: Ni de 
poliert, 

Erhaltung: Oberläche auf der einen Seite etwas angefressen. mnz 

  

Dreher anse 

18640. Flasche wie 18639, doch mit ausgeprägter, abgerundeter und etwas. 
ter, die in den Hals übergeht, Schr wulstige Lippe 

(&. Nachtrag, Tafel A). — Ag. Alabaster, gelblich, mit weissen Adern. 
Höhe: 0 1.262, Breite oben: O m. 051. — W 

Technik: Mit dem Drehbohrer ausgebchrt, Ansatz und Windungen. erkennbar. 
Innenfliche theilweite geglättet, Aussenfliche priehig poliert, 

Erhaltung: Am Hals, Lippe, Theil der Schulter Plitar verschwunden? M. 1.2 

  

   

  

     

  

m Boden, nach unten weniger als nach ob 
ich, stark abgesetzter, kleiner Lippe. Ein flacher 
Deckel schliesst das Gefüss (wie 18661, Tafel A 

Alabaster mit feinen, welligen Linien. — Höhe: 0 m. 0 
Breite abe — Wie 18630. 

Inschriften: Auf dem Deckel in schwarzı zu I” 
Tochnik: 0b 

    

       

  

       
  

  

  liche schr gut poliert. Gute Arbeit, 
  (0 Das shit fr den sonst nicht gun zelnen a 

(® Durch Fruchigkitt 
cn Ursprung zu sprechen,



10 cara     

  

Du came. 
Erhaltung: Aus dem Innern des Gefüsses ist eine braune Flisigkeit gefsen, 

die zur Zeit der Auföndung Aiseig gewesen sein muss, da sie das zum Ein“ 
wickeln benttzte Zeitungspapier am Gefiss fostgeklebt hat. Sie hält auch den 
Deckel fest verschlossen." Wahrscheinlich Pech (durebscheinend!). Der untere 
"Theil des Gefässes it (durch Feuer oder Feuchtigkeit?) verkalkt. _M.R.? 

  

     

  

18642 «, },c. Rechteckiger Kasten mit Binsatz für acht «Oeltäpfes und einem 
Dreh. Hl, ba ik ngen, einen Fsem.— Häe:Om.116 
Länge: Om. 62. Daschur, et (2) nach Zee. 

N 
Der Kasten (o) Destcht aus zwei lungen und zwei kürzeren, gleich breiten (1-1) 

und einem langen, beiten Brett (), an dem zwei schmale Leisten unten be 
festigt sind, die die Füsse des Kastens bilden. Diese Leisten laufen parallel 
und sind gleich lang den Brettern 3 und 4, die als Schmaleiten des Kastens. 
(dienen, dessen Langseten 1 und 2 und dessen Boden 5 ildet 

Der Deckel (9) it lach uni hestcht aus zwei verschieden breiten gleich langen 
"Breiten, an denen unten zwei Querlisten der Form [angebracht ind 
Diese Leisten grifen in den Hohlraun des Kastens (FE ein, 

Der Binsatz () besteht aus einem Breit, das genau in den Kasten passt, an der 
Untersite der Schmalseite zwei Breiter von der Länge der Schmalseiten hat, 
auf denen der Finsatz im Kasten ruhe, und in dem in ungefähr gleichen Ab- 
stinden von einander auf jeler Seite vier runde Oeflnungen für Oeltpfe an 
ehracht sind 

Farbe: Alle Holiheile sind auf der ganzen Oberlliche mit einer gelben Farbe 
berzogen, 

Technik: Die einzelnen Breiter gut gehobeh. 
süte verbunden, und zwar an folgenden 

ein Kasten: Jede der Budenlesten ist mit drei Stifen befestigt. Je zwei Breter 
sind durch drei an den Exken achräg eingetricbene Holztifte verbunden. Die 

slzstite sind an allen Ecken durch beide Bretter getrichen. Der Boden 
an jeder der Langseiten dreimal, an den Schmalseten zweimal durch Site mi 
den Wünden verbunden 

Deckel: Die beiden Breter sind durch vier Ste verbunden (awei in der 
(6, je einer an len Seiten über den Leiste). Die Leiten sind dureh vier 

senkrecht durchgetriebene Süfte an die Breiter geheftet. 
Beim Einsatz sind die Fusshretter mit drei Süften in ungefähr gleichen Abständen. 

von einander an das Einsatebrett geholt 
An den Ecken stossen die Wände des Kastens in schrügen Flächen = 

zusammen; der Rand der Längsciten oben greift dabei in einen 
entsprechenden Einschnitt der Schmalsiten ein. Zur Befestigung 
des Deckels sind in der einen Seitenwand des Kastens, dicht 
unter dem Rand in gleichnissiger Entfernung von der Ecke (e- 0 m. 015) zwei 

  

  

  

  

  

    

  

  

itereinander dureh Hol 
       

     

    
      

Bei 

  

     

  

     
  

    
  

  

(0 Datei die Unter  



SORFÄssE. 10 

  

mechteckige Vertiefungen angebracht, denen zwei gleichartige in der einen 
Deckelliste entsprechen. In der anderen Sehmalscite des Kastes, in der Mitte, 
unter dem Rande, ein rundes, durchgchendes Loch; auf der Unterseite der en. 
sprechenden Deckelliste ebenfalls cin Lach, das nicht durchgeht.i Auf der 
Oberseite des Deckels, über der Leite mit den rechteckigen Vertiefungen, cin 
nicht durehgchendes, rundes Loch, 

Erhaltung: Mehrere der Site eind abgebrochen, das Holz ist etwas mirbe, der 
Farbanstrich an vielen 

Dutch, 1-1 
18643650. Acht Oeltöpfe der Form 19643 mit Deckel (Tal. A). — Ag. 

Aabaster, durchschein weissen Adern, — Höhe: 0 

  

  

  

  

SU Dyn.     

   

  

Da ege 
on: 5 
104 

  

” 

son fi 

    

f 
Bohreransatz zumeist sichtbar, Oberläche geglättet. Inschriften gerit 

Erhaltung: Sämtliche Gofüsse sind vom Salz innen, vor allem auch am Deckel 
stark angegrifen. 18648 ist in zwei Stlcke von oben bis unten gespalten; es 
fehlt ausserdem cin grosses Sick des Bauches. Es fehlt ein Stck des Deckele 
vom 18047, der fest auftzt, durch den Inhalt feigeklet. Die Zugehirigkei 
der Deckel zu den Tüpfen ist durch die Morsay’schen Zahlen gesichert 
Folgende Tapfe haben Inhalt: 

18643: Braune, feste Masse, an den Wänden und am Deckel vogetabiliche(2) Reste 
18046: Reste Draunen Pulver 
18646; Reste von hellbraun, ast gell 
18047: Pest verschlosen. 

  

  

  

  

    

  

  er Far, anscheineni stark salpteralig. 

(0) In ie ncheskigen Vertiefungen gif wol i die Decklkite ighssene Zungen cn 
(die Deekeliher chin Hefrc in dem Loch auf der Untere der ande Decke 
Heise san wohl ein oral drehe cat, mo da In den Oefnung cn Sf 

an dem maa den Decke afheden konnte 

  

  

(9 Darin mn wohl in Kıo 
(© Wong", ver st. 
0 won {77 een ade den ind durch cn Sch vrbanen 
© way



us CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE, 
18549; Dunkelbraune, innen heile, feste Masse, kein Harz, 
13050: Pulserige, ganz mit Salpeter vermischte Reste 
Bl: Daher BI, 8.01. 108. AIL Dyn. 

18651 0, bc. Kasten wie 18042 mit Einsatz und Deckel. — Draunes Holz 
ie 18042. — Höhe: Om. 1, Breite oben: 0 m.24, Länge: 0m. 427, 
Hohe des Einatzex: 0 m. 065. — Daschur, Grab der Chnumit (Ö X) 
nach Zettel. 

   

    

    

Der Dosen des Kastens bericht aus zwei Brettern von ungefähr gleicher Grüne, 
ang und schmal. Die eine der Fusleisten vierekig, die andere unregeimissig. 

A Boden ist innen der Platz für die Oeltäpfe etwas vertieft. Die Fussbeiter 
des Einsatzes verdicken eich nach oben, sodass der Rand auslidt() 

  

    

      

  

    

Ka 5 
if: Ann an der Vorderwand in Schwarz: ES 2 

& Bel Kan wie 16ÖHBe; die heilen Dadenbreter id. durch. di 
üNe (el an der Sal, eier In der Mit) verbunden 

Der Deckel wie 16042%, dich sind die Leiten auf der Unerehe 
ef 

Der Einsatz wie 188. 
Im Boden am Rande der Mitehpate jede der beiden Brter dei gechmäuie erteite, runde Lcher: Viech zur Verbindung der Bretter mt Bat oder 
Dee (3 Zur Deetigung des Einsatzes am Baden haben die Heli, di 
(ie Fasten han, eine derartige Verlängerung in Innern dea Ban, ie gegen den Imem Kan der Panbreter den Eimrzen hä. Im Hinaz am 
Auen Rande der enden Oefnung der einen und der zweiten Oofhung der 
Anden ik je in rundes Loch im Pfeiikopt vn, 9: Zweck unlekant 
Peer in nem Ruhe, an unterm Bad nahe dem einen Seiearand, cn 
runden Loch. Al Lächer Arche. 

Zar Vefeigung des Deckels und wie Bi IK In di Mnere Schmalwand des 
Kassa rei virckige Verefungen, In der eprecbenden Decalekte mel 
Funde Löcher angebracht (icht drehehend) «In der Voderwand des Kasten, 
In der Mike, nahe dem Hand, sa der Ras eines Süfes, desen Bunes 
Keopfede abeebechn Im Innem des Kasene lg. Da Inere Ende des 
Sie it anscheinend ehaten und rage nicht ie den Kasten hinee. Am 
Decke einden ak mabe dem vrdren Rand, rechts und linke von der 
Spalte, zwischen den Leiden Decker, zwei durchgehend, rnde Löcher 

  

  I Min Süten   

  

  

      
  

  

    

  

  

    

  

(9 Verl. Je: di Zungen wen ei ds ganz scher in der Deckelise, da die Oefnungen 
in der Konenand gröner and 

1) Samen darin in Kaöpf endigen 
Anden al bei et 

Stifte, um die ebenso wie um den Kopf am Kasten 
den Kasten zuzbinden? Auf ale Fälle der Venchlu   

 



Steine: 

  

10 
Erhaltung: Das Holz etwas mürbe, die Farbe mehrfach verschwunden, im Deckel einige starke Risse, mehrere der Süfte fehlen oder sind abgebrochen; z. . von 'n dornarigen Süften am Boden nur zwei unversehrt,   

Bi: Daher, BIS, 8.15 NL Dyn. 

  

1865239. Acht «Oeltäpfe» mit Deckel, der Form 18643 (Taf. A, 18085 — Aegı Alabaster, gelblich, mit weissen Adern, durehscheinend. — Hohe: 0 m. 085, Breite oben: 0 m. 014. — Daschur, Grab der Chmunit (X) nach Zettel. In Kasten 18651 gefunden. 
Inschriften: Auf den Deckeln und dem Hauch gleichlautend: 

    

  

   

  

ner Farbe geil 
18058, 18054, 18658, 18030 gebohrt, Ansatz und Windungen unten sicht“ 
Oberläche gegläte, Glättungstriche innen von chen nach unten sichtlar, m gut poliert. 18038, 18695, 18657 chenen, ohne sichtbare Glttungstriche 

innen; Wandung stets ziemlich dick, 
Erhaltung: Die Oberliche aussen hei allen Tepfen vom Salz angegriffen, in 

wo der Ring der Einstzöhung sitzt. Bei 
15057, 18098 auch der Deckel am Ran angegriffen. 

  

       
   

  

           

: Schr geringe Reste eines hellen, bräunlichen Dale 
Reste einer braunen, glänzenden Masse 

 Reicliche Rest einer braunen, an der Oberfläche gel 
Masse, 
Schr geringe Reste, ähnlich 18834 
Braunes, dunkles, glinzondes Harz. 

18659; Harz wie in 18038, nach Theer riechen 

  

ichen, harzarigen 

  

On. Dach 1   
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  18660. Einsatzbrett von     m Kasten wie 18651, mit acht Oeffnungen. — 

  Braunes Holz wie 18651. — Breite: 0 m. 22, Länge: 0 m. 39, Stärke: 
0m. 018. — Daschur. 

Farbe: An den eins friliogenden Teilen mit gelber Farbe überzogen, wie bei 
180. 

Technik: Wie hei 18612. 
Erhaltung: Die Madenbreter fehlen. Auf der Unterseite Spuren schwarzen 

Pech?) 
Ol: Dihchur, 1-05, Sit SI. Dyn.   

18661 a, b. Topf wie 18641, Boden wenig vortretend (Taf. A). — Acg. Ala- 
Taster mit feinen, weiligen Adern, durchschenend. — Höhe: 0m. OD, 
Urete oben 0 m. 057. — Daschur, Grab der Prinzen Chnumit (ÖX). 

Deckel wie dei 1804, gunz wenig emült. 
Inschrift; Auf dem Bauch x}, auf dem Deckel f 
Tochik: Geha, erkubener Ansatz und Windangen unten echter. Imeniche 

elitet, Atenliche por, Deckeberehe pol, «Untrche gegite I 
Schi eigen. 

Erhaltng: Der Kan des Dlens un der Lipe an je ier Sl, der Zapfen 
ds Dee vom Sale angegien 

Oi: Dun at, Kot SU. Dyn 

  

      

  

  

  

18662 a, 3. Topf wie 18643 (Taf. A). — Aeg. Alabaster, gel 
und weissen Adern. — Höhe: 0 m. 084, Breite oben: 0 m. 076. — 
Daschur. 

Inschrift: Aa dem Deck, an augemalt: CDS 
561, die schlechte Erhaltung der Innentäche 

inschrift graviert, 
Erhaltung: Die Untereite des Deckel, die Innenfläche und die Ste, wo der 

Fingförmige Rand der Einsatzitfnung des (rerlrenen) Kastens das Gofäss au 
herührte, stark vom Salz zrfresse. Im Innern eine dunkle, harzige Mase, die 
stark vom Salz angegriffen schein. IL Dyn. 

    

  

      
  

    
    

18063 4,5. Oeltopf wie 18043 (Taf. A). — Acg. Alahaster, durchschenend, 
it vielen, welgen Adern. — Höhe: 0 m. 090, Brite oben 0 m. 0%, 
I Dusche, 

Inschrift: Auf dem Decke, an augemat: 2 0 T. 
  

Erhaltung: In der Aussnfliche starke Risse, Unterseite des Deckels, Innenläche, 
und die Stelle aussen, wo der Hand der Kinsatzöflnung anties, stark vom Salz. 
orfessen. Im Innern braune, harzartige Nase, sr mi Salz vermischt. XIL.Dyn. 

     
   

(0) Nach me Mona auch im Kasten 1651 gefunden.



sr 
18664 a,b. Oeltopf wie 18643 (Taf. A). — Aeg. Alabaster, durchscheinend, 

mit elle Adern. — Höhe: 0 m.083, Breite Daschur 
Inschrift; Auf dem Decke, au asgemalt Z] 22. 2, 
Technik: Wie 102. 
Erhaltung: Wie bei 18063. Im Innern eine schwarze, harzige Mast, mit Salz ver 

isch XI. Dya. 

  

anrÄssE 1 

      

  18665 «, }. Oeltopf wie 18643 (Taf. A). — Acg. Alabaster, dur 
stark geadert. — Höhe: 0 m.084, Breite oben: 0 m. 03 

Inschrift: Auf dem Decke, Mau ausgemat: 9° | 7” S—. 
Technik: Wie 18008 
Erhaltung: Die Untrscite des Deckels, die Inenläche und die Stelle aussen, wo 

(er Hand des Einazen za, vom Salz zerfiessen, Im Innern Draunschwarze, 
Harzige Nase, mit Salz vermischt x. Dyn 

  

ch   

Daschur.    

    

    18666 a, 5. Oeltopf wie 18043 (Taf. A). — Acg. Alahaster, durchscheinend, 
stark geadert. — Höhe: 0 m. 086, Breite oben: 0 m. 075. — Dase 

Inschrift; Auf dem Decke, Il ausgemalt: °? ZZ Yo 
Technik: Wie 160 
Erhaltung: Wie 18005, an der Stelle, wo der Rand des Einsatzes sus, nur einzche 

Eindrücke, Im Innern Reste eines braunen Iarzes, stark mit Salz vermengt. 
Sul. Don 

18667 a, I. Oeltopf wie 18643 (Taf. A). — Acg. Alsbaster, durchscheinend, 
Ion. — Höhe: Om. 085, Breite oben: 

    
     

  

    
    

    

mit vielen umlaufenden B;    
Om.074. — Dusch 

Insert; Au dem Deal: ZT S-, 
Technik: Wie 1. 
Erhaltung: Auen, uterkab des Lipennnaze, be wohn der Topf in Kasten 

    
  

ass, ein von der Feuchtigkeit un dem Salz cingefresener, nicht ganz ge- 
schlissener Ring, Innen braune, harzige Masse, mit viel Salz vermischt. Die 
Vratıne Masse übergelosen IL. Dyn 

  

18668 a,b. Oeltopf wie 1 
ligen Adern. — H 

uf dem Deckel: Ep 
Wie 18088, 

Erhaltung: An derselben Stell, wie 18167, it die Oberfläche zerfressen. Auch hier 
(die braune Masse, die den Inhalt bilde, (harzarig), Ubergellsen; da 
ich aussen hellglbbraun gefärht. Stark mit Salz vermischt. AI 

in, wel 
   

  

Aeg. Alabaster mit 
, Dreite oben: 0 m. 074. — Daschur. 

   

  

      

  

18669 m, D. Oeltopf wie 18648 (Ta. A). — 
Bändern. — Hühe: 0 m. 085, Breite 0 

186707 

Aeg. Aabaster mit helleren 
013. — Daschur       
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Inc; Auf den Deckels} 
Technik: Wi 10008 Erhaltung: Di A cin Stick der Wendung, en Stck des Baden und der Wandıng ageruchen, aber dabiiegend. Ten Reste einer une mi Sl ver 

mischen Mae 

  

  

  

SUL. Dyn 
  

18670 a, b. Oeltopf wie 18643, Boden etwas weniger stark ausladend (Taf. A). 
Aeg. Alabaster mit welligen Linien. — Höhe: 0 m. 082, Breite        
       

   

oben: 0 m. 013. — Daschur. Grab der Prinzesin [0] &- 
Inschrift: Auf dem Deckel in schwarz: = > 

‚auf dem Bauch, nahe dem Lippenansatz: x. — 
Technik: Wie 186022), Inch in Schnarz aufgemal. 9 2, 
Erhaltung: Wo der Ring der Kastenöffuung ansass, ist die = 

Oberliche vom Salz zerfresen. Innen geringe Reste — 

    

  

iner Uranen, ulserigen Masse, stark mit Salz ver >» 
mischt 

BL: Daher, 16-35, 8.16 776.1 x. Don. 
18671. Deckel wie 180435 (Taf. A). — Acg. Alabaster, durchscheinend, mit 

weligen Adern. — Breite unten: Om. 08. — 
Daschr; wi 18610. are 

  

   can: u dem Doc ma aa 2 
Technik: Gut geglttete Oberlche, Inschrift aufgemalt 
Erhaltung: Oberläche vom Salz angegrifen. * 

   
  

18672. Deckel wie 186435 (Taf. A). — Acg. Alabaster mit fei 
Adern. — Breite unten: 0.078. — Daschur: 
wie 1867    a ara pas _ 
Leere 15 

Erhaltung ır auf der Unterscho etwas vom Sal an. 7 47     

  

ri 
amt: wie 05 SUN. Dym. 

18673. Deckel wie 186435 (Taf. A). — Aug. Alahaster
 

mit weissen 
Bändern. — Breite unten: 0 m. 076. — „7    

  

    
Dase 

  

0 De Mu en Du  



STEIxG:   

  

18674. Deckel wie 186435 (Tat. A). — Aug. Alahaster 
Breite unten: 0 m. 08. — Daschurz wie 

1807 / 
Inschrift: Auf dem Deckel in Schwarz: = = 

darunter: x. 
Technik: Wie IST 
Erhaltung: Wie 18073, 
Mn: re 1a XI. Dyn, 

  

  

  

  

18675 a. D. Oeltopf wie 18643 (Taf. A). — 

  

Acg. Alabaster mit feinen, wel 
  

    

  

lien Aderm. — Höhe (): 0m. 01%, Breite oben (): 0 m.0 
Brite unten (9): 0 m.018. — Dusch. = 

Inschrift: Auf dem Deckel (1) in Schwarz: AN ---- 
Technik: Wie 18643, Inschrift aufgemalt. u 
Erhaltung: Nur Stelle dicht 

unter der Lippe und auf der Unterseite des Deckels vom Salz angegrin, 
Innen fast schwarze, harzige Masse, die an ciner Stelle über den Bauch ge 
Assen it 

ai: wi Ir SL. Dyn 

18676 «, 5. Oeltopf wie 18618 (Taf. A Alabaster mit. welligen 
‚Adern. — Höhe: 0 m. 082, Breite oben: 0m. 0 
Daschur; wie 18670. 3 un 

    

    
  

   
    

  

  Inschrift: Auf dem Decke (0) in Schwarz T 
u Bach, dicht unter der Lippe ci x 2.3 

Technik: Wie 18675. r 

  

Erhaltung: Bei a: an der Stelle, wo das 
Fingförmig vom Salz zerfressen. Dei b 
Innern ein gelbiches Pulver, stark mi 

au: wie 

  

Iatzloch ansas, it die Oberliche 
Nie Unterscte vom Salz zerfressen. Im 
Salz vermischt, 

      

XII. Dyn, 
18677. Schlauchförmige Flasche, etwa wie 18332 (Taf. III, 1807 

Bergkrystall. — Höhe: 0 m. 14, Breite oben: 0 m. 025. — Kaı 
1888. 

Technik: Bobrerwindungen erkennbar, schr dicke Wandung, Aussenfiche poliert 
Erhaltung: Es fehlt der Hals mit der Lippe 
an: . Spitze? 

    

   
    

18678. Schlauchförmiges, spitz zugehendes Fläschchen (Taf. II) 
Bergkrystall, — Höhe: 0 m.055, Breite oben: Om.016. — Abydos, 
Mai 1899. 

Schmale, ansteigende Schulter und kurzer Hals mit ausladender Lippe 

    
 



un EATALOGUE DU NUSER DU CAIIK 
Technik: Die ohrang eylidrisch, aber nicht senkrecht. Aussefläche poliert, innen 

Oberläche glatt. Dicke Wandunz 
Erhaltung: Die Lippe schr stark Test 

  

    

      
A: donmal 058 NER. oder später? 

18679. «Amphora> wie 18132, olme Menkelstimpfe, Schulter und Hals 
scharf abgesetzt (Taf, IV). — Bergkrystall. — Höhe: 0 m. 081 
Breite oben: 0m. 025. — Alyıdes, Mai 1803 

    

Technik: Threrusatz, erhaben, Ansseniche.   glich poliert, der Rand der 
Schulter nicht 

Erhaltung: Der 
Nass, 

an gleichniseig abgerundet. In 
ud der Schulter etwas hestosen, 

  

   

    

   
  

18680. Flasche mit abgeflachtem Boden, olme Standiläche (Tat. 11) 
keystall. — Nähe: 0 m. 102, Breite oben: 0 m. 4 

Wenig ansteigende, schmale Schulter nl wenig ahgesetzer, nach aben sich er 
Wweiternder, hoher Hals mit nach innen etwas abgesch 

Technik: Nar zanz wenig gehohr, Wi 
an den Sehen etwas absuflacht 

Erhaltung: Unheloutende Schra 

  

  

       18681. Flasche wie 18.01 (Taf. IN 

      
    

in. welligen, weissen Adern, — Höher 0m. 077, Breite oben 
019. — Coll. Mens 

Schulter nicht abgesetzt 
Technik: Gehohrt, Windungen und Ansatz sichtbar. Aussefläche pracht 

  

Erhaltung: Lippe etwas abzestossen. 
BA: donral 106. Ct Nasune u. une 

  

18682, Bruchstück einer Schale mit Kingfuss und ziemlich gewölbter Wandlung, 
Höhe:0 m. 051, Breite oben: Om. 105     Schwarzer, schiefiger S 

Col. Hunı    
Ornamente: In einem Schi, las am Ting einen   nkopf, am Hintereil 

Srichen verziert it, stehen. 
  

  

schwanz zeigt und dessen Bari wit sch 
1. nach Iinks eine nackte, n     wit einem Halkkand und zwei Armbänder am 

idee Fran mit kurzem Haar, 
Ohrringen (2). Sie streckt den rechten Arın vor, in der ge 

    
echten Ober und Unterarm bel   

senkten Linken hält sie zwei atternde Enten (?) an den 
Plgeln. Var ihr 3 cin Mann, nackt, mit ln 

  

   ut, nach Hinks schreitend, mit aurckgewandte 
Sci Beni re 

  

  en. In der vorgestreckten R 
von Nymplaca eneruer, die Linke 
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ikten Knien, in beiden 
ıge halten. I 

dem Ioot «Karpfen. Vor 

rau 3. eine Kran wie 1, doch ausechri        ligende st: Händen eine lange in einen Entenkopf 
‚ Diten von Nymphern era. Une 

ine Hatternde Ente. Vor dem Vo 
Technik: Wohl ohne Hhrer ans 

heiten gravint. Oberliche geelit 
Erhaltung: Die Hälfte der Schale fehlt, Rand etwas bestwssen. 

     

  

     
and einem Karpfen 

k, Darstellungen       

  

Hachem     

Bl Jvernat 0. Cat Man O8. Arch dar äh. NR. ler später? 
18683, }. Kohltopf, v 

ender Schulter, abge 
erweitert und in die breite 

nem Zapfen (1 
054. — Abusir, m 

Farbe: Das Gcieeist an der ganzen Oberfliche mit einer grinen Glas erzogen 
‚der Deckel hell, Das rim ungleichmssig, hal schwärzlich, hald Mäulich. 

Ornamente: Isis am auch fünf scaalien mit ansgcheiteten 
'n Vonlerbeinen die Sonnenscheibe haben, Hlgel schr sitz au 

chend. Der Grund mit sich kreuzenden Linien gefüllt. Auf der 
Schulter: abwechselnd Bite und K Yynphaca cnerden, 

gerichtet, Weitz auf dem Deckel oben eine ler 
ümstchender Form, die aussen von einem gelrehten Ba 

   
   

   

  

m. breitem Fuss, abjgesctzter, scl 
m kurzem Hals, der sich 

pc übergeht. Der Deckel se 
Steafit. — Höhe: 0 m. 054, 

     
ste     

    
    

  

         
   

  

In, die zwischen 

         

    

une von 
nach 

  

        umgeben 
ist. Der Grund der ncun vll sichtbaren Mätter mit einander sich kreuzenden 

inien gef, 
Technik: Innen schr eng eplindrisch ausgehühlt (gehohrt?). Die Ornamente auf 

dem Wauch in Hachem Relief (der Grand ist veriet), die andern Ornamente, 
rasiert, die Glasur schr ungleichminsig, dach ist die Arkcit sauber 

  

      

    

His fehlt ein grosses Stck der L   ıp, in der Oberfläche mehrfache 
Harte schr verblast 

      suen. un 

    

18684. Schr schlanke, schlauchförmige Flasche mit fachem Boıen, ohne, 
Henkelstumpfe schr klein (Taf. I) 'g. Mabaster, 
ud, mit weissen, nahe dem Boden mit rothen Ade 

, Breite oben: 0 m. — Coll. Honer 

  

    
    

       
Technik: ihre 
Bi Aura 306 Spitzer? 

Insatz erhaben, Aus   uläche prachsol pair   

  

rundeter 

  

ter, stark abgesetztem, 
e umlaufende 

alnster, 

18685. Krug mit Hachem Bade 
Mem Hals, breiter, abigeaetzter Lippe, die durch c 

inne horizontal gethelt ist (Tat. I). — A 
scheinen, mit weissen Adern. — Höhe: Om. 178, Breite 
— Coll, en 

    
  

  

     

  

(Woher et eier Stange, dee Mädchen I cn jtt abgehrochenen zn 
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Technik: Wohreransatz und Windungen unten sichtbar. Innenfliche sonst geglättet, 

Aussenfliche vorzüglich poliert, Rinne und Lippe aus freier Hand (7) mit scharfen 
Werkzeug eingeritzt, 

Erhaltung: Durch Lippe und Hals 
braunen Masse 

  

feiner Sprung, im Innern Reste einer 

Ol: vurat 402. Cat Mara ur?   

18686. Schale mit #achem Boden, mit aussen abgerundetem, innen abge 
schrägtem und abgesetztem Rand (Tat. VI). — Grauer Diori 
viel weiss. — Höhe 0 m.0, Breite oben: Om. 149. — EI Hibe, 
Wüste östlich zwischen Beni-Suef und el Hibe, 1890, 

Insert: Inn abe den Rand, ran: | ZLTSET ) 
Technik: Oberliche ziemlich gut geglättet. Für Benltzung des Bohrers spricht 

iellicht die lie, gleichmässige Rinne, die man mehrfach unter dem Absatz 
‚des Randes bemerkt. Inschrift roh eingekratt 

Erhaltung: Oberfliche mehrfach aussen und am Rand bestosen 
On: Joumat si HL. Dynastie 

  

    
  

  

  

18687. Kleine Schale mit abgerundetem Boden, schräg ansteigende, unregel- 
mäseige Wandung (Taf. VII). — Acg. Alabaster, durchscheinend. — 
Höhe: 01m. 023, Breiteoben: 0 m. 064. — Sak(kära), tombcau anonyme. « 

  

Technik: Unsorgfiltig gebohrt, Ansatz etwas vertieft, ziemlich dicke Wandung, 
Oberliche geglättet 

  

  

Bat: una ar 

18688. Kleine, schr Rache Schale von unregelmissiger Form, abgerundeten 
Boden (Tat. VID. — Aog. Alahaster Adern. — 

  

Hühe: 0.014, Breite oben: Om.066. — Sak(kära), tombeau anonyme. 
Technik: wie 18081 
Ant: Joana Bone AR, 

  18689. Kleiner Napf mit flac wie 18177 (Taf. VD. — eg. 
Alabaster, durchscheinend. — Hähe: 0 m.024, Breite oben: 01.029 

Sakkära 18842 

    

Nur etwa bis zur Hälfte ausg 
Technik: Bahreransatz. erhahe 

Aussentliche geglättet, 
Bi: Jvumal si. ans 

     Windungen sichthar, sehr eng. Dicke Wandung, 

(Ver 18688 und 102. 
(9 Verl 16051, 106. Nach dem Joural warn es ursprünglich vier Ne 
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   18690. Kleiner Napf wie 18689 (Taf. VI, 18177), Wandung schräger, noch 

weniger ausgebohrt. — Acg. Alabaster, durchscheinend. — Hüh 
0m. 022, Breite oben: 0 m. 087. — Sakkära 1884. 

Technik: Wie 18680, Ansatz vet 
Erhaltung: Oberliche am Hand ga 
Bl Jurist ans An? 

18691. Kleiner Napf wie 18089 (Taf. VI, 1817 
scheinend. — Höhe: 0 m. 024, Breite ob 

Technik: Wie 1800. 
Erhaltung: Oberfliche mehrfach Nestosen, 

N Jeual zu an? 
18692. Kleine Schale mit abgerundetem Boi 

— Aeg. Alabaster, durchscheinend. — Hi 
9m. 055. — Sak(kara), tombeau anonyme. 

  

      

1 wenig bestossen.   

    — Aug. Alabaster, durch- 
: 0m. 03. — Sakkara 1884.     

    

wie 18687 (Tat. VID), facher. 
je: 0 m.015, Breite ober     

Technik: Wie Iso, 
  

18693. Krug mit Hachem Boden, abgerundeter. sc 
setztem, kurzem Hals, abgesetzter Lippe (Tafel 11 
Kalkstein, schr fein. — Höhe: 0 m. 05, Breite abe 

akkärn 18842 
Nur ganz wenig im Hals ausgebohrt 
Technik: Wie 18580, Ansatz vertieft, An der Schulter Glättungslächen. 
Erhaltung: Die Lippe besten. 

    

   
   

ar?   

  

18694. Grosser Oeltopf mit breitem, etwas abgesetztem Fuss, sich erweiterndem 
Bauch und ter Lippe (Taf, D. — Aug. Alabaster, durch- 
scheinend. — Hühe: Breite oben: 0 m. 136. — Elephantine, 
Juni 1858. Mit N. 18695 zu 
sammen in der Stadt im Süden 

  

  

  

der Insel gefunden, woher die 
Cylinder des A. R., Man 
Mon. div. 54 6, f, sta 

    

  

   
  Inschriften: In einem Rahmen, dessen 
    iten durch je ein | und dessen 

obere Leiste durch == gebildet 
werden, schwarz ausgefüllt auf dem    Bauch 

rn eckigen 1607, Nike un der Opfrate 19 ausmmen gefunden.     (0 Mi zuc au
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Du caımE. 
Technik: Geringe Hohrerspuren. Obefliche schr gut geglättet, namentlich 

Inschriften verieft und wit schwarzer Masse ausgeflt 

  

    

  

Bi: Anal 1, Masern, on. PL. 56, Ya, Monument, 81 
Merare‘, VI. Dynastie, 

  

18695. Scheibenförmiger Deckel ohne Zapfen. — Acg. Alabaster, mit helleren 
Streifen. — Höhe: O m. 004, Breite oben: 0 m. 145. — Elephantine, 
Juni 1858. 

Inschrift: Auf der Obersite, quer über den ganzen Deckel in einer lung gezogenen. 
Cartonche: 

  

Technik: Oberfliche und Inschriten wie 1809. 
Bit: We 1101. Cat Marne BR, 8.7. Ct. 10, &   

Merare‘, VI. Dynastie     
  de 

  

'r Boden, wenig. sich. erwei   18696. Oylindrisches Töpfchen. Flacl 
  

  

    

Wandung, abgesetzte, dicke, breite Lippe (Taf. D- — Aug. Alabaster, 
ündurchsichtig. — Höhe: 0 m. 072, Breite oben: 0 m. 063. — Sal 
ra 1884. 

Fast gar nicht ausgebohrt 

  

Technik: Bohreransatz vertieft. Aussenliche geglite 
Erhaltung: Der Bodenranl hestossen, Oberfläche mehrfach etwas verletzt. 

». AR 
  

  

18697. Flasche der Form | (Tat. II); — Acg. Mabaster, durchcheinend. — 
Höhe: O m. 103, Breite oben: Om. 036. — Sakkära 1884. 

Kurzer Hal, breiter Fuss, bis zur Mitte des Hauches ausgehchrt, Schulter ab 
gerundet 

Technik: Bohreransatz vertiet, Windungen sichtbar. Aussenfliche gut geglättet 

  

A-M.R?   

18698. Unten spitzig zugehender Topf mit abgerundeter Schulter, die in 
den kurzen Hals mit breiter Lippe übergeht. — Aug. Alabaster, un- 
urchsichtig. — Höhe: 0 m. 114, Breite oben: 0 m. 045. — Sakkära 1884 

Hals und oberster Til des Hauches ausgehchrt 
Tochnik; Mit dem Drehbchrer gebohrt, Windungen sichtbar; Aussenfäche geglättet. 
Erhaltung: Lippe stark hestosen, Oberfläche eimas verletzt 
Ol: out 207 MRr 

       

   
2) Veel 1sm
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18699. Kegelförmiger Deckel (2) wie 18444, der auf der flachen U 

in der Mitte eine 
durchsichtig. — Hö 

  

nlich Hache Vertiefung hat. — Acg. Alabaster, un- 
, Breite oben: 0 m.08. — Sakkära 1884.              

       Technik; Die Vertiefung gebohrt, die Aussenläche geslitet 
Erhaltung: Auf der Oberläche mchrfach Schmisse, 
Bl: mat zur mann? 

18700. Fast oylindrischer, nach oben sich verjüngender Topf, mit fachen 
Boden, der nach der Mitte zu auf der Unterseite ungleichmässig und 
wenig ausgeht abgesetzte schmale und ansteigende 

  

     

    
Technik: Bohreransatz vertieft, Obrläche geglättet. Auf der Unterseite des Bodens hit genau in der Mitte befindliches Lach, das cn Ihransatz u sein schein 
Erhaltung: Der Rand der Lippe etwas Destossen, 

      

Aa     
18701. Viereckiger Napf mit vier klei 

Wandung von ungleich 

  

1, verklimmerten Füssen. steile 
issiger Höhe (Tat. VI). — Aug. Alabaster mit 

  

  

       
  

braunen, horizontalen Streifen. — Höhe: c. 0 m. 065, Breite. obeı 
0m. 07, Länge oben: 0 m. 094. 

Technik: Schr dicke Wandung, vermutlich gebohrt, doch keine sicheren Spuren.     
Oberliche poliert 

Erhaltung: Oberläche hie und da, z. B. am Rand, bestscen, 
zum Theil verschwunden 

nt: Cat Mann 40 Spitze? 

  

  

  

18702. Kohltopf mit etwas steiler Schulter, der Ansatz der Lippe aussen scharf‘ 
abgesetzt und unterschnitten. Innen eng und eylindrisch ausgebohrt 
(Fat. IX). — Aeg. Mlabaster, durchscheinend, mit welligen Adem. 

Höhe: 0 m.05, Breite oben: 0 m.05. — Dralı Abul Negga 1863? 
Technik: Bohreransatz und -Windungen unten erkennbar. Aussenläche vorziglich 

polet, die Kanten 2. B. bei dem Läppenaheatz schr scharf, vielleicht auf der 
Drehbank hergetell 

Erhaltung: Es fehlt fast die Hälfte des Fursrundes, innen Reste schwarzen Kolla 
tz eumat 218 210 MN.R? 

    

     

    

  

18703. Oylindrischer Topf mit etwas ausladendem flachen Boden, nach oben 
sich wenig erweiternder Wandung. Wulstige Lippe, die durch ein 
gegen die Wandungsoberfliche etwas vertieftes schmales Band abgesetzt 

  

Wert    
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ist (Taf. B). — Aeg. Alsbaster, stark krystallinisch, durchscheinend. 
— Höhe: 0 m. 104, Breite oben: 0 m. 096. — Abydos, 1900. Sendung 
Mohammed Doheir. 

Technik: Wohl mit dem Dreibohrer gebohrt, doch keine sicheren Anzeichen. Das 
schmale Band scheint aus freier Hand, nicht auf der Drehbank, hergestellt 
Oberfliche geglättet. Dicke Wandung, 

    

AR 

  

18704, Topf mit flachem Boden, etwas gewölbter Wandung, abgesetzter, fast 
Aacl Iter, die in den kurzen Hals übergeht, wulstige Lippe 
(Tat. B). — Acg. Alabaster. — llöhe: Om. 128, Breite oben: 0m.063. 
— Abydos wie 18708. 

  

  

     
  

Technik: Mit dem Drehbohrer gebohrt, Ansatz und Windungen unten erkenab: 
Oberfläche sonst gut geglättet, aussen polir 

On oumat s509 AR 

  

18705. Oeltopf mit nach unten sich erweiterndem, niedrigem Fuss und wulstiger 
Lippe (Taf. D. — Acg. Alabaster mit vielen weissen, undurchsichtigen 
Stellen. — Hühe: 0 m. 096, Breite oben: 0 m. 06. — Kawadi (Kom 
zu Sa cl Hagar gehörig) 

    

Technik: Wohl gehchrt, doch keine sichern Spuren. Dieke Wandung, Oberliche 
geglite 

Erhaltung: Der Rand des Füsse und der Lippe an einigen Stellen bestneen 
Bit: Joumat 30. Spätzeit? 

18706. Grosse Schüssel wie 18217, die Wulste viel stärker (Taf. VIT, 18217). 
— Aug. Alabaster, durchscheinend, mit weissen Adern. — Hih 
01.072, Breite ob — Sakkära, Januar 1861. 

Technik: Mit dem Drebbohrer gebohrt? Oberfläche schr gut geglättet, anscheinend 
auch aussen nicht abgedreht, sondern aus freier Hand gearkitet 

Erhaltung: Es fehlt ein grosses Stick der Wandung. 
Bi: Jvural 18. ans 

  

  

     

18707. Eiförmige Flasche mit etwas abgeplattetem Boden ohne Standfliche, 
abgesetzter, kurzer Hals in die ziemlich breite Lippe übergehend 
(Tat. IIT 18635). — Acg. Alabaster mit weissen, welligen Adern. — 
Höhe: 0 m. 104, Breite oben: 0 m. 046. — Mahasna 1897. 

Technik: Veriefter Bohreransate und Windungen erkennbar, nicht schr dicke 
Wandung, Aussenfliche gut geglttet, 

    

  (0) Nach Angabe den Mu ie Or   aspctur ohne andere Beigaben als Pourteinmens 
  



STEISOEFÄSSE. 

  

Erhaltung: Es fehlen mehrere Süicke des Bauches, der I 
des Bauches angeleimt 

    

18708. Flasche, ähnlich wie 18707, weniger bauch 
abgesetzt. Schmale schlechte Standfläche (T 
Alabaster mit weissen, welligen Adern. — Höhe: 0 m. 10: 
oben: 0 m.05. — Mahnana 1897. 

Technik: Wie 18707. Hals auch innen gi 
Erhaltung: Es fehlt ein Stuck der Lippe 
Bl: Jeumal 2. mr? 

         

  

  

gegläte 

  

  

  18709. Schlanke Flasche mit Hachem Boden (keine Standiläche‘), abgerundeter 
Schulter, abgesetzter, dicker, nach oben sich verjüngender Lippe, wie 
18395, Lippe schärfer abgesetzt (Taf. III, 18395). — Aug. Alabaster, 
durchscheinend. — Höhe: 0 m. 156, Breite oben: 0 m. 035. — Ma- 
hasna 1897. 

Technik: Wie 18386, Hals wohl nicht auf der Drebbank gearbeitet, Oberliche 
gegitet 

Erhaltung: Die Lippe stark bestosen an einer Stell. 
Bi. Joumal st wine 

  

      

    

  

18710. Flasche wie 18390, do 
mit weissen Flecken, durchschein 
0m. 027. — Mahasna 1897. 

Technik; Wie 1350, Oberfläche gut geglitit 
Bl nmal st 

  

hlank (Taf. B). — Aeg. Alabaster 
— Höher 0 m. 09, Breite oben: 

      

18711. Flasche wie 18396, kurzer, nicht abgesetzter Hals 
Iadende, nach oben sich verjüngende Lippe übergeht (Taf. II, 18389). 
— Aeg. Alabaster mit welligen, zum Theil röthlichen Adern, durch- 
scheinend. — Höhe: 0 m. 125, Breite oben: 0 m. 03. — Mahasna 1897. 

Technik: Wie 18300, auch innen im obern Theil geglättet 
Erhaltung: Der Rand der Lippe bestossen 
an .o. MR 

     

   

18712. Krug mit Hachem Boden, abgerundeter Schulter und abgesetzter, breiter 
Lippe, wie 18067: (Taf. I. — Acg. Alabaster, wenig durchsichtig, 
voll brauner Flecken. — Höhe: 0 m. 202, Breite oben: 0 m. 116 

Technik: Mi dem Drehbohrer gehchrt, wenig regelmässig, die Lippe aus freier 

  

  

    

   (0 Vengt 
(2) Sr mit 1er und einer einen Vase 1614 zunumen in en Napsischrak
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E DU NUSER DU CAIRE. 
Hand hergestellt, Wandeng nicht sehr dick. Oberläche leidlich geglättet, 
Glättungsstriche an der Schulter sichtbar. 

Erhaltung: Im Bauch zwei klein Löcher, der Alabaster hatte eine schadhafte Stelle, 
die im Alterthum (?) durch Einsetzen von kleinen Alabasterstücken in Mörtel 
verschniert worden ist. Der Topf hat durch Feuchtickeit gelten. R.? 

  

      

  

18718. Topf mit Hachem Boden, abgerundeter, breiter Schulter, die in den ganz 
kurzen Hals mit wulstiger, breiter Lippe übergeht (Nachtrag). — Aeg. 
Alabaster, wenig durchsichtig, mit weissen Flecken, krystalinisch. — 
Höhe: 0 m.275, Breite oben: O m. 102% 

Technik: Mit dem Drehbahrer gebohrt? Keine sichern Anzeichen, dicke Wandung, 
Oberfläche lidich gegitet. Lippe unreselmissig. 

Erhaltung: Die Oberliche ist voller Risse und Sprünge, die Lippe stark Destosen, 
an einer Stelle des Dauches grüne Flecke. In Innern Reste von Knochen? 

  

    
  

     

18714. Cylindrischer Oeltopf wie 18479, Lippe wulsiger (Taf I, 18072). — 
Acg. Alabaster mit welligen Adern und weissen Flecken, durchscheinend. 
— Hhe: 0 m.265, Breite oben: 0 m. 168. 

Technik: Wie 18479, Ansatz vertieft, dieke Wandang. 
Erhaltung: Die Oberliche mchrlach angegriffen, Are 

    
  

    

  

18715. Kleiner Topf mit Hachem Boden, nach oben sich wenig erweiternder 
Wandung, die sich nach dem Rand zu wieder verjüngt (Sachtrag). — 
Aeg. Alabaster mit welligen Adern, durchscheinend. — Höhe: 010.062, 
Breite oben: Om. 024 

Technik: Mit dem Drehbohrer gebohrt, Ansatz und Windungen bis oben sichtbar. 
zienlich dünne Wandung, Aussenliche geglttet, 

Erhaltung: Der Rand bestossen, 

    
  

  

18716. Schale wie 18511, schr tief (Taf. VII). — Graugrüner metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0 m.093, Breite oben: Om. 165. — Kauf. 

Technik: Keine sicheren Kennzeichen, Wandung ziemlich dünn, Oberläche gut 
gelte 

Erhaltung: Es fehlen einzelne Stücke desRandes, die Schale an drei tcken geleimt. 

    

   
weniger schlank (Taf. TI. — 

— Höhe: 0m. 08, Breite oben: 0 m. 022. 
keine sicheren Kennzeichen 

  

Technik: Wohl wie 1 

  

  Erhaltung: Es fehlt ein Stick der Lippe und des Halses; das Gefiss ist dem Fener 
ausgesetzt gewesen, daher zum Theil geschwärzt 

Ol: Cat Man 22 Spätzeit?   

  Grab wi der Var lagen,
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18718. Blumenschale mit abgerundetem Boden (Tat. VID). Au 
mäscig vertheilte ist der Rand halbmondformig 
— Aug. Alabaster, tig. — Höhe: 0 m. 0% 

Isckära) wie 18406. 
Tochnik:, Bohreramsatz sichtbar, die Oberläche gut geglättet, Glättungsstriche vor allem am Rand und dot, wo der eingedrlckte Rand unterschnitten is, sichtbar Erhaltung: Aus zwei Stüchen zusammengeleimt 

Bi. Ru de trans, KA A-M.R. 

  

eben gleich. 

Breite oben: 

  

     
    

Om 18. —    

  

  

  

18719. Kugelige Flasche mit kurzem, wen 
wulstiger Lippe (Nachtrag, Taf. A). — Acg. Alabaster, durchscheineı 
mit. weissen Adern. — Höhe: 0 m. 182, Breite oben: 0m. 057. — 
Daschur, puit 24 nach Aufschrift, M 12 nach Zettel im Innern. De Mor- Dahchour, 1894, #78, p- 37. «Mastaba, N. 4». 

esetztem Hals und abgesetzter, 

  

      
    

Mit dem Drehlihrer gebohrt, Ansatz und Windungen unten sichtbar, Innenfliche gegläet, Ausenfäche prachtral pain. 
Bi: Dabchur, 10, 8.57, 17 AR? 

  

   18720. Unten spitz zugehende Flasche, schlauchförmig mit abgesetztem, 
mach oben sich erweiterndem Hals (Nachtrag, Taf. A). — Aug. Alk, 
baster mit vielen weissen Flecken und Adern. — Höhe: 0m. 176, Breite oben: 0 m. 06. — Daschur, galerie des princesses. Dr; Mokans, 
Dahehonr, 184, F10, 8. TA. 

  

  

  

Ornamente: Am Hals aussen drei umlaufende untegelmässie, veriee Ringe 
Technik: Wie 18719, zienlich unregelmässige Windungen, aussen sch schön poliert 

Die Ringe aus freier Hand eingeritat 
Erhaltung: Oberliche durch Feuchtigkeit angesrlfn. 

On Dokehr, 6a, 8.24. 61 MR. 

  

HOT 03. Rechtckiger Kasten +) wit Dckl (1) u Ka () ir at Saba Heuuza, Mae a ar ae 
Klage on 6.0 m 026 De 
en 

  

  

  

    

Der Kasten besteht aus acht Brettern (je zwi auf jeder Sehe), die durch Holastie 
an den Ecken miteinander verbunden sind, (ursprünglich wohl vier an jeier 
Eeke), in der Mitte aber nur genau aneinander gepasst sind. Die Holatifte sind 
anz wie hei 1642 schräg durch die aneinanderstossenden Ränder der Breiter 

  

  

Die atgtischen Prunbgfä, S1 €  
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caranoo 

  

E DU NUSER DU CAIRE. 
jgetriben, der Ran des obersten Längshreites greift auch hier in den Rand des 
Seitenbreites ei. In der Vorerwand, dicht unter dem Rand steckt cin Zapfen, 
(der sich nach vorn erweitert. Neben ihm ein darch die Wandung schräg nach 
Oben Auhrendes Loch 

In der hinteren Seitenwand, dieht unter dem Rand zwei flache Vertiefungen, je 
ira Öem. von den Längswäniden abstchend. 

Der Deckel () besteht aus drei schmalen, Hinglichen Brettern, die an drei Stellen 
(dureh Holztifte verbunden sind. Auf der Unterseite des Deckels, fast am Rand. 
der Schmalseiten je eine Leite, wie angegeben im Nachtrag Fig. 1. Diese 
Leisten sind mit je vier Holanägeln an den oberen Brettern befestigt 

Auf der vordern Schmalsete it, etwa in der Mite, entsprechend dem Zapfen des 
tastens, cin gleichartig geformter Zapfen durch das Dockelbrett und die daran 

efestigten Leisten geschlagen, und nchen diesem Süft hefindet sich gleichfalls 
(in schräg nach ohen durch das Deckelbrett gebohrtes Lach. In der hintern 
Leiste zwei Löcher für Zungen wie hei 18612. Der Einsatz. besteht aus einem 
Iiet, in das in zwei Reihen je vier runde Oeffnungen gebohrt sind. Am Rand 
der Sel 

Farbe: Das Holz ist ganz und gar mit einer dünnen rothen Farhe überzogen. 
Technik: Gut gchohit. Vergl. Beschreibung. 
Erhaltung: Es fehlt der Baden (der jetzige Pappbosten modern), alle unten Breter, 

ngleichmissig breit erscheinen, haben nach unten einige Centimeter verloren 
Mehrere der Holsite, z.B. drei an der hinteren Leiste den Deckel, fehlen 
Alle Eeken molern verschmiert, auch sonst die einzelnen Holzieile modern mit 
Heim verbunden. Auch die Fusbreter des Einsatzes modern. 

  

    
  

     
    

  

   
   

maheiten waren Fusebreiter angehract 

  

  

    

Mn: De Mora, Dakar 160.158 (Ungeum) mr.   

18728. Oeltöpfe wie 18076 (Taf. D, mit Hachem Boden, abgesetzter, 
ht schr breiter Lippe und scheihenfürmigem Deckel mit breitem, 

fürmigem Zapfen.” — Acg. Alabaster mit weissen Adern. 
6b hat rothe Adern. — 18722: Höhe: 0 m. 118, Breite oben: 

0m. 07%. 18723: Höhe: Om. 114, Breite oben: 0m. 079. 18724: 
Höhe: 0 m. 117, Breite oben: 0 m. 08. 18725: Hühe: O m. 117, Breite 
oben: 0 m. 08. 18726: Höher O m. 124, Breite aben: O m. 084. 18727 
Höhe: Om. 121, Breite oben: 0 m. 078. 18728: Höhe: O m. 117, Breite 
oben: Om. 083. — Daschur in 18721 

      
  

    
       

  

  

       

    

Inschriften: Stets auf der Ohersite des Deckel in Schwarz 

(0) Lac nd Zapfen des Deckel wie den Kanton dienten dase, den Kasten mit enr Schr 
nn shliewe, die Zangen, den Drekel hinten tt zu hal 

(2) Someit man nach den Spuren urbeilen kan, sasen die alten dicht um Rand, De Mocsanı 
ielmung in scher unznan. Leier ging das Manseript mit einigen Skin vn. 

Daher man auf den 

  

  

  

(9) Verg.auch In



1smao0- 
pereon 
YS 

   Technik: Wohl wie 18058, keine sichern Anzeichen, Oberläche gut gegite, fst 
poliert. Inschriften aufgemalt 

Erhaltung: Sämtliche Gefisse zeigen etwa in halber che (bei 18722 in / Höhe) 
einen wolaufenden Ring, nd der Feuchtigkeit eingefresen scheint ® 
Inschriften bis auf 18722, 18735, 19724 schr verlast, 

Im Innern: 18723; hllbraune, pulverige Masse, 
ähnliche Masse, sch licht 

    

  

   

   

    

  stere Masse, harzarlig. 
sehr lichte Nase, ähnlich 18   

Bit: De Mono, 

18729. Bauchiger Krug mit lachem Boden, abge 
gesetztem, ganz kurzem Hals, der in die breite, wulstige, oben fache 
Lippe il 1. A). — Aeg. Alabaster, durchscheinend, mit 

iellen. — Höhe: 0 m.0/ Om. 056. — Dasch 

  

   
      in asz2ı 

(Da di Topfe mich fs Din zum Rand gefäl sn, it en Uri ber die Teck 

I Enter auftaucht, st Bier 
prüngich sc Bere Potter, vergl. 14, 1 
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DU CaımE. 
Tocheik: Bohreransatz erhaben. Aussenfliche schön poliert. Ziemlich dicke Wandı 

Am Hals die Abarbeitungsstriche sichtbar. 
Erhaltung: Im Innern Kupforere 
a: De Mona, Anker 1894, 8.110, 1.28 IL. Dyn 

18730. Krug, doch bauchiger, Hals etwas 
mit vielen weissen Adern. — Höhe: 0 m. 0 
— Daschur in 1872 

  

    jöher (Tat. A). — Acg. Alabaster 
, Breite oben: 0 m. 052,    

    

Technik: Wie 18720, Ansatz weniger erhaben. Nicht 0 gut poliert 
Erhaltung: Im Innern braune und graue Steinchen, 
BDL: De Moras, Dukhonr 10.8. 10. SU. Dym 

    

18731. Oylindrischer Oeltopf mit fachem Bodı 
ahgesetzter Lippe (Taf. D. — Acg. Alabaster, krystal 

— Höhe: 0 m. 067, Breite oben: 0m. 095. — EI Bersche 
       

  

vöthlie 
1808. 

Technik: Etwas schief gebohrt, Obefliche geglättet 
Erhaltung: Der Rand des Bodens bestossen, 

n vn 

    

Ol: mat   

18132 . 1. Oeltopf wie 18070 (Taf. I), mit Deckel. — Acg. Alnbaster, durch. 
ig. — Hühe: 0 m. 06, Breite oben: 0 m. 095. — EI Bersche 1898, 

Flacher Boden, ahgeseite, ziemlich dicke Lippe. Scheibenfirmiger Deckel mi 
Machen, scheibenförmigem Zapfen. 

  

     
  

      

  

Technik: Mi dem Drehbohrer gohahrt, Ansatz vertieft, von einem Walst umgeben, 
Windungen bis oben sichtbar, Aussentliche und Oberfliche des Deckels schön 
poliert 

Erhaltung: Der Rand des Deckels hestossen. Die gelbe Masse an der Wandung. 
des Topfes ist wohl nur Sand 

BA: Joumal sein mr 
  

  

18733 u, 5. Kohltöpfehen wie 18179 (Taf. A), mit Deckel. — Acg. Alahaster 
mit rothen Adern. — Höhe: 0 m. 02%, Breite oben: 0 m. 054. — EI 
Bersche 1898, 

  

Kleiner, abgesetzter Fass, abgerumdete Schulter und stark. unterschnttene, breite 
„x. Scheibenförmiger Doekel mit kleinem Zapfen. Innen fast eylindrisch aus 

eher 
Technik; Wohl wie 18730, recht gut. Kleine Glittungslächen an der Lippe sichtbar. 
Erhaltung: Innen, vor allem aber auf der Lippe und am Deckel, schwarzes 
Kol MR. 

    

18734. Amphora, ähnlich 18978, mit scheibenförmigem Fuss (Taf. IV). — 
Ag. Alabaster mit weissen Adern. — Höhe: 0 m. 38, Breite oben. 
Om. 18. — Sakkära, Oct. 1873. 

 



sr 

  

GoBFÄsSE. 157 
Abgesetzer, nach oben sich erweiternder Hals, breite abgesetzte Lippe, an der 

‚des Bauches zwei senkrechte Bügelhenkel 
Auf dem Bauch in rechteckigem, von === hekrüntem Rahmen die 

aweizeiige Inehrit: OS 77° unter dem Rahmen die Inschrift: 
x gl 

Be 
En 

Technik: Bohreransatzverif, Innenfläche goglitet, Aussentliche poliert, ziemlich 
.e Wandung. Inschriften dach graviet. 

Erhaltung: Der eine Henkel it abgebrochen, die Brachtelle sorgfiig geglättet, 
ber nicht poliert. Am Bauch in und ei der Inschrift einige Flecken, 

    

    

  

  

  

    

  

BL: Jonmal 26. Ct, Maren 26. Cat. 108 8107. Cat. 16%, Ham, Men. Dir 
10. Matt de Pins. Ep. or, Yo Tathmosis I    

18735. Grosser Mörser (Taf. IV). — Schwarzer, weiss geileckter Gira 
Höhe: 0.495, Breite oben: 0m.52, Dicke des Randes: 0m. 0% 

Flacher Boden. Innen spitz zugehend, der breite Ran ist nur innen abgesetzt 
Ornamente und Inschriften! 

  

    

  

auf der    

  

‚aussen. Unter dem Himmel —, der si 

  

     

    

halt ni ern iur 7 
Be m I om Vorne: ea Ah 

Unter dem oberen Rand uf eine oben ud | U] ZI tie 
unten von einem breiten $ 
schri: 

  

ich eingeteln- (17 ! 
TWEmez 

Technik: Wohl gebohrt, innen und vor allem a 
ach graviert; schr dieke Wandung. 

Erhaltung: Es fehlt etwa %, des Mörsers, der heute aus zwei aneinander passenden 
ragmenten besteht. Oberliche stark abgeblätet, namentlich unten. Ssosris I 

  

     en gut geglättet, In 
  

  

18736. Mörser mit zwei Handhaben am Rand (Taf. IV). — Schwarzer Granit. 
— Höhe: 0 m. 45, Breite oben: 0 m. 475, Dicke des Randes: 0 m. 053. 

Flacher Boden, die nach unten abgerundeten Handhaben verjüngen sich etwas 
Inschriften: Kusas unter dem Rand ia einer, dureh die Handhaben unterbruchenen 

zei nat BAFIEWAZENANLE 

   
  
  

  

  

(9) Nach Mae, 1.6 ft das Gef 50 Ir, mach Dann, Le 842) Kt (mitte 
(& Zur Anfahme einen Decke?



SNZzegTeDIENNLNEn 
EBRRBVA 

Technik: Wohl wie 18730, mar bis zur Hälfte ausgehöhlt, innen runder Baden, 
Erhaltung: Rand, Handhaben, Oberfläche hestonen, 

  

  

Spätzeit 
  

18737. Mörser wie 18736 (Taf. IV). — Grauer Granit. — H 
Breite oben: 0 m. 383, Dicke des Randes: 0 m. 048, 

Technik: Wie 19736, doch Oberfläche unpoliert und schlecht geglättet. Spätzeit? 

    : 0m.40, 

  

  

  

9272. Vergl. Catalogue of Greck and Roman inseriptions 
18738. Grosses Becken mit abgeflachtem Boden (Nachtrag). — Schwarz und 

weiss gefleckter Grani it Breite des Randes: 
01.058. — Blepha 
jemlich Hach 

Technik: Keine besondern Kennzeichen, In 

u. 106, 0. Spätzei? 

  

   
  

  äche gut poliert, aussen wenig ge 

    

18739. Becken wie 18738 (Nachtrag). — Kalketı 
Breite des Randes: 0 m. 088. 

Doch kleiner. 
Technik: Wohl mit dem Drehbhrer gebohrt, Ansatz anscheinend erhaben. Ober 

liche geglite 
Erhaltung: Die Oberlliche etwas bestossen, Spät 

  1. — Breite oben: Om. TI, 

1   

18740. Grosse Amphora mit lachem Baden (Taf. IV). — $ 
Granit. — Höhe: 0 m. 53%, Breite oben: 0 m. 20. 

Abgerundete Schulter, scharf abgesetzte Lippe. Am Uebergang von dem Bauch zur 
Schuler zwei durehbohrte Schnurkenkel.. Die Ocflnung der breit 
ehr gross, der Hohlraum erweitert sich innen etwas 

Inschriften: Auf dem Bauch die 
Technik: Wohl geh 

  

Inarz und weisser 

  

  

    
      ehrift in ciner vetialen Zei 

Ir, Oberfliche gut poliert, Inschrift     

    

ieline Oberfläche fchtig eingekratzt. Henkel von zwei Seiten an- 6 

Erf di ie de en nk re 
Ina on 1m ri 

18741. Flache Schale der Form 18208 (Taf. VII). — Grüner Stein. — Höhe:   

  

Om. 019, Breite oben: Om. 155. — Al 
Technik: Wie 18208, Oberfliche leidlich geglte 

    ydos 1898.
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Erhaltung: Der Rand wenig hestosen. 

. GR. 

  

  

18742 a,b. Schale mit niedrigem Fuss und fHachem, drehbarem Deckel (Tat.VIN) 
ielblicher Stein. — Höhe: 0 m.042, Breite oben: Om. 1       

  

atschlist und nach innen Aber 
sicht. An zwei einander en erweitert sich der Rand zu je 
einer nach unten vorspringenii in der Mitte durehbohrt it. Den 
Hichern in diesen Platten entsprechen Lächer in den Ansitzen des Deckels, 
der die Form’einer flachen Scheibe zeigt.“ 

Ornamente: Auf dem Hohlrand, von den Platten un 
punkte, auf der ünseren Plttenfläche zwei Reihen von je drei Kreispunkten, 
Auf der Oberseite des Deckelk eine Rosettenlite, der Grund zwischen den 
Diateptzen is mit Pankten gefüllt; vum die Mike aufen je zweimal drei 
von einer umlaufenden eihe von Kreispunkten unterbroch 

Technik: Aus freier Hand ausgelöhlt und geformt, selbst bei den Löchern keine 
Bohrerspuren. Ornamente gravirt, Oberläche nicht schr gut pliert. Dicke 
Wandung, 

Erhaltung: Die Schale aus zwei Stcken zusummengel 
und des Deckels bestosen, 

Aussen stark abgesetzter Hohlrud, der oben bri   

   

      

chen, cine Reihe Kreis 

  

    
  

ut, Oberliche der Schale   

  

it: domal zu Spies No? 
18743. Kleiner Topf in Gestalt einer Frucht? (Nachtrag) Grauer (2) Kalkstein. 

— Höhe: 0 m.04, Breite der Ocifnung: 0 m.019. — Mit Rahinc, 
1858, Dec. 

Kugelformig, mit ziemlich heiter Oefnung, in eine schr kurze, domartige Spitze 
ausgehend, Innen nicht stark ausgehühlt 

Technik: Wohl mit dem Drehbohrer ausgelöhlt. Am Boden innen cin dornariger 
Ansatz. Oberfläche gut poliert 

Erhaltung: Innen geschwärzt, auch aussen — offenbar von einem Brand — dunkel 
rötlich und gelblich gef. 

    
  

  

  

  

  

18744. Niedriges, eylindrisches Oelgefäss mit #achem Boden und breiter 
Lippe (Taf. 1). — Acg. Alnbaster mit rothen Streifen. — Höhe: 

Breite oben: 0 m. 1 

  

      
ransatz erkaben, sch dicke Wandung, Oberliche bis auf den Baden 

innen gegltte 
Erhaltung: Der Rand des Baens und der Lippe Vesionsen. AR? 

  

18745. Schale mit schmalem, fachem Boden, ziemlich tie, der Form 18185   

Koune, duch dns andere Paar ein zu   
ine panr Wacker wurde ein SR getckt, an lem der Decke gdrlt wenden 

"Sin, um den Decke zu shlemen,  
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de us 

  

Du caıE, 
(Fat. VII). — Aog. Alabaster mit weissen Flecken. — Höhe: 0 m. 085, 
Breite oben: 0 m.2 

  

  

Technik: Ansatz ac und verien, Oberläche sonst ut geglättet, detliche Glättungs 
chen, die kreisförmig verlaufen und im Innern zum Theil scharf gegeneinander 

  

Ileine Riese und Lächer im Alabaster. 
MR 

18746. Schale wie die vorige, Boden breiter (Taf. VIT, 18183). — Acg. Alt- 
baster mit weissen Adern. — Höhe: 0 m. 083, Breite oben: 0 m. 204. 

Technik: Wie 19745, cine kurze, breite Mille führt zum vertieften Ansatzlch.! 
Erhaltung: Der Rand hestossen, Lächer im Alabaster. A-M.R? 

Erhaltung: Oberliche mehrfach bestssr   

    

  

  

  18747. Schale mit flachem, nicht schr breitem Boden, der Form 18183 (Taf. VI). 
— Acg. Alabaster mit weissen und roten Flecken. — Höhe: 0 m. 057, 
Breite oben: 0 m. 26. 

Technik: Wie IS74D, Ansate wenig vertieft, Iilich geglättete Oberfläche, 
Erhaltung: Der Rand bestossen, kleine Löcher in der Oberfläche AM. R.? 

  

    

18748. Schale mit Hachem, nicht schr breitem Boden, der Form 18196 (Taf. VEN). 
— Aeg. Alabaster. — Hühe: 0 m. 052, Breite oben: 0 m. 239. 

  

     
  

Technik: Wie 19745, der Ansatz etwas erhaben Inmitten eines reiten, Fingförmigen, 
vertieften Feldes. Oberläche zienlich gut geglit 

Erhaltung: Der Rand bestossen, in der Wandung ein rundes Loch? A.R.? 

18749. Amphora mit scheibenförmigem Fuss, der etwas vorsteht (Taf. IV) 
— Aeg. Alnbaster, durchscheinend, — Höhe: 0 m. 247, Breite oben 
0m. 192. — Sakkära 1861, Oct. 

Nicht abgesezie 
Sehens, die an de Seiten je chen surken Wale zeigen 

Farbe: Omamente in Schraz aufpeal. 
Ornamente: Aaf der Vrleneite Hang an cien Doppsland en Kram. Das 

Tan Beach vom aus enr enchen und einer dppelen Schr zwischen 
denen einander ich wicht erhrende Krie sehen. Di Doppehnr ende 
An den Beiden Grin und ch um ne glg, die einfache Schmar Au um 
en Rand und ic ken gehn. Die beatkagenden Enden gien a ce 
A ‚aus, Der fallende Blätterkranz umschliesst drei Bliten von Nymphaca cae- 
ZA. Auf den Griffen zwei senkrechte Einkerbungen, di in Seifen 
Funken? umchfisn. Kine Punkte nu den beiden Rande. (0,0) 

Technik: Behrernaz cktlr, Oeräche ann bene ae inen pplate, ie 
vie ans chem Desndern Sch gabe und mi en Me a 

ge Keinen zen I 

  

  Schulter. Innen ganz ausgehchrt. Zwei wulstförmige Griffe am 

  

  

         
   

  

      ie Einkerbungen     

  

Bi scheine al ei der Ynrer Der el aungra 
(9 Anscheinend it dem Haker derchgesten 

  

 



  

Grit, vum Theil ahzefällen, ie 
u den Honkeln ud sonst eiwas verblat 

None 

  

Erhaltung: Der Rand Destosen, 
ex. Die Fark 

  

  

al   18750. Topf mit Aachem Hauden. nach oben sich verjüngendem lauch, 
gesetztem, kurzem Hals und breiter Le (Nachtrag). Ktwas unterhalh 
der Mitte des Bauches zwei Grfle, — Aec. Mal " 
Adern. — Höhe: 0 m. 115, Breite olens «0m. 10. 

Technik; Mit dem Drehhrer zebahrt, Ort 
Erhaltung: Die Line stark 

      

  

Ansatz siehe. 
NR: 

  

ut geghiien, 

  

setzier Fuss (Taf. VII 
Breite obens 0 m. 104 

S. Scheibentürmiger, wenig ab 
it. — Nähe: 0m.01 

  18751. Schale wie 1 

Technik: Wie iss 
       

gewälht, Fi 
il 

    innen sehr fach, aussen. stirkı 18752. Schale wie ı 
stärker abgese 

ei Di 
Technik; Wie 18208, sch dicke Wan 
Erhaltung: Der Kan stark Destssen, rei der ri 

18753. Bruchstück eines flachen Schälchens der Form ı 
9 m.O13, Breite: «0.0 

  

   

    

  Tat. VIL, 18208). — Sehnarze   

  

   

  

le. Späaci   

       weicher Stein. — Mil 

  

Ornamente: Aussen: Am 
von einem geirchten Ban umschlossen wird. An der Wan 

nken, Daräber stehender «Hier 
    

    

   

      

Bitte von ‚Nennen 
Hatborkrone und langen 

Hinter Osiris Horus dlken 
  

  

acken) und Osii (lkenki 
weichen einander die Hände. Auf 

‚dem Kan gegenständige Weinranken. Kinzehne Häter und Tr 
den Rand ins Innere der Schal 

Technik: Omamente in dem weichen Stein 
frhaben. Kinzelne Detail, 2. B. die Federn am I 

   

  

Köpdie mit. Sonensch 

  

  

   
schnitt, namentlich die Iisten stark 

I des Osiris und Morus 

          

am Ind erwas wulstigem Boden, innen achem, 
ch rechts un Inks stark, unten 

  

18754. Schale 
jgesetztem, missig breitem Rand, der   

  

   
   



  

nur wenig erweitert (Taf. B). — Schwarzer, weicher Stein. — Höhe 
0m. 004, I resp. Om. 08). — 
Herrn Caner 1. April 1882 

      enk. des 

Ornamente: Aussen: Auf dem 
seite, abwechselnd ie liter. Der 

Welstrand gedreht, Auf der Wandung uulaufendes St 
ament (ilätter?. Im 

cken, I 

  

den. eine zwälflätrize 
        

  

  ‚n: Zwei Itsen: Isis (mit I 
‚krone, zwischen den Drlsten 
  

  

  

  

ud Sarapie (mi N 
   

  

?) einander anschauen, auf einem um 
Tauen 
des Iadens ulanfender Mattres. Auf dem 
1 egenläufge Kränze (wie auf dem Baden). Auf den 
seilichen Erweiterungen des Randes je zwei gesenläufige $Spirlen. Auf d 

m Kran Se     Köpfen und auf der untern Hält 
  bar wind, Auf der Wandun   

  ufende      

  

Technik: Omamente   nit und graviert, die Biten stark erlaben, die ganze 
is freier Hand      grarbitet, nur die Kreheintheilen 

illiche Art. 

  

schein mit dem 
    

  

Zirkel gemacht 
Erhaltung: Die cine     des bestossen, 

  18755. Schale wie 1Nt51. Der Wulst des Todens ist zum Ri 
et. — Schwarzer, weicher Stein. — Höher 0 m. 012, Breite 

  

   
oben: Om. ON. 

  Ornamente: Aussen: Auf dem Baden zwilfiltn 
ete mit vertieften Mittelpunkt und vertieften 

  

  ‚der Ringfuss stark gelreht, unten von zwei einfachen 
gelten und eier d    inde zusammengehalten. Auf der 

olänige Weinranken, di 
ine fallende Hit von Nynp 
Wandunz awe   durch 

     rennt sind. Am Hand ulaufender 
Iterfies, abwechschud glatte, vun cine R 

  

1 umschene und gellerie un 
eingefasste Mätter. Innen: Zwei 1 ade ausli 

  

   
end: Isis und Sarapis 

Tracht wie Wei To, Modlius glatt). Unter den Iitsten I 
era mit je einer Knospe echte und Hinks, An der Wat 
The offener Matries, die liter in der Mitte vertieft 

  

ute von Nymphaen 

  

   lang cin im obersten   

      Auf dem Rand zwei 

    

listen je in eine Diute mit Punkten darther 
enigend. Auf den seilichen. Erweiterun 
Sförwige Spirale 

Technik: Wie 18754. Unterseite recht hhsch, 
Erhaltung: Kin stick 

  

    
  

  

  18756. Schale wie 18755 (fat. 1 
0 m. 013, Ireite oben: 0 m. 072. 

Schwarzer, weicher Stein. — Höhe



Ornamente: A Auf dem Inden Io 
cn 750, doch ist der Mittemukt nich 

serich. An der Wanduns: 
son einem Wale 

     
  

    

  en vom Sarapis (wie Lei 
Teinkunten). Zwischen 

m im Ynken Art, wit dem langen Nantc 
Teile. In der unterm Hälfte som Büste zu 

‚hend cin breiter Kranz» wie bei 1874, dach mehr einem 
ten Band gleichen, An der Wandung Ihn 

Krünze wie hei 18206. Auf 

  nd {eis (nach Hnks Sarapis angewandt    
     

  

   
      

     

  

Technik: Wie bei ISTat 
Erhaltung: Der Kan 

zur Hälte erhalten 

  

     
   

18757. Schale mit Hnchem Boden, ziemlich tief, abgesetzter Kand. — Schwarzer: 
weicher Stein. — Höhe: 0 m. 015, Dre 
12,12. 

  

    

Ornamente: Aussen: zwölflitrice, in inen Kreis eingrschri 
" 

  

bene Kusete, die Mäter abwechsehnl glatt 
Innen: Marpikates, wit Doppeik 
Hasie stchend, Der linke Ar 

Technik; Mit der Man gcarbeite, Harpok 
der Unterseite graiet, ebenen die Lack 

jkrates. ie 
Erhaltung: Der Kan 

   

      

    
  

  

  

18758. Zweihenkelige Schale mit Hlachem Taden, schräg ans 
dung. — Porphyr. — Höhe: 0 m. 047, Breite oben: 0 m. 13. — Delta. 

    
Die kilfimigen Grie setzen etwas oberhall des 

mach hen. Breiter Rand 
Technik; Die Schale it unferig. Die Aussen 

ltr, der I 
recht gehauen, Innen cine runde Vertiefung, 

  

    

    

  

ie vun sichen Halheylindern umgehen. st. 
Die mitlere Vertiefung zeigt einen kurzen, 

von einer tiefen Rinne ung 

  

‚der Halbeylinder zeigt die Rinne auch. Die     Niohringe schr fein. Auf dem 
er Mitte, 

au u " 
    etwa in ziemlich unrogehuissige Vertifung 

 



1 EMTALOGUR DU USER DU CAIRE 
18759. Schale mit Hachem Boden wie 18189 (Taf. VID. — Aug. Alabaster, 

mit rothen Flecken, krystallinisch. — Höhe: 0 m. 052, Breite oben: 
Om.oi6. 

Bias hauchiger. 
Technik: Keine sicheren Hhreraneichen, ai 

goal 
Erhaltung: Kin Riss in der Wandung 

  

      

  

(dicke Wandung. Oberliche gut 

156 um den Baden. NR   

    

  

it kurzem u-förmige rohr (Taf. VE — 
 undurchsichtig. — Höhe: 0 m. 011. Breite oben: 

0m. 045. — Kauf. 
Flacher, etwas abgeseiter Iolen, schr wenig ansteigende Wandeng und geruler 

Rand. Am Rand aussen auf jeder Seite je zwei einander entsprechende kleine 
Oesen.: 

Technik; Wohl ohne Bohrer ansgehöhlt. In der Mitte des Dodens innen eine 
Mache Vertiefung, die Aushöhlung unregelmäscig, das Ausgussrohr mit einem 
scharfen, spitigen Instrument ausgehählt, die Oesen gut von zwei Seiten ge- 
bohrt. Oberfläche gut zog 

Erhaltung: Die Obertiche it 
ur noch die Ansitze erhalten. 

BaL: Journal DH. Spätzeit? 

    

  

     
   

  

schwarzen Flecken bedeckt," bei drei der Ocsen 

  

18761. Cylindrische kleine Amphora mit niedrigem, etwas eoncavem Fuss: 
stark abgesetzt, lache Sehulter, abgesetzter Hals mit Lippe. Vom 
Hals zum Schulteransatz. zwei stabförmige, nach dem Hals zu sich 
erweiternde, rechtwinklig gebrochene Henkel (Taf. IV). — Ba 
Achat mit weissen Well — Höhe: 0 m. 033, Breite oben: 
Om. 01. — Vardan (Delta), NAVI. Dyn. 

Technik: Gehchrt (2) doch ist die Oefnung zu eng, um ein sicheres Urteil zu 
erlauben, am Hals keine Spuren. Henkel nur von einer (2) Seite ausgebohrt 
Otertliche voraglich poliert. Prachvalle Art. 

Erhaltung: Die Lippe und der Hals, der Rand des Fuss stark bestose. 
Bu: Joumal, zit NAVI. Dyn. 

  

     
   

  

      

18762. Kleines viereckiges Schälchen mit Hachem Boden, scharf abgesetzter, 
ziemlich hoher Wandung (Nachtrag). — Weicher, schwarzer Stein. — 
Höhe: 0 m. 022, Breite oben: O m. 041, Länge oben: 0 m. 047. 

Inschriften: Auf drei Seiten in einer von ___ eingefassten Horizontalaeile; (die 
ine Sehmalehe Mit rei: 
SeeaehlarshhätldeuU 

Vers. 1a 
(9 Von Feuchtigkeit Verl die Gefisseaur Dach 

       
       
   

  

(9 Bei grossen Bucmplren die   
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Technik: Olne 
Erhaltung: 

  

 ansgelählt, Oberliche geglättet, Inschrift schlecht grasiert 
is fehlt ein Stück der einen Schmalseie 

  

18763. Fuss (?) eines grossen Gefässes. — Schwarz und grüner Serpentin 
Höhe: 0 m. 09, Breite der Schale 

  

: 0m. 108 
ir Vestcht aus einer dicken, am Hand pro 

Hindesches hr. db 

  

ierten Scheibe, die in ein kurzes op 
1 die obere 

at it. Die 
         Plate durch einen Wultrin, 

Plane, die auf Ihrer Un 

  

   und deren Ran ob 
che 
  n etwas vorspringt, 

mit nach. aussen. al 
eine Vertefun 

Technik: Gelcht, die Schale w 
Oerliche gut erlitt 

Erhaltung: Es fehl: ein grosser Teil der Scheibe, cn Stick des Kanes under 
Schafe, Obertäche an viclen Stellen bestosen Spätzei? Gr. Rz 

   

  

     

    ansgehnlrt, in der Vertiefung Khrerwindungen. 

  

  

zer Stein.“ — Höhe 

  

Der Bauch geht in die wahtige 
Technik; Vertieter Hohreransatz und Winden 

gesite. 
Erhaltung: Oerlliche 

    u sichtbar, Anssenläche Tellich 
  

  

auch die Lippe bestosen. 
18765. Schälchen mit r 

als siehentheilige Muschel enligen® (Taf. 1). — Grauer Seifenstein, 
Höhe: 0 m. 02 Drei 10. — Nebire, Grabung Peru 

  

in Gestalt eines Adlers, dessen Fi 

  

         

  

Am Kopf des Aders it 
Aue 

Ornamente: Auf 
dicht am kan 

Technik: Geschnitzt, ale Kinzeieiten 

angesehen, auch der Schnabelspalt; die 
   
   Vnterit 

  

Ihlens zwei comeentrische Kreise, ein drikter 

rt. die Augen aus (las () ein     
site Arteit. Oberliche geglättet 

Erhaltung: Der Kan     on, las eine Auge fol      
18766 u, D. Oeltopf wie 18076, kleiner (Taf. A). — Aug. Alla 

scheinend, mit weissen Wellenlinien. — Höhe: 0 m. 117, Breite ahen 

1, galerie des 

    

    Om. 077, Breite des Deckels abe 
Boden II, zweiter Schatztu 

Daschur, auf dem 

  

  

  

      

 



106 CATALOGUE DU wush 

  

Du caıme. 
Scheibenförmiger Deckel mit scheibenförmigem Zapfen. 
Technik: Bohreransatz veriefl und von einem Ringwulst umgehen. Aussenfläche 

bis auf den Boden poliert. Innen wenig geglättet. 
Erhaltung: Aussen schwarze Flecke, Oberliche am Fass und an der Lippe ganz 

wenig hestosen, ein Spalt geht von der Lippe abwärts in den Bauch, Im Innern, 
(das etwas vom Salz zerfressen scheint, Reste eines rüthlichgelben Palvere. Der 
ich schr regelmässige Deckel zeigt auf der nur gegläteten Unterseite Spuren 
der Arbeit mit einem spitzen Instrument, Oberseite poliert. Oberlche ganz un- 
bedeutend besten, vom Salz angegriftn. 

BL: De Mono, Daher, 1, Tal. XRY, 0, 8.71 IL. Dyn. 

  

   

18767 a, b. Oeltopf wie 18766 @ (Taf. A). — Aeg. Alabaster mit viel weissen 
‚Adern. — Höhe: 0 m. 116, Breite oben: 0 m.08, Breite des Deckel 
0m. 081. — Daschur, auf dem Boden II, zweiter Schatzfund, galeri 
des princessen. 

Fass und Länpe etwas stürker ausladend. Deckel wie 18706. 
Technik: Wie 18706, der Bohreransatz erhahen. 
Erhaltung: Die Lippe und der Fuss bestossen, schwarze Flecken auf der Ober 

che, namentlich am Fuss, Im Innern, das vom Salz zerfresen it, die gleiche 
Masse wie hei 18700. Deckel wie 187062, Rand mehrfach bestossen, an einer 
Stelle fach abgeschnitten. 

Bi: De Mncas, Dachau, I, Ta, 

  

    

    

SL. Dys     sn   

  

18768. Grosser Oeltopf wie 18116, doch schlanker (Taf. A). — Acg. Aln- 
baster mit weissen, umlaufenden Adern. — Höhe: 0m. 16, Breite 
oben: 0m. 125. — Daschur, auf dem Boden II, am Bauch N. 2, 
zweiter Schatzfund, galerie des princessen 

  

    
Technik: Bohreransatz vertieft und von einem Ringwulst umgeben, dicke Wandung, 

Oberfläche gut gegltet 
Erhaltung: Vom Salz angegriffen, auf der Lippe und am Fuss schwarze Flecken; 

auf der Linpe an zwei Sulln je zwei vertiefte parallele Rilln.? 
BL: De Mona, Daher, 1, Ta. ANY, 9, 81 SUL. Dyn. 

  

  

  

18769 «, D. Kleiner Oeltopf wie 18071 (Taf. A, 18769). — Aeg. Alabaster 
mit weissen Wellenlinien. — Hähe: 0 m.055, Breite oben: 0 m. 051, 
Breite des Deckels oben: 0 m. 051. — Daschur. 

  

     
Technik: Der Ihreransatz veriet, Ausenflche poliert, im Innern oben senkrechte 

Glättungsstriche sichthar. 
Erhaltung: In etwa halber Hlche geht cn durch Feuchtigkeit und Salz eingefressener 
(0) Wohl ach ifoge einen Fehlern den Stier, 
® Verst io 
(®) Abchüih angebracht als Marken eima fr de zugehörigen Deckel? Tim Tenen and sich 

"ine geriflto habe (doch ascheisnd vlbtädie) Perl aus weise Fapene,Mafach 
riet und auf der Untere angeht, 

 



STEINGRPÄSSE 1m 
Ring um;" Obertiche mehrfach hestossen. Der scheibnfürmige, sche 

japfen gut geelitte. Technik und 
Ur. Dyn        

   18770. Oeltopf wie 18661 (Taf. A, 18661). — Acg. Alabaster, krystal 
bräunlich gefärbt. — Höhe: Om-00S, Breite oben: Om. OBT. — 

        

Bahreransatz ganz wi |. Aussenfläche poliert, 
Erhaltung: Oberläche mehrfach bestossen, im Innern Reste eines Netzes (2) aus 

kleinen blauen Fayeneeperlen Dynz 

      

18771. Oeltopf wie 19769 (Taf. A), grösser. — Acg. Mabaster, durchsch 
mit weissen und rothen Adern. — Höhe: 0 m.066, Breite oben: 0/ 
— Dascl E 

inend 
005.     

  

1 ein wenig erlaben, Aussentliche ylier 
Erhaltung: Oberliche innen und aussen auf cine Seite stark vom Salz zerfresen, 

Lippe leise bestosen. Im Innern ein hlaues Fapencetlck / 
scheinend mit «Cement> eingelassen war und auf der einen. 
ren von Harz und Gold zeigt. Ferner Perlen wie 1 
und einen Hachen (2) Holekern gelegt sind.”     

  

  

18772 a, 3. Schlanker Oeltopf wie 18076, kleiner (Taf. A). — Obsid 
Höhe: 0 m. 068, Breite oben: 0 m. 05, Breite des Deckels: Om.051. 
— Daschur, zweiter Schatzfund, galerie des princesses. 

   

  

  

  

Technik: Im Innern gut von oben nach unten geglättet, ausen bis auf den Boden 
prachtsol poliert. Kein Anzeichen für Anstohrung. 

Erhaltung: Im Innern Rest einer zühen, harigen braunen Na 
scheibenförmige Deckel () mit schibenfürmigem Zapfen auf der Obereite jo 
Hier, unten geglättet. Am Rand der Untersite ein rundes Loch, In etwa halber 
Hohe eine matte Bande, die wohl durch die Feuchigkeit entstanden it.“ 

sa. XI. Dyn. 

  

Der ganz lache 
   
   

    

  IB: De Monoar, Dnkchar, I, Tat. KXY,     

18773 a, b. Oeltopf wie 18772 (Taf. A). — Obsidian. — Höhe: 0 m. 069, 
Breite oben: 0 m. 049, Breite des Deckels oben: 0 m. 051. — Daschur, 
zweiter Schatzfund, galerie des princessen. 

      

     
Technik, Erhaltung: Wie 19772, der Deckel auf der Untere etwas hestusen, 

ber kein rundes Loch am Hand, oben etwas gewülber 
Bit: De Mensa, Dakar, 1, Ta KR, 02,   AL Dyn. 

0 Der Topf and a I im Rasen wie 152 

  

@ Venıer Figsiunet 

 



    N CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE 
18774 0,5. Oeltopf wie 18772 (Taf. A). — Obsidian. — Höhe: 0 m. 09, 

Breite oben: 0 m. 051, Breite des Deckels oben: Om. 051. — Da- 
schur, zweiter Schatzfund, galerie des princesses. 

Technik, Erhaltung: Wie 1x 
rEeeN SI Dyn 

    

    

  

3. Deckel wie I      2, gut erhalten, 
Mit: De Mona Duke 

  

   

  

dian und Gold; 
en. — Mühe 

des Deckels: 0 m. 054. — 

18775 a,b. Oeltopf wie 187 
Lapislazuli. Im Obsidian runde, weis 

Breite oben: 0 m. 054, Br     

ganz wenig 

  

Der Fuss und die Lippe sind mit Mlattgohd beklide, das am 
auf die Stanliche übergreft, an der Lippe gleichfalls nur mit einem schmalen 
Rand auf die obero Fläche greift, aber auch einen Streifen des Bauches De- 
‚deckt. Der scheibenförnige, wenig genälbte Deckel it scheibenfürmigem Zapfen 
ist gleichfalls am Rand oben und unten mit Gold bekleidet. Quer über den 
Deckel läuft ein goldener Steg, der an beiden Enden (um Rand des Decke) 
einen oralen Kasten zur Aufnahme einer Eine aus Stein (in dem einen Fall 

der Länge nach durch eine Furche geheilt. 
Technik: Gehchrt? Man erkennt den leise erhabenen Ansatz und einige Windun 

gen (7) am Haden. Aussenwandung schön poliert, sont geglättet. Die Blatgold 
verkleidung besteht ans ausgeschnittenen Goldringen, die fest geklopft sid, 
Der Gellsteg bei D besteht ans dem dünnen, geschnittenen Stogband, in das 
eine Längsfurche mit einem spitzen Instrument cingedrückt it und den beiden 
Kästchen aus getricbenem Gold. Kästehen und Steg scheinen gelihet,* die 
Kästchen sind auf den Randereifen aufgelithet. Die Steine sind eingedrückt 
und wohl verkitet.i 

Erhaltung: Es fehlen Siickehen des Goldrandes an der Lippe von a, die Einlage 
des einen Kstchens bei der Rand des Deckels und der Zapfenrand bestonsen> 

      

      

  

     

    

LE De Mono, Dakar, Tat KR, 00, 1 SL. Dyn. 

  

18776 a—c. Kleiner Oeltopf wie 18101. Fuss und Lippe stark abgesetzt und 
völlig aus Gold (Taf Obsidian und Gold. — Höhe: 0 m. 044, 
Breite oben: 0 m. 041. — Daschur, zweiter Schatzfund, galerie des 
princesses, 

  

  

Technik: Leise vertiter Hohreransatz und Windungen unten erkennbar. Aussen- 
wandung poliert, innen geglättet. Lippe und Fuss sind besonders gearbeitet 
(wohl geläummert) und auf den dafür zubereiten obern und untern Rand des 

  

  

  

Gefänse aufgesetzt. Innen stcht der Lippenrand etwas über 
Erhaltung: Im obern Theil hat die Plitur von Feuchtigkeit () gelitten. Im Innern 

Reste von einem Netz kleiner Dlaugriner Fayenceperlen, cin Stückchen ver- 

    

(0 Das se au einem Stick mit dem $ 
(9) Reste des trnichen Bidemitti scheinen wahrnehmbar 
(® Wohl hi der Fareatiom geschehen, da das Gl er die Tiche weggcht, 

  

 



STEIKGEFÄSSE, 100 
Idetes Holz. Zwei Kohltäbe der gewohnten Kolbenform au 
gen dabei (I 0) 

Bl. De Mona, Dakar, 1 Ta. RN, 68-7 AI. Dyn. 

    

18777 a. 5. Kleiner Kohltopf mit scheibenfür 
18251), die Lippe weniger dick. Der Deckel (#) ziemlich gewölbt und. 
mit kleinem Zapfen (Tat. A). — Cornalin. — Höhe: 0 m.027, Breite 
oben: 0 m.031, Breite des Deckels: 0 m. 051. — Daschur, zweiter 
Schatzfund, galerie des princesses 

Technik: Eias ‚erhabener Bohreransatz und Windungen am Inden erkennhar, 
Aussenfliche schr gut poliert, innen und auf der Lippe geglättet, Wandung dick 
Der Deckel vielleicht abgeht, unten geglättet, oben poliert, 

zem Fuss, wie 18280 (Tat.      
      

    

  

  

BI: De Mono, Daher, 1 Tal NIX, 6 NRY, 5,8, SUN. Dyn. 

  

    18778 a, 5. Kohltopf mit scheibenförmigem Fuss, abgen ter, die 
in den ganz niedrigen Hals übergeht und breiter Lippe. Deckel Nach 

sehr kleinem, stark abgesetztem Zapfen (Tat. A). — Lapislazu 
mit viel weissen Ti 
Breite des Deckels: 0 m. 034. — Daschur, zweiter Schatzfund, galerie 
des princessen 

Technik: Bohreransatz unten sichtkar, schr dicke Wandung. Oberliche geglättet, 
‚nur die Oberseite von b poliert. Die Lippe und der oberste Thcil des auches, 
wohl abgedreht: man bemerkt schr feine coneentrische Kreise auf der Lippe, 
die sehr stark unterschniten it 

Erhaltung: Die Lippe an ciner Stelle betonen 
Bm. De Mocca, Dahchur, Ta. XIX, 0: NRV, 5, 8-1 IL Dyn. 

      

  

       

    

     18779 0, b. Kohltopf wie 18777 (Taf. A, 18779), der Fuss etwas stürker vor- 
springend. Deckel ganz fach, mit kleinem Zapfen. — Aeg. Alabaster 
mit vielen weissen Adern. — Höhe: 0 m. 029, Breite oben: 0 m. 032, 
Breite des Deckels: 0 m. 029. — Daschur, erster Schatzfund, galerie 
des princessen 

Technik; Veriefter Bohreransatz. Oberliche vor allem aussen gut geglättet, dicke 
Wandung und fast eyindrische Ausbohrung. 

Erhaltung: Lippe und Fuss von der Feuchtigkeit angegriffen, auf der Unterseite 
‚des Bauches eine eingefressene, fast umlaufende Furche. Der Deckel nament- 
Jich auf der Oberseite stark aerfresen 

ln Da Mensa, Dubchur, 18.0, 1.170 SL. Dyn 

  

  

    

  

  

  

it scheibenförmigem Fuss wie 18477, kl 
igem Zapfen (Taf. A). — Aog. Alabaster 

Höhe: Om. 029, Breite oben: 0m. 035, 

18780 a, b. Kohltopf r; der 
Deckel ganz fach mit 

igen Adern. 

  

   
     



no CATALOGUR Du au   DU caınE. 

  

des Deckels: 0 m. 037. — Daschur, zweiter Schatzfund, galt 

    

der Bohreransatz ganz an der Seite 
Erhaltung: Fuss und Lippe betossen, Oberfläche mehrfach von der Feuchtigkeit 

angegriffen, daher auch schwarz geileckt. Bel Deckel die Obefliche und der 
Zapfen angegriffen. 

ML: Di ons, Dabchur, Tat. XXN UL. Dyn, 
18781 0, 5. Kohltopf mit scheibenfürmigem Fuss wie 18289, Deckel fach 

mit kleinem Zapfen (Taf. A). — Aeg. Alahaster mit vielen weissen, 
welligen Adern. — Höhe: 0 m. 031, Breite oben: 0m. 032, Breite 
des Deckels oben: 0 m. 032. — Daschur, erster Schatzfund, galerie 
des princesses? 

    

   
   

  

Technik: Wie 18770 
Erhaltung: Öbertiche namentlich much dem Fass zu und an der Lippe hestossen 

und von der Feuchtigkeit angegrifen. Deckel stark zerfresen. 
cn SL. Dyn. 

  

  

  

18782 «, D. Oeltopf wie 18071 (Taf. D. Deckel dünner (Taf. A, 18769). — 
Iabaster, durchscheinend, mit weissen Adern. — Höhe: 0 m. 053, 

Breite oben: O m. 046, Breite des Deckels: 0 m. 018. — Daschur, auf 
dem Fuss N. 1, erster Schatzfund, galerie des princesses () 

Technik: Bohreransatz verict, Aussenfäche schr gut geglite, innen, vor allem 
unten, weniger. Oberfliche des Deckels geglite 

Erhaltung: Schwarze Flecken aussen am Decke, einige auch am Bauch 

  

  

    

amt: De No   1, Dahn, 1, 8.58, 0.1360 SU. Dyn 
18783 a, 3. Oeltopf wie 18782 (Taf. A, 18769). — Aog. Alabaster, durel 

scheinend, mit weissen, welligen Adeı Höher 0 m. 051, Breite 
ben: 0 m. 046, Breite des Deckels: 0 m.049. — Daschur, auf dem 
Fuss N. 1. Wie 18782, 

Technik: Wie 
Erhaltung: Es fehlt ein Sick der Lippe, auf dem Deckel hauptsächlich oben, am 

Bauch in einem umlaufenden Ring schwarze Punkte Die Oberfläche hat da- 
selbst und am Fass von der Feuchtigkeit gelitten. 

a su. D; 

  

       
  

  

    
    

an: wie     
18784 «, b. Oeltopf wie 18782 (Taf. A, 18709). — Acg. Alabaster, durch“ 

scheinend, mit weissen, welligen Adern. — Höhe: 0 m. 052, Breite 
oben: 0 m.046, Breite des Deckels: 0 m. 049. — Daschur, auf dem 
Boden N. 1. Wie 1 

  

   

  

(0) Der Tag sand al wohl in einem Karen; vergl 801



STEISGEFÄSSE, m 

  

Technik: Wie 18782, der Bohreransatz erkaben, 
Erhaltung: Schwarze Punkte am Bauch un der 

Oberseite des Deckels. Der F 

im Fuss Glttungssriche 
ppe innen und aussen, auf der 

  

     

  

am: wis SU. Dyn. 

    

18785 a, b. Oeltopf wie 18782 (Taf. A, 18 

  

69). — Aug. Alnbaster, durch- 
    

  

scheinend, mit weissen Adern. — Hihe: 0 m.053, Breite oben: Om. 045, 
Breite des Deckels: 0 m. 01%. —— Daschur, auf dem Boden N. 1. Wie 
18782, 

Technik: Wie 18182 
Erhaltung: Schwarze Flecken auf der Oberläche des Decks, ringfürmig um den 

Bauch und am Fuss. An den gleichen Stellen die Oberläche von der Feuchtig- 
keit angegrifn, 
Dee AI. Dyn. 

  

  

18786 a, 5. Oeltopf wie 18782 (Taf. A, 18769). — Acg. Alabaster, krystal- 
inisch. — Höhe: 0 m. 051, Breite oben: 0 m. 047, Breite des Deckels: 
0m. 048. — Daschur, N. 1. Wie 18182. 

Technik: Wie 18782, Vertiefung schr gering, der Bauch aussen poliert 
Erhaltung: Auf dem Deckel oben einige schwarze Flecken, am Bauch eine von 

‚der Feuchtigkeit angegriffen, umlaufende, schmale Dande.? Innen Reste eines 
gellichbraunen Palrrs 

    
  

  

  

      Din, 

18787. Oeltopf wie 18782 (Taf. A, 18709). — Acg. Alabaster mit weissen, 
welligen Adern. — Höhe: 0m. 052, Breite oben: Om. 047, Breite 
des Deckels: 0 m.047. — Daschur, N. 1. Wie 18782 

Technik: Wie 18782, der Bohreransatz hat di 
ebenen Pankte. 

tung: Auf der Oberfläche des Decken schwarze Punkte, ebenso Flecken am 
Fuss und ringförmig umlaufend am Bauch Ein grosser Teil des Deckerandes 
fehlt, der Fass bestussn. Im Innern Reste eines gellbraunen Pulver 

     
  

  

jestalt eines von einer Rinne um- 

En 

  

    
  

an wie se UL. Dyn. 

  18788 a, 5. Kleiner Kohltopf mit scheibenfür 
scheibenförmiger Deckel mit kleinem Zap 
Alnbaster, wenig durchscheinend, mit weissen Ade 
Breite ohen: 0 m. 028, Brei 

‚em Fuss (Tat. IX, 18477), 
(Taf. A, 18780). — Aeg. 

m.o21, 
— Daschur, 

   
   

    

    

    

© vom. 

 



    DU NUSER DU CAIRE, 
Technik: Nhreransatz verit, Windungen unten sichtbar, Oberfläche bei a und 

ut geglttet 
Erhaltung: Der Rand des Deckels hesossen, 
Bl: Di Mocca, Dikchur, 8.081 17 IL. Dyn 

  

18789 a, 5. Kleiner Kohltopf wie 18788 (Taf. A, 18780). — Aug. Alabaster 
olen welligen Adern. — Höhe: © m. 021, Breite oben: 0 1.027, 
des Deckels: 0 m. 031. — Daschur, auf dem Boden N. 1. Wie 

       

    

    
  

  

Technik: Wie 1876. 
Oneriche des Tapes etwas hetossen, 

an: ie res SIL.Dyn 

    

18790. Bruchstück einer Amphora wie 18150 (). — Acg. Alnhaster, krystal 
Höhe: 0 m. 06 oben: €. 0m. 126. 

Der Halkansatz gerade noch erkennbar. 
Ornamente und Inschriften: Im frei 

(der Form bei 18150 

    

  

Felde eines doppelten fallenden Kranzes 
jelosmal von der Sonnenscheibe bekrönten Ringe:    

  

Farbe: Am Halsanstz este von Dat, 
Technik: Im Innern breite Bohrerwindungen, Aussenfliche yaliert. Or 

Kratat, die Fläche der Zeichen wie der Bitten, und immer eine 
andere Perle rauh gelassen. Die Sonnenscheiben ber den Ringen 

    

  

       
Bi. domat 1. Ct. sro 0 armais, NVIIL Dyn 

18791. Oeltopf wie 18107 (Taf. I. — Acg. Alabaster. — Höhe: 0 m. 061, 
Breite oben: Om. 049. —— Sarenpng des A, {> Ast 1804. 

Fa ac abge. Da Gef et mit nem Stick Leder gschlsen und it. 
Ciner au zwei Pen green Schnur zugehunden” Die Shnar dreimal Fin den Hal gel, dan das nde drehgetrk, mas ea über de Oofnuns Bau, Jan, wieder durchge, uf die Scner nach nen, wo ie wohl am 
Baden mi dem andern rien Kunde vrknte war 

Technik: Wa wie 161029 Oberüche opt. 
Erhaltung: Di geuntere Wanda — amcheinent Ant Süce? — wir mar Boch durch ale Leerkappe und de Schur zuammengehlen, Des mitlere 

  

    
    

  

       

(0 Pur ie Demaung? 
© She Aug u 
(D Wegen den Ehatungumtanden schwer zu beurteilen. 

  

 



STEINGEFÄSSE. 15 
Stück der Lederkuppe fehlt, cin Stuck. der Schnur ebenfalle. Im Innern eine ‚ee, anscheinend fetige Nass. 

  

Bi Jvumat 2 mn 
18792. Kleiner Napf wie 18177 (Tat. VD). — Fl fast gar nicht ausgebohrt. — Ag. Alabaster, etwas durchscheinend. — Höhe: Om. 021, 

Breite oben: 0 m. 05 
Technik: Verieier Bahrerasatz und unregelmissige Windungen schtka, dicke, schlecht geglittete Wandung, Glitungslächen von oben nach unten erkennar auch am Holen. 

    

Boden   

   

  

Mn: Joumal Sätze? 
18793. Bruchstück eines Gefässes (Schulter und Bauch). — Acg. Alabaster, 
     
Ramesses I 

Farben: Rot, bau, grün, Unrisee schwarz. 
Ornamente: Auf der Schuler an doppelter Schnur fllender 

zelnen Papyrushläten? (die cine rot, die andere grün) 
den weiss gelasenen Il Rue 

Al uf de Tech: Or aheridung ehe, Bang et ar ac dr Den 

  

Die Felder zwischen 
dd grün, roh, Dan gefül, durch weisse Streifen 

  

   

    

mit denen der Kranz Nforig war. Um diene Ornamente wien 
Tnöchte ich ds Prgmet nicht fr in Kanopenbrchtäch Ian
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